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Erste Reichsergebnisse der gewerblichen Betriebszählung vom 16. Juni 1925. 
Vorbemerkung. 

Seit Mitte des Jahres 1926 sind in dieser Zeitschrift fortlaufend 
die Ergebnisse der gewerblichen Betriebszählung - jeweils als-
bald nach Fertigstellung der einschlägigen Tabellen seitens der 
mit der Aufbereitung des Urmaterials betrauten statistischen 
Ämter - bekanntgegeben worden'). Nachdem nunmehr die 
ersten Haupttabellen für die bisher noch ausstehenden 4 preußi-
schen Provinzen Pommern, Niederschlesien, Hannover, Hessen-
Nassau sowie für den Regierungsbezirk Hohenzollern und für das 
Land Waldeck ( dessen Urmaterial ebenfalls im Preußischen 
Statistischen Lm,desamt aufbereitet worden ist) dem Statistischen 
Reichsamt zugegangen sind"), ist es möglich, die <'rsten Ergebnisse 
der gewerblichen Betriebszählnng für das ganze Reich (jedoch 
ohne das Saargebiet, das wrgen seiner vorübergehenden Loslösung 
aus der deutschen 1:~rwaltung nirht in die Zählung einbezogen 
werden konnte) der Offentlichkeit zu übergeben. Die Ergebnisse 
für Preußen und damit auch für das ganze Reich sind einstweile11 
noch als vorläufig zu betrachten. Es wnden sich möglicher-
weise noch Änderungen in Einzelheiten ergebm, die aber das Ge-
samtbild in seinen wesentlichen Zügen kaum nennenswert beein-
trächtigen dürften. 

Die gewerbHche Betriebszählung vom 16. Juni 1925, die in 
organischer Verbindung mit der gleichzeitigen Volks-, Berufs-
und landwirtschaftlichen Betriebszählung durchgeführt wurde, 
erstreckte sich auf das ganze Gewerbe im weitesten Sinne des 
Wortes einschließlich der Betriebe des Reichs, der Länder, der 
Gemeinden und sonstigen öffentlich-rechtlichen Körperschaften, 
wobei nicht nur die Erwerbsbetriebe im landlaufigen Sinne, son-
dern auch die gemeinnützigen, sozialen m1d sonstigen Betriebe 
und Anstalten zu erfassen waren. Ausgangspunkt und Erhebungs-
einheit bei der gewerblichen Betriebszählung war die sogenannte 
örtliche Einheit der gewerblichen Niederlassungen. Es war 
daher grundsätzlich fär jede gewerbliche Niederlassung, jeden Be-
trieb, jedes Geschäft usw. ein Gewerbebogen auszufüllen. Bei 
Unternehmungen, die - in der gleichen oder in einer anderen Ge-
meinde - neben der Hauptniederlassung noch mehrere Zweig-
niederlassungen, Werke, Fabriken, Verkaufsstellen, eigene Ver-
treterbüros usw. besitzen, mußte für jede räumlich getrennte 
Niederlassung am Sitz der betreffenden Niederlassung (also nicht 
nur am Sitz des Hauptgeschäftes) ein eigener Gewerbebogen aus-
gefüllt werden. Insgesamt wurden bei der Zählung rund 3,2 Mil-
lionen Gewerbebogen ausgefüllt d). Durch genaue I'.rüfung und 
Ergänzung des Urmaterials in den statistischen Amtern des 
Reichs und der Länder erhöhte sich nachträglich im Laufe der Be-
arbeitung die Zahl um rund 300 000 Gewerbebogen, so daß 
die der folgenden Darstellung zugrunde liegende Gesamtzahl der 
gewerblichen Niederlassungen ( örtliche Einheiten) sich auf an-
nähernd 3,5 Millionen beziffert. 

Den folgenden Reichsergebnissen der gewerblichen Betriebs-
zählung liegt die erste Haupttabelle 4) zugrunde, welche sich auf 
die Zahl der gewerblichen Niederlassungen, der beschäftigten 
Personen (mit Gliederung nach dem Geschlecht) und auf einen 
summarischen Nachweis über die Ausrüstung der Betriebe mit 
motorischer Arbeitskraft erstreckt. W eitere eingehendere Gliede-
rungen nach Größenklassen, nach der Stellung des Personals im 
Betriebe, ferner Spezialnachweisungen über die energiewirtschaft-
lichen Ergebnisse der ,gewerblichen Betriebszählung, über das 
Hausgewerbe usw. können einstweilen für das Reich im ganzen 
noch nicht veröffentlicht werden, doch sind, soweit die einschlä-
gigen Tabellen von den einzelnen Landesämtern fertiggestellt 
sind, diese Angaben in "Wirtschaft und Statistik« bereits zur Ver-
öffentlichung gelangt oder werden nächstens zur Veröffentlichung 
kommen. 

An die Aufarbeitung des Zählungsmaterials nach örtlichen 
Einheiten wird sich eine Gliederung des gesamten Stoffes unter 

1 ) Vgl. ,w. u.St.«, 6. Jg.1926, Nr.1Sff. Vgl. hierzu den imlaufendenJahrgang 
1927, Heft 1, S. 15, gegebenen Überblick uber die bisherigen Verö!fentlichungen; 
ferner Helt 2 und 3. - ') Die Ergebnisse fur diese Gehiete, die aus Raum· 
rückEichten nkht mehr in dieFe Nummer auig-enommen werden konnten, werden 
in einem der nitchsten Helte dieser Zeitschrilt noch je für sich zur Darstellung 
gelan~en.- 8) Vgl. Sonderheft 2 zu ,Wirtschaft und Statistik• 1925, S. 34. -
•)Vgl.Verordnung zur Durchfuhrung des Gesetzes über die Volks-, Berufs- und 
Betriebszahlung vom 14. März 1925, Reichsministerialblatt 1925, Nr. 14, S. 131ff. 
(Drucksache XII, Tabelle 1). 

dem Gesichtspunkt der sogenannten technischen Einheiten 
- Zerlegung von Betrieben, die mehrere Gewerbezweige um-
fassen, in ihre Bestandteile (Gewerbearten) - und schließlich eine 
dritte st>hr eingehende Aufgliederung nach sogenannten Wirt-
schaftseinheiten anreihen, bei welcher alle im Deutschen 
Reich gelegenen Teile einer Firma je zu einer sogenannten Wirt-
schaftseinheit zusammengefaßt werden und als solche zur Dar-
stellung gelangen (Gliederung der Wirtschaftseinheiten nach 
Größenklassen, nach ihrer Ausrüstung mit menschlicher und 
motorischer Arbritskraft, nach drn Rechtsformen der Unter-
nehmungen usw.). Ergebnisse für die tPchnischen und Wirt-
schaftseinheiten werden allerdings erst in einigen Monaten zu er-
warten sein; sie werden alsdann ebenfalls umgebend nach Eingang 
der Ländernach'\\-eisungen fortlaufend in dieser Zr•itschrift bekannt-
gegeben werden'). 

1. Das Gewerbe im ganzen. 
Bei der gewerblichen Betriebszählung vom 16. Juni 1925 

wurden im Deutschen Reich (ohne Saargebiet) gezählt: 
rund 3,5 Millionen gewerbliche Betriebe ( örtliche Einheiten) 
mit 18,4 Millionen beschäftigten Personen 
mit 19,3 Millionen PS installierter Kraftmaschinenleistung 

zum Antrieb von Arbeitsmaschinen 
mit /l7,0 Millionen PS Leistung der verwendeten (Land-, 

Wasser- und Luft-) Fahrzeuge aller Art. 

Was diese Zahlen zu bedeuten haben, läßt sich erst im 
vollen Umfange beurteilen, wenn sie mit den entsprechenden 
Ergebnissen früherer Zählungen verglichen werden. Leider 
stehen diesem Vergleich erhebliche Schwierigkeiten, und 
zwar sowohl statistisch-technischer als auch sachlicher Art 
entgegen. 

Die statistisch-technischen Schwierigkeiten bestehen vor 
allem in der verschiedenen (engeren) Abgrenzung des den Vor-
kriegszählungen zugrunde liegenden Gewerbebegriffs 2). Hier 
kann ein Vngleich nur in der Weise durchgeführt werden, daß 
bei der Zählung von 1925 alle diejenigen GewerbPzweige aus-
geschaltet werden, die 1907 bei der gewerblichen Betriebszählung 
nicht mit erhoben worden waren, das sind vor allem die großen 
staatlichen Verkehrsbetriebe ( Reichspost, Reichsbahn), ferner die 
Privatbahnen, der gewerblich betriebene Unterricht, die Kranken-, 
Heil- und Pflegeanstalten, die offene Krankenpflege und das 
Rettungswesen. Gewisse Schwierigkeiten bereitet auch die ent-
sprechend der Veränderung der wirtschaftlichen Verhältnisse not-
wendig gewesene Änderung der den Auszählungen zugrunde ge-
legten Gewerbesystematik, besonders die Aufnahme der soge-
nannten kombinierten Positionen; näheres ist hierüber noch weiter 
unten (S. 164) ausgeführt. Eine weitere Schwierigkeit besteht 
auch hinsichtlich der den beiden Zählungen zugrunde liegenden 
Zähleinheiten. Während 1925 die Zählung von der örtlichen Ein-
heit der gewerblichen Niederlassung ausging, sollte 1907 jede 
gewerbliche Niederlassung, in der mehrere Gewerbebetriebe zu-
sammengefaßt waren, schon bei der Erhebung nach technischen 
Einheiten (Produktionsstufen, Teilbetriebe usw.) zerlegt und für 
jedPn Teilbetrieb ein Zählbogen ausgefüllt werden. Allerdings 
fand später bei der Bearbeitung auch eine Zusammenfassung der in 
einer Gemeinde gelegenen Teilbetriebe, welche durch gemeinsame 
Leitung und Buchführung miteinander verbunden waren, zu 
sogenannten ,, Gesam tbe trieben" statt, 'l>elche praktisch 
ungefähr der örtlichen Einheit von 1925 entsprechen. Da die 
Ergebnisse für die Gesamtbetriebe von 1907 für das Reich -
nicht jedoch für alle Reichsteile im einzelnen - vorliegen, läßt 
sich wenigstens für das Reich im ganzen diese Schwierigkeit 
des Vergleichs in einigermaßen befriedigender Weise beheben. 

Bei dem in diesen Grenzen technisch möglichen Vergleich der 
Ergebnisse der Zählung von 1925 mit denen von 1907 muß aber 

1 ) Über den Stand der Aufbereitung bei den ilbrigen Teilen des großen 
Zahlungswerks - Volkszählung, Berufszahlung und landwirtschaftliche Betriebs· 
zählung - gibt ebenfalls diese Zeitschrift fortlaufend Aufschluß. - 2) Vgl. 
Sonderheft 2 zu ,w. u. St.,, 5. Jg. 1925, S. 35, sowie 6. Jg. 1926, Heft 16, 
s. 527. 



159 

in sachlicher Hinsicht vor allem folgendes beachtet werden. 
Zunächst handelt es sich nicht um die Gewinnung einer Entwick-
lungslinie, sondern nur um die Gegenüberstellung zweier zeitlich 
genau bestimmter Momentaufnahmen des Wirtschaftslebens. 
Zwischen beiden Zählungen liegt ein Zeitraum von 18 Jahren, 
also eine ungewöhnlich lange Zeitspam1e, in die zudem eine Reihe 
schwerwiegender Umwälzungen politischer, wirtschaftlicher, 
Mzialer und technischer Art fallen, die in ihrm1 Zusammen- oder 
Gegeneinanderwirken von tiefgreifendem Einfluß auf die Struktur 
unseres Wirtschaftslebens waren. Es hat nicht eine, sondPm 
eine Reihe Yon Strukturwandlungen Platz gegriffen 1). 

Bis zum Ausbruch des Krieges hat - im ganzen genommen -
eine ungewöhnlich starke wirtschaftliche Entwicklung statt-
gefunden, welche den in früheren Zahlungsperioden ( vor 
allem 1895/1907) festzustpllendeu kräftigen wirtschaftlichen Auf-
schwung verstärkt fortsetzte. Drr Ericg, die damit verbundene 
Umstellung auf die Kriegswirtschaft, die J~ntziPhung von Millionen 
der b<'sten Arbeitskräfte durch den Heeresdienst, die Abschnürung 
von ausländischem Rohstoffbezug und Warenabsatz - um nur 
c•inige Ursachen zu nennen - bedingten eine völlige Umstellung 
der Wirtschaft. 

Dieser folgte nach dem Krieg und der Demobilisierung wieder 
eine Rückumstellung auf normale Friedenswirtschaft, die aber 
durch den unglücklichen Krieg~_ausgang, die Rückwirkungen der 
politischen Umwälzung in der Ubergangszeit und vor allem durch 
die Rückwirkungen des Vertrages von Versailles auf das empfind-
lichste gestört wurde. Es sei - tun nur schlagwortartig einige 
der wichtigsten Faktoren zu erwähnen - erinnert an die verhee-
renden Wirkungen der Gebietsabtretungen und die damit ver-
bundene A bdrängung der deutschen Eisenwirtschaft von ihrer 
natürlichen Erzbasis iu Deutsch-Lothringen, mit der sie in 
den Jahren des Vorkriegsaufschwungs organisch verwachsen 
war2), an die gewaltsame Zerreißung des einheitlichen ober-
schlesischen Industriegebiets, die (zeitlich zwar beschränkte, 
aber doch wirtschaftlich außerordentlich empfindliche) Lostren-
nung des Saarindustriebezirks yon der gesamten deutschen Wirt-
schaft, die sonstigen schwerwirgendPn Verluste an Gebiet und Be-
völkerung, den Verlust der samtlichen, in bester Entwicklung be-
griffe):len deutschen Kolonien, den Verlust der Handelsflotte und 
der Uberseekabel, den (vorübergehenden) Verlust der Handels-
vertragsfreiheit und damit die Erschwerung der Stellung Deutsch-
lands auf dem Weltmarkt, ganz abgesehen von der allgemeinen 
Einengung des Weltmarkts durch das Aufkommen zahlreicher 
neuer Staatsgrenzen in Europa sowie durch die starke Industriali-
sierung oder die auf kräftige Förderung der Industrialisierung 
eingestellte H~,ndelspolitik der neu entstandenen Staa.trn und 
vor allem der Uberseeländer; femrr sei erinnert an die Schrump-
fung des deutschen Binnenmarktrs durch den Kaufkraftschwund 
der deutschen Bevölkerung, nicht zuletzt an die Belastung der 
deutschen Wirtschaft durch Reparations- und Kriegslasten, an 
die Folgen des Ruhreinbruchs ~), an die Inflation. 

Mit der Stabilisierung der Währung Deutschlands setzten im 
Herbst 1923 neue Umstellungen ein, die ihrerseits neue Krisen-
erscheinungen (Ausmerzung gewisser Inflationsgründungen u.dgl.) 
zur Folge hatten, die aber zunächst noch nicht zur vollen Aus-
wirkung kamen. Vielmehr setzte Mitte 1924 (angeregt durch 
das Hereinströmen von Auslandskrediten im Gefolge des Lon-
doner Abkommens usw.) eine kräftige Belebung des ·wirt-
schaftslebens ein, die ihren Höhepunkt etwa genau 
zu der Zeit erreichte, als die gewerbliche Betriebs-
zählung durchgeführt wurde. 

Erst um die Mitte des Jahres 1925 - also nach dem Zeitpunkt 
der Zählung - kam die vorher durch konjunkturelle Gegenströ-
mungen unterbrochene Stabilisierungskrisis zur vollen Aus-
wirkung. Die schwachen und kranken Elemente des Produk-
tions- und Verteilungsapparates kamen zum Erliegen oder 
schrumpften zusammen. Hand in Hand damit gingen weit-
greifende organisatorische Veränderungen der deutschen Wirt-
schaft (Ablösung der vertikalen durch die horizontale Konzen-
tration, Bildung von Riesenunternehmungen wie z. B. des Farbm-
Trusts, dn Vereinigten Stahlwerke usw.). Im Zusammenhang 
mit der planmäßig und energisch betriebenen Rationalisierung 
der deutRchen Wirtschaft erfolgten zahlreiche Stillegungen von 

1) Vgl. »W. u. St.«, 6. Jg., 1926, Heft 6, S. 170 - 2) Vgl. ,w. u. St.«, 
3. Jg., 1923, Nr. 2 bis 5; ferner Deutschlauds Wirtschaftslage unter den Naeh-
wirkungen des Weltkrieges. Berlin 1923 (Zentralverlag). - Deutschlands Wirt-
schaft, Wahrung und Finanzen. Berlin 1924 (Zentralverlag). - Die abgetretenen 
Gebiete und das Abstimmungsgebiet au der Saar. Anhang zu Sonderheft 2 zu ,w. u. St.« 1925. 

minderrentablen Betrieben, die ihrerseits vielfach zur Entlassung 
von Arbeitskräften führten. Daraus ergaben sich eine Reihe von 
bedeutsamen strukturellen Veränderungen der deutschen Wirt-
schaft, w;,lche zunächst die bestehende konjunkturell bedingte 
Arbeitslosigkeit noch verstärkten. Der Wendepunkt der Krisis war 
wohl im Frühjahr 1926 erreicht 1). Seitdem trat - angeregt 
durch die Wirkungen des englischen Kohlenarbeiterstreiks und 
die durch neue Handelsverträge und internationale Vereinbarungen 
verbesserte Weltmarktlage - eine neue Belebung dPr Wirtschaft 
in Erscheinung, die unter gewissen saisonmäßig bedingten Schwan-
kungen im allgen1c•inen auch heute noch andauert. 

Trotzdem ist aber anch heute zweifellos norh nicht der Grad 
der Beschäftigung in Industrie, Handel und Verkehr wieder er-
reicht, wie er zur Zeit der Zahlung vom 16. Juni 1925 bestand. 
Das ergibt sich aus der Entwicklung der Arbeitslosigkeit. 

Die Zählung fiel in diP Zeit der geringsten Arbeitslosigkeit. 
Es gab damals rund 200 000 Hauptunterstützungsempfänger, 
heute dagegen gibt es deren 1,8 Millionen, ungerrchnet die Aus-
gesteuerten und die durch diP beRonderen Maßnahmen zur Arbeits-
beschaffung Yorübergehend untergebrachten Personrn. Die 
konjunkturelle Belebung, die allerdings zur Zeit noch durch ge-
wisse saisonmäßige Hrrnmungen gedämpft ist, hat sonach bis 
jetzt noch nicht ausgereicht, um die im Zusammenhang mit den 
strukturefü,n Wandlungen unserer \Virtschaft frei gewordenen 
und die neu ins Erwrrbsleben eingetretenen Kräftl' 2) unterzu-
bringen. Im GPgenteil! Geht man davon aus, daß seit dem 
Zählnngstag die Zahl der Erwerbsfähigen, die in Industrie, Handel 
und Verkehr neu unterzukommen suchten, sich auf rund 600 000 
beläuft, und rechnl't ma.n die Mitte Juni 1925 vorhandenen 
200 000 Arbeitslosen ab, so ergibt sich bri (km jrtzigen Stand 
cl;,r Erwerbslosigkeit, daß het1te im gesamten Gewerbe 
noch immer annähernd 1 Jl,[illion Arbeiter und An-
gestellte weniger tätig sind, als Mitte Juni 1925 ge-
zahlt wurden. 

Diese Tatsache ist bei der Beurteilung der Ergebnisse der 
Zählung von 1926 und namentlich auch bei ihrem Vergleich mit 
der Vorkriegszeit festzuhalten. Es handelt sich bei diesem Ver-
gleich, wie nochmals betont sei, nicht um die Feststellung einer 
Entwicklungskurve, sondern lediglich um die Gegenüberstellung 
zweier Querschnitte, die durch die deutsche "\Yirtschaft gelegt 
sind, das eine Mal zu einer Zeit (1907), die bei Kriegsausbruch 
schon längst überholt war 3), das andere Mal (1925) zu einer Zeit, 
welche, nach den scheinbar bereits überstandenen Erschütte-
rungen und Krisen, die deutsche Wirtschaft in einer scheinbar 
sehr gül\stigen V nfassung, in Wirklichkeit aber in dem Zustand 
;,iner gewissen Aufblahung des Produktions- und Vertei-
lul\gsapparates antraf, der seitdem durch die oben angedeu-
teten Faktoren eine Rückbildung auf das den tatsächlichen Pro-
duktions- und Absatzverhaltnissen angemessene Maß erfahren 
hat. Die Personalausrüstung des heutigen, in weitgehendem 
Maße durchrationalisierten Gew('rbes bleibt erheblich hinter 
dem durch die Zählung von 1925 ermittelten zahlenmäßigen 
Umfang zurück; sie ist aber auch nach Abrechnung der 
seitdem arbeitslos gewordenen Personen immer noch erheblich 
höher, als sie 191,1 innerhalb des jetzigen Reichsgebiets war, 
und steht zahlenmaßig ungefähr auf der gleichen Höhe, welche 
die Personalausrüstung der gewerblichen Betriebe des früheren 
Reichsgebiets bei Kriegsausbruch bereits gehabt haben dürfte. 

Was ist nun das zahlenmäßige Ergebnis der Gegenüber-
stellung von 1907 und 1925? Bei Ausscheidung aller der-

1) Vgl. Vierteljahrshe!te zur Konjunkturforschung, herausgegeben vom 
Institut fur Konjunkturforschung, Berlin 1926. - 2) Nach den in »W. u. St.« 
1926, Nr. 20, S. 724 mitgeteilten Berechnungen standen 

am 1. 1. 1925 ..•.. , ......•. , • . . . . • . . . 20 260 000 Manner, 
, 1. 1. 1926 ....•.......•.......••.. 20 540 000 , 
, l.1.1927 ........................ 20810000 » 

m erwerbsfahigen Alter; die Zahl der erwerb::;fahigen Manner hat sich sonach seit 
der Zahlung um etwa eine halbe Million erhobt, Nimmt man auch noch den 
gleichzeitigen Zuwachs an erwerbsfah1gen Frauen (ebenfalls rund eine halbe 
Million) von dem naeh den Ergebnissen der Berufszahlung etwa ein Viertel 
fur den' gewerbliehen Arbeitsmarkt in Betracht kommen, hinzu, so ergibt sich 
ein Zustrom von rund 600 000 erwerbs!ahigen Kraften seit Mitte Juni 1925. 
- 'l Das ergibt sich allein schon aus folgender Erwagung: Die Zahl der Manner 
im erwerbslahigen Alter hat im jetzigenRe1chsgebiet von Mitte 190, bis Mitte 1914 
um uber 2 Millionen oder 11 5 vH, die Zahl der Frauen im erwerbsfähigen Alter 
in der gleichen Zeit ebenfaÜs um mehr als 2 Millionen zugenommen. Da die 
Landwirtschaft diesen neuen Zuwachs an Arbeitskralten mcht aufnehmen 
konnte ist er in der Hauptsache in Industrie, Handel uud Verkebr untergekom-
men. bie Zahl dt!r gewerblich tatigen Personen ,var also bei Krieg8ausbruch 
bereits e1heblich großer als im Jahre 1907; man wird die Zunahme der ge· 
werblich tatigen Personen auf rund 2 Millionen zu beziffern haben. - Vgl. dazu 
auch ,w. u. St.« 1926, Heft 6, S. 170 (Ergebnisse der Gewerbeaufsichtsstatistik 
1907-1913, 1922-1~24). 
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.ienigen Gewerbezweige aus der Zählung von 1925, welche 
1907 nicht in die gewerbliche Betriebszählung einbezogen 
worden waren, betrug die 
--- - - - 1 rno7 1925 1 Uithin Zunahme 

f im I im im jetzigen iID: jetzig~n 

' " (ohne 1 (ohne Saargebiet) 
Gesamtzahl der 

I 
frilheren jetzi"en') Reichsgeb. Re1chsgeb1e_t 

Reichsgebiet Saargebiet)! Zahl i vH 

~ ~~~~ ~ ~~ ~~~ /;-3 315 000/ 2 983 ooo/ 3 412 ooo/ 429 ooo/ u,4 
gewerbetatig. Personen . . 14 385 000 13 275 000117 053 000 3 778 OOOI :!8,6 
__ da_r1mter: weibliche .. /_ 3 525 000 _ 3 282 000 4 565 000 l 283 000 39,1 

') 1M7 Einzel- und Gesamtbetriebe unter Ausschluß der sogenannten 
Nebenbetriebe, d. h. der Betriebe obne Personen. - ') Ohne Saargebiet. 

.. DIE ZUNAHME ,, 
DER GESAMTBEVOLKERUNG, DER ERWERBSFAHIGEN 

UND DER GEWERBETÄTIGEN BEVÖLKERUNG 
190j' -1914-1925 Zunahme um 4~ 

Insgesamt Weibl(ch 

Männlich 

20 

•oj 10 E"' 
.c ' Zunehme ,,,,.._ 
C:0 190,-1,,_ ::, O> 
N..-

.c 0) .: ~ ,l; ,, 0 
m .,:: 0) m . "' ,E, ; ~ ·«> C :n:, C ' C a, (IJ ' C: (D 4--::, .,_:, .... ::, c._:. ..., E ::, f ~ E L "' ~ "'~ E ~ "' L 

"' w .0 "' .0" ~~ i: -e ~~ "'°' 
L .>'. L.>'. 

W O ~~ !! Q) ~o ! ! a, :o ~ ~ 
1.9 i <.'.) > <!) > 

u]~ J.; .. '- "' W.u 5t.2J oco UJ "' .0 UJ "" 
Während die Gesamtbevölkerung in dem jetzigen Reichs-

gebiet (ohne Saargebiet) 
von 1907 bis 1925 sich um .. , , , , . , ... , . . . . . . . . . . . . . . . . 13,5 v H, 
die Bevolkerung im erwerbslahigen Alter sieh um . . . . . . . . 26,4 

und zwar: 
die mannHche erwerbsfähige Bevölkerung um . . . . . . . . . . . 22,1 )) 
die weibliche erwerbslahige Bevolkerung um . . . . . . . . . . . . . 30,5 » 

erhöht hat, ist die Gesamtzahl der gewerblich tätigen Per-
sonen im gleichen Zeitraum und auf dem gleichen Gebiet 

um ................... 28,5 vH, 

nnd zwar: Gewerbeabteilung 
die der gewerhlieh tatiJen Manner 
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wird, die Verwendung motorischer Arbeitskraft im 
deutschen Gewerbe gestiegen. Die Zahl der Betriebe 
ist langsamer gewachsen als die Zahl der menschlichen 
und motorischen Arbeitskräfte, die Ausdehnung des Ge-
werbes hat weniger in Form von Neubildung gewerblicher 
Betriebe als durch Vergrößerung (teils auch Zusammen-
legung) der bestehenden Betriebe stattgefunden. Die schon 
früher zu beobachtende betriebliche Konzentration hat 
weitere Fortschritte gemacht. Nähere Einblicke in diese 
Frage wird die Gliederung der Betriebe nach Größen-
klassen geben, die zwar für einige Länder schon vorliegt 
und in dieser Zeitschrift bereits veröffentlicht ist, für Preußen 
und damit für das Reich allerdings rrst in etwa 3 Monaten 
zu erwarten ist. 

II. Gliederung der Gewerbebetriebe nach Gewerbe-' 
abteilungen. 

Das deutsche Gewerbe ist von einer außerordentlichen 
Vielgestaltigkeit und Vielseitigkeit. Dieser Tatsache wurde 
bei Aufstellung der Systematik, nach der die Ergebnisse 
der gewerblichen Betriebszählung aufzugliedern waren, und 
die in eingehenden Beratungen mit Sachverständigen 
der einzelnen Gewerbezweige in mehrjährigen V erhand-
lungen vor der Zählung vorbereitet wurde, weitgehend 
Rechnung getragen. Einen Einblick in den Aufbau und die 
Vielgestaltigkeit der Gewerbesystematik mit ihren 5 Ge-
werbeabt.eilungen, 28 Gruppen, 221 Klassen und 558 Arten 
gibt die Übersicht auf Seite 169-173, in der zugleich für jede 
einzelne Position die Zahl der Betriebe, der beschäftigten 
Personen und der zum Antrieb von Arbeitsmaschinen ver-
wendeten motorischen Leistung angegeben ist1). Für diese 
erste mehr summarische Betrachtung sind daneben noch 
weitere Einzelheiten der Zählung von 1925 unter Beschrän-
kung auf ~~ Gewerbeabteilungen und -gruppen in einer 
besonderen Ubrrsicht (Seite 161) zusammengestellt und in 
einer weiteren Übersicht (Seite 162-163), soweit ein Ver-
gleich mit 1907 möglich ist, auch noch den Ergebnissen jener 
Zählung gegenü hergestellt. 

Gliedert man zur Gewinnung eines allgemeinen Über-
blicks die unter dem weiten Begriff »Gewerbe« zusammen-
gefaßten Betriebe zunächst nach den 5 Abteilungen der 
Gewerbesystematik, so ergibt sich folgendes Bild: 

Beschäftigte I Leistung der I Leistung der 
Personen Kraltmaschinen I Kraft-Fahrzeuge 

Zahl i vH PS i vH PS I vH 

Betriebe 

Zahl vH 
um ................. 25,0 vH, 

die der gewerblich tat.igen Frauen 
sogar um ............ 39,1 vH, 

also rascher als die Ge-
samtbevölkerung und die er-
werbsfähige Bevölkerung, ge-
wachsen. Der Industrialisie-
rungsprozeß hat also weitere er-
hebliche Fortschritte gemacht. 
Von dem gesamten Zuwachs 

A. Niehtlandwirtschaltliche Gartnerei u. l 
Tierzucht und Hochseefischerei .... 

B. Industrie einschl. Bergbau und Bau-
ge,verbe ............•.••.•• , . , ... 1 

1 ! 17 890 I 0,5 61 730 0,3 8 723 1 0,04 171 639 0,5 

l 842 913153,3 12 482 442 1 67,9 1 18 098 7271 93,7 3 601 358 9,7 
C. Handel und Verkehr einschl. Gast-

und SehankwirLscl1aft ....•....... 1 495 266 : 43,3 5 383 119 i 29,311 116 650 1 5,8 33 095 555 89,5 
D. Theater-, Musik- und Schaustellungs-

gewerbe und gewerbl. Unterricht ... 16 506 1 0,5 101 035 r O,fi i 14 653 0,1 21 875 0,1 

82 5361 2,4 i 360 370 1 2,0 1 69 759 1 0,4 66 545 O,? 
E. Gesundheitswesen und hygienische 
___ G_ewerbo__,_ ._.,__. ._ ................... i 

3 455 111 :-10o1Js3aa696T 100 119 308 s12 1 100 : 36 956 972 1 _1_00_ Gewerbe tiberhaupt 1 

an erwerbsfähigen Männern, den das Reich in seinen heutigen 
Grenzen in der Zeit von 1907 bis 1925 erfahren hat, und 
der auf etwa 3,7 Mill. beziffert werden kann, haben über 
3 Mill. Männer in Industrie, Handel und Verkehr (nach 
dem Stand vom Juni 1925) ihr Unterkommen gefunden. 
Die volkswirtschaftliche Kräfteverteilung hat sich damit 
zahlenmäßig noch mehr im Sinne einer Verstärkung des 
zahlenmäßigen Gewichts von Industrie, Handel und Verkehr 
verschoben. Ein abschließendes Urteil hierüber läßt sich 
erst auf Grund der Ergebnisse der Berufszählung ge-
winnen, bei der nicht nur die Zahl der Erwerbstätigen aller 
Wirtschaftszweige, also auch der Landwirtschaft, der öffent-
lichen Verwaltung usw., sondern auch die Zahl der von den 
einzelnen Schichten unterhaltenen berufslosen Angehörigen 
festgestellt wird. 

Noch stärker als die Verwendung menschlicher Arbeits-
kraft ist, wie in Abschnitt V noch näher darzulegen sein 

Die der Vollständigkeit halber mit in die gewerbliche 
Betriebszählung einbezogenen Randgebiete des Gewerbe-
begriffs, wie sie in den Abteilungen A, D und E zusammen-
gefaßt sind, treten zahlenmäßig zurück gegenüber den 
großen Hauptabteilungen Industrie (einschließlich Hand-
werk) einerseits und Handel und Verkehr andererseits. 
Gemessen an der Zahl der beschäftigten Personen, verhält 
sich nach der Zählung von 1925 der gewerbliche Produktions-
apparat - d. h. Abteilung B Industrie - zum Verteilungs-
apparat - Abteilung C Handel und Verkehr - wie reich-
lich 2 : 1 (12,5 Millionen : 5,4 Millionen), gemessen an der 
Zahl der Betriebe wie 6: 5 (1,8 Mill. Betriebe in Industrie und 
Handwerk und 1,5 Mill. Betriebe in Handel und Verkehr). 

1 ) Da die gleiche Gewerbesy•tematik auch der Aufbereitung für die Wirt-
schaftseinheiten zugrunde gelegt wird, sind in dieser Übersicht der Vollständig· 
keit halber auch alle diejenigen (kombinierten) Positionen au!geftihrt worden, 
flir welche Eintragungen erst bei der Aufstellung der Übersichten für die Wirt-
achaftseinheiten zu erwarten sind. 
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Die gewerblichen Betriebe im Deutschen Reich (ohne Saargebiet) nach der Zählung vom 16. Juni 1925. 

1 Gesamt- Betriebe mit 
Leistung der zum Antrieb von Arbeits-

Leistung ma.schinen verwendeten 
zahl der Zahl der beschäftigten Personen Verwendung von 1 Pr1mar· und Se- der vor-

G ewe r bea bteilungen gewerb· Kraftmaschinen Wmd-,Was- Elektro- kundärmotoren handenen 
liehen ------- und Kraft- ser-,W,wmr- motoreu zusammen Kraft-

Gewerbegruppen Nieder· fahrzeugen 
J..rartma~C'l1J-

(Sekundar- fahrzeuge 
ins- 1 mannlich 1 weiblich nen(Vnmar- uber- l '"r 100 lassun- motoren) motoren) haupt bes1·hl'lft aller Art 

gesamt uberhaupt[ vH 1) 1 
uber· 

lvH') uber-~ Pe~onl'n gen 
haupt haupt 1 PS 1 PS PS PS PS 

A. Nlchtlandwlrtschaftllche Gärtnerei 

"·'I ... ,. und Tierzucht und Hoehsee!!schere! 17 890 61 730 46 127 ~5,3 1 263 7,1 4 557 4 166 8 723 14,I 171 63 
B. Industrie einschl. Bergbau und 

Baugewerbe ................... 1 842 913 12 482 4421 9 609 629 77,0 2872813 23,0 436 828 23,7 6 163 761 II 934 966
1
18 098 727 145,0 3 601 35 

darunter: 
III. Bergbau, Salinfllwesen und 

1 672 9151 3 089 665 Torigraberei ............... 2 688 629 492 619 996 98,51 9 496 1,5 l 419 52,8 l 416750 490,8 550 83 
III A. Mit Bergbau kombin. Werke 84 149 981 148 641 99,1 1340 0,9 84 100,0 366 609 376 104f 743 013 495,4 70 121 

IV. Industrie der Steine u. Erden 33 640 652 002 561 314 86,11 90 688 13,9 13 942 41,4 388 9781 511 9771 900 955 138,2 204 692 
V. Eisen... und Metallg-ewinnung 3 069 322 154 310 068 96,2 12 086 3,8 2 654 8/J,5 525 290 1 545 707 2 070 997 642,9 164 994 

VA. lllit Eisen- u. l\felallgeu•inimng 
95,31 380 7161 kombinierte lV erke .......... 461 292 410 278 786 13 624 4,7 459 99,6 1 237 4681 1618184 553,4 121 066 

VI. Herstellung von Eisen-, Stahl· 1 
und Metallwaren ............ 149 329 852 690 708 930 83,I 143 7(:fJ 16,9 48985 32,8 88 6851 448 730 537 415 63,0 102 765 

VII. Maschinen-, Apparate- und 
Fahrzeugbau .............. 41 196 1220553 1149 134 94,1 71 419 5,9 23 065 56,0 1641051 l 271 169 l 435 274 117,6 430 515 

VIII. Elektrotechnische Industrie, 
Feinmechanik und Optik ..... 47104 593 000 447 989 75,5 145 Oll 24,5 12490 26,5 13 220 438 490 451 710 76,2 88 625 

IX. Chemische Industrie ........ 8732 314 323 240 856 76,6 73 467 23,4 4 829 55,3 264 362 684 051 948 413 301,7 194441 
X. Textilindustrie ............. 122 598 1 196120 514 858 43,0 681 262 57,0 23 680 19,3 572 8111 706 '257 1279068 106,9 191 351 

XI. Papierindustrie und Verviel-
faltigungsgewerbe .......... 35658 569666 377798 66,3 191868 33,7 14286 40,1 366360 610 855 977 215 171,5 105 701 

XII. Leder- und Linoleumindustrie 33 648 164 650 140 785 85,5 23 865 14,/j 3 501 10,4 36 7041 118 465 155 169 94,2 33127 
XIII. Kautschuk- nnd Asbestin-

9 

8 

2 

dustrie .................... l 333 67 712 43 860 64,8 23 852 36,2 656 49,2 20 9501 76 629 97 579 144,1 15 283 
XIV. Holz· u. Scbnitzstoffgewerbe .. 218 091 945 357 857 193 90,7 88164 9,3 83 932f 38,5 422 1021 (:fJO 368 l 022 470 108,2 140 '258 
XV. Musikinstrumenten-und Spiel-

warenindustrie ............. 20 140 118 616 77 222 65,1 41 394 34,9 3 1831 15,8 10111 33 664 43775 36,9 15 861 
XVI. Nahrungs- und Genußmittel-

741 2361 gewerbe ................... 291 934 1345664 862 726 64,1 482 938 J.5,9 154 352 5Z,9 965 610 l 706 846 126,8 645 686 
XVII. Bekleidungsgewerbe ........ (:fJO 906 1436215 688 171 47,9 748 044 52,1 

20 5801 
3,4 27 056 109 797 136 853 9,5 81 708 

VIII. Baugewerbe (einschl. der Ban-
225 3121 nebengewerbe) ............. 224 697 l 469 949 1444958 98,3 24 991 1,7 19 752 8,8 216 747 442 059 30,l 357 296 

XIX. Wasser·, Gas- und Elcktri· 
87 036 zitatsversorgung .......•... 7 605 141 888 136 344 96,1 5544 3,9 4 979 63,.1 132 4041 309 663 442 067 311,6 

c. Handel und Verkehr') einschl. 
101 4391 Gast- und Schankwirtschaft ..•.. 1495 266 5 383 119 3 686 577 68,5 1 696 5421 iJJ,5 6,8 229 4871 887 163 1 116 650 20,7 33 095 555 

darunter: 
XX. Handelsgewerbe ........... 1127 835 3115608 1 971 552 63,3 1144 0561 36,7 74598 6,6 85 704 289 882 375 586 12,l 1538133 

XXI. Versicherungswesen ........ 20 246 96702 76168 78,8 20 534 21,2 874 4,3 
1417951 

869 869 0,9 19 018 
XXII. Verkehrswesen') ........... 91 267 1454713 13576761 93,3 97 0371 6,7 17 772 19,5 561 481 703 276 48,3 31 490 656 
XIII. Gast- und Schankwirtschafts-

gewerbe ................... 255 918 716 096 281 181 39,3 434 9151 60,7 8195 3,2 l 9331 34931 36 919 5,2 47 748 

D. Theater-, Musik- und Schau-
1 : ::~/ 

stellungsgewerbe und gewerblicher 
Unterricht ....•................ 16 506 101 035 67 143 66,5 33 8921 33,5 20,l 2 398 12 255 14 653 14,5 21 875 

• Gesundheitswesen u. hygienische 
Gewerbe ...................... 82 536 360 370 201 581 ö5,9 158 7891 U,1 6,6 15 528 54 231 69 759 19,4 66 545 
Gewerbe überhaupt ............. 3455111 18 388 696 13 611 057 'U,O 4 777 6391 26,0 548 3241 15,9 6 415 731 t 12 892 781 19 308 512 105,0 36 956 972 

X 

X 

E 

1 ) vH aller Betriebe bzw. beschäftigten Personen des betr. Gewerbezweigs. - ') Einschl. Reichspost und Reichsbahn. 

BETRIEBE UND PERSONEN IN INDUSTRIE, 
HANDEL UND VERKEHR 1925 

Wu,5t2?' 

Setzt man, um mit 1907 vergleichen zu können, von 
den Zahlen für 1925 wieder die 1907 noch nicht erhobenen 

Gewerbezweige (vor allem Reichspost und Eisenbahn) 
ab, so ergibt sich folgendes Bild: 

1 

1907 

Gewerbeabteilung I früheres I jetziges 

1 

Reichs- Reichs-
gebiet I gebiet 1) 

1925 
jetziges 
Reichs-
gehiet1) 

Zunahme 
1907 bi• 1925 
im jetzigen 

Reichsgebiet') 

Industrie ( einschl. 
Handwerk) ....... . 

Handel und Verkehr. 

Industrie ( einschl. 
Handwerk) ......• 

Handel und Verkehr. 
1 ) Ohne Saargebiet. 

a) Zahl der Betriebe 

l 957 55311 808 165 
1
1 1 842 9131 

1 158 777 1 057 852 1 465 986 

Zahl ! vH 

34 7481 1,9 
408 134 38,6 

b) Zahl der beschaftigten Personen 

10 701 48519 843 065112 482 44212 639 3771 26,8 
3 300 621 3 073 876 4 240 837 1 166 961 38,0 

Während die Zahl der Betriebe in Industrie und Handwerk 
sich noch nicht um 2 v H erhöht hat, ist sie in Handel und 
Verkehr um über 400 000 oder annähernd 40 v H gewachsen. 
Auch hinsichtlich der Zahl der beschäftigten Personen war 
die Zunahme in Handel und Verkehr größer als in Industrie 
und Handwerk; sie betrug in Industrie ( einschl. Handwerk) 
etwas mehr als ein Viertel (26,8 vH), in Handel und Verkehr 
dagegen fast zwei Fünftel (38,0 vH). Gliedert man die in 
der Abteilung C zusammengefaßten Betriebe noch näher 
nach Gewerbegruppen, so zeigt sich, daß allein das 

2* 
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Zahl der Gewerbebetriebe und der gewerblich tätigen Personen nach der Zählung von 

Gewerbeabteilungen 
Gfwerbegruvpen 

/ 

1907 

,
----.---------1 

früheres Reichsgebiet I jetziges Reichsgebiet (ohne Saargebiet)_--------------
1925 

11 1 Personen B t . b I Personen Betriebe /1 Person.en. 
Betriebe J insgesamt / weiblich / vH e ne e insgesamt / weiblich I vH insgesamt I we1blieh / vH 

A~;:t:n_d_w-irt-se-haf-~l;::-Gärtn-=:~. i 1 1 

TlerzuchtundHoehseeliseherei1) .... 40127 136723 1 35000 25,6 37382 129100 33002 25.6 17890 61730 15603 2J,/J 
darunter: i 

I. Nichtlallllwirtschaftliche Gart- 1 
nerei und Tierzucht . . . . . . . . . . . 36 701 127 317 34 242 26,9 

8,1 

B. !;;~;re:~;'.~;:_:;_.~~~~~~:~ ~~~ ~~~~ J 95: ::: 10 70~ :: 112 216 :: 
daruntn: 

III. Bergbau, Salinenwesen und Torf-
graberei . .. .. .. . .. . . .. . .. . .. . 3 660 607 919 ! 15 662 2,6 

IIIA. Mit Bergbau h,rmbinierte Werke . , . 
IV. Industrie der Steine und Erden. 41 865 747 2171' 82 969 11,1 
V. Eisen- und Metallgewinnung.. . . 2 420 f 453 391 , 12 515 2,8 

l'A. Mit Eisen- und Metallgeu 111111mg 1 ! 
Jwrnbinierte TVerke . •.......... 

VI. Herstf'llung von Eisen-, Stahl-
und Metallwaren ............. . 

VII. Maschinen-, Apparate- u. Fahr-
zeugbau . , ................. . 

YIII. Elektrotecllnische Industrie, 
Feinmechanik und Optik .... . 

IX. Chemische Industrie ...... · · · 1 
X. Textilindustrie ............... 

1 XL Papierindustrie und Verviel-, 
!altigungsgewerbe ............ 1 

XII. Leder- u. Linoleumindustrie . · 1 

XIII. Kautschuk- u. Asbestindustrie 
1 XIV. Holz- u. Scbnitzstolfgewerhe .. 1 

XV. Musikinstrumenten- u. Spiel-! 
warenindustrie ............... i 

XVI. Nahrungs- u. Genußmittelgc-
1 wrrbe ..................... · 1 

XVII. Bekleidungsgewerbe .......... , 
XVIII. Baugewerbe (einschl. der Bau-' 

nebengewerbe) ............... : 
XIX. Wasser-, Gas- u. Elektrizitats-; 

versorgung ................ , . 

147 159 

15 189 

22 912 
7 622 

132 157 

33 097 
34 392 

361 
232 407 

14 491 

292 080 
755 434 

218 601 

3 706 

739 074 

742 973 

184571 
206 104 

l 097 345 

426 986 
137 729 
28 761 

826 919 

83445 

1262711 
1 455 768 

l 628 674 

71 898 

86 515 

12 778 

11,7 

1,7 

24 882 13,,5 
42 633 20,7 

562 318 51,2 

125 551 29,4 
14 400 10,5 
8 023 27,9 

59 167 7,2 

22 723 27,2 

368 125 29,2 
746 960 51,3 

30 103 

l 055 

1,8 

1/i 
o. Handel und Verkehr einschl. Gast-', 

1 

und Schankwirtsehalt ............ 1 1 158777 1 3 300 621 1231978 31,,1 
darunter: 1 

XX. Handelsgewerbe ............. 1 760 160 1 2 100 430 745 428 
XXI. Versicherungswesen . . . . . . . . . . 23 803 1 69 104 4 254 

XXIII. Gast- und SchankwJrtschalts-

35,5 
6,2 
3,8 XXII. Verkehrswesen').............. 74 409

1

1 327 683 12 450 

gewerbe ..................... : 300 405 , 803 404 469 846 68 ,6 

D. Theater-, Musik- u. Schaustellungs-, 1 
gewerbe un(\ gewerbl. Unterrichtl

1 

24 479 : 
darunter: , 

1 XXIV. Theater-, Musik-, Sport- urnl' 1 

Schaustellungsgewerbe . . . . . . . . 24 479 87 661 : 19 204 , 21,9 
XXV. Gewerblich betriebener Uni er-, i 1 

rieht .................. · · · · . · : • : · 
1 

• 

19 204 U,'J 87 661 

33 956 
3 426 

119 694 
9 406 

32 244 26,9 
758 8,1 

17 437 
453 

52 946 
8 784 

14 966 28,3 
637 7,3 

1808 165 9 843 065 2 072 008 21,1 1842913 12482442 2872813 23,0 

3 358 

38 129 
2 134 

135 117 

14 144 

21 346 
7 285 

125 429 

31 347 
31 969: 

356 1 

212 775, 

14357: 

495 279 

681 883 
383 998 

695 405 

698 017 

178 740 
196 560 

l 016 035 

410 825 
130 391 
28 664 

764 835 

83 091 

14 042 

73 243 
10 876 

84 609 

12 370 

2,8 

10,7 
2,8 

12,2 

1,8 

24 343 13,6 
41 121 20,9 

520 062 51,2 

120 887 29,4 
14 118 10,8 
8 007 27,9 

56273 7,4 

22 711 1 27,3 
1 

267 333 1 l 168 000 342 626 1 29,3 
697 639 1 1 358 101 1 698 029 j 51,4 

1 

2 688 
84 

33 640 
3 069 

461 

149 329 

41 196 

47104 
8 732 

122 598 

35 658 
33 648 

l 333 
218 091 

20 140 i 

29! 934 
600 906 

629 492 
149 981 
652 002 
322 154 

292 410 

852 690 

1220553 

593 000 
314 323 

11% 120 

569 666 
164 650 
67 712 

945 357 

118 616 

l 345 664 
1436215 

9496 1,5 
1 340 0,9 

90 688 13,9 
12 086 3,8 

13 624 4,7 

143 760 16,9 

71 419 5,9 

145 Oll 24,S 
73 467 23,4 

68! 262 57,0 

191 868 33,7 
23 865 14,6 
23 852 35,2 
88 164 9,3 

41 394 34,9 

482 938 35,9 
748 044 52,1 

202 113 

3 334; 

l 486 656 

66 585 

27 737: 1,9 224 697 l 469 949 24 991 1,7 

954 1 1,4 7 605 141 888 , 5 544 3,9 

1057852 3073876 1138123
1

,11,0 1465986 4240837 1612863 .1s,o 
1 

696 792 : 1 955 684 
22 466 , 66 161 
68 576 1 310 900 

1 

689 937 35,3 1 127 835 
4 026 6,1 20 246 

11 745 3,8 61 987 

3 115 608 1144056 36,7 
96 702 20 534 21,2 

312 431 13 358 4,3 

270 018' 74! 13! 432 415 58,-1 255 918 716 096 , 434 915 60,7 

84 576 1 23 458 27 ,7 
1 

23 244 ', 82 578 18 153 \ 22,0 
1 

13 438 
1 

79 051 : 20 680 26,2 
1 

23 244 82 578 : 18 153 i 22,0 10 343 

3 095 5 525, 2 778 50,.3 
' 
1 E. (XXVI.) Gesundheitswesen u. bygie-i ·, 1 

1

, 

nische Gewerbe .................. I 60 714 1 158 656 22 275 14 ,0 
Gewerbe überhaupt') ......... , 33147501_14385146 3524836 21,t, .~~; .. :~:lll.~mi ~:: 72 115 184 0681 40 616 22,1 

3 412 342 17 053 653 4 565 353 26,8. 
') Bei Abt. A 1st mfolge Yeranderung der Zahlungsmethoden cm Verglernh mit 1907 meht mogbch. Bezughch der ubrigen wrglewbstorenden Faktoren wird 

Reichspost. 

VERÄNDERUNG DER. BETRIEBS- UND PERSONENZAHL 
IN INOUSTRIE UNO HANDEL 

1925 GEGENÜBER 190'1 

in M111. ZAHL DER BETRIEBE 
2o 

1,8 

1.b 

1,4 

1,2 

1o 

0,8 

0 
19011925 
Industrie 

le1nschl1eßl1ch 
Handwerk) 

19011925 
Handel 
X!u,Xl[ 

;~~
111

.BESCHÄFTIGTE PERSONEN 
12 
11 

10 

9 
8 

7-
6 

5 

4 

3 

2 

0 
19011925 
Industrie 

19071925 
Handel 

W.u.St.2i' 

Handelsgewerbe (Gruppe XX) im heutigen Reichsgebiet 
gegenüber 1907 eine Zunahme hinsichtlich der Zahl 

der Betriebe um etwa .. .. .. . .. .. .. . .. .. . . . 430 000 oder 62 vH, 
• beschaftigten Personen um etwa • . . . . . . • l 160 000 , 59 , 

erfahren hat. 
Über die Beteiligung des Groß- und Einzelhandels an 

dieser Zunahme lassen sich vorerst noch keine abschließenden 
Zahlenangaben machen, da in der Zählung von 1907 keine 
scharfe Trennung zwischen Groß- und Einzelhandel durchge-
führt war. Scheidet man gewisse zweifelhafte Positionen aus, 
so trafen 1907 auf einen Großhandelsbetrieb etwa 2 Einzel-
handelsbetriebe, 1925 dagegen war das Verhältnis 1: 4. Hin-
sichtlich der Zahl der beschäftigten Personen ist das Ver-
hältnis von Groß- zu Einzelhandel mit 1: 2 ungefähr gleich-
geblieben. Bei der starken Aufblähung der Betriebszahl 
im Einzelhandel handelt es sich sonach vornehmlich um 
kleine und kleinste Betriebe, wie sie in der Nachkriegszeit 
gerade im Handel zahlreich entstanden sind. Für 1925 er-
gibt sich die Gliederung des Warenhandels nach Groß- und 
Einzelhandel aus folgender Gegenüberstellung: 

Zahl der Personen 
Betriebe insgesamt davon weiblich 

absolut vH 
Großhandel (XX 1, 5a u. b) 174 242 831 784 196 609 23,11 
Einzelhandel (XX 2, 4, 5c u. d) 673322 1532942 778 925 50,1 
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1925 im Vergleich zu 1907. 
Gegenüberstellung der beiden Zählungen 1 ) 

unter Zugrundelegung des jetzigen Reichsgebiets (ohne Saargebiet) 

absolut I vH 
Personen I Personen 

Betriebe insgesamt j weiblich Betriebe insgesamt I weiblich 

1 1 

1 

+ 34 748 + 26393771 + 800 805 + 1,9 [ + 26,8 + 38,6 

1 

586 + 2841941 - 3 206 17,5 ! + 57,4 22,8 

4489 i - 29 881: + 17 445 11,8 i - 4,4 + 23,8 

+ 1 396 
I+ 

230 5661 + 14 834 + 65,4 ! + 60,0 + 136,4 

i 

" 14 212 / + 157 285 1 + 59 151 + 10,5 + 22,6 + 69,9 

+ 27 052 + 522 536 + 59 049 + 191,3 + 74,9 + 477,4 

+ 25 758 + 414 260 + 120 668 + 120,7 + 231,8 + 495,7 
+ 1447 + 117 763 + 32 346 + 19,9 + 59,9 -1- 78,7 

2 831 + 180 085 + 161 200 2,3 + 17,7 + 31,0 

+ 43111 + 158 841 + 70 981 + 13,8 + 38,7 + 58,7 
+ 1 679 + 34 259 -i- 9 747 + 5,3 i + 26,3 + 69,0 
+ 977 + 39 048 + 15 845 + 274,4 1 + 136,2 + 197,9 
+ 5 316 j + 180 522 + 31 891 + 2,5 ' + 23,6 + 56,7 

+ 5 783 j + 35 525 + 18 683 + 40,31 + 42,8 + 82,3 
1 

+ 24 601 ! + 177 664 + 140 312 + 9,2 1 + 15,2 + 41,0 
96 733 ! + 78 114 + so 015 13,9 i + 5,8 + 7,2 

+ 225841- 16 707 j - 2 746 + 11,2 1,1 9,9 

+ 42711 + 75 303 r + 4 590 + 128,1 + 113,1 + 481,1 
1 

+ 408 134 + 1 166 961 1 + 474 740 + 38,6 + 38,0 + 41,7 

+ 431 043 + 
'1 

1 159 924 · + 454 119 + 61,9 + 59,3 + 65,8 
2 220 + 

3~ ~~  i 
+ 16508 9,9 + 46.2 + 410.0 

6 589 + + 1 613 9,6 + 0,5 + 13,7 

141001 - 25 035 + 2 500 5,2 3,4 + 0,6 
1 

9806! + 1 998 J -1 5 305 42,2 + 2,4 + 29,2 

129011- 3 527 + 2 527 55,5 4,3 + 13,9 

+ 16 159 + 37 245, + 19 885 -f- 28,9 + 25,4 + 95,9 
+ 429 743 + _ 3 778~ + 1 283 336 + 14,4 + 28,5 ~ 

auf die textlichen Ausführungen Bezug genommen. - ') Ohne Eisenbahn und 

VERTEILUNG DE5 WARENHANDELS 
NACH GROSS • UND EINZELHANDEL AM 16.JUNI 1925 

W1iS12f ~----------------------

Von den übrigen in Abteilung C noch zusammengefaßten 
Gewerbegruppen weist keine eine Zunahme der Betriebe 
und nur das Versicherungswesen eine allerdings beacht-
liche Zunahme der Zahl der beschäftigten Personen (um 
46 vH) auf. Das Verkehrswesen (jedoch ohne die Haupt-
träger des Verkehrswesens, Reichspost und Eisenbahn) hat 
bei Rückgang der Zahl der Betriebe hinsichtlich der beschäf-
tigten Personen eine ganz geringfügige Zunahme (0,5 vH) 
erfahren, das Gast- und Schankwirtschaftsgewerbe sowohl 
einen Rückgang der Betriebe als auch des Personals (um 5,2 
bzw. 3,4 v H). 

III. Die wichtigsten Industriezweige. 
Bei der Gliederung der in der Abteilung B zusammenge-

faßten Industrie- und Handwerksbetriebe nach Gewerbe-
gruppen (vgl. Übersicht S. 161) stehen, gemessen an der 
Zahl der Betriebe wie an der Zahl der ·beschäftigten 
Personen, immer noch die auf die Deckung des lokalen 
Bedarfs gerichteten - in starkem Maße handwerklich orga-
nisierten - Gewerbezweige oben an, nämlich 

das Baugewerbe . . . . . . mit 1 470 000 beschall. Pers. in 225 000 Betr. 
,, Bekleidungsgew. . . » 1 436 000 » 601 000 
, Nahrungs- und Ge-
nußmittelgewerbe... " 1 346 000 ·> 292 000 

Die Zahl der selbständigen Existenzen (Zahl der Be-
triebe) ist in diesen Gewerbegruppen, die zusammengenommen 
etwa die Hälfte aller Betriebe und ein Drittel aller Personen 
der Abt. B auf sich vereinigen, relativ hoch. Der Personen-
zahl nach folgen 

die Maschinenindustne mit 1 221 000 beschall. Pers. in 41 000 Betr., 
, Textilmdustrie .. .. , 1 196 000 ,, 123 000 , 

Die übrigen Gewerbegruppen beschäftigten am 16. Juni 1925 
weniger als je 1 Million Personen. 

Stellt man, was zur richtigen Beurteilung des tatsächlichen 
Leistungsvermögens der einzelnen Industriezweige unbedingt 
erforderlich ist, neben der menschlichen Arbeitskraft auch 
die motorische Arbeitskraft mit in Rechnung, so ist 
die Reihenfolge der einzelnen Gewerbegruppen allerdings 
eine erheblich andere. An der Spitze stehen dann die mit 
gewaltigen Maschinenleistungen ausgerüsteten großindu-
striell organisierten Gewerbezweige, vor allem 

der Bergbau einschl. der kombinierten Werke (Ill 
und III A) mit ................................ 3 833 000 P~ 

die Eisen- und Metallgewinnung einschl. der kom· 
binierten Werke (V und VA) mit .............. 3 689 000 

die Maschinen- und Elektroindustrie (VII nnd VIII, 
soweit nicht unter Gruppe III A und VA ent-
halten) mit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 887 000 " 

<las Nahrungs- und Genußmittelgewerbe (XVI) mit 1 707 000 
die Textilindustrie (X) mit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 279 000 
das Holz- und Schmtzslolfgewcrbe (XIV) mit...... 1022000 

ANTEIL DES BERGBAUS UND DER EISEN· U, METALLINDUSTRIE 
(GRUPPE 111.IIIAU.V-Vlll)AN DER GESAMTINDUSTRIE' 

BETRIEBSZÄHLUNG 1925 

VV u St.?, --~----------~ 
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Hiernach ruht das Schwergewicht der deutschen In-
dustrie im Bergbau und der im wesentlichen darauf 
aufgebauten eisenschaffenden und eisenverar-
beitenden Industrie, d. h. in jenem Industriekomplex, 
wie er in den Gewerbegruppen III, IIIA und V bis VIII um-
grenzt ist. Dieser Industriekomplex umfaßte 1925 insge-
samt 

v H der Abteilung B 
243 931 Betriebe • . • • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . = 13,2 

4 060 280 beschaftigte Personen . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . = 32,5 
9 946 253 PS Kraftmaschinenleistung zum Antrieb von 

Arbeitsmaschinen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . = 55,0 
1 528 918 PS motorische Fahrzeugleistung.... . . . . . . . . . . . . . = 42,5 

Der Vergleich der in diesem Industriekomplex zusammen-
gefaßten einzelnen Gewerbegruppen mit den Ergebnissen der 
Zählung von 1907 begegnet außer den eingangs erwähnten allge-
meinen Schwierigkeiten noch besonderen Schwierigkeiten insofern, 
als die Gewerbesystematik von 1925 hinsichtlich der sogenannten 
kombinierten Betriebe (gemischten Werke .u. dgl.) von der 
Systematik des Jahres 1907 abweicht. Bei der Zählung von 1907 
wurden die kombinierten Werke in der Aufgliederung der soge-
nannten Gesamtbetriebe jeweils der Gewerbeart zugeteilt, in der 
der größte Teil der gesamten Belegschaft des betreffenden Werkes 
beschaftigt war; es wurde also beispielsweise eine Hüttenzeche 
mit 1 000 Bergarbeitern und 500 Hüttenarbeitern ohne weiteres 
mit der Gesamtzahl von 1 500 Personen dem Kohlenbergbau 
zugerechnet. Angesichts der wachsenden Bedeutung der kom-
binierten Betriebe, besonders in der Montanindustrie, aber auch 
in der übrigen Industrie, erschien es notwendig, bei der Zählung 
von 1925 die kombinierten Betriebe auch als solche besonders 
kenntlich zu machen. Deshalb sind in der neuen Gewerbesyste-
matik eine R,eihe von Kombinationspositionen vorgesehen. (Sie 
sind in den Übersichten durch Kursivdruck kenntlich gemacht.) 
Meistens handelt es sich bei dieseri kombinierten Werken um 
besonders umfangreiche nnd leistungsfähige Betriebe, namentlich 
im Bergbau und in der Großeisenindustrie, wo für die kombi-
nierten Werke besondere Gewerbegruppen (IIIA und VA) ge-
bildet worden sind. Es wurden 1925 gezählt: 
--------------------- \ Leistung der zum 

in Gewerbegruppe Betriebe 
Besohaftigte maschinen rer-

l

!ntncb von Arbeils· 

Personen wendeten Kraft-
ma~r·h1nen 

PS 

IIIA Mit Bergbau kombinierte Werke •. 84 150 000 743 000 

VA Mit Eisen· und Metallgewinnung 
kombinierte Werke ............... . 461 292 000 1618000 -----------------~----------

In einem späteren Arbeitsgang (Aufbereitung nach sogenannten 
technischen Einheiten) werden die in den Kombinationspositionen 
nachgewiesenen Gewi:rbebetriebe noch nach einzelnen Gewerbe-
arten zerlegt werden. Bis dahin ist ein ins einzelne gehender 
Vergleich der Zahlen von 1925 mit denen von 1907 in exakter 
Weise nur soweit möglich, als keine Gewerb~kombinationen in 
Frage kommen. Wenn beispielsweise in der Übersicht S. 162/63 
errechnet ist, daß der Bergbau (Gruppe III+ IIIA) 1925 im Ver-
gleich zu 1907') um 18 vH weniger Betriebe und um 57 vII mehr 
beschäftigte Personen zählte, so ist dabei zu berücksichtigen, daß 
1925 ein Teil der Großeisenindustrie, der Maschinenindustrie und 
auch der chemischen Industrie in der Kombinationsgruppe IIIA 
mitenthalten ist. Ähnlich verhält es sich mit der Eisen-, Ma-
schinen- und Elektroindustrie. Die Zunahme der Eisen- und 
Metallgewinnung ( + 65 vH der Betriebe und + 60 vH der Per-
sonen) entfällt zum Teil auf die in der Kombinationsgruppe VA 
enthaltene wefü,rverarbeitmde Industrie. Deshalb müssen auch 
die in der Übersicht für die reine Wl'iterverarbeitende Industrie 
errechueten Zunahmesätze, nämlich (bei den beschäftigten Per-
sonen) 

in der Eisen- und Metallwarenindustrie . . . . . . . 
» » Maschinenindustrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
» , elektrotechnischen Industrie . . . . . . . . . . . 

als Mindestzunahme gelten. 

(nm 22,6 vH), 
( » 74,9 » ), 
( » 231,8 » ) 

Auch die für die chemische Industrie errechnete Zunahme 
( + 60 vH bei den beschäftigten Personen) muß als Mindestzu-
nahme gelten, da ein nicht unerheblicher Teil der chemischen In-
dustrie mit Kohlen- oder Kalibergban kombiniert und daher 
1925 in Gruppe IIIA nachgewiesen ist. 

Faßt man, zur Vermeidung der vergleichsstürenden Einflüsse 
der Kombinationspositionen, den ganzen Bergbau mit der 

1 ) Bei Zugrundelegung des heutigen Reichsgebiets ohne Saargebiet. 

eisen- und metallgewinnenden und -verarbeitenden 
Industrie (also die Gruppen III, III A und V bis VIII der 
Systematik von 1925) zusammen und stellt den Ergebnissen der 
neuen Zählung die entsprechenden Ergebnisse der Zählung von 
1907 gegenüber, so ergibt sich folgendes Gesamtbild: 

1 1925 Zunahme 
1907 

1 
jetziges 1907 bis 1925 

Bezeichnung im jetzigen 
früheres j jetziges') 

1 

Reichs- Reichsgebiet 1) 

Reichsgebiet gebiet') Zahl 1 vH 
~ -- -

Betriebe 191 340 176 099 243 931 67 8321 38,5 
Beschaftigt~ · ~~ ~~~~ 2 727 928 2 451 439 4 060 280 l 608 841 66,6 
Leistung der zum An-

trieb von Arbeits-

7 300 7151216,D_ 

maschinen verwen~ 

2 645 5431 deten Kraftmaschi-
nen in PS. ....... 3 098 594 9 946 258 
1) Ohne Saargebiet. 

Hiernach hat von 1907 bis 1925 - bei Zugrundelegung des 
heutigen Reichsgebiets für beide Vergleichsjahre - in der ge-
samten Montanindustrie (einschl. Maschinen- und Elektro-
industrie) die Zahl der Betriebe um rund 2/ 5 , der beschäftigten 
Personen um 2/a zugenommen, und die Leistung der zum Antrieb 
von Arbeitsmaschinen verwendeten Kraftmaschinen ist sogar um 
das 23/Jache gestiegen. Allerdings muß gerade bei der Montan-
industrie beachtet werden, daß die Entwicklung innerhalb des 
jetzigen verkleinerten Reichsgebiets in gewissem Umfang durch 
die Gebietsveränderungen infolge des Vertrags von Versailles mit-
beeinflußt ist. Infolge dieser Gebietsabtretungen hat das Reich 
uicht nur wichtige industrielle Rohstoffgebiete - im Westen 
vor allem das lothringische Erzbecken, vorübergehend auch das 
Saarkohlengebiet, in Oberschlesien zahlreiche und wertvolle 
Kohlen- und Metallerzgruben - verloren., sondern auch eine 
gerade in den letzten Jahrzehnten vor dem Krieg zu hoher Blüte 
entwickelte eisenschaffende Industrie in Lothringen. Ruhrkoks 
und lothringische Minette bildeten die Grundlage für eine ein-
heitliche Großeisenindustrie. Das lothringische Erz wurde wegen 
seines verhältnismäßig geringen Eisengehalts mehr und mehr 
an Ort und Stelle mit Hilfe von Ruhrkoks verhüttet, das Roh-
eisen aber in der Hauptsache im übrigen Deutschland weiter 
verarbeitet. Durch die gewaltsame Zerreißung dieses organisch 
aufgebauten einheitlichen Industriekörpers war es teils aus be-
triebswirtschaftlichen, teils aus allgemein volkswirtschaftlichen 
Gründen notwendig, innerhalb des verbliebenen Reichsgebiets 
wenigstens teilweisen Ersatz für die in den abgetretenen Gebieten 
verlorenen Zweige der Großeisenindustrie durch Neuaufbau 
oder Ausbau von Hüttenwerken zu schaffen. Ähnliche Not-
wendigkeiten ergaben sich auch im Osten aus der gewaltsamen 
Zerreißung des einheitlichen oberschlesischen Industriegebiets. 
Ein Teil der Zunahme, welche die Industrie innerhalb des jetzigen 
Reichsgebiets erfahren hat, ist sonach lediglich als Ersatz für die 
in den abgetretenen Gebieten verloreuen Industrien zu betrachten. 

Auf die einzelnen Gewerbegruppen oder gar auf die Gev.erbe-
klassen und -arten kann im Rahmen dieses einleitenden Gesamt-
berichts nicht näher eingegangen werden. Es sei dieserhalb auf 
die einschlägigen Übersichten hingewiesen. Eine Würdigung der 
Ergebnisse für einzelne Industriezweige - auch hinsichtlich 
ihrer standortmäßigen Verteilung - bleibt späterer Darstellung 
in dieser Zeitschrift sowie (in ausführlicher Weise) in besonderen 
Einzelschriften und im Quellenwerk ,,Statistik des Deutschen 
Reichs« vorbehalten, in dem auch die Tabellen, sobald die Zahlen 
endgültig feststehen, ausführlich veröffentlicht werden. 

IV. Gliederung der gewerbetätigen Personen nach 
dem Geschlecht. 

In den beigegebenen Übersichten ist durchweg auch die 
Gliedenmg der gewerbetätigen Personen nach dem Ge-
schlecht zur Darstellung gebracht. 

Im ganzen zeigt sich gegenüber 1907 - in Überein-
stimmung mit den bisher vq!liegenden Ergebnissen der Be-
rufszählung und auch in Ubereinstimmung mit der Ver-
änderung der Geschlechterproportion unter der Gesamt-
bevölkerung - eine Zunahme des aktiven Anteils 
der Frauen am Gewerbeleben. Es hat sich bei Zu-
grundelegung des heutigen Reichsgebiets (ohne Saargebiet) 
von 1907 bis 1925 erhöht: 



ZAHL DER BESCHÄFrlGTEN FRAUEN NACH GEWERBEGRUPPEN IM JAHRE 1925 

ZAHL DER GEWERBETÄTl6EH FRAUEN 

~~~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ 0 
'l/.u.St27 

. Wasser~6es-u, E\ehtrizität5versorg, 
Bergbau usw. (lI! u.]I[ Al . 

Nicht!andw,GärtnHel u.Tterzucht usw, 

Kaufse;i~i~eSfst~~fi~ä~strie 
, leder-u Unoleummdustr1e 

Baugewerbe . 
.. . Eisen-u.Metallgewinnung (V u.YAI. 

Theater-,Musik- u.Schauste.Hungsgew, 
• Muslkinsfrumenten-u Spie!waren1nd, 

Maschinen-: Apparate-u, Fahrzeugbau 
, . Chemische lndustne , 

Holz- u, Schnltzstoffgewerbe, 
Industrie der Steine u. Erden 

_,, . . Verkehrswesen. . . 
Eisen· Stahl·u, Metallw.-lnd, 

Eie!,. trotechn. lnd., Feinmechanik U, Optik 
. Gesund · 

Papieri"d, 1.1, Verv 
Gast- u,Schank 

_ Nahrungs~u. 
_ Textllindustrie . , .. 

Bekletdungsgewerbe 
Handelsgewerbe,,,.,, 

IN VH 

o JD 20 30 40 so oll 70 so 90 100 vH 
vH 

- ----- - --- -----------~------

1

- Zahl der beschaftigten in den Verwaltungsbüros u. dgl. der betreffenden Industrien 
handelt. Manner I F1aucn !Personen insgos. 

absolut i vH ! absolut I vH absolut I vH 
rn ') 

Industrie (einschl. Hand· 1 [ 1' 1 1 

Handel und Verkehr um„ 1 692 000 35,7, 475 000 41,7 1 167 000 38,0 
werk) um .. .. .. .. . .. .. 1838000123,7 801 000 38,6

1

2 639 000 26,8 

Theater· usw. Gewerbe und 1 1 

gewerbl Unterrichtum,, 1 -3000:-4,71 5000 1 29,2 2000 2,4 
Gesundheitswesen um .. ,. 17 000! 13,5! 20 000 1 95,9i 37 000 25,4 

1 ) Vom Vergleich der nichtlanuwirtschaltlichen Gartnerei und Tierzuc)it 
ist hier abgesehen, da die Ergebnisse durch Veranderuugen. der Er?ebungs.tech!'1k, 
auf die hier nicht naher eingegangen werden kann, erheblrnh beemtraeht1gt smd. 

Der absoluten Zahl nach waren die meisten Frauen 
im Handelsgewerbe beschäftigt (1,14 Millione~1),. das von 
jeher, ähnlic~ wie die Landwirtschaft: der weibhc!~e? E~-
werbstätigkeit, vor allem auch der nnthelfenden Tatigkeit 
von Familienangehörigen, weitesten Spielraum bot. Relativ 
am stärksten ist der Anteil der weiblichen Personen im 
Gast- und Schankwirtschaft8gewerbe (60,7 vH aller Be-
schäftigten), . nächstdem in der Textilindustr~e ~57 vH) 
und im Bekleidungsgewerbe (52,1 v H). In den ubn?en Ge-
werbegruppen beträgt der Anteil der Frauen wei:iger als 
die Hälfte der gewerbetätigen Personen. Im emzelnen 
zeichnen sich folgende Gewerbegruppen - absolut oder 
relativ - durch einen hohen Anteil von Frauenarbeit (nach 
dem Stand vom 16. Juni 1925) aus: 

Uer\ t->rlJegrnppen 
Zahl der 
crewerbe-
0 tätigen 
Frauen 

Handelsgewerbe . . . . . . . 1 144 000 
Bekleidungsgewerbe . , 748 000 

Anteil an der 
Gesamtzahl der 
besrhaftigten 

V. Verwendung motorischer Kraft. 
Die Ausstattung der gewerblichen Betriebe mit moto-

rischer Kraft ist bei der O'ewerblichf'n Betriebszählung von 
1925 besonders einO'ehend rrhoben worden. Es wurde für 
jeden Betrieb die "'zahl und L~istung .(Nen~Ileistung) der 
vorhandenen Primärkraftmaschmen mit Ghederung nach 
der Art der Kraftquelle (Wind-, Wasser-, Wärmek~aft-
maschinen) festgestellt. Die Leistung der Reservemaschmen 
war getrennt nachzuweisen und ist fn den V?rliegenden Zahlen 
ab()'esetzt · ferner war zu unterscheiden zWJschen der Verwen-
du~1g der Primärkraftmaschinen zum unmittelbaren Antr!eb 
von Arbeitsmaschinen und ihrer Verwendung zum Antrieb 
von Elektrogeneratoren. W eitere Feststellungen b~traJen 
Zahl und Leistun()' df'r Elektrogeneratoren, ferner die '\ er-
wendung von Elektromotoren nach Zahl u!1d Leist~ng so-
wie schließlich die Verwendung von motorisch getriebenen 
(Land-, W aBser- u~d Luft) Fahrze~g~n aller Art. Du.rch 
eingehende Bearbeitung dieser deta1lherten Angaben, ms-
besondere durch ihre Gliederung nach einzelnen Gewerbe-
zweigen, Betriebsgrößenklassen usw. w~!d ~um erstenmal 
eine das ganze Gewer~eleben (~nd dank a~nhc~~er Feststell-
lungen in der landwirtschaftlichen Be~nebs~al!lun~ auch 
die Landwirtschaft) umfassende Energiestatistik fur das 
Deutsche Reich aufgestellt '".erden,wie si~ in soich umfassend~r 
und dabei eingehend gegliederter Weise bisher wede.r f~r 
Deutschland noch für das Ausland bekannt war. Die bis 
jetzt vorliegende erste Tabelle der gewerblichen Betriebs-

Textilindustrie . . . . . . . . . . . . . . . . . 681 000 
Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 483 000 
(faqt- und Schankrdrtschaft1sgewerbe 435 000 

Personen 
in vH 

36,7 
52,1 
57,0 
35,9 
60,7 

ln diesen fünf Gewerbegruppen sind ins-
gesamt 3,5 Millionen Frauen, das sind rund 
drei Viertel aller gewerbetätigen Frauen, be-
schäftigt. Es folgen weiter der absoluten 

DIE INOUSTR-IE~;~~PE:N N:-c:-~:RE;·AUSRÜST~~G 1 

Zahl nach: 

Gewerbegruppen 

Papierindustrie und Verviel-
faltigungsgewer be .. , ..... , 

Gesundheitswesen und hygie-
nische Gewerbe ... , ..... . 

Elektrotechnische Industne, 
Feinmechanik nnd Optik .. 

Herstellung von Eisen·, Stahl· 
und Metallwaren ........ , , 

Zahl der 
gewerbe· 

tatigen 
Frauen 

192 000 

159 000 

145 000 

144 000 

!ntnl ;in der 
Gfsamtiahl der 

bPS('(1,1ftlgti'U 
Personrn 
in vll 

3,1,7 

44,1 

24,5 

16,9 

Am geringsten ist der Anteil der Frauen-
arbeit naturgemäß im Bergbau (0,9 bzw. 1,5 
vH), Baugewerbe (1,7 vH), Eisen- und Metall-
gewinnung (3,8 vH), in der Gas-, Wasser- und 
Elektrizitätsversorgung (3,9 vH), wobei es sich 
in der Regel nicht um Arbeiterinnen in der 
Produktion, sondern um weibliche Angestellte 

MIT MENSCHLICHEQ UND MOTORISCHER ARBEITSKRAF'T 
16. JUNI 1925 

Geordnet nach der Zahl der beschäftigten Personen 

8&ugewerbe 
6ek!eidvrigsgewerbe 

Nahrungs und Genußm1ttelgew, 
Ma5chineni ndustrie 

Textilindustrie 
Hole-und Schmtzstoffgew 

Efsen -,Stahl- ur.d Metallwaren 
8or9bou usw (illu illA) 

lndusrrie der Steine u Erden 

Zahl der Pers.on~m 

Motod<:.che t<raft in PS 

Efsen-u Metallgewinnung(VuVA) l'!IJ!ll!!!!~=============""' 
Elek.troi"'dus.trie usw. 

Papterindustrie-u Vervl-e\~ltigung:;gew. 
Chernisc.he Industrie 
leder-u sw Industrie 

Wesser 7 Gös - u Elaktrfzitatsvers. 
Mus1kinstrumonfe u.Sp(etwaran 

Kavtschuk1ndu5fr1e 

LW~.u...:S:::.1..:2...:'7 ___________ ~----------·------........J 
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zählung gibt lediglich einen summarischen Gesamtµ,berblick 
über die einschlägigen Ergebnisse. Sie sind in der V.hersieht 
Seite 161 für die einzelnen Gewerbegruppen, in der Ubersicht 
Seite 169-173ff. auch für die einzelnen Gewerbeklassen und 
Gewerbearten mitgeteilt. Eingehendere Darstellungen über 
diesen Gegenstand werden in den späteren Heften dieser 
Zeitschrift sowie später im Quellenwerk »Statistik des 
Deutschen Reichs« folgen. 

Im ganzen verwendeten im Jahre 1925 von den 3,5 Mir 
lionen Gewerbebetrieben 548 000 oder 15,9 vH Kraft-
masehinen ( einschl. Kraft-Fahrzeuge). Die zum An -
trieb von Arbeitsmaschinen verwendete Kraftma-
schinenleistung beziffert sich auf 19,3 M.illionen PS, 
wovon rund ein Drittel (6,4 Millionen PS) auf unmittelbare 
Verwendung von Primärkraft (Wind-, Wasser-, Wärmekraft-
maschinen) und zwei Drittel (12,9 Millionen PS) anf die 
Verwendung von Elektromotoren entfallen. Das Verhältnis 
zwischen Verwendung von Primärkraftantrieb und Elektro-
motorenantrieb wechselt in den einzelnen Gewerbegruppen. 
Im Bergbau ist es etwa 1: 1, in der eisenschaffonden Industrie 
1: 3, in der Maschinenindnstrie 1: 8, in der Elektroindustrie 
sogar 1: 34. Der Siegeszug des Elektromotors macht allent-
halben rasche Fortschritte. 

ZAHLENVEJ1HÄLTN1S 
ZWISCHEN MENSCHLICHER UND MOTORISCHER ARBEITSKRAFT 
IN DEil DEUTSCHEN INDUSTRIE ( EINSCHUESSLICH HANDWERK) 

Gewerbegruppen, 
Bekleldungsgewerbe 

Baugewerbe 
Musik/nstrumenten-u Sp1elwaren1nd, 

Eisen-,Stt,hl- u Metellwaren 
Elektro,-lnd., Fe1nmech \J, Optrk 

Leder-u Lino!eumindustr1e 
Textilindustrie 

Holz-u Schn1f:zstoffgewerbe 
M.a~inen-.Apporate- u Fahrzeugbau 
Nehrungs-u Genu5sm,ttelgev.erbe 

Industrie, der Steine u Erder'I 
Kautschuk-u Asbestlnd1Jstrie 

Pepier)f'ld, u Verv1e!f3fttgungsgewerbe 
Chemische Industrie 

Wasser-,Gas- u E:lekfr1zitatsvcrs 
Bergbau u s w (ID u ll!A) 

E1sen-u Metel!gewmnvnq (VvVA) 

1925 
Auf 100 beschäfflgle Personen entfallen. 

- Primärmotoren 
l!!l!!!lll Elektromoto11?n 

100 200 300 400 500 600 
PS wu 5f 27 ~~---·--------------------~ 

In der Gesamtindustrie treffen durchschnittlich auf je 
100 beschäftigte Personen rund 150 PS Kraftmaschinen-
leistung für den Antrieb von Arbeitsmaschinen. Erheblich 
übertroffen wird dieser Durchschnittssatz 

in der Eisen- und Metallgewinnung . . . . . . . . . . . mit rund 600 PS 
im Bergbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ~ 500 \) 
in der chemischen Industrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . 300 " 
in der Wasser-, Gas- und Elektrizitatsvera.orgung i> 300 » 

Erheblich nnter dem Durchschnitt bleiben (abgesehen von 
Handel und Verkehrsgewerbe) folgende Industriezweige: 

Bekleidungsgewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . mit 10 PS 
Musikinstrumenten- und Spielwarenindustrie . . . . . . . . . . ,) 40 » 
Herstellung Yon Eisen-, Stahl- und .Metallwaren .(soweit 

nicht unter kombinierten Betrieben uer Gruppe VA) , 60 " 
Elektrotechnische Inuustrie, Feinmechanik und Optik ,, 80 , 
Leder- und Linoleumindustrie . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . ,, 90 » 

Gegenüber 1907 hat sich die zum Antrieb von Arbeits-
maschinen verwendete Kraftmaschinenleistung stark erhöht. 
Eine genaue Berechnung ist nicht möglich, da 1907 die Kraft-
maschinenverwendung in ziemlich unzulänglicher Weise 
erhoben wurde. Bei den Primärmotoren sind 1907 - im 
Gegensatz zu 1925 - auch die Reservemaschinen sowie 
ferner unausscheidbar auch diejenigen Primärkraftma-
schinen mitgezählt, welche nicht zum Antrieb von Arbeits-
maschinen, sondern zum Antrieb von Elektrogeneratoren 
verwendet worden sind. Andererseits sollte 1907 nicht die 
Nennleistung, sondern die durchschnittliche Betriebsleistung 
der M.aschinen angegeben werden, was aber praktisch kaum 
ins Gewicht fällt, da in der Regel, mangels anderer Unter-
lagen, tatsächlich wohl doch die Nennleistung eingetragen 
wurde. 

Angesichts dieser Umstände erscheint es einigermaßen 
gerechtfertigt, der für 1907 ermittelten Leistungssumme der 
Primärkraftmaschin en ( also einschließlich Reservemaschinen 
und einschließlich der zum Antrieb von Elektrogeneratoren 
verwendeten Primärkraft) die Summe der 1925 zum unmittel-
baren Antrieb von Arbeitsmaschinen venvendeten Primär-
und Sekundärmotorenleistung (jedoch ohne Reservemaschi-
nen und ohne die zum Antrieb von Elektrogeneratoren ver-
wendete Primärkraft) gegenüberzustellen. Das Ergebnis die-
ser Berechnungen wird für die Abt. B Industrie im ganzen 
(jedoch ohne die Gruppe XIX, Elektrizitätsversorgung }!SW.) 
und die einzelnen Industriegruppen in der folgenden Uber-
sicht mit den ans dem Vorstehenden sich ergebenden Vor-
behalten mitgeteilt. Im Durchschnitt der gesamten In-
dustrie wurde 1925 gegenüber 1907 etwa das Dreifache an 

Die Yerwendung motorischer Kraft in der Industrie 1925 im Vergleich zu 1907*). 

1 
1907 1907 i -

fruheres · t · 1925 1 Zu-(+)oderAbnalune(-)1925gegemlber1907 
1 Reichsgebiet I Re/ceh:;!b1et') i ; im jetzigen Reichsgebiet') bei i---------1--~ ---- -1----------:--
1 Primar· Primar· I 1 . 

1
1 , Elektromotoren Vrtmär- und Elektromotoren von 

1 krnftma- Elektro- / kraftma- Elektrn- ! Pnmar- 1 Elektro- i allein 1925 mammen gegenüber den 
: schinf>n motoren 

I 

schifü n li motoren : motoren I motoren ; PrimarmotorPn Hm 1901 

' PS PS PS PS PS f PS : PS i vH PS i vH 

~ ~~ ~ -:linenwesen und Torlgraberei l 1 355 427!1 300 495! l 104 673 244. 903: 1 4
36

16
6 

7
6
5
0

0
9
11

3
67

76
29

40
ls
4

'. 1· + 1 804 4161
1 

+ 736,8 
1
1 + 2 728 0051 +247:0 

III A. Mit Bergbau kombinierte Werke . , . . . . . . . . 
12

.
1 31611 IV. Industrie <ler St.eine und Erden . . . . . . . . . . 505 787 461 784 110 761 388 978 511 977: + 401 216

1

+ 362,2 + 439 171 + 95,l 
V. Eisen- und MPtall,:ewirmung.............. 10662361 283 1311 903 102 239 812 525 290 1 545 701: 1 VA. Mit Eisen- und Met•llgewinnung kombmforte 1 1 [ + 2 543 363, +l 060.6 + 2 786 079 +308,6 

Werke . . . . .. . .. .. .. . . .. . . . .. . . . . . .. .. . . • , 1 380 716 1 237 468:' 1 
VI. Herstellung von Eisen·, Stahl- und Metall- ' ' ! 1 

waren . . . . . . . . .. .. . .. .. . . .. .. .. . . . . . . . . 259 206: 94 0841 243 913 88 533 88 685 448 7301 + 360 1971 + 406,9 + 293 502 +120,3 
VII . .Masehinen-, Apparate- u. Fahrzeugbau.... 3621701

1 

184331 1

1 340078 173087 164105 12711691, + 1098082 + 634,J + 1095196 +322,1 ,·1u. ElektrotBchnifiche Industrie, Feinmt'('hanik 
und Optik............................. 55555·, 52077 53777 50411 13220 438490 1

1 

+ 388079+ 769,8 + 397933 +740,0 
IX. ('heroische Industrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 222 9841 76 1531 212 727 72 651 264 362 684 051 + 611 4001 + 811,6 + 735 686 +345,8 
X. Textilindustrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 881 9501 104 001 816 686 96 305 572 811 706 257 + 6fY} 952 + 633,4 + 462 382 + 56,6 

XI. Par,ierindustiie und Vervielfaltigungsi;e,r. 443 166' 125 029 426 326 120 279 366 360 610 855j + 490 576 + J07,9 + 550 889 +129,2 
XII. Leder· und Lin,,leumrndustrie............ 58 0551 19 947 54 978 18 889 36 704 118 465: + 99 57& + 527,2 + 100 191 +182,2 

XIII. Kautschuk- und Asbestindustrie . . . . . . . . . . 22 159 5 5571 22 093 5 540 20 950 76 6291 + 71 089 -t-1 283,2 + 75 486 +341,7 
XIV. Holz- und Schnitzstoffgewerbe . . . . . . . . . . . 406 578 84 352 376 085 78 025 422 102,

1 

600 368 + 522 343 + 669,5 + 646 385 +171,9 
XV. Musikinstrumenten- n. Spidwarenmdustrie 11 597 6 619 11 551 6 592 10 111 33 664! + 27 072 + 410,7 + 32 224 +279,0 

XVI. Nahrungs- u. Genußmittelgewerbe . . . . . . . . 1 090 209 183 549 1 008 443 169 783 741 236

1 

965 610i + 795 827 + 468,7 + 698 403 + 69,J 
XVII. Bekleidungsgewerbe ..... ,................ 44 285 23 936 41 318 22 332 27 056 109 797 + 87 465 + 391,7 + 95 535 +231,2 

XVIII. Baugewerbe (einschl. der Baunebengewerbe) 159 829 27 069 145 924 24 715 225 312 216 747 + 192 032 + 777,0 + 296 135 +202,9 
B. Industrie insgesamt einschl. Bergbau und Bau-

1
, 

11 
i, 

gewerbe (jedoch ohne Wasser-, Gas- und Elektr!- 1 

zitätsversorgung) .. . . . . . . .. . . .. .. . .. .. . . . . . . . 6 945 1931 1 691 646, 6 223 45811 522 61~ 031 3571 II 625 30_! + 10 102 685:+ 66,1,5 + II 433 202 +183,7 

Gewerbegruppen 

*) Rezuglich a,,, Y,·rg!e,el1harkeit ,. S. 166,'167. - 1) Ohne Saargelmt. 
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Kraftmaschinenleistung zum Antrieb von Arbeitsmaschinen 
verwendet. Besonders groß ist die Zunahme im Bergbau (wo 
einschließlich der kombinierten Betriebe die für Arbeits-
maschinen verwendete Motorenleistung auf das Dreiein-
halbfache angestiegen ist), in der Eisen- und Metallgewinnung 
( auf das Vierfache), in der Maschinenindustrie ( ebenfalls auf 
das Vierfache), in der Elektroindustrie (auf das Achtfache), 
in der chemischen Industrie (auf das Viereinhalbfache). 
Dabei ist vor allem hinsichtlich der Hütten- und der che-
mischen Industrie zu beachten, daß, wie erwähnt, hier nur 
die zum Antrieb von Arbeitsmaschinen verwendete mecha-
nische Energie, nicht aber die im Produktionsprozeß ver-
wendete Wärme- und elektrische Energie (z. B. Elektro-
chemie) berücksichtigt ist. 

VI. Verteilung des Gewerbes nach Ländern und 
Provinzen. 

Über die geographische Verte_i_lung des Gewerbes nach 
Ländern und Provinzen gib~. die Ubersicht auf S. 167-168 
einen zusammenfassenden Uberblick. 

Die im Gewerbe verwendeten Kraft-Fahrzeuge aller 
Art wurden erstmals mit der Betriebszählung von 1925 
erhoben. Als Kraft-Fahrzeuge im Sinne der Zählung gelten 
alle mit motorischer Kraft betriebenen Land-, Wasser-
und Luftfahrzeuge, also auch die Lokomotiven, Triebwagen, 
Schiffsmaschinen usw. Die Leistung der im gesamten Ge-
werbe verwendeten motorischen Fahrzeuge beziffert sich auf 
rd. 37 Millionen PS, davon entfällt etwa 1/ 10 auf die Industrie 
(3,6 Millionen PS) und 0/u„ nämlich 33,1 Millionen PS, auf 
das Handels- und Verkehrsgewerbe, d. h. in der Hauptsache-
31,5 Millionen PS - auf das Verkehrswesen. Allein die 
beiden großen Verkehrsanstalten des Reichs, die Reichs-
post und die Reichsbahn, haben eine Kraftfahrzeugleistung 
von 0,1 Millionen +27,3 Millionen= 27,4 Millionen PS auf-
zuweisen. Auf die Schiffahrt entfallen 2,1 Millionen PS. In 
bedeutendem Umfange werden Kraft-Fahrzeuge außerhalb 
des Verkehrsgewerbes noch verwendet im Handelsgewerbe 
(1,5 Millionen PS), im Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 
(650 000 PS), im Bergbau (rd. 600 000 PS), in der Maschinen-
industrie (430 000 PS), im Baugewerbe (360 000 PS). 

Vergleicht man den prozentualen Anteil, welchen die 
einzelnen Länder und Provinzen an der Zahl der Betriebe 
einerseits, an der Zahl der gewerbetätigen Personen und der 
verwendeten motorischen Kraft andererseits haben, so er-
geben sich eine Reihe charakteristischster Unterschiede. 
In Ländern und Landesteilen mit starkem großindustriellen 
Einschlag, wie in Preußen im ganzen genommen und be-
sonders in seinen westlichen Provinzen Rheinland-West-
falen, überwiegt der Anteil an gewerbetätigen Personen und 
noch mehr an verwendeter motorischer Kraft den Anteil 
an Betrieben und auch an Bevölkerung, während in Ländern 
und Landesteilen mit handwerklichem und kleingewerb-
lichem Gepräge, in denen die Großindustrie zurücktritt, das 
Umgekehrte der Fall ist. Es entfielen von je 100 der Reichs-
summe 

-------~------------- ----------------
bei Gewerbe uber· bei Industrie (einschl. 

auf 

Be- ___ hau_1:_t___ Handwerk) 

volke-
1

1 . 1 Kraft- Kraft· 
run Be- Be~chaf-! masl'hinPn· Be- Be~chaf- maschmen· 

g triebe p tJgte I lebtung triebe tigte lmstung 
1 

ersonenl Personen 
, PS PS 

Preußen .......... • 1 61,0 1 55,21 58,51 69,1 152,1 I 57,91 70,4 
darunter: i 

Berlin . . . . . . . . . . . 6,4 1 8,5 9,31 3,7 7,5 8,1 3,5 
Prov. Sachsen ... · 1 5,2 , 4,7 4,9 5,6 , 4,6 5,0 5,7 

, Westfalen... 7,7 5,7 8,0 18,6 5,6 9,1 19,5 
Rheinprovinz . . . . . 11,6 10,5 12,7 21,7 9,7 12,9 22,4 

Bayern . . . . . . . . . . . . 11,8112,4 10,l 1 7,5 13,21 10,1 7,5 
Sachsen ........... · 1 8,0 11,3 11,7 8,3 12,7 12,8 8,5 
Württemberg . . . . . . . 4,1 4,7 4,4 3,0 5,5 4,8 3,0 
Baden ............. ·--~'7______ 3,8 2,9 1 4,0 4,0 2,7 

Die gewerblichen Betriebe der deutschen Länder und der preußischen Provinzen nach der Zählung 
vom lG. Juni 1925. 

Zahl der Betriebe Leistung der zum Antrieb von Arbeits-
mit Ver- maschinen verwendeten Leistung 

der 
vorhandenen 
Kraltlahr-

zeuge 
aller Art 

wendung von -Wind- -1 1 Primar~--;;~d-l I vH Personen Kraft- Wasse!-, Elektro- Sekundarmotoren 
I Betriebe I aller __________ _ ____ ::Jt!~~- Wr:!~~f::!t· (:;:!:::r.

1 

zusalmmenl __ 
1 insgesamt ~e- . j vif aller I davon weiblich lahrzeugen (Pnmar- 1 .. vH auf 100 

Provinzen bzw. Länder 

l
triebe msgesamt ,Personen I motoren) motoren) uberhaupt aller Per,,or.ea 

___ , __________ 1___ überhaupt[vH 1 ) fiberh,upt 1vH 1) PS _____ P~ _____ PS ____ PS_I'_8__~_P_S __ 

Ostpreullen ............ . 
Berlin ................ . 
Brandenburg ........... . 
Pommern .............. . 
Posen-Westpreußen ..... . 
Niederschlesien ........ . 
Oberschlesien .......... . 
Sachsen ............... . 
Schleswig-Holstein ...... . 
Hannover .............. . 
Westfalen .............. . 
Hessen-Nassau ......... . 
Rheinprovinz') 
Hohenzollern ....•...... 

Preußen') ZU$. 

77 225 1 2,24 
294 300 : 8 ,52 
120 863 1 3,50 
81 026' 2,35 
12 124 0 35 

169 960 4)2 
44 976 1,30 

160 906 4,66 
84 509 2,44 

162 512 4,70 
196453 5,68 
134 384 3,89 
363 919 10,.53 

4 792 0,14 
1907949· M,22 

a) Gewerbe überhaupt. 

314 28311,711 73 623 23,4 8 851 11,5 
1 711 349 9,31 557 655 32,6 31 729 10,8 

626 053 3,40 147 948 23,6 20 584 17,0 
236 304 / 1,83 75 020 22,3 11 318 14,0 
43 242 0,23 7 507 17,4 1 724 14,2 

869 720 4,73 245 322 28,2 23 206 13,7 
281 158 1,53 58 764 20,9 4 939 11,0 
894 999 4,87 196 398 21,9 28 408 17,7 
356 317 1,94 81 034 22,7 13 841 16,4 
795 002 4,32 168 665 21,2 27 108 16,7 

1476494 8,03 251 534 17,0 33 365 17,0 
704 310 3,83 157 979 22,4 22 701 16,9 

2 327 042 12 ,65 505 445 21, 7 69 075 19 ,0 
14 675 1 0,08 5 186 35,3 759 15,8 

10750948 58,46 2532080 23,6 297608 15,6 

Bayern') . . . . .. . . . . . . . . . 428 591 12,40 1 850 892 10,06 526 858 28,5 67 405 15,7 
Sachsen . . . . . . . . . . . . . . . . 391 446 11,33 2 144 114 11,66 742 831 34,6 61 720 15,8 
Wilrttemberg . . . . . . . . . . . 162 103. 4,69 799 918 4,35 242 391 30,3 30 435 18,8 
Baden • . . . . . . . . . . . . . . . . 126 288 3,66 698 870 3,80 200 880 28,7 22 815 18,1 
Thuringen . . . . . . . . . . . . . . 109 206 3,16 537 666 2,92 156 294 29,1 18 351 16,8 
Hessen................. 84 147 2,44 360 348 1,96 84 577 23,5 12 982 15,4 
Hamburg . . . .. . . . . . . . . . 84 430 2,44 489 957 2,66 124 119 25,3 10 559 12,5 
Mecklenburg-Schwerin . . . 33 225 0,96 120 801 0,66 23 954 19,8 4 618 13,9 
Oldenburg.............. 28 747 0,83 109 816 0,60 23 608 21,5 6 179 21,5 
Braunschweig........... 29 431 0,85 150 454 0,82 37 378 24,8 4 715 16,0 
Anhalt................. 17 967 0,52 98 590 0,54 19 645 19,9 3 132 17,4 
Bremen . . . . . . . . . . . . . . . . 2

9
1 8

965
03 '[ 0,63 147 019 0,80 31 764 21,6 3 033 13,9 

Lippe . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0,29 38 214 0,21 11 278 29,5 1 827 18,3 
Lilbeek................. 7 956 1 0,23 50 278 0,27 12 138 24,1 1 033 13,0 
Mecklenburg-Strelitz..... 5 765 1 0,17 19 559 0,11 3 684 18,8 765 13,3 
Waldeck . . . . . . .. . . . . . . . 3 431 1 0,10 IO 9651 0,06 2 083 19,0 723121,1 
Schaumburg-Lippe....... 2 661 0,08 10 287 0,06 2 077 20,2 424 15,9 
___ D_e_uts_c_h_es_R_e_ic_h...c')'-'-'3--=4"-'55'--'--11'--I-'- __ 10_0~18'--3'--88-'--69'--6--'--_1_0...co '--4--=7~77'--6c..:3~6,0 548_ 324 15,9 

92 925 
53150 

204 482 
86 010 
14195 

233 466 
136 298 
350 609 

93 893 
272 789 

1492900 
108 871 1 

1304725 
4180 

4 448 493 

113 4941 655 037 
391 898 
175 937 
12 279 

428 325 
252 956 
725 830 
209 067 
573 755 

2 103 652 
356 282 

2 883 420 
7 936 

8 889 868 

206 419 1,07 65,7 629 272 
708 187 3,67 41,4 1 655 255 
596 380 3,09 95,3 1 496 062 
261 947 1,36 77,9 1134 673 
26 474 o,u 61,2 186 075 

661 791 3,43, 76,1 1726319 
389 254 2,01, 138,4 878 636 1 gl~ rJ u~:l 1::g 2 tig ~ 
846 544 4,38 106,5 2 343 491 

3 596 552 18,63 243,6 3 642 960 
465 153 2,41 66,0 1 528 468 

12 116 0,06 82,6 6 959 
13 338 361 69,08 124,1 23 451 712 

4188 145 21,691180,0 5 160 099 

540 190 909 790 1 449 980 7,511 78,3 3 422 474 
523 325 1 081 852 1605177 8,311 74,9 2 749 463 
162 003 415 381 577 384 2,991 72,2 899 975 
136 786 418 553 555 339 2,88 79,5 1 258 402 
137 744 252 350 390 094 2,02 72,6 868 661 
68 785 193 347 262 132 1,36 72,7 985 070 
72 608 315 621 388 229 2,01 79,2 1 417 124 
36568 41823 78391 0,41 64,9 275196 
35 140 50 579 85 719 0,44 78,I 218 128 
59 062 81 955 141 017 0,73 93,7 372 818 
38 244 80 278 118 522 0,61 120,2 225 553 

120 043 91 932 211 975 1,10 144,2 649 882 
10 803 14 832 25 635 0,13 67,1 17 538 
12 837 38 812 51 649 0,27 102,7 76 528 
8 535 4 973 13 508 0,07/ 69,1 53 520 
1 8991 7 378 9 277 0,0.5 84,6 6 712 
2 666 3 457 6 123 0,03 59,5 8 216 

6 4_1~ 12 892 78_1__19 308 SI~ 100 1 __ 105,0 __ ~_9J~_972 
1 ) vH aller Betriebe bzw. besehaltigten Personen des betreffenden Gewerbezweigs. - ') Ohne Saargebiet. 

3 
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Noch: Die gewerblichen Betriebe der deutschen Länder und der preußischen Provinzen nach der Zählung 
vom 16. Juni 1925. 

Zahl der Betriebe Leistung der zum Antrieb von Arbeits-
Leistung 

mit Ver- maschinen verwendeten 
wenrlung von Wind-, 

1 

Primar- und der 
vH Personen Kraft- \Vasser-, Elektro- Sekundarmntoren vorhandenen 

Provinzen bzw. Länder Betriebe aller maf.lrhinrn Wartnekraft- motoren zusammen Kraftlahr-
und Kraft- maschinen 

(Sekundar· 1 · 1 vH l '"r fOO 
zeuge 

insgesamt Be-
. l •11 aller I davon weiblich !ahrzeugen (Primar- aller Art 

triebe msgesamt rersonen motoren) motoren) uberhaupt aller Personen 
uberhaupt lvH 1) fiberh:mpt !vH1) PS PS PS PS PS PS 

b) Industrie (einschl. Bergbau und Baugewerbe). 

Ostpreußen ............ · 1 42 504 2,31 181 695 1,461 31 429 17,3 6 8661 16,2 89 761 86 9831 176 744 0,981 97,3 49 267 
Berlin . , .............. , 137 786 7,48 1016013 8,14 323 218 31,8 21 932 15,9 48170 591 909 640 079 3,54 63,0 202 340 
Branden hurg ............ 63 821 3,46 444 227 3,56 96 bei 21,8 16749 26,2 199 178 365 251 564 429 3,12 127,1 169 620 
Pommern ............... 42317 2,30 193 77B 1,55 31 262 16,1 8 631 20,4 76882 154 615 231 497 1,28 119,5 52181 
Posen-Westpreußen ...... 6 928 0,37 25 504 0,20 3 061 12,0 1 450 20,9 13 981 7 814 21 795 0,12 85,5 6029 
Niederschlesien 91 773 4,98 591 024 4,74 151 435 25,6 19006 20,7 227 503 399 084 626 587 3,46 106,0 142 371 
Oberschlesien ........... 23 969 1,30 199 782 1,60 34567 17,3 4043 16,9 135 091 240 281 375 372 2,07 187,9 46 463 
Sachsen ............... , 84 039 4,56 623 911 5,00 118 041 18,9 22 824 27,2 344 933 681 797 1026730 5,67 164,6 289 207 
Schleswig-Holstein ....... 38 515 2,09 220 906 1,77 40338 18,3 9 965 25,9 86 900 190 943 277 843 1,53 125,8 88 029 
Hannover ............... 84 500 4,58 523 107 4,19 91 218 17,4 20 800 24,6 262 OB6 524 389 786 475 4,35 150,3 158 677 
Westfalen ............... 103 03B 5,59 1 131 976 9,07 142 155 12,6 27161 26,4 1487411 2 042 404 3 529 BIS 19,50 311,8 367 870 
Hessen-Nassau .......... 70 743 3,84 44B 051 3,59 82 025 18,3 18163 2,5,7 105 188 323 881 429 069 2,37 95,8 103 594 
Rheinprovinz') 179 090 9,72 1609367 12,89 276 354 17,2 55 3B4 30,9 1 281 759 2 763 506 4 045 265 22,35 251,4 688 888 
Hohenzollern ........... 2 986 0,16 II 271 0,09 3 791 33,6 672 22,5 4147 7 815 11 962 0,07 106,1 3 222 

Preußen') zus. 972 009 52,74 7 220 612 57,85 1425 575 19,7 233 646 24,0 4 362 990 8 380 672 12 743 662 70,41 176,5 2 367 758 

llayern•) ............... 242 736 13,17 1260417 10,10 310 802 24,7, 54 816 22,6 521 431 837 810 1359241 7,51 107,8 300 476 
Sachsen ................ 233 340 12,66 1600544 12,82 553 778 34,6 51 602 22,1 518 509 1024868 1543377 8,53 96,4 333 970 

,Wyrttembcrg ........... 100 985 5,48 602 431 4,83 167 416 27,8 25 772i 25,5 157 573 389 104 546 677 3,02 90,7 133 303 
Baden ................ , 73 754 4,00 495 508 3,97 134 878 27,2 18 582125,2 120 458 361 898 482 356 2,67 97,3 105 831 
Thuringen .............. 68 483 3,72 414 047 

3,321 
113 478 27,4 15 770 23,0 134 610 237 674 372 284 2,06 89,9 97 3B5 

Hessen ................. 44830 2,43 243 788 1,95 48 875 20,0 10 492 23,4 63 146 172 954 236 100 1,31 96,8 50 863 
Hamburg .............. 26 399 1,43 184166 1,47 40 117 21,8 5 631 21,3 54519 167163 221 6B2 1,22 120,4 71 641 
Mecklenburg-Schwerin ... 16 801 0,91 67 471 0,54 8 288 12,3 3 479 20,7 34 171 35 168 69 339 0,38 102,8 13 455 
Oldenburg ............. , 15 799 0,8fi 69 578 0,56! 10 689 15,4 5 109 32,3 33 259 44 319 77 578 0,43 111,5 15 296 
Braunschweig ........... 14509 0,79 99 454 0,801 20 516 20,6 3 681 25,4 57 150 69 981 127131 0,701 127,8 36 253 
Anhalt ................. 9 060 0,49 72 480 0,581 10 563 14,6 2 624 29,0 37 642 76761 114 403 ~:~i1 157,8 20 324 
Bremen .. , . ··········· 8 290 0,45 71 513 0,57 13 087 18,3 1 955 23,6 37 866 73 073 110 939 155,1 35 B74 
Lippe .................. 62C5 0,34 26 966 0,221 6 374 23,6 1 493 24,1 10 150 13 953 24103 0,131 89,4 4305 
Lübeck ................. 3 1B2 0,17 27 571 0 22, 5 271 19,1 629 19,8 7 656 35 685 43 341 0,24 157,2 7 067 
Meeklenburg-Strelitz ..... 3 024 0,17 11 922 0:091 1 522 12,8 6171 20,4 8 316 4382 12 698 0,071 106,5 4 898 
Waldeck ............... 2 010 0,11 7 013 0,06 677 9,7 599129,8 1 831 6685 8 516 0.051 121,4 1 582 
Schaumburg·Livpe ......• 1 497 0,08 6 961 0,05 907 13,0 331 22,1 2 484 2 816 5 300 0,031 76,I 1 077 

Deutsches Reich') I 842 913 100 12 482 442 100[ 2 872 813 ~3,0 436 828 ~il,7 6 163 761 II 934 966 18 098 727 100, 145,0 3 601 358 

c) Handel und Verkehr einschl. Gast- und Schankwirtschaft. 
Ostpreußen . . . . . . . . . . . . . 1 32 326 2,16 121 5951 2,26 37 972131,2 1 7811 5,5 2 746 25 234 27 980 2,51 23,0 578 095 
Berlin ················· 147 400 9,h6 646 484 12,01 215 442 33,3 8 987 6,1 2 461 56 961 59 422 5,33 9,2 1442177 
Brandenburg ............ 52 490 3,51 164 348 3,0,5 45 ISO 27,5 3 436 6,5 4 021 23 354 27 375 2,45 16,7 1324303 
Pommern ............... 35 736 2,39 130 248 2,42 39 371 30,2 2 212 6,2 8 741 20 242 28 983 2,60 22,3 1077395 
Posen-Westpreußen ...... 4850 0,32 16 813 0,31 4 207 25,0 258 5,3 190 4433 4623 0,41 27,5 180 044 
Niederschlesien .... , .... 72 496 4,8-5 252 960 4,70 82 712 32,7 3 710 5,1 5 003 I 26559 31 562 2,83 12,5 1 581 535 
Obersrhlesien ........... 19 759 1,32 75 929 1,41 21 840 28,8 799 4,0 1 021 , 12 097 13118 1,17 17,3 831 331 
Sachsen ............... , 70 240 4,70 247 370 4,60 69 694 28,2 4952 7,1 4332 40 BIS 45150 4,04 18,3 2 107130 
Schlcswi~-Holstein ....... 42 646 2,85 123 056 Z,28 36453 29,6 3 548 8,3 6543 16360 22903 2,05 18,6 553 376 
Hannover ............... 72531 4,85 247 595 4,60 69 091 27,9 5 794 8,0 8 645 47111 55 756 4,99 22,5 2 112 612 
Westfalen .......... , .... 86 927 5,81 315 813 5,87 97 238 30,8 5 625 6,5 4 945 57708 62653 5,611 19,8 3 271 249 
Hcssen-Na~sau .......... 59 703 3,99 233 553 4,34 66615 28,5 4160 7,0 2673 29 263 31 936 2,86 13,7 1420389 
Rheinprovinz') 173 083 11,58 659 083 12,24 204 918 31,1 12641 7,3 21 400 108 908 130 308 11,67 19,8 4 456 079 
Hohenzollern ........... 1 695 0,11 3125 0,06 1 275 40,8 75 4,4 33 85 118 0,01 3,8 3 730 

Preußen') zus. 871 882 58,30 3 237 972 60,15 992 008 30,6 57978 6,6 72 754 469 133 541 887 48,53 16,7 20 939 445 

Bayern') ............... 171 612 11,481 530 742 9,86 190 228 35,8 11543 6,7 17062 64 868 81 930 7,34 15,4 3 113 022 
Sachsen ................ 147148 9,84 493 481 9,17 169 680 34,4 9150 6,2 3 588 49 028 52 616 4,71 10,7 2 404 335 
Wtirttemberg ........... .56 026 3,75 177 040 3,29 66 019 37,3 4279 7,6 3 599 23 618 27 217 2,44 15,4 761 418 
Baden ................. 48174 3,22 183103 3,40 57132 31,2 3 919 8,1 15 672 53 515 69187 6,191 37,8 1150 898 
Thuringen .............. 37047 2,48 110 198 2,05 37155 33,7 2 261 6,1 2 795 13 292 160B7 1,44 14,6 770 222 
Hessen ................. 35 696 2,39 104 025 1,93 31121 29,9 2 278 6,4 5 218 18 309 23 527 2,11 22,6 932145 
Hamburg .... , ......... 53 826 3,60 281141 5,22 74 736 26,6 4 628 8,6 17 267 145 392 162 659 14,57 57,9 1300410 
Mecklenburg-Schwenn ... 14 974 1,00 47 965 0,89 13 790 28,8 1 017 6,8 2 224 6 365 8 589 0,77 17,9 258 313 
Oldenburg ............. , 12 045 0,80 35 388 0,66 11 176 31,6 981 8,1 1 688 5 579 7 267 0,65 20,5 187 275 
Braunschweig ........... 13 588 0,91 45 685 0,85 14 785 32,4 952 7,0 1 651 11 580 13 231 1,18 29,0 336 037 
Anhalt ................. 8022 0,54 23 186 0,43 7 880 34,0 436 5,4 502 3044 3546 0,32 15,3 204 969 
Bremen ...............• 12 499 0,84 69 791 1,30 16520 23,7 1 006 8,0 79 750 18 219 97969 8,771 140,4 597 646 
Lippe .................• 3 428 0,23 9 583 0,18 4109 42,9 303 8,8 639 642 1 281 0,11 13,4 13 037 
Lübeck ......... , ...... , 4 402 0,29 20 326 0,38 6066 29,8 375 8,5 4683 2 885 7 568 0,68 37,2 65 675 
Mecklenburg-Strelitz ....• 2492 0,17 6875 0,13 1 861 27,1 135 5,4 160 552 712 0,06 10,4 48 527 
Waldeck ""'."'""'" I 1327 0,09 3 592 0,061 1 226 34,1 114 8,6 63 6781 741 0,071 20,6 5 070 
Schaumburg-Lippe....... 1 078 0,0? 3 026 0,05 l 050 34,7 84 7,8 172 464 636 0,06 21,0 7 111 

Deutsches Reich') I 495 266 100 5 383 119 100 l 696 542 iJ1,5 101 439 6,8 229 487 887 163 I 116 650 100 20,7 33 095 555 
1) vH aller Betriebe bzw. beschaftigten Personen des betreffenden Gewerbezweigs. - ') Ohne Saargebiet, 

Auf die beiden Industrieprovinzen des Westens Rheinland-
W estfalen, die zusammen 19,3 v H der Reichsbevölkerung um-
fassen, entfallen in der Industrie zwar nur 15,3 vH der Be-
triebszahl, aber 22vH der in der deutschen Industrie tätigen 
Personen und 42vH der in der deutschen Industrie zum An-
trieb von Arbeitsmaschinen verwendeten motorischen Kraft. 

Im einzelnen kann auf die geographische Gliederung 
der Ergebnisse hier nicht näher eingegangen werden. Es 
sei auf die bisherigen Berichte über die einzelnen Länder 
und Landesteile in dieser Zeitschrift hingewiesen. W eitere 
Darstellungen einzelner Wirtschaftsgebiete werden später 
folgen. 
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Reichsergebnisse der gewerblichen Betriebszählung 1925 nach Gewerbegruppen, -klassen und -arten*) 
unter Zugrundelegung der örtlichen Einhdten. 

Gewerbegruppen 
Gewerbeklassen 
Gewerbearten 

Zahl der 
Ldstung der vor• Leistung der vor-

handen"n zum An· Zahl der handenen zum An· 
tri· bvon Arb, it,ma- Gewerbegruppen trieb von Arbeitsma· 
f:chinen VPrwrndeten Gewerbeklassen !---~--------! Rchinen verwendeten 

heben " n \\armrkraf\. Gewerbearten lkhen esc i;lJ. ig · ersonen u war'mek~rt- Elektro-ge.werb· 1be"chalt1'gt.Personen ll'md·, ltas><11-1 Elektro· gewerb· 1b h"'t· t p Wind· ia"er·1 -
Nieder- i t I davon ma;;i hlnen motoren Nieder- . 1 davon ma,;,·hlnen motoren 

lassungen nsgesam weiblich PS PS lassungen insgesamt weiblich PS PS 
---------!-c::...e.+--+..::.c:.::~.--'=-=---.!,-__:_::__~---------.X::==! 

1 

d) Gew. u. Bearb. v. Kalkstein 359 4 4561 1. Nlehtlandw. Gllrtneral und 
Tierzucht .......... . 

1. Niehtlaodw. Gärtnerei ....... . 
2. Nlchtlandw. Tierzu.cht ....... . 

II. Hoehseefiseherei .. 
III. Bergbau. . . . . . 

1. Gewinnung von Steinkohlen .. · 1 
a) Sfeinkohlenbergb. m. Kokerei. 
b) Steinkohlenbgb. m. Brikettherst. 
c) Steinknhlenb„rgb. m.Kokerei u.

1 Brikettherstellung •.•.•..•.•. 
d) Steinkohlenberg bau ........ . 
e) Kokerei .................. . 
f) Herst. v. Steinkohlenbriketts 

2. Gewinnung von Braunkohlen . . 
a) Braunkohlenberqb. u. Briketth. 
b) Braunkohlenberqb.u.-srhwelerei 
c) Braunk. m.B,..kh. u. ·Schwelerei 
d) Braunkohlen berirbau ...•... 
e) Herst. v. Braunkohlenbriketts 
f) Braunkohlensehwelerei •.... 

3. Gewinnung von Erzen ...... . 
a) Gewinnung von Eisenerzen .. 
b) Gewinnung von Metallenen .. 

4. Salzbergbau ................ . 
a) Kalisalzber~bau .......... . 
b) Steinsalzbergbau .......... . 

5. Sallnenwesen ............... . 
6. Gewinnung von Erdol ....... . 
7. Gewinnung von Bernstein .... . 
8. Torfgräberel ................ . 
9. Gewinnung von Graphit usw .. . 

lll A. Mit BerRbau komb Werke') . . 1 
J. Sfl'inkoMn,brr~b u E1senp:nr , 

a) Steink.-Berqb. u. Hochofenw ..• 
b) Sfeink.-u.füsl'flF-rZb. u.Hochofw. 
c) Steinkbergb .• Hochof.-u.Stahlw. 
d) Steinkohlen· u.Eisenerzbergbau, 

Hochofen· u. Stahlwerke ..... 
e) Steinkbgb., Hochofenw. u. Gieß. 
1) Steinkohlen· "· Eisenerzbergb ., 

Horhofenwerke u. Gießereien .• 
g) Steinknhlenbergbau, Hochofen· 

u. Stahlw., Walzw. bzw. Gieß. 
h) Steink.-,;.Eis.,,,erzbgb.u.Hothof.· 

u. Stnhlw., Walzw. bzw. Gieß. , 
2. Rl~i11koldenl:n·:,rb, Eisengnr u. 

E1s,·1,r,·rnrbe1h111f!' ••••••••••• 
a) Sleinkbgb., Hochofen·, Stahl- u. 

Walzw. bzw.Gieß. u.Metallirhst. 
b) Sleinkbgb., Horho/.·, Stahl- u. 

Walzw. bzw. Gieß. u.11/aschbau 
c) Steink.-u.Eisenerzbqb .Hochof.· 

u. Stahl,oerke, Walzwerke bzw. 
Gießereien u. M etallwarenherst. 

d) SfRink.- u.Eisenerzberqb.,Hoch-
o/en- u. Stahl wer Ire, TV alzwerlre 
bzw. Gießereien u. Maschinenb. 

3. Er::.b,•rp:b II Eif.ten{J'e1r ••.•••• 
a) Eisenerzbergb. u. Hocho/mw ..• 
b) Eis,nerzbqb.,Horhof.· u.Stahl10. 
c) Eisenerzl1gb., Hocho/w. u. Gieß. 
d) Eisenerzbgb., Hochofen·, Stahl· 

u. Walzwerke bzw. Gießereien . • 
e) Melallerzbergb.u.Metallerz,_•erh. 
f) Metallerzbgb.,Verh. u. Ralbzgh. 

4. Berp:6 u < /inn. lnd1111trif' •••• , 
a) Steinkbgb. u. chem. Großindu,t. 
b) Steinkbergb. (einschl. Brikett-

hers{. , u. chem. Großinduslrit. 
c) Braunkhyb. u. Mineral,,lhrrsl. 
d) Braunkbergb. (einschl. Brikett-

herst.1 u. Mineral,,lherslellung 
e) Braunkbgb. u. chem. Großind. 
f) Braunkbgb. (einsrhl. Brikelt-

herst.1 u. chem. Großindustrie 
g) Kalisalzbergb. u. chem. Indust. 
h) Steinsalzbergb. u. chem. Ind ..• 
i) Gew. u. Verarb. von Erd11l. •• 

IV. Indust. d. Steine u. Erden 
J. Komh lr(•rke ,I Rmo--tofl im/ • 

a) Gew. "· natiirl. u. künstl. Baust. 
b\ Gewinn. "· Baust. u. Bindem. 

2. Gewinn. v. natürl. Gesteinen .. 
a) GewinnunEr v. Sand,;;tt:>in usw. 
b) Bearbeitung v. Bandst.ein usw. 
c) Gew. u. Bearb. v. Marmor .. 

17 437 52 946 14966 975 3 525 e) Gew. u.Bearb. sonst.Weichgst. 142 2 641 
14 504 48 196 14 188 730

1 

2 791 l) Gew. u. Bearb. v. Hartgest. 2 434 64 226 
2 933 4 750 778 245\ 734 g) Bearbeitung von Hartgestein. 706 13 3471 h) Gew. u. Bearb. von Schiefer 363 8 332

1
, 

453 8 784 637 3 5821 641 i) Gew. u. Bearb. and. Gesteine 75 1 6151 
2 688 629 492 9 496 1416 750 1 1672915 3. Feine Steinbearbeitung........ 8 562 38190, 

366 449 270 2 499 11i2 476 1 036 701 a) Bearbeitung von Edelsteiueu l 1 753 6 293', 
93 234 468 554 607 689', 511 327 b) Herst. u. Bearb. synth. Steine 56 5111 
39 38 845 265 105 5061 100 130 c) Herstellung feiner Steinwaren 1 6 552 26 545 

d) W•tzstein· usw. Industrie . . . 201 4 8411 
5 9 674 8 15 991 34 734 4. Gewinnung von Kies, Sand usw. 2 280 19 760 

186 lol 1:1J7 1 552 377 676! 371 955 a) Gewinnung v. Kies u. Sand.. 1 947 121901 
18 2 830 70 3 1021 J l 221 b) Gewinnung von Ton und Lehm 276 5 571 
25 1 846 50 2 512, 7 334 c) Gewinnung von Kaolin .... 1 57 1 999 

373 103 923 1 940 239 410, 409 436 5. Kalk·, Gips· usw. Industrie .... i 1 617 52 032' 
148 65 255 989 177 0051 270 767 a) Kalkindustrie ....•.•.•... · 1 944 21 262 

7 1 431 28 2 140'\ 3 564 b) K~ei?eindus.trie .. .. .. .. .. . . 92 1 316 
9 3 7.51 34 5 735 12 388 c) G1psmdu<tne .. ·. · ·. ·: ·. · ·, 

1 
404 5 273 

181 28 409 753 40 989' 95 750 d) Traß- u. Mergelmdustr1e .... : 31 391 
25 4 944 136 13 4981 2b 521 e) Herstellung von Zement .... 1 146 23 790 

3 133 - 43' 446 6. Betonwarenindustrie ......... · 1 2 852 20 142 
240 38 657 1 066 25 424 tt4 085 7. Ziegelindustrie .............. , 5 9SO 163 665 
149 15 801 208 18 919, 61 055 a) Mauer- und Dachzie~eliuJ. ... : 5 239 151 873 

91 22 856 858 6 505' 53 030 b) Kalksandsteinindustrie ...... I 185 4 084 
98 15 416 162 28 385' 87 239 c) Schwemmsteinindustrie ..... l 446 6 011 
85 13 334 81 23 487: 81 044 d) Schlackensandindustrie...... 104 1 51J 
13 2 082 81 4 898' 6 195 e) Herst. and. künstl. Mauerst.' 6 184 
39 3 142 194 9811 3 588 8. Grobkeramlsche Industrie..... 266 28 426 
27 1 885 22 1112: 7 946 a) lnd. d. leuer- u. ,aurelest. Erz. 227 25 203 
86 902 133 375 2 910 b) Steinzeugr6hrenindustrie . . . . 39 3 223 

1 409 14 309 S 406 6 833 8 249 ,9. Komh lf"-rk, J k,ran, Cn,l . . n 1 7-11 
50 1 988 74 1 694 2 761 10. Feinkeramische Industrie . . . . . S 066 116 206 

j a) Komb. Werke d feinkeram.Ind. 23 3 013 
84 149 981 1 340 366 609, 376 404 b) Porzellanwarenindu0 trie . . . • 1 256 70 818 

1 9 098 110 14 828: 2/J ö96 c) Steingut- u. Ma301ikaind. . . . 11 0 16 902 

7 
1 

2 

2 
1 
1 

76 
28 

10 

2 

36 

33640 
89 
46 
43 

6 866 
566 

3 222 

2 180 
172 
726 

131 017 
83 908 

33 445 

544 

16 120 

652 002 
5 399 
3 114 
2 285 

410 

151 
46 

21 

80 

4 
779 
373 

213 

22 

171 

_ 1 _ d) Strinzeugwarenindustrie..... 222 
1
"-
3 

3
17

1
5
5 

_ , _ e) Kachel· n. Töpferwarenind. . l 413 
i _ f) Herst. v. Boden· u. Wandplatt. 42 7 983 

11. Glasindustrie . . . . . . .. . . . . . .. . 3 523 100 880 

us2s: 

1315 
1880 

2 080 

3 385 

314 436 
255 064 

70 037 
-

301 

;3051 

23 596 

3~ S21 
2 677 

15 445 

8 4,30 
775 5 500 

319 981 
158 204 

78 185 

2 911 

80 681 

511 977 
9 /J.3~ 
4 672 
4 660 

a) Komb. Werke d. Glasindustrie JOZ 31 499 
b) Flaschenindustrie. . . . . . . . . . . 171 13 4931' 
c) Hohlglashütten . .. . .. . . . . .. 150 20 458 
d) Tafrl· u. Fensterglashutten . 64 9 000 
e) Guß~lashlitten . . . . . . . . . . . . . 8 1 886 
!) Glasperlenhutten . . . . . . . . . . 280 1 3451 
g) Verarb. v. Hohlglas...... . 689 7 756 
h) Verarb. v. Tafel· usw. -Glas 838 12 9181 
i) Glasblaserci . . • .. . . . . . • .. .. 1 221 2 525 
V. Eisen- u. Metullgewinn.. 3 069 

1. Großeisenindustrie . . . . . . . . . . . 1 642 
a) Hochofen· unt! Stahlwerke . . . 2 
b) Rocho/enw. u. Gießereien • . • 8 
c) Hochofen·, Stahl· u. Walzw. 

USUJ •• ••• , ••• • •• •• •• ••, ,, • • 
d) Stahl· u. Walzwerke usw . .. . 
e) Hochofenwerke ........... . 
f) Stahlwerke .............. . 
g) Walz-, Hammer· u. Preßw .. 
h) Blechwalzwerke ........... . 
i) Rohrenwerke ............. . 
k) Drahtwerke ............... . 
1) Eisen- usw. Gießereien .... . 

m) Schrottwerke .......•...... 
2. Metallhutton ......... . 

a) Blei·, s,1ber· usw. -mitten .. . 
b) Gold· u. Silberscheideanst .. . 
c) Bleihütten ..•............. 
d) Zinkhütten . . . . . . . . . ..... . 
e) Kupferhtitten ............ . 
1) Zinnhütteu ..............•. 
g) Nickel- u. Kobalthutten .... 
h) Aluminiumfabriken .•...... 

1 i) Hutten !. and. Metalle ..... , 
k) H\itt. f. Legier. a.:Metallrückst. : 
!) Blei-Walzwerke ........... -1 

m) Zink-Walzwerke ........... 1 

n) Kupfer-Walzwerke ......... 1 

o) Messing-Walzwerke ........ 1 

p) Aluminium-Walzwerke ..... i 
q) Walzwerke f. and. Metalle .. 1 

r) Metalldrahtziehereien ...... · 1 
s) V nzinnereien u. Verzinkereien 
t) Metallgieß. {Rot- u. Gelbgieß.) 
u) Aluminiumgießereien ...... . 

11 
94 
49 
8 

411 
73 
48 

155 
714 

63 
1427 

101 
61 
10 
18 
15 
5 
4 

10 
21 
72 
20 
5 

24 
15 
14 
1 

21 
52 

895 
63 

322 154 
242 313 

2 411 
8 599 

60 544 
50 210 
16 407 

462 
17770 
8 677 
9 622 
6175 

58 952 
2 484 

79 841 
36 746 

4 657 
522 

2159 
1 318 

983 
668 

3752 
2173 
1 901 

704 
518 

3 942 
1 782 
l 980 

197 
1 045 
1 448 

11 500 
1 846 

45 
147 
799 
190 
626 
147 

2104 
439 
117 

1 010 
538 
882 
534 
171 
177 

2172 
946 
164 
181 

5 
876 
902 

18 896 
18 076 

192 
531 
95 
2 

2105 
J 926 

179 
1S~ 

42 885 
1 039 

31 731 
4 654 

631 
2 272 
2558 

18135 
6,589 
2169 
3 576 

512 
234 
720 

1 401 
3 193 

741 
12 086 
6 863 

185 
240 

808 
918 
216 

3 
1 016 

237 
315 
418 

2 342 
155 

5 233 
2103 

246 
9 

55 
36 
42 
26 
97 

112 
lo7 
62 
2 

389 
131 
492 

22 
287 
239 
563 
153 

1 239 5 164 
2 544 3 346 

13 862 31 314 
4 904 7 835 
2798 6176 

703 2 032 
5 805 18 876 

843 2 832 
110 236 

3 536 11 143 
1 316 4 665 

18 615 18 801 
14 648 9 715 
2 763 5 979 
1 204 3 107 

91160 146 607 
12 603 26 484 

1 312 1 856 
4 468 8 002 

101 1 499 
72 616 108 766 

3 356 10 102 
178 206 106 471 
168 636 100 198 

8 697 1 574 
497 2 353 
281 2 159 
95 187 

18 265 39 388 
16 057 35198 
2 208 4190 

8n 19/J/J 
25187 43 097 

731 666 
8 576 23 606 
5 233 5 342 
1 889 3 035 
4 203 6 924 
4 555 3 524 

15 401 56169 
2 297 27 293 

%9 6174 
1 829 6 047 
29211 3794 120 2 260 

81 201 
1361 2910 
5 7811 7 392 

42 98 

:~~
1 1rJm 

1500 18 098 
17 ~ ,1936 

206 9f!4 
103 117 

81 231 
270 

38 932 
19 906 
7 971 
4198 
6 992 
1 298 

35 511 
25 039 

283 
67 
10 

271 
20 

413 
163 

1 896 
130 
535 
880 

2 530 
1 350 

265 
285 
452 
251 
662 

9 

592 244 
353 821 
84 642 

2075 
45 870 
33 559 
33 255 
21 128 
69110 
4 453 

245 516 
144431 

6 691 
3 63! 
3 528 
3 418 
1 829 
3 520 

18983 
10 621 
5 021 
1 984 
2 237 
9102 
7 034 
8 010 

375 
1 326 
1 553 

10 984 
1 232 

5 393 
992 
156 
166 

105 571 
7 368 
1 052 
2534 

90 688 
180 

31 
149 

2 275 
84 
23 

214 

3~9781 
iJ 1831 

8421 
2 341, 

28 988( 
5461 

61 201 
1 875 

583 
2 876 

VA Mit Eisen- und Meta 1/gewi11nung 
kombinierte Werke ...... . 461 292 410 13 624 380 716 1 237 468 

3041 2 088 
1. IIod,ofe,i- u. Stahbr, 11-al::.,r. 

hz,r. Git>../1 ,i Jrt'iterr-er«rh , •• , 10 16163 388 111 938 15~ 596 

*) Abkürzungen: b. = bau. - Baust.= Baustein. - Bgb. = Bergbau. - Bindern.= Bindemittel. - Erz.= Erzeugnisse. - Gew. = Gewinnung. - Gieß.= Gießerei. 
H. m. = Handel mit. - H. v. oder Herst. v. = Herstellung von. - komb. = kombinierte. - Meta.llw. = Metallwaren. - Schwel. = Schwelerei. - Steink. = Steinkohlen. -
Verarb. = Verarbeitung. - Verb. = Verhilttung. - w. = werke. - 1) Vgl. Anm. 1 zu S. 100, 

3* 
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Noch: Reichsergebnisse der gewerblichen Betriebszäh!w1g 1925 nach Gewerbegruppen, -klassen und -arten*) 
unter Zugrundelegung der örtlichen Einheiten. 

Gewerbegruppen 
Gewerbeklassen 
Gewerbearten 

Zalll drr 
Leistung der vor· 

handenen zum An-
tm·b vonArbcitsma-
Rchinen verwendetPn 

lieben esc 1g • ersonen u \\.irrnekraft- e tro-
Nieder- . 1 davon ma5,rJnn•~a motoren 

lassungen rnsgesamt weiblich PS PS 

Gewerbegruppen 
Gewerbeklassen 

Gewerbearten 

Zahl der 
Leistung der vor-

handenen zum An-
trieb von Arbeitsma· 
sehinen verwendeten 

gewerb· 1beschäftigt. Personen Wmd·, Wasser·1 Elektro-heben u."'ärmekraft· 
Nieder- . 1 davon misrhmen motoren 

lassungen msgesamt weiblich PS PS 

-~ew;b· 1b häft' t ;--- Wrnd-,Waswr-1 EI k 

a) Hochofen-, Stahl· u.- Walzw.1_______ 11 ----- 1-----~isenbau.=~ 
-~---· --------

............ 
bzw. Gieß. u. Metallwaienh .. 1 3 3 323 30 1 5221 30 036 5. Schiffbau ....... . 

b) Hochofen·, Stahl· u. Walzw. 1 a) Schiffbau .... . 
··········· ............ 

bzw. Gieß; u. Maschin~~bau . 7 4Z 840 358 116 416 422 560 b) Abwrackbetriebe 
2. Stahl- u. 11 o/zw. bzw. G ,~. u. 6. Bau v. Land- u. L urif~ii~;;~g;~ 

H'eiterrerorb. . . . . . . . . . . . . . . . 267 166 452 6 828 230 382 607 406 a) Bau v. Fahrrad. 
a) Stahl- u. Walzw. bzw. Gieß. u. b) Bau v. Fahrrad 

u. Kraft/ahrz. 
ern .......... 

Metallwarenherstellung....... 58 31 7981 2 300 20 364 80 287 c) Bau v. Fahrrad 
b) Stahl· u. Walzw. bzw. Gieß. u. 1 d) Bau v. Kraltwa 

teilen ....... 

1 

gen ........ 
Maschinenbau . . . . . . . . . . . . . 209 134 6541 # 528 210 018 527 119 e) Bau v. Luftlahr 

,1. Jf-"alzw u JJ"eiterrerarb ..... , 1SI 79 7951 6 IOS 32 996 177 166 !) Bau v. eisernen 
zeugen ..... 
Wagen .... 

a) Walzw. u. Metallwarenherst. . 127 36 5121 5 221 18 990 71 523 g) Reparaturwerksta 
b) Walzw. u. Maschinenbau . . . . 57 43 2831 1184 13 406 105 943 7. Eisenbahnwagenba 

.. tten ....... 
u .......... 

VI, Herst, v. Eisen• u. Metollw. 
1. IIerst. r. Eisen- u. }Jietal/u•, .•. 
2. Herst. v. Elsen- u. Stahlwaren 

a) H. v. Eisen· u. S/ah!w. a. Art. 
b) Herst. v. Drahtstiften usw .. 
c) Herstellung von Ketten ... . 
d) Herst. v. Kleineisenzeug ... . 
e) Herst. v. Schlössern usw ... . 
f) Herst. v. Handfeuerwaffen .. 
g) Herst. v. Handwerkzeug ... . 
h) Herst. v. Stahlwaren ..... . 
i) Herst. v. eisernen MBbeln .. 

k) Herst. v. Geldschranken .... 
J) H. v. sonst. Eisen· u. Stahlw. 

m) Herst. v. Blech· u. Emaillew. 
n) Herst. v. Drahtwaren ..... . 
o) Herst. von Nadeln ........ . 
p) Herst. von Schreibfedern .. . 
q) Schleiferei ............... . 

8. Herstellung von Metallwaren .. 
a) Herst. v. Metallw. aller Art . 
b) Herst. v. Schmuckwaren ... . 
c) Herst. v. Kupferwaren .... . 
d) Herst. v. Bronzen usw. . .. . 
e) Herst. v. Nickelwaren ..... . 
f) Herst. v. Zinkwaren ....... . 
g) Herst. v. Zinn· u. Bleiwaren 
h) Herst. v. Aluminiumwaren .. 
i) Herst. v. Lampen ........ . 
k) Herst. v. Kleinmetallwaren . 
J) Metalldrahtindustrie ....... . 

4. Schmlederei ................ . 
5. Schlosserei ................. . 
6. Klempnerei. ................ . 

VII. Maschinen• u. Fahneugbau 
1. Komh rrerl..·e cl Jrlasdii11e11baus 

a) Maschinen- u. Apparatebau . 
b) Maschinen- ti. Schiffbau .... 
c) Maschinen- u. Fahrzeugbau .. 
d) Masch.· u. Eisenbahnwagenbau 

2. Maschinenbau .............. . 
a) Bau v. Kraftmaschinen all. Art 
b) Bau v. Kraft· u. Arbeitsmasch. 
c) Bau v. Arbeitsmasch. all. Art 
d) Bau von Lokomotiven ..... . 
e) Bau von Schiffsmaschinen .. 
f) Bau v. Dampfkraftmaschinen 
g) Ban v. Explosionsmotoren .. 
h) Bau v. Kraftmaschinen .... 
i) B. v. M. l. Berg- u. Hlittenw. 

k) Bau v. Metallbearb.-Masch .. . 
!) Bau v. Holzbearb.-Masch ... . 

m) Bau v. Textilmaschinen •• , • 
n) Bau v. Druckereirnaschinen. 
o) Bau v. Masch. f. d. Papierind. 
p) Bau v. Masch. f. d. Nahrungs· 

mittelindustric ............ . 
q) Bau v. Jandwirtseh. Masch .. 
r) Bau v. Pumpen .......... . 
s) Bau v. mech. Fördermitteln 
t) Bau v. Traktoren ........ . 
n) Bau v. Rechen· n. Schreibm. 
v) Ban v. Nahmaschinen ..... 
w) Bau v. Zerkleinerungsmascb, 
x) Bau v. Feuerlöschmaschinen 
y) Bau v. sonstigen Maschinen 
z) Bau v. Maschinenteilen .... 

z1) Armaturenbau ...........•. 
z') Maschinenreparaturwerkst .. . 

8. Kessel- nnd Apparatebau ... . 
al Bau v. Öfen u. Herden ... . 
b Bau v. Zentralheizungsau! .. . 
e) Kessel- u. Behalterbau .... . 
d) Bau v. Weichen u. Signalger. 
e) Apparate bau .............. . 

149 329 
81 

26 243 
81 

1 388 
359 

1 343 
894 

1 304 
4489 
9 713 

179 
148 
169 

1 366 
l 878 

554 
23 

2 349 
13 766 

193 
6 800 
l 699 

441 
544 

83 
384 
306 
380 

2 634 
302 

59 868 
20 365 
29 OOß 

41 196 
328 
206 
58 
61 
14 

15 965 
16 
71 

186 
11 
15 
19 

268 
44 

130 
865 
396 
869 
215 
271 

1 563 
l 461 

356 
519 

6 
172 

91 
118 
57 
42 

422 
565 

7 217 
2193 

385 
672 
618 
50 

468 

1 a) Eisenbahnwagen 
852 690/ b) Bau v. Straßenb 

bau ........ 
ahnwag. usw. 143 760 88 685 448 730 

20 749 c) Eisenbahnwerkst 
314 097!I 8. Techn.Bürosd.Mas 

7 .~7' 890 16 936 atten ...... 

8 838. 
32 5681 
3 5811 

24 746 
20 4831 
11 101 
55 8031 35 556 
6 318 
41061 
3 476 

62 9421 
23392 
15 048/ 

l 3321 4 807 
196 622 

15 577) 
63 9611 
18 5891 
3 282/ 
6927'1 l 741 
4 1961 
6 495 

~~~  
5 4341 

125 3111 
89 8201 106 091 

I 220 553/ 
1911?11 
87 715) 

~! ~~i1 
11132 

612165 
12 006 
27 789 
38 229 
2150/ 

i llii 
17 7341 
1 0571 7 413 

65107 
18 2421' 56 951 
17 278 
19 4481 

46 2361 

~~~  
30 823/ 

6231 14106 
30 9161, 7 066 

2 732 
1 272 

~1 f~gi 
37 8901 
87 0861 
26 624 
18 8091 
19 7551 5 682 
16 216 

66109 
1 518 
8 208 

362 
6 905 
3 805 

930 
5 195 
5 029 

930 
256 
252 

20 397 
4 979 
5 702 

968 
673 

61445 
3 696 

22 743 
2 340 

438 
l 782 

639 
2 003 
l 462 
7 319 

16 707 
2 316 
1426 
1 816 
5 590 

71 419 
7 378 
2 844 
1 027 
3 257 

250 
36 580 

349 
856 

2 061 
38 

111 
40 

1 061 
43 

171 
2 854 

727 
2 483 

879 
967 

2 266 
l 893 
1 302 
1 475 

25 
2873 
4 700 

200 
205 
122 

4 389 
3 211 
1 279 
6 763 
2 7'Zl 

917 
864 
246 

2 009 

62 576 
2 8911 

11 245 
726 

3 8511 
2fü 

14 6651 6 535 
537 
282 
415 

5 367 
10 126 
2 072 

85 
629 

18 791 
162] 
2 245 
1 095 

216 
945 

39 
l 157 
1 038 
l 808 
5 069 
3 558 
3 412 
2 685 

331 

164 105 
41589 
9 598 

29 428 
741 

1 82.Z 
77 258 

387 
5 412 
4148 

394 
1 395 
2 887 
2325 

349 
972 

7075 
4 007 
6550 

585 
3 528 

6 309 
9 799 
2 693 
l 836 

126 
2 331 
1 385 

388 
219 

3 899 
3 807 
4452 
7 476 
l 934 

479 
3 2621 373 
l 428 

237 204 
10 601 
33 264 
3 064 

21 636 
12443 
9 935 

51 790 
22335 

2 987 
3 249 
3 089 

34 212 
20 095 
4 755 

463 
3 286 

112 956 
11480 
21 664 
11 185 
4 346 
4 836 
l 555 
4 732 
6 032 

12 851 
31 148 
3 127 

44 228 
32 259 
5147 

1 271 169 
/189 73~ 
144 165 
178 61.3 
36 216 
30 738 

537 855 
21697 
40 349 
46 886 
4 435 
6 203 

933 
10569 

475 
7 631 

68 038 
11 460 
45 671 
12 483 
15 592 

29 587 
54 627 
25 565 
25 369 

925 
7 216 

16 961 
6 911 
1 216 

489 
25 808 
26 206 
25 553 
70169 
20 803 
9102 

23137 
7 402 
9 725 

chiuenlndust. 

Vill. Elektrot. Indus t.,Feinmech. 
1. Elektrotechnische Industrie. 

a) El. Industrie m. Maschinenbau 
b) Herst. v. elektrot. Erzeugnissen 
c) Herst. v. elektr. Maschmen .. 
d) Herst. v. Starks tromapparat. 
e) Herst. v. Heiz- u. Kochapp. 
f) Herstellung von 
g) Herst. v. Gluh- u 

Zahlern 
. Bogenla~p: 

h) Herst. v. Kabeln u. Leitungen 
i) Herst. v. Akknm ulatoren ... 
k) Herst. v. Iustalla tionsmaterial 
l) Herst. v, Meßin strumenten .• 

·r Telegraphie m) Herst. v. App. fu 
und Telephonie mit Draht„ 

n) H. v. App. f. Te legr. o. Draht 
o) Herst.v.elektr.F ernmeldeeinr. 
p) Herst. v. elektro med. Appar. 
q) Herst. v. elektr ot. Kohleerz. 
r) Herstellung v. I soliermaterial 
s) Elektrotechnisch e Installation 

. f. el. Masch. 
Optik ..... 

t) Reparaturwerkst 
2. Feinmechanik und 

a) Herst.v. Prazisio nsinstrument. 
b) H. v. Projektion S· usw. App. 
c) Reißzeugindustri e ••.••••••• 
d) Uhrenindustrie ............ 

ie ......... 
u. Feldstecb. 

e) Optische Industr 
f) Herst. v. Brillen 
g) H. v. chirurg. u. orthop. Instr. 
h) H. v. anatom. un d mikr. Prap. 
i) Sonst. feinmech an. Gewerbe 

IX. Chemische I ndustrie ... 
1. Komb. 1f'erl<e d. eh em. Industrie 
2. Chemische Großlnd ustrle ..... 

bidindustrle . 3. Stickstoff- und Car 
4. Destlllat. v. Stelnko hlenteer usw. 
5. Holzdestillation .. ············ 6. Destillation von M ineralöl. .... 
7. Teerfarbenlndustrle ·········· 8. Herstellung von M lneralfarben . 

rbwaren ... 9. Herstellung von Fa 
rie 10. Kunstdimgerindust 

11. Industrie d. Spreng - usw. -Stoffe 
Industrie . . · 1 

dustrie ..... 
chn. Artikel. 
Ischen Öle. 

12. Chem.-pharmazeut. 
13. Photochemische In 
14. Indust. chemisch-te 
15. Industrie der äther 
16. Herst. v. kosmetisch en Präparat. 
17. Leim- uud Gelatin eln<lustrle .. 

dustrie .... 18. Firniß- und Lackin 
19. §eifenindustrie ... 
~0. Olmit/den und Seif,. e

0

n°i;1iu
0

s
0t~i; : 

21. Stearin- und Wach slndustrie .. 
22. Herstellung von Ze llulold usw .. 

e •.•.••••. 
chteten Gase 

23. Dachpappenindustrl 
24. Industrie der verdi 

Je ......... 25. Glühstrumplindustr 

X. Textillndu strie ....... 
1. Herstellung vQn K unstseide ... 
2. Seidenindustrie . ... ··········· nd -weberei. · 1 

usw .....•. ........... 
··········· 

a) Seide:nspinrierei u 
b) SeiJ.enkämmerei 
c) Seidenweberei 1 ). 

3. Wollindustrie . .... 
a) Wollspinnerei un d -weberei .. ........... 

rei u. -zwirn. 
b) Wollbereitung ... 
e) Kammgarnspmne 
d) Streichgarnspinn erei .•...... 

··········· 

388 311681 819 
446 27 632 522 
420 26469 485 
26 1 163 37 

19 941 225 316 17 242 
28 31940 2 972 

327 18 969 2 237 
614 14 713 3 728 
672 80 071 4 349 

31 4 912 256 
46 1 846 43 

18 223 72 865 3 657 
151 36 790 1012 
46 26 358 678 
45 3 785 208 
60 6647 126 

1784 9 225 1103 

47104 593 000 145 Oll 
21972 439 940 113 033 

36 26 827 3 273 
146 133 631 41301 
412 30 535 6 536 
263 13 706 3414 
234 6 021 1 903 

26 7 732 4294 
403 21 710 10 59.3 
184 22 894 8 084 
222 9 611 3 733 
704 22 770 10 100 
44 3 730 967 

144 10 519 3 391 
334 7 018 2 846 
73 2 418 529 

129 4368 1 023 
19 3512 642 

159 5 285 2 251 
16 928 98 724 7 625 

1 512 8 929 528 
25132 153 060 31978 
1 367 21 638 3 20! 

229 10 936 2 769 
200 3 398 816 

17 302 59 253 13 568 
877 11 748 2 309 
594 14 763 3 853 

2 061 22 033 4269 
326 1 089 330 

2176 8 202 863 

8732 314 323 73 467 
321 110 ,JiJ( 14 340 
299 33 052 1885 

25 3 033 103 
94 4715 258 

264 3 786 314 
122 4140 354 

20 2 279 386 
440 14 074 1387 
801 4 924 2 409 
182 3 243 298 
240 14 085 6 858 

1240 25193 11415 
90 9 232 4 249 

1 015 9172 3 887 
181 3 697 1339 
376 3 690 2109 
288 7 550 2 619 
656 9106 1552 

1336 19 427 7 301 
3 ?2 6 

693 8 451 3 903 
289 13 056 4857 
189 2770 204 
107 2 443 185 

61 2 702 2 249 

122 598 1 196 120 681 262 
31 27 401 12 882 

2 054 49 561 so 476 
4 584 486 

690 12101 8497 
l 360 36 876 21 493 
8 085 202 637 107 580 

425 61064 30 241 
322 12 778 5715 
646 44 919 29324 
422 10 924 5 813 

6 270 72 952 36487 

3 606 
17 935 
17160 

775 
12 357 
3 278 
1 450 
l 562 
3 992 -

393 
1 682 
3 799 
3162 

87 
550 
85 

13 220 
8 020 
2 OS3 

181 
437 
313 
260 

3 
273 
555 
379 

l 286 
85 

314 
20 

140 
610 
172 
347 
478 

84 
5 200 
1 169 

341 
454 

l 745 
133 
696 
496 

15 
151 

264 362 
115 665 
63 263 

1808 
3 707 
1 033 
2 222 

545 
13 350 

388 
3 467 
3 700 
8 082 

4~~1 
412 
64 

S 814 
1491 
4 502 

120 
750 

1 571 
864 

4 884 -
572 811 

2 565 
6 959 

16 
1 504 
5 440 

126 525 
46 487 
7 302 

32710 
11 546 
29 480 

43 so 8 
5 
5 
0 
5 
7 
6 
3 

4101 
38 91 
210 

131 07 
18 72 
10 09 
931 

64 7 00 
3 
6 
0 
5 
4 
2 
9 

259 
1 83 

23 81 
57 58 
47 52 
443 
5 62 

430 

4384 
88718 

90 
1 
8 
0 
l 
1 

65 64 
168 87 

33 21 
8 39 
31 
2 52 

25 
8 
8 
6 
0 
8 

9 52 
43 23 
675 

12 94 
77 06 

3 34 1 
3 
7 
9 
4 
2 
6 

2 01' 
77 

2 53 
9 58 
2 76 
9 08 
51 

5130 
38 

9 
3 
l 
3 
2 
7 
5 

655 
405 

79 
1514 
4 72 
9 08 
82 45 

8 
5 

10 
2 60 

684 05 1 
3 35782 

1141 
19 86 

99 
2 
8 
s 
8 
0 

13 37 
192 
7 69 
8 30 

26 3 
2 45 

66 
2 
8 
7 
1 
5 
3 
1 
1 
4 
3 
9 
8 

8 26 
12 39 
14 22 
6 91 
6 51 
2 97 

92 
10 79 
815 

20 23 
10 

2281 
1916 2 

3 
1181 

16 88 
10 43 

706 25 
3123 

7 
7 

20 547 
233 

6792 
13 522 

145 276 
48 460 
10 194 
43 031 
9537 

34 054 ·--~-------~-e) Wollweberei') ... 
*) Abkurzungen: b. = bau. - Baust.= Baustein.= Bgb. = Bergbau, - Bindern.= Bindemittel. - Erz.= Erzeugnisse. - Gew. = Gewinnung. - Gieß.= Gießerei. -

Ho m. = Handel mit. - H. v. bzw. Herst. v. = Herstellung von. - komb. = kombinierte. - Metallw. = Metallwaren. - Schwel. = Schwelerei. - Steink. = Steinkohlen. -
Verarb. = Verarbeitung. - Verh. = Verhuttung. - w. ~ werke. - 1) Die Positionen 2d u. 3f (betriebseigene Veredelungsanstalttn) kommen nur fur di< AnfbPrritung nach 
technischen Einheiten in Betracht. 
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Noch: Reichsergeb1üsse der gewerblichen Betriebszählung 1925 nach GewerbegruppPcII, -klassen und -arten*) 
unter Zugrundelegung der örtlichen Einheiten. 

--------- -------~--------- -----------·----
Leistung der vor-

handenen zum An-
!~i~:~~!~b."~~s:: Gewerbegruppen 

Zahl der 
Leistung der vor• 

Zahl der handcnen zum An 
trieb von Arbeitsma 
schinen verwendeten Gewerbegruppen 

Gewerbeklassen 
Gewerbearten 

~~-- Gewerbeklassen 
gewerb-1beschaftiut, Personen Wmd-, Wa,sec-1 Elektro· Gewerbearten g11~h·;~-
Nh.chden o I d II ~m,','~he1knreanft. motoren Ni'eder-

ie er- . t avon c 

------------------~la_s_su_n~g~e_n~m_s_g_e,_.a_m~_w_e_i_b_li_ch~ __ P_S_~ __ P_S_~------- _________ ~------ _ lassungen 

1 . llmd·l\acoer-1 beschaltigt. Personen II w,,;.ekrart- Elektro-
. 1 davon masc!unen motoren 
msgesamt weiblich PS PS 

4. Baumwollindustrie .......... . 
a} Bauniwo!lspinnerei u. -weberei 
b) Baumwollspinn. u. -zwirnerci 
c) Baumwollzwirn., -spul., -has-

pelei (soweit nicht unt. au. b) 
d) Baumwollweberei') ........ . 
f) Watteindustrie , .......... . 

5. Bastfaserindustrle ........... . 
a) Flachsspinnerei u. Leinenweb. 
b) Flachsrösterci ............ . 
c) Flacbshechelei usw ........ . 
d) Leinenweberei 1) •••••••••••• 
f} Hanfindustrie ............ . 
g) Jutespinnerei ............. . 
h} Jutespinnerei u. -weberei ... . 
i) Juteweberei u. Sackherstell„ 

k) Segel· u. Zelttuchherstellung 
I} Ramie- u. Kokosiudustrie ... 

6. Teppich- u. Mbbelstolllndustrie 
a) Teppichindustrie .......... . 
b) Mobelstollindustrie ........ . 
c) Wolldecken-u. Tücherindustr. 

7. Posamentenherstellung 
8. Wirkerei und Strickerei. ..... . 

a) Tnkotagenindustrie ....... . 
b) Stricl<erei ................ . 
c) Stoffhandschuhindustrie ... . 
d} Flachwirkerei ............. . 
e) Phantasiewirkerei ........ , . 

9. Gardinenherstellung usw . .... . 
10. Textilveredelung ............ . 
11. Herst. v. Seilen, Netzen ...... . 
12. Roßhaarverarbeitung ......... ! 
13. Fllzherstellung .............. 1 

14. Wachstuch- u. Ledertuchlndustr. j 
15. Lumpenreißanstalten .. ....... . 
16. And. Hilfsgewerbe d. Textilind. 1 

b) Hilfsgewerbe d. Textilindustr. 
a) Herstellung v. Papiertextilien ,

1 

XI. Papierindustrie .... . 
1. Papiererzeugung ............. i 

a) Holzschleiferei, Zellstoff- u.' 
Papierherstell«ng .......... · 1 

b) Holzschleif., Papier· u.Papph. 
c) Holzschleif. u. Papierherstell. 
d) Holzschleif. u. Pappenherstell. 
e) Zellstoff· u. Papierherstellung 1' 

f) Papier· u. Pappenherstellung 
g) Holzschleiferei ............ . 1:\ Zellstoffherstellung ......... . 
1 Papierherstellung ...... , , .. 
k) Pappenherstellung ........ . 

2, Papierveredelung ......... , .. 
a) H. v. Kunstdruckpapier usw. 
b) H. v. Pergamentpapier usw. 
c) Herst. v. Schmirgelpapier usw. 
d} Herst. v. Kartonpapier ..... 
e) Herst. v. chem.-techn. Papier. 

3. Papierverarbeitung .......... . 
a) Herst. v. Massenpackung.usw. 
b) Papierausstattung ......... . 
c) Buchbinderei ............ .. 
d} Herst. v. Hartpapierwaren .. . 
e) Herst. v. sonst. Papierwaren 

4. Tapetenindustrie ............ . 
5. Vervielfältigungsgewerbe ..... . 

a) Schriftgießerei ............ . 
b) Galvanographische Anstalten 
c) Reine Buchdruckereien ..... 
d} Reine Steindruckereien usw. 
e) Buch· u. sonst. Druckereien . . 

6. rerlap:s~ u Drurkge11.1 .•.•••. 
a) Zeitungsverl. u. ·dr1tckerei ... 
b) Bücher-usw.-verlagu.-drucker. 
c) MNisikalienverl. u. -druckerei 
d) Landkartenterl. u. ·druckerei 
e) K unstblattert•erl. u. -druckerei 

7. Photographisches Gewerbe .... 

7 843 299 1001 162 113 290 32011 270 674 XIII. Knutsohukindustrle .. · I 1 333 
167 68 069 34 069 51 251 82 168 1. Herst. v. Kautschuk usw. . . . . 1 276 
384 83 660 48 919 157 554 101 507 a) Herst.vonKautschukw.allerA.,t 30 

1111 
6112 

69 
4026 

32 
119 
195 

3 026 
33 
12 
30 

207 
291 

81 
1 752 
1 D16 

358 
378 

12 399 
50 800 
4 002 

16 818 
16 057 
12 595 

1 328 
27 652 
2 698 
3 709 

149 
154 
30 

190 
1 026 

131 
895 

35 658 
1113 

30 
10 
41 
58 
28 
34 

293 
36 

296 
284 
269 
104 
45 
26 
39 
55 

12 674 
4 266 

393 
6 532 

511 
972 
80 

10 067 
205 
364 

7 091 
1 837 

570 
2 2.16 
1819 

359 
4 

14 
10 

9 219 

14 745 
130 906 

1 720 
106 852 

3 504 
5 854 

16 216 
33 514 
3 117 
3 045 

23 310 
5 465 
8126 
4 701 

30 476 
15 265 
9 959 
5 252 

55 733 
221 514 
43 094 
86126 
32 515 
50 415 
9 3641 

86 9561 
76 099 
19 793 

2 789 
6 428 
2 655 
5 317 
2 809 

465 
2 344 

569 666 
114 715 

12 815 
2 668 

12 2.93 
3 467 

15 814 
3 832 
6 684 
9477 

37 725 
9 940 

11 431 
51911 

2 ~:~! 
1 487' 
1 8231 140 028 

67 597,1 9 760 
44122 
8153 

- 10 3961 4 575 
170 496 

5 856 
4 774 1 

94 320 
36 343 
29 203 

112 799 
84 543 
26 769 

174 
719 
594 

15 622 

10 520 
67 641 

964 
62 245 

2 201 
3 734 

10 110 
18 790 

1 638 
2 086 

14 753 
3 412 
3 835 
1 686 

13 476 
6 297 
4 436 
2 743 

30 722 
159 002 

31 385 
64164 
25 559 
32 314 
5 580 

60 710 
25 916 
8195 
1359 
2 343 

629 
2 747 

867 
240 
627 

191 868 
21 820 

2 338 
551 

2 215 
678 

2 226 
813 
577 
742 

9 148 
2 532 
4 009 
1 953 

638 
177 
398 
843 

76 086 
42 690 

6 040 
17 229 
3 976 
6151 

873 
54 491 

1 588 
637 

26 095 
15 833 
10 338 
304..W 
21 080 

8 842 
61 

224 
223 

4159 

14 329 
62 646 

1 540 
62 860 

2 975 
3 033 

11 437 
12 574 
3 189 
3 447 

19 58.9 
4 027 
2 032 

557 
6 765 
1 343 
2 466 
2 956 
5 495 

10 017 
4 023 
2 359 

197 
3 358 

80 
2 080 

34 581 
12 583 

857 

:m1 141 
141 

3:3601

1 

333 459 
1 

30 7241 6 363 
42 916 

iZ 1~f1 
1:fü1 

7 0691 
85 6531 
34 623 
1
~ 1~~1 
3 3451 284 
8 5681 336 
9 228 

5 5711 878 
694 

1 313 
772 

16401 4416 
424, 

: 1!11' 
548 

2 58l 

1 i~~I 20 
-
-

2 

12168 
72 430 
2401 

59 083 
1 379 
3 956 

13 460 
13 620 
2 672 

806 
15 014 
1 674 
4 016 
2 486 

13 690 
6 480 
4 329 
2 881 

12 430 
36 671 
10 725 
11 896 

2 616 
9 479 
1 955 

20 473 
68 899 
10 953 1 

963 
5 938 
3 301 
5 729 

393 
297 
96 

610 855 
401 201 

91 864 
7 643 

67 .995 
4 609 

55 638 
1Z 092 
18 689 
27 237 

104 227 
11 185 
12 634 
5 230 
4 628 

527 
1 368 

881 
39 533 
19 818 
3 553 

10 775 
2153 
3 234 
5 667 

87 466 
2130 
1 433 

50 292 
15 658 
17 953 
61168 
47 639 
16 014 

42 
260 
213 
186 

b) Herst. v. Bereifungen . . . . . . 477 
c) Herst. v. Weichkautschukw. 711 
d) Herst. v. Hartkautschukwar. 42 
e) Wiedergewinnung v. Kautsch. 11 
!) Herst. v. Guttaperchawaren . 5 

2. Herst. v. Asbestwaren . 57 

XIV. Holz• u. Sohnitntoffgew . . 
1. Sägewerke usw . ..... . 

a) Sage· u. Hobelwerko 
b) Furnierwerke ...... . 
c) Holzimpragnieranstalten .... 
d) Herst. v. Eisenbahnschwellen 
e) Pflock· u. Brennholzherstell. 

2. Harst. v. Holzbauten u. lllbbeln 
a) Bau- u. Mobeltischlerei .... . 
b) Herst. v. holz. Hausern usw .. . 
c) Herst. v. 'I.1uren usw. 
d) Herst. v. Parkcttstabe~· ~;-~·. 
e) Herst. v. Möbeln ... 
!) Herst. v. Sitzmobeln 
g) Innenausbau 
h) Herst. v. Sargen ... . 
i) Modelltischlerei. .... . 

3. Harst. v. Holzwaren . . . 
a) Herst. v. Holzdraht u. -stiften 
b) Hcrst. v. Haus- u. Kuchenger. 
c) Herst. v. Holzwerkzeugen .. 
d) Herst. v. Holzschuhen usw. 
e) Herst. v. Drechslcrarb. usw. 
!) Herst. v. LeJSten u. Rahmen 
g) Herst. v. sonst. Holzwaren . 

4. Herst. v. Verpackungsmitteln .. 
a) Herst. v. Holzwolle . 
b) Herst. v. Kisten .... 
c) Herst. v. Fassern u. Kubrln 
d) Herst. v. Holzspanschachteln 

5. Stellmacherei ........ . 
6. Harst. v. Turn- n. Sportgeräten 
7. Harst. v. Stöcken u. Schirmen 
8. Harst. v. Bleistiften u. Federhalt. 

a) Herst. V.Bleistift. u. Federhalt 
b) Herst. v. Fullfedcrhaltcrn .. 

9. Herst. l/. KRmmen .... 
10. Herst. v. Bernstein- usw. Waren 

a) H. v. Knopfen aus Horn usw. 
b) Herst. sonst. Bernstein· usw. 

-waren ............ . 
11. Herst. v. Stroh- usw.-gellechten 

a) Weidenschalerei 
b) Herst. v. Korbwaren 
c) Herst. v. Korbmöbeln ..... , 
d) Herst. sonst. Flechtwaren ... 1 

12. Horst. v. Bürsten usw. j 
13. Veredelung v. Holz- u. S~h~ii~~-. 
14. Korkschneiderei. . .... . 
15. Harst. v. Holz- u. Korkmehl . 

XV. Musikinstr.• u. Spielw.-lnd. 
1. Harst. v. Musikinstrumenten .. 

a) Pianofortebau ...... . 
b) Harmomum- u. Orgelbau ... 
c) H. v. Saiten- u. Streichinstr. 
d) H. v. Blasinstr ., Tromm. usw. 
e) Herst. v. Harmoniken .... . 
f) Herst. v. Musikwerken .... . 
g) Herst. v. Sprechmaschinen . 

2. Harst. v. Spielwaren .. 
a) Herst. v. Metallspielwaren .. 
b) Herst. v. Spielwaren aus Holz 
c) Herst. v. Puppen ... 
d) Herst. v. Stoffspielwaren ... 
e) Herst. v. Papierspielwaren .. 
f) Herst. v. Glasspielwaren .... 
g) Herst. v. sonst. Spielwaren . 

218 091 
10165 
9110 

87 
62 
28 

878 
102 210 
66 355 

83 
3190 

322 
29108 

1 373 
314 
668 
797 

18123 
213 

1 074 
2 027 
3 799 
9 474 

580 
956 

15 634 
99 

1 290 
14179 

66 
38 484 

952 
2 727 

156 
82 
74 

291 
1839 
1 Oll 

828 
18 416 

20 
15 668 
1 754 

974 
6 935 
1862 

266 
31 

20 140 
9115 
1 839 

314 
2 851 

660 
3 196 

98 
157 

11 025 
719 

2162 
3 313 
1 230 

849 
1 813 

939 

XVI. Nahrungsmlttelgew..... 291 934 
XII. Lederindustrie . . . . . . 33 648 164 650 23 865 36 704 118 465 1. Mühlenindustrle 34 705 

1. Herstellung v. Leder . . . . . . . . . 2 691 60 859 7 281 27 710 97 457 a) Mahlmnhlen . . . . . . . . 27 575 
a) Gerberei . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 385 52 639 6 603 25 553 87 331 b) Schrotmuhlcn 1 914 
b) Lederzurichtung............ 306 8 220 678 2157 10 126 c) Hafernahrmittelindustrie.... 48 

2. Herstellung v. Treibriemen usw. 413 5 877 721 1 394 4 438 d) Graupen- usw. -muhlen..... 75 
3. Herst, v. Leder- u. Sattlerwaren 30 509 93 415 15 580 1 527 8 813 c) Gewurzmu.\Jlen...... 60 
4. Herst. v, Kunstleder . . . . . . . . . 24 583 147 403 1 223 f) Mahl· u. Olmuhlen . . 260 
5. Jlerst, v. Linoleum . . . . . . . . . . 11 __: 916 1

[ 136 5 670 6 534 g) Mahl· u. Schneidemuhlen . . . 3 134 
_6_. _0_{_11,_ü_'h_le_n_u_. _L_i_n_ol_eu_m_in_,_I_._._._._. __ -_________ -____ -___ ~-------'--h~)_ll_Ia_h_l_m_u_hlen u. Backe_r_ei_ .. _·___c·_,_ __ 1_6_3_9 

67 7121 23 852 
64 005 21999 
18 257 6 523 
24 034 6 764 
16 505 7 570 
4 617 1 027 

375 53 
217 62 

3 707 1853 

945 357 88 164 
135 531 6 635 
123 775 5 051 

5 841 1 301 
1 616 27 
1 883 34 
2 416 222 

431 025 11980 
203 687 2 179 

1 245 69 
18 704 928 
3 450 267 

177 486 6 945 
16143 1 035 
2 660 189 
2 345 226 
5 305 142 

75 409 12133 
1 576 640 
8 721 1 551 

8 5451 1199 
9 767 1 029 

27 581 3 095 
9 2021 2 293 

10 017 2 326 
49 058 4 355 

1 418 349 
17 321 2 520 
29 663 1 123 

656 363 
103 633 2 927 

7 305 .wo 
14 738 6 602 

7 299 3 649 
5 182 2 515 
2117 1 134 
5 063 2 264 

20 829 8 824 
14 592 6 988 

6 237 1 836 
47 034 10 975 

361 188 
32155 6190 

8 797 2 337 
5 7211 2 260 

39169 15 549 
4 911 422 
4 0981 1327 

255 62 
', 

118 6161 41 394 
63 622 11977 
32 934 3 583 
3 622 411 
6 574; 1 315 
2 5881 439 

11 910 4 744 
1 074 242 
4 920 1 243 

54 9941 29 417 
11 967 7 013 
10 322 3 966 

12 7791 
6 936 

4 027 2 820 
4 907 3 051 
6 382 3 232 
4 610 2 399 

13456641 482 938 
90 585 8 577 
64 413 5 970 
2 340 277 

437' 74 
2 474 204 

433 163 
1 418 167 

12 274 616 
6 796, 1106 

20 950 
19 726 

6 620 
3 389 
7 418 
1 555 

609 
135 

1 224 

422 102 
264108 
255 098 

4 218 
1 283 

535 
2 974 

73 860 
20 732 

590 
4 556 
2 020 

37 457 
7 490 

273 
508 
234 

28 498 
1 124 
5 127 
4 777 
4141 
5 970 
2 592 
4 767 

28 970 
3 226 

14 270 
11 240 

234 
12 719 

908 
928 

1 016 
886 
130 
877 

3 240 
2 696 

544 
747 

8 
69 

275 
3951 4 478 
132 
4721 1149 

10 111 
6 962 
4 079 

525 
286 
176 
622 

271 247 
4149 

634 
2 683 

239 
9 

117 
138 
329 

741 236 
444124 
338 189 

11 684 
1 681 
5 526 

1911 5 598 
64 947 
16 308 

76 62 9 
54 

9 
63 

72 9 
24 45 
29 9 
13 781 
3 

25 

848 
644 

9 
5 3 67 

600 36 8 
3 103 61 

91 7 90 
2 7 49 

1 0 
87 

77 
9 
5 
2 
6 
2 
7 
2 
4 
2 
5 
8 
6 
0 
0 
8 

2 37 
291 56 
157 41 

77 
15 00 
1 86 

102 92 
642 
1 31 
1 25 
458 

39 21 
43 

4 60 
50 
3 92 

68 
6 
9 
7 
2 

15 89 
5 37 
3 90 

32 811 
1 53 2 

2 
8 
9 
7 
7 
9 
0 

1419 
17 00 

7 
9616 

3 31 
3 47 
3 21 
23 54 

6 
4 

85 
216 
9161 
60 40 

3 121 
2 89 6 

5 
9 
2 
0 
3 
4 

80 
1 04 
1 04 
9 33 

28 
23 00 

861 

33 6 
24 83 

64 
5 
6 
7 
6 
9 
2 
5 
0 
9 
8 
2 
7 
7 

13 83 
1 77 

66 
47 

3 19 
47 

441 
8 82 
2 68 
3 34 

98 
39 
441 
368 
606 

965 610 
168 721 
128 986 

7 623 
2 236 
5 821 

494 
2 069 

11 726 
9 766 

*) Abktlrzungen: b. = bau. - Baust.= Baustein. = Bgb. = Bergbau. - Bindem. = Bindenüttel. - Erz.= Erzeugnisse. - Gew. = Gewinnung. - Gieß. = Gießerei. -
H. m. = Handel mit. - H. v. bzw. Herst. v. = Herstellung von. - komb. = kombinierte. - Metallw. = Metallwaren. - Schwel. = Schwelerei. - Stelnk. = Steinkohleu. -
Verarb. = Verarbeitung. - Verh. = Verhuttung. - w. = werke. - 'I Die Positiom•n 4s und oe (betriebseigene Verrdelung,anstaltrn) kommrn nur fur die Aufbereituug 
nach technischen Einheiten in Betracht. 
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Noch: Reichsergebnisse der gewerblichen Betiiebszählung 1925 nach Gewerbegruppen, -klassen und -arten*) 
unter Zugrundelegung der örtlichen Einheiten. 

Gewerbegruppen 
Gewerbeklassen 
Gewerbearten 

a. Bliekerel .................. .. 
a) Backerei, auch m. Konditorei 
b) Konditorei ............... . 
c) Herst. v, Keks usw ....... . 

8, Telgwarenlndustrle .......... . 
4. Zuckerindustrie ............. . 

a) ltohzucknfabriken ........ . 
b) Weißzuckerfabriken ....... . 
o) Zuckerrafflnerien 1) ......••. 
e) Rübensaltgewinnung ....... . 

6, Schokoladenindustrie ........ . 
a) Schokoladenindustrie ...... . 
b} Konfltllrenindustrie ....... , 

II. Fleischerei ................ .. 
a) Fleischerei ............... . 
b) Fleischerei u. Gastwirtochaft •• 
e) Scblachthauser ........... . 
d) Fleischwarenindustrie ..... . 
•l Talgsehmelzen ............ . 

7. Fischindustrie . .............. . 
8. Molkerei ................... . 
9. Herst v. Margarine ......... . 

a) Ölmühlen u. Ölfabriken .... , 
b) Olmuhlen u. Margarineherst. 
e} H. v. Marg. u. Kunstspeisefett 

10. Berst. v. Obstkonserven usw . . 
a) H. v. Obst- u. Gemusekonserv. 
b) Herst. v. Gurkenkonserven .• 
e) Herst. v, Marmelade ...... . 
d} Herst. v. K un•thonig ...... . 
e) Herst. v. Fruchtsirup ..... , 

11. Stärkelndustrie usw •......... 
a) Starkeindustrie ........... . 
b) H. v. Fleischbrühwürfeln usw. 
c) H. v. Back- u. Puddingpulv. 
d) Horst. v. Nahrmittelpraparat. 
e} Herst. v. Dörrgemllse ..... . 
f) Kartoffeltrocknerei ........ . 
g) Herst. v. Futtermitteln .... . 

12. Kaffeerösterei .............. . 
a} Kaffeerösterei. ............ . 
b} Kaffee-Ersatzherstellung ... . 

18. Mälzerei und Brauerei ....... . 
a) Malzerei und Brauerei .... . 
b) Brauerei ................ .. 
c) Mälzerei ................. . 
d) Malzextraktherstellung .... . 
e) Eisgewinnung ........... .. 

14. Herst. v. Wein, Branntwein usw. 
a} Weinbereitung ............ . 
b} Schaumweinfabrikation .... . 
e) Branntweinbrennerei. ...... . 
d} Preßbefelabrikation ........ . 
e) Herst. v, Trinkbranntwein .. . 
!) Essig- u. Senfherstellung ... . 
g) Gewinnung von Essenzen .. 
h) Gewinn. v. künst.Mineralwass. 
i) Gewinn. v. natilrl. Mineralw. 

15. Tabakindustrie ............. . 
a) Tabak- u. Zigarrenherstellung 
b) Herstellung von Zigarren ... 
e) Herstellung v. Rauchtabak .. 
d) Herstellung von Zigaretten. 

XVII. BekleldungsgeweTbe . . 
t. Kleider- u. WAscheherslellung .. 

a) Schneiderei .............. . 
b) Naherei .................. . 
e) Wäscheherstellung ........ . 

2. Kürschnerei ................ . 
8. Mützenmacherel ........... . 
4. Hutmacherei ............... . 
5. Putzmacherel ............. .. 
6. Berst. v. klinstl. Blumen usw .. . 
7. Hersl. v. Korsetten u. Binden„ 
8. Herstellung v. Krawatten usw .. . 
9, Handschuhmacherel ......... . 

10. Schuhindustrie ............. . 
a) Herst. v. Lederschuhen .... . 
b) Herst. v. Stoff· u. Filzschuhen 

1 t. A ufbereltung v. Bettredern ... . 
12. Perückenmaeherel ........... . 
13. Reinigung v. Textilerzeugnissen 

a) Wasch- u. Plattanstalten .... 
b) Chem.Waschereien u. Farber. 
o) Teppichreinigung ......... . 

XVIII. BaugeweTbe ..... . 
1. Bauingenieur- usw. Büros ... . 

Zahl der 

g~werb-1 besehaft. Personen beben 
Nie<lt!t· . davon 

las:,ungen inc.gesamt I weiblich 

104 067 
94083 

9 096 
888 
474 
867 
176 
91 
49 
51 

2 754 
86.5 

1 889 
88 727 
74 776 
12 053 

554 
1 274 

70 
905 

12 092 
1127 

993 
9 

125 
1 251 

439 
324 
312 

46 
130 
966 
201 
50 

108 
90 
6 

168 
343 
595 
357 
238 

4 049 
476 

3 062 
386 

6 
119 

15 699 
1 187 

123 
6 890 

77 
3 688 

556 
152 

2 937 
89 

24156 
454 

22 325 
766 
611 

600 906 
373 262 
305 907 
28 240 
39115 

4180 
1474 
3 183 

15 680 
4 423 
2113 
3 511 
8 364 

167 374 
164125 

3 249 
612 
419 

21311 
19 696 

1 56.5 
50 

375 531 
314 859 

47 195 
13 477 
7 544 

83 664 
12 896 
14 037 
6453 

278 
73 298 
49 498 
23 800 

277 700 
213182 

39 889 
7 287 

16 680 
662 

8 796 
45 414 
26 900 
12 934 

1 876 
12 090 
24 342 
19 775 
2140 
1 305 

330 
792 

15666 
4 773 
3 735 
2 154 
1 886 

28 
926 

2164 
9172 
4 583 
4 589 

90864 
25 888 
57 560 

5 069 
120 

2 227 
51633 
3 431 
2 612 
7 122 
3 399 

17 585 
4 036 
1 369 
9 209 
2 870 

214 555 
15 938 

149 046 
11 949 
37 622 

! 
1 436 2151 

807 052 
646 275, 
35 3441 

125 433' 
30 201 

7 628 
26171 
54 928 
15 987 
14 135, 

1~m; 
387 963 
364 479 
23484 
3174 
2 056 

66 527 
SI 368 
14 858 

301 

224 697 1 469 949 
8 069 20 625 

118 668 
89 784 
20 756 
8128 
4126 
4 250 

845 
2041 
1 328 

36 
44 766 
30 581 
14185 
88 763 
64 771 
19 235 

518 
4153 

86 
4 925 

12 837 
4 661 

974 
548 

3139 
15 922 
14428 

601 
507 
161 
225 

5 624 
780 

1 937 
1 382 

978 
9 

96 
442 

3 329 
1 754 
1 575 
8 983 
2 3no 
6 081 

443 
36 

123 
12 062 

772 
655 
785 
475 

4 278 
856 
481 

2 678 
1 082 

145 445 
10 097 

101 456 
6 404 

27 488 

748 044 
493 398 
352 142 

31 476 
109 780 
14 820 

4 585 
15 261 
50 048 
12 269 
11 783 
6152 
7185 

76 733 
64 416 
12 317 
1681 
1 502 

52 627 
43 093 

9 414 
120 

24 991 
1 813 

LPistung der vor-
handi,nen zum An-
triPb von Arb, itsma-
schinen verwendeten 

\\ m1l-, \\a,~er-1 
11\\llrrnrkraft-

mas1 tunen 
PS 

5144 
4 095 

262 
787 

3 861 
44 438 
21 180 
16 994 
5 849 

415 
12 641 

9 533 
3108 

24 408 
6106 

707 
14 549 

2 782 
264 
836 

49 267 
24 357 
18127 
1100 
5130 
3 9-M! 
3 335 

95 
387 

129 
13 832 

7 799 
80 
59 

479 
6 

2 519 
2 890 
1905 

456 
1 449 

85 994 
22 004 
51 296 
3 454 

115 
9 125 

24143 
258 
598 

10 841 
6 473 
3 346 
1 317 

86 
559 
665 

2 340 
678 
380 

1 122 
160, 

1 
1 

27 0561 2 423 
400, 

991 
1 9241 
2 003 

154 
3 093 

137 
100 
277 

505 
7 717 
7 022 

2 ~ii1 
85431 5 273 
3 248 

221 
1 

225 3121 
271 

Elektro-
motoren 

PS 

141 619 
121 642 

11 640 
8 337 

10 896 
55 701 
10472 
27990 
16 994 

245 
76 423 
6.5 288 
11 135 

191 325 
141 700 

20 223 
13 797 
14 966 

639 
4 222 

85 691 
61 739 
28 648 

4 495 
18 596 
11986 
8 186 
1 501 
1 255 

278 
766 

25 401 
10 969 
4 919 

904 
3 042 

75 
913 

4579 
11 253 
4 068 
7185 

128 493 
31 257 
73 567 
15 234 

190 
8 245 

30 017 
2 938 
1 137 
4442 
8 243 
5 208 
3 687 

393 
2 729 
1 240 

22123 
3 197 
3 6.53 
5 776 
9 497 

109 797 
16 616 
6 975 

660 
8 981 
8 369 

673 
tO 689 

838 
518 

1610 
261 
897 

49 434 
44 502 

4 932 
2 706 

42 
17144 
11 416 
5 376 

352 

216 747 
484 

Gewerbegruppen 
Gewerbeklassen 
Gewerbearten 

2. Bauunternehmungen . ........ . 
a) Bauuntern. u. Baustoffind . .. . 
b) Hoch- u. Tiefbau •.•..•..... 
c) Hochbau ................. . 
d) Zimmerei ................ . 
e) Beton- u. Eisenbetonbau ... . 
!) Tiefbau .................. . 

3. Baunebengewerbe ........... . 
a) Glaserei ................. . 
h) Malerei. .................. . 
c) Stubenbohnerei ........... . 
d) Stukkateur- u. Gipsergewerbe 

e, f/ Tapezier- u. Polstergew ..... . 
g Dachdeckerei ............. . 
h) Platten- u. Fliesenlegerei ... . 
i) Steinsetzerei ............. . 

k) Brunnenhauerei ........... . 
1) Ofensetzerei .............. . 

m) Feuerungs· u. Schornsteinbau 
n) Gas- u. Wasserleitungsbau .. . 
o) lsolierl!'ewerbe ............ . 
p) Gerlistbauerei , ........... . 
q) Bauaufzugbetriebe ......... . 
r) Abbruchgewerbe .......... . 

4. Schornsteinfegergewerbe ..... . 
a) Schornsteinfegergewerbe ... . 
b} Zimmer- usw. Reinigung ... . 

XIX. WDSS81'•, Gas·, El.-Gew . . 
1. Wassergewinn. u. -versorgung .. 
2. Gasgewinnung u. -versorgung . . 

a) Erzeug.- u. Verteilungsanlagen 
b) Gasverteilung,anlagen ..... . 

3. Elektrizitätsgewinn. u. -versorg. 
a) EI.-Erzeug. u. Verteilungsau!. 
b) Elektr.•\' erteilungsanlagen .. . 

4. Fernheizwerke .............. . 
5. h'leklrµeu· 11t ,"'ifrillkohlherp;bau 
6. b'lektrp;etr.111, llravr,koldherp;b • 
7. b'usµ.e1r. mit Kohle11berp;hau •• 
8. 1rasser-, Blektriz - u {:;a1,1rerke 
9. ,,~as.'u'r- " Elektrizität1nrerke. 

10 Blektri:.itäts- u. b'm,ll'erke , ... 
J 1. Jrm,M'r " Cas,rerke .... , . , .. 
J 2. b'lekl ri:.iläts- u. Fernhefr.ll'erke 

XX. Handelsgewe..be .... . 
1. Großhandel ................ . 

a) Allgem. Ein· u. Ausfuhrhandel 
b) H. m. Bergwerksrohstoff. usw. 
c) H. m. Eisen- u. Stahlhalbzeug 
d) H. m.Fabrikat.d.sonst.Metalle' 
e) Fahrzeughandel ............ 1 

!) H. m. elektrotechn. Waren usw. 
g) H. m. Edelmetallwaren usw. 
h) H. m. optisch. Artikeln usw. 
i) Handel m. Baumat••rialien .. 

k) H. m. Chemikalien u. Drogen 
!) II. m. Glas u. Porzellan .... . 

m) Handel m. Leder usw. . ... . 
n) Handel m. Spinnstoffen .... · 
o) Handel m. Textilwaren ..... 

1 
p) Handel m. Papier ......... . 
q) Handel m. Holz .. .. .. . .. . l 
r) Handel m. Holzwaren ..... · 1' 

s) Handel m. Nahrung,nutteln. 
t) Handel m. Ge tranken ....... 

1 

u) H. m. Getreide, Saaten usw. 
v) Handrl m. \'ieh .......... . 
w) H. m. Lumpen u. Abfallen .. 
x) H. m. Schrott u. Altmetall.. 

2. Einzelhandel. ............... . 
a) Warenhauser ............ , . 
b) H. m. Waren aller Art ..... . 
c) Handel m. Lebensmitteln .. . 
d) Hand. m. Fischen, Wild usw. 
e) Handel m. Milch ......... .. 
!} Handel m. Sußwaren ...... . 
g) Handel m. Getranken ...... . 
h) Handel m. Damenkleidung .. , 
i) Handel m. Herrenkleidung . · I 

k) H. m. Wasehe u. Weißwaren 
!) H. m. Web-, Wirk·, usw. -waren/ 

m) H. m. Ruten, Pelzen usw ... . 
n) Handel m. Schuhen ........ 1 

o) H. m. Galanterie· u. Lederwar.l 
p) H. m. Tapeten, Teppichen .. . 
q) Handel m. Möbeln ........ . 

Zahl der 

1 

g~wcrb-1 beschäft. Personen beben 
Nieder- 'ns e \ davon 

lassungen 1 g samt weiblich 

87 287 
63/j 

2140 
54 766 
26 209 

408 
3129 

122 178 
9 754 

6.5 349 
221 

3 967 
14444 
13 930 

740 
2 763 
1 512 
8193 

655 
200 
275 
74 

3 
98 

7163 
4 709 
2454 

7 605 
2109 

878 
729 
149 

4012 
2 070 
1 942 

6 

7 

U7 
112 
16~ 
10.J 

6 

1 127 835 
169 432 

2 501 
4 225 
9 453 

748 
3 830 
3 303 
2 376 

662 
5 038 
6 035 
1 488 

10 588 
1 575 

12 729 
2 885 
7 364 
3154 

17 625 
4 6.56 

24131 
33 043 
10 635 

1 673 
614 271 

755 
37 933 

250 366 
9170 

34 439 
14 706 
17 807 
2 764 
5142 

10 643 
63 426 

8 079 
14 06.5 
4 795 
2 691 
7 372 

1 029 223 
32 863 

201 943 
557 728 

96 268 
17 126 

123 295 
404 511 

22108 
202 720 

880 
20 783 
39 095 
47 503 

3 857 
Zl 027 
4 728 

19 091 
5 232 
5 842 
3 6.58 
1147 

6 
834 

15 590 
9 755 
5 835 

141 888 
10 774 
89157 
35 576 

3 581 
68 891 
45 831 
23 060 

111 

/JiJU 

7 885 
2146 
I 719 
il $56 

978 

3 115 608 
815 822 

19 403 
39 793 
74 772 
5 212 

23 818 
22 994 
12 539 
4 III 

22 391 
44 755 
12 2561 43 381 
8158 

110 590 
20 0501 32 945 
10 090 

119 492 
29 456 
79 909 
41 980 
29150 
8 547 

1429136 
66 578 
89 307 

439 978 
16 008 
63 938 
22 835 
33 462 
28181 
22 596 
30 562 

205 447 
23 897 
40 277 
12 682 
10 714 
21 694 

11606 
596 

2 962 
5 355 

547 
310 

1 836 
10462 
1 395 
2490 

155 
234 

3 799 
495 
142 
350 
74 

591 
231 
149 
280 
27 

50 
1110 

6.5 
1 045 

5 544 
174 

1110 
947 
163 

3 276 
2144 
1 132 

s 
66 

10.J 
75 

263 
101 
72 

1 144 056 
192 905 

4 699 
7 464 

14 56.5 
1 300 
4 401 
5 270 
4 331 
1 324 
3169 

11 251 
2 883 

11 433 
2169 

41 321 
5 676 
3 255 
2 409 

28 427 
5 576 

14 835 
2 648 

12 810 
1 689 

737 212 
48 992 
45 571 

239119 
6 885 

34369 
15 816 
10 000 
21 433 
8088 

21 084 
125 806 
16020 
23193 
7 041 
3157 
5 909 

Leistung der vor-
handPDPn zum An-
trieb von Arbeitsma-
schinen verwendeten 

Wlnd-,Wasserl 
u.,rännekraff-

masrhmen 
PS 

220 268 
8 308 

42 079 
35 296 
25 959 
2 523 

106 103 
4 731 

546 
283 

95 
481 

6.5 
55 

1 972 
252 
301 

81 
68 

310 
22 

200 
42 

42 

132 404 
77 086 
15 020 
14513 

507 
22 638 
22 255 

383 

6 501 

iJ 868 
1110 

728 
2109 ,u 

85 704 
22216 

103 
1 983 
1 966 

58 
52 
51 

702 

11741 31 
303 
157 
160 

511 4 929 
86· 

1 484( 
545 

6 966 
59 

606 
750 

4175 
1 

219 
725 

84 
325 
32 

512 

5 
710 
42 

3 
1 

88 

Elektro-
motoren 

PS 

194 733 
12541 
69 871 
48399 
42 534 

6 407 
14 981 
21232 
10 895 

684 
31 

241 
2210 

296 
124 

2 233 
703 
846 
857 
577 

1 320 
101 

114 
298 

3 
295 

309 663 
63 764 
67 218 
56 6.59 

559 
153 699 
145 446 

8 253 
192 

15 9/U 

8 2S6 
151/J 
2 168 
2 671 
1 JS8 

289 882 
133 088 

1 189 
20 914 

9 832 
228 

2 601 
1 117 

296 
154 

2 918 
4 759 

807 
2 326 

805 
4160 
1 942 
7 564 

677 
20 402 
5 814 

34 333 
1 949 
4 722 
3 579 

60 239 
11 321 
4 069 

10 883 
438 

3 042 
374 

4471 
828 
447 
845 

2199 
130 
392 
194 
155 
724 

•J .lbkürzungen: b. = bau. - Baust.= Baustein. - Bgb. = Bergbau. - Bindern.= Bindemittel. - Erz.= Erzeugnisse. - Gew. = Gewinnung. - Gieß. = Gießerei. -
H. m. = Handel mit. - H. v. bzw. Herst. v. = Her.tellung von. - komb. = kombinierte. - Metallw. = Metallwaren. - Schwel. = Schwelerei. - Steink. = Steinkohlen. -
Verarb. - Verarbeitung. - Verb. = Verhuttung. - w. = werke. - 1) Die Position d (Melasseentzuckerungsanstalten) kommt nur fur die Aufbereitung nach techmschen Ein· 
lleitea ia Betracht. 
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Noch: Reichsergebnisse der gewerblichen Betriebszählung 1925 nach Gewerbegruppen, -klassen und -arten*) 
unter Zugrundel<>gung der örtliclien Einheiten. · 

Gewerbegruppen 
Gewerbeklassen 
Gewerbearten 

Leistung der vor· 
Zahl der bandenen zum An-

trif•b von Arbeit,ma-
l---~---------I sehinenverwrndeten 

g~werb· 1beschä.!tigt. Personen w,~d-,Wa»er-1 hchen u."anwkraf!-
Nteder• , t I davon rnaseh!nen 

lassungen msgesam weiblich PS 1 

Elektro-
motoren 

PS 

Gewerbegruppen 
Gewerb"klassen 
Gewerbearten 

r) H. m. Haus-u. Kuchengeräten 11 499 32 041 16 761 8 315 3. soziales Versicherungswesen .. 
s} H. m. Spiel· u. Schnitzwaren 1 623 3 707 2 088 - 48 4. Versicherungsvermittlung .. ... . 
t) H. m. Papier· u. Schreibwaren 14 020 29 675 15 927 17 513 
u) Handel m. Kunstgcgenstanden 2 305 5 540 2 205 - 201 . XXII. Verkehrswesen . ... . 
v) H. m. Gold· n. Silberwaren 4 130 10 047 3 76.'l 1 172 1 Semh/f!'alirt u Gr~JJl,an,Je/ .. . 
w) H. m. Musikinstrumenten... 3 161 7 236 2 461 - 109 2 llhnie11Mhiff' u. l.'roßha1tclel •.. 
x) H. m. elektrotechn.Bcdar!sart. 2 716 6 545 1 691 - 366 3. Seescbiffabrt .......... , ..... . 
y) Handel m. Fahrrad. Schreib· 1 .J See II u;,,11n1uhijfahrt,.,,,. 

u. Nahmaschinen . . . . . . . . . . 9 901 21 787 5 141 49 1 265 5. Blnnensehll!abrt ............ . 
z) H. m. Eisen- u. Stahlwaren.. 11 6.12 42 679 10 328 94 2 043 6. Küsten- usw. -Wesen ....... . 

a') H. m. foinmech.t.egenständen 710 2 7781 786 - 281 7. Post- u. Telegrapbenwesen ... . 
b') H. m. photograp11. Apparaten 737 2 633 1 009 1 29 a) Postverwaltung . , , ........ . 
c') H. m. Chem., Drog. u. Farb. 13 543 37 229 9 100 62 1 083 b) Post· u. Telegraphendienst .. 
d') H. m. Ölen u.Fetten .... , . . 9 527 14 718 6 584 45 316 c) Postscheckamte,,,, ....... . 
e') H. m. mediz. u. orth. Gegenst. 1 650 5 484 2 201 7 184 d) Funkdknststellen ......... . 
f') H. m. landw. Bedarfsgegenst. 440 955 184 - 75 e) Telegravhenbauämter ..... . 
g1 ) Handel m. Blumen usw. .. .. 8 090 16 388 10 088 24 305 f) Posthalterei .............. . 
h') Handel m. zoo!. Artikeln .. , . 765 1 134 383 - 15 8. Reichsbahn . , .. , , . , , , , ..... . 
i') Handel m. Brennmaterial . . . 23 829 45 897 9 178 1 120 11 737 a) Eisenbahnverwaltung ...... . 

k') Trodelhandel .. . .. .. .. .. .. . 9 840 14 507 4 851 - 670 b) Bahnunterhaltung ........ . 
3. Verlagsgewerbe ...... , . . . . . . . 3 543 33 073 14 997 173 2 986 c) Maschinendienst ........... . 

a) Zeitungsverlag u. -Spedition. J 057 10 821 5 828 4 470 d) Werkstattendienst ........ .. 
b) Bticher- u. Zeitsehriftenverl.. 1 922 19 603 8 169 123 2 404 9. Privatbahnen., ............. . 
e) Musikalienverlag .... , . . . . . . 201 1 150 348 10 57 a) Haupt· u. Nebenbahnen .. ,, 
d) Landkartenverlag .... , ... , , 26 12b 30 _ _ b) Straßen· usw. -Bahnen (auch 
e) Kunstblatterverlag . . . . . . . . . 337 1 373 622 36 55 Hoch· u. Unterirrundbahneu) 

4. Buchhandel . . . . . . . . . . . . . • . . . 11 016 87 758 14 760 - 256 10. Sonstige Landbeförderung ... . 
a) Buchhandel. ...........• ,.. 10 041, 34 622 13 662 - 254 a) Personenbeförderung., ..... . 
b) Musikalienbandel........... 506 1 489 469 _ _ b) Lastenbeförderung ......... . 
c) Leihbibliotheken . . . . . . . . . . . 464 1 647 629 - 2 c) Dienstmannsgewerbe ....... . 

5. Handel m. Tabak u. Tabakwaren 52 845 82 010 30 657 9 629 11. Luftverkehr , · ·, ·,, ... · .... , , 
a) Großhandel m. Tabak • .. .. 616 2 616 472 4 181 12. Reiseauskunft .............. . 
b) Großhandel m. Tabakwaren 4194 13 346 3 232 - 344 a) Fremdenftlhrer., .......... . 
c) Groß·u.Einzelh.m. 7'abakwar. 696 2115 624 - JO b) Reisebüros u. Agenturen ... . 
d) Einzelhandel m. Tabakwaren 47 339 63 933 26 329 5 94 c) Auswanderungsbliros •.• , ..• 

6. Immobilienbandei . . . . . . . . . . . . 6 940 14 122 2 673 510 1 907 XXIII. Gast• u. Schankwirt· 
7. Geld· u. Bankwesen.......... 36 340 213 272 88 310 1 088 7 176 schaftsgewerbe ....... . 

a) Sparkassen . .. . .. .. . .. .. . .. 6 233 21 903 3 127 - 112 1. Gasthöfe ................... , 
b) Hypothekenwesen . . . . . . . . . . 678 5 043 1 223 - 215 2 Pen · H 1 
c) Kredit· u. Depositenbanken • 7 557 143 512 26 966 23 4 585 • sionen u. e me · · · · · · · · · 
d) Notenbanken .. .. .. .. .. . .. . 395 11 710 1 286 - 575 3• Kaffeehäuser " .. " ........ .. 
e) Kreditgenossenschaften . . . . . 17 126 20 808 2 794 1 065 1 602 4. Kabarett- usw. -Betriebe ..... . 
f) Börsenwesen . . . . . . . . . . . . . . . 1 572 4 387 785 - - t :1~fa~~:::::h:'.te~l~~i,,iiit~;; : 
g) Wett· n. Lotteriewesen..... 2 154 4 444 1 646 - 1 

Zahl der 
Leiotun,r der vor· 

hand, n n zum An· 
tii b von Arb, itsma• 
schinen verwendeton 

g~werb-1besehä.!tigt. Personen \\md ·""'"·I Elektro-h ·hen t1 \Hlrmt>krc1fl· 
Nieder· . 1 davon ma'-t'hmen motoren 

lassungen msgesamt weiblich PS PS 

3668 
14 661 

91 267 
1 

80 
1105 

J.'j 
8 799 
1 028 

15 848 
So 

15458 
19 
10 

170 
135 

11421 
78 

10 193 
1 041 

109 
2 514 
2102 

412 
50 050 
10 319 
37 817 

1 914 
45 

405 
33 

341 
31 

255 918 
42 570 
41 287 
3 642 

266 
163 039 

5114 

28 998 
31106 

1 454 713 
MO 

23~2 
42655 

/j/j/l 
41982 
24946 

355 878 
12 318 

289 582 
13 886 

468 
37 828 

1 796 
755 529 
25153 

458 531 
154 759 
117 086 
115 957 
31 792 

84165 
111 297 
28001 
80 123 
3173 

904 
2117 

49 
2 000 

68 

716 096 
197 504 
76 924 
24 391 
5777 

400 609 
10 891 

4744 
6 534 

97037 
3~ 
96 

1177 
2't 

1827 
361 

71192 
1 465 

59 053 
9 762 

30 
846 
36 

11 512 
2176 
7 594 
1144 

598 
3 609 
1 017 

2592 
6 550 
1 458 
4 725 

367 
76 

583 
7 

563 
13 

434 915 
117 970 
67 042 
12 840 
2404 

226 635 
8 024 

141 795 
2 787 

94 898 
7lll 

8 807 
15 930 
1098 

1 098 

12 364 
16 

3 637 
5 900 
2 805 
3 673 
3 044 

629 
1498 

165 
1 333 

1 988 
1153 

57 
29 

747 
2 

506 
16 

561481 
lWJ 
uo 

7172 
1254 

13 030 
70984 
12 584 

1 981 
7 881 

oo5 
762 

1 192 
103 

331292 
1 754 

30 502 
130 059 
168 977 
116 364 

7828 

108 536 
7 701 
1 776 
5 916 

9 
115 

34 931 
19 070 
1467 
1716 

464 
12 019 

195 

h) Leihhäuser . . . . . . . . . . . . . . . . 625 1 465 483 - 86 XXIV. Theater•, Musik- usw. 
8. Teohnlsehe Beratung . . . . . . . . . 1186 5104 1 344 208 2 800 ,Gewerbe . . . . . . . . . . 10 343 79 051 20 680 2 211 11 070 
9. Vermittlung u. Verwaltung . . . 113 477 200 221 41136 376 2 071 1. Theater . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 386 22 588 7 518 1 3 915 

a) Revision, Steuerberatung . . . 7 990 18 047 4 337 4 733 2. Llohtsplelwesen . . . . . . . . . . . . . . 3 097 22 016 6 890 852 2 992 
b) Handelsvermittlung .. .. .. .. 99 715 160 063 28 796 364 1 221 a) Filmaufnahme . .. .. .. .. .. . 316 4 t,16 1 266 650 644 
o) Reklamewesen . .. .. .. . .. .. . 1 129 3 215 780 - 47 b) Filmvorführung............ 2 781 17 400 5 624 202 2 348 
d) Stellen· u. Anzeigenvernuttl. 3 322 11 272 4 165 8 1 3. Musikgewerbe . . . . . . . . . . . . . . . 1 819 13 881 438 - 114 
e) Auskunfts- u. Nachrichtenw. 1 321 7 624 3 058 - 69 4. Rundfunkwesen........... . . 43 290 75 - 9 

10. Schreibstuben . . . . . . . . . . . . . . . 1 281 3 061 1 544 - 41 5. Svortllcbe Gewerbe . . . . . . . . . . 268 1 374 177 70 153 
11. Markt· n. Messewesen . . . . . . . . 120 976 211 85 1 022 6. Pferdeverleihung . . . . . . . . . ... 1 102 720 48 - 81 
12. Versteigerung u. Verleihung... 9 685 18 914 4 309 29 704 15 018 7. Karussell• usw. -Unternehmung. 1 841 6190 1 882 1153 2 607 

a) Versteigerung . . . . . . . . . . . . . . 1 772 2 756 1 364 - 168 8. Schaustellungsgewerbe........ 2 787 11 992 3 652 130 1 249 
b) Filmverleihung . .. .. .. .. .. . 339 27711 1 344 - 12 
c) Verleihung v. Kostumen . . . 395 7851 458 - 16 XXV. Gewerblicher Unterricht 6 163 21 984 13 212 187 1 185 
d) Maschinenverleihung . . . . . . . 4 344 7 3501 308 29 043 13 452 1. Allgemeiner Unterricht . . . . . . . 929 7 929 5 775 7 293 
eJ Sonstige Verleihung........ 2 835 5 2521 1 835 661 1 370 2. Handels- usw. -Schnlen....... 2 139 8 530 4 659 176 849 

13. Aufbewahr., Sped. u. Bewaeb. 9 933 91 0861 9 298 26 699 58 339 3. Musik· usw. • Unterricht . . . . . . 3 095 5 525 2 778 4 43 

b) Speditionsgewerbe.......... 6 045 60 272 6 599 13 972 21 741 XXVI, Gesundheitswesen... 82 536 360 370 158 789 15 528 54 231 
a) Lagere1gewerbe . . . . . . • . . . . . 2 353 20 3491 1 725 11 974 33 934 

c) Bewachungsinstitute........ 437 7 742 262 - 113 1. Krankenanstalten • . . . . . . . . . . . 5 699 155 442 110 078 4 534 30 293 
d) Sonst. Hilfogew, d. Handels, 1 098 2 723 712 753 2 551 2. Offene Krankenpflege . . . . . . . . 4 722 20 860 8 095 1 595 4 277 

14. Hausler- u. Straßenhandel ..• · I 95 296 114 462 41587 24 183 a) Offene Krankenpflege . . . . . . 4 535 15 670 7 989 1 051 3 583 
15. Gewerbliche Verwaltungsbetriebe b) Rettungswesen .. .. .. .. • .. .. 187 5 190 106 i 544 694 

(Spitzenges. u. dgl.).......... 2 470 56 591 13113 437 4127 3. Badeanstalten................ S 9S9 11 675 5 346 · 1104 2 653 
a) Spitzengesellschalten . . . . . . . 681 4 893 1 585 8 208 4. Barbiergewerbe . . . . . . . . . . . . . . 56 224 115 121 25 356 - 930 
b) Verwaltungsbetriebe........ 1 789 51 698 11 528 429 3 919 5. Veterinärwesen ••..... , . . . . . . 2134 3 259 214 2 415 570 

6. Apotheken • • . .. . . .. . .. .. .. . . 6 224 20 629 6 675 38 m 
XXI. Versichet"ungswesen . . . 20 246 96 702 20 534 - 869 7. Desinfektion.. . . . . . . . . . . . . . . . 997 1 842 166 13 120 

1. Privatversicherung ..... , . . . . . 1 783 32 793 8 548 - 316 8. Straßenreinigung usw. . . . . . . . . 1 488 24 652 1 530 5 797 14 852 
.2. Öffentl.-reehtl. Versicherung .. · . .:__._1_34__.__ __ 3_S_os__,_ __ 7_08...,_ __ -_____ S_1~_9_. _L_el_o_h_en_-_u_._B_e_st_a_tt_u_ncc.gs_w_e_s_en_.:..· '---1_0_5_9..,__.;_6:..8c:9:..0.,__c..1:..3:..29..,_ __ .:.3c:2'----'1'-'85:.. 

*) Abkilrzungen: b. = bau. - Baust.= Baustein. - Bgb. = Bergbau. - Bindern.= Bindemittel. - Erz.= Erzeugnisse. - Gew. = Gewinnung. - Gieß. = Gießerei. -
H. m. = Handel mit. - H. v. bzw. Herst. v. = Herstellung von. - komb. = kombinierte. - Metallw. = Metallwaren. - Schwel. = Schwelerei. - Steink. = Steinkohlen. -
Verarb. = Verarbeitung. - Verb. = VerhUttung. - w. =werke. 
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GUTERERZEUGUNG UND-VERBRAUCH 
Ergebnisse der Produktionserhebungen in der Industrie der Kohlenwertstoffe, Erdöl-

und verwandten Erzeugnisse für das Jahr 1925. 
Die bereit::; vor dem Kriege veranstalteten Produktions-

erhebnngen für die Erdölraffinerien, Braunkohlenteer-
und Steinkohleuteerdestillationen sind für das Jahr 1925 
wiederaufgenommen worden 1). 

t. Die Erdölraffinerien. 
Die Indu8trie umfaßt 37 Betriebe, teils Erdöldestillationen, 

teils Erdölraffinerien, von denen 24 auf Preußen, 4 auf 
Bayern, 2 auf Sachsen und 7 auf andere Länder entfallen. 
Die Hauptverarbeitungsstätten liegen bei Hamburg und 
am ];ihein in dem Dreieck Köln -Düsseldorf-Dortmund. 

Die Erdölraffinerien im Jahre 1925. 
Zahl der Betriebe . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . 37 
Im Jahre 1925 durchschnittlich beschaltigte berufsgenossensehaftJich ver-

sicherte Personen .. .. .. .. . .. .. . .. .. .. . .. .. . .. .. . .. . . .. .. . .. .. .. 2 799 
Betrag der diesen Personen gezahlten Löhne und Gehalter (1000 .JU() 5 534 

Menge Wert 
t 1000 .11.!{ 

Zum Zwecke der Weiterverarbeitung in den Be· 
trieben aufgenommene Mineralöle 

rohes Erdöl .............................. 198 480 18008 
Benzine .................................. 237 824 50 174 
andere Halbfabrikate und Ruckstände ...... 77 314 8 995 

Abgesetzte Erzeugnisse 
insgesamt ................................ 455 196 107 636 

und zwar 
Benzine 

insgesamt ............................ 230 664 64535 
davon 

für Motorenbetrieb .................. 142 394 41 237 
fur andere Zwecke •...... , .......... 88270 23 298 

Leuchtble (Brennpetroleum) ............. 2 948 511 
Gas-, Treib-, Paraffin- und andere Öle mit 

einem Flilssigkeitsgrad von höchstens 2,6 ° 
Engler bei 20° C •.•. , ................. 

Mineralole, besonders Schmierdle, mit einem 
54 858 6 260 

Flüssigkeitsgrad ilber 2,6° Engler bei 20° C 123 802 31 224 
Paraffine mit einem Stockpunkt ilber 40° C 489 375 
Vaseline, konsistente Fette, wasserldsliche Öle \ 

und ahnliche Fette ................... 1 3 781 l 171 
andere Produkte, wie Erdblasphalt, Goudron, 

Erdölpech, Erdblkok usw .............. 1 38 654 3 561 

In die Erhebung sind neben den eigentlichen Raffinerien 
und Destillationen a1:1.ch solche Anlagen einbezogen, die nur 
eine Mischung von Ol verschiedener Qualität vornehmen, 
aber nicht die großen Wasser- und Binnenumsch]aglager, 
die lediglich zur Aufbewahrung und Verteilung derjenigen 
Mengen ausländischer Mineralöle dienen, die unverarbeitet 
in Deutschland abgesetzt werden. Aus den Zahlen können 
daher keine Schlüsse über den Gesamtverbrauch von Erdöl-
erzeugnissen in Deutschland im Berichtsjahre gezogen 
werden. 

Die Zahl der berufsgenossenschaftlich versicherten 
Personen, die in den Erdölraffinerien und -destillationen im 
Jahre 1925 beschäftigt waren, betrug 2800. An Löhnen und 
Gehältern wurden diesen Personen 51/ 2 Mill. .:11..Jt gezahlt. 

Verarbeitet wurden 198000 t rohes Erdöl, 238000 t 
Benzine und 77 000 t andere Halbfabrikate und Rück-
stände. 

Die verarbeiteten Mineralöle stammten in der Haupt-
sache aus dem Ausland, nur das verarbeitete rohe Erdöl 
war zu einem erheblichen Teil inländisches Erzeugnis; 
74 700 t stammten aus deutschen Bohrungen, während 
123 700 t ans den Vereinigten Staaten von Amerika und aus 
Yenezuela bezogen worden waren. Die Benzine waren bis 
auf 1 300 t durchweg aus dem Ausland eingeführt. Unter deu 
Herknnftsländern für Benzine stauden an erster Stelle die 
Vereinigten Staaten mit einer Lieferung von 69 800 t, 
dann folgten Persien mit 36 300 t, Rußland mit 16 500 t, 
Rumänien mit 15 700 t, während sich der Rest auf Mexiko, 

1) Vgl. »W. u. St.«, 7. Jg. 1927, Nr. 3, S. 121. 

Indien, Venezuela u. a. verteilte. Die anderen Halbfabrikate 
und Rückstände, die zur Verarbeitung kamen, waren zu 
19 vH in inländischen Betrieben hergestellt, 81 vH waren 
vom Ausland bezogen, darunter 22 300 t ang den Ver-
einigten Staaten und 18 700 t aus Rußland. 

VERBRAUCH DER ERDÖLRAFFINERIEN 
AN ROHEM ERDÖL VND AN BENZINEN 

1913 UND 1925 

ROHES ERDÖL BEN 

Ausland, Herkunft 
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In den Gesamtziffern der verarbeiteten Mineralöle ~in<l 
auch die nur zur Mischung verwendeten Mengen enthalten. 
Lediglich destilliert und raffiniert wurden 111130 t rohes 
Erdöl, 167 796 t Benzine und 59 389 t Halbfabrikate und 
Rückstände, mithin 56 vH beim Erdöl, 71 vH bei den 
Beuzinen und 77 vH bei den übrigen Halbfabrikaten. 

Das Erg e bu is der Destillation, Raffinerie und Mischung 
betrug insgesamt 455 000 t; diese Zahl ist für den Absatz 
im Jahre 1925 ermittelt worden. Hiervon entfiel die Hälfte 
auf die Benzine mit 230 700 t, die zu 61 vH Motoren-
beuzine und zu 39 vH Benzine für technische Zwecke waren. 

DIE ABGESEmEN ERZEUGNISSE DER ERDÖLRAFflNEIUEN 
1925 

W.u.St,21 



Sie wurden vornehmlich durch Weiterverarbeitung der vom 
Ausland bezogenen Rohbenzine gewonnen. Mit verhältnis-
mäßig geringer Menge waren die Leuchtöle (Brenn-
petroleum) vertreten, die nur 0,6 vH der Gesamtmenge 
umfaßten un.1 ungefähr zu gleichen Teilen aus in- und aus-
ländischen Olen hergestellt waren. Die leichtflüssigen 
Gas-, Treib-, Paraffin- und ähnlichen Öle be-
trugen 12 v H der gesamten Absatzmenge, während die 
schweren Mineralöle, besonclers Schmieröle, mit 27 vH 
nächst den Benzinen den größten Anteil am Absatz hatten. 
Von den wertvollen Paraffinen wurden 489 t, von den 
Vaselinen und ähnlichen Fetten 3 781 t abgesetzt. In 
beträchtlicher Menge sind die Rückstandsprodukte, wie 
Erdölasphalt, Goudron, Erdölpech usw., vertreten. 

Wertmäßig zeigten die Paraffine den höchsten Durch-
schnittswert, nämlich 767 Jl.Jt für die Tonne; dann folgten 
die Vaseline und ähnlichen Fette mit 310 Jl.Jt, Motoren-
benzin mit 290 Jl.Jt, Ben:dn für andere Zwecke mit 264 :ll.Jt, 
Schmieröle mit 252 Jl.Jt im Durchschnitt. 

Ein Vergleich mit den Vorkriegszahlen ist nur mit Vor-
behalt möglich, da damals die Mischanlagen in die Er-
hebung nicht einbezogen waren und außerdem in den Jahren 
1908-1913 die Produktion, im Jahre 1925 der Absatz er-
faßt worden ist. Da aber erfahrungsgemäß die Raffinerien 
von den meisten Produkten nur so viel herstellen, als wirklich 
für den Absatz gebraucht werden, so kann sehr wohl der Ab-
satz als der Produktion annähernd gleich angesehen und daher 
mit den Vorkriegszahlen in Beziehung gesetzt werden. Bei 
einem Vergleich der Betriebszahlen ist zu berücksichtigen, 
daß durch die Abtretung Elsaß-Lothringens allein fünf 
Betriebe mit einer Gesamterzeugung von rund 40 000 t 
verloren gegangen sind. Trotz dieses Verlustes ist im Jahre 
1925 bei allen Sorten der verarbeiteten Mineralöle die 
Höchstmenge der Vorkriegszeit überschritten worden. Das 
verarbeitete Rohöl stammte in der Vorkriegszeit fast aus-
schließlich aus inländischen Bohrbetrieben; im Jahre 1913 
waren es 155 000 t gegen nur 9 000 t, die aus dem Ausland 
kamen. Dagegen ist im Jahre 1925 infolge des Verlustes 
der Erdölfelder Elsaß-Lothringens das Verhältnis vom 

Die Erdölraffinerien in den Jahren 1908-1913. 
1908 1 1909 \ 1910 1 1911 1 1912 1 1913 

Zahl der Betriebe . . . . . . . . . . . ~8 1 42 1 ~ II ~o II ~ ~~ 
Zahl der berulsgenossensehalt- \ 
lieh versicherten Personen . • 1 515 1 5401 1 54611 679 2 079 1 958 

Betrag der Lohne und Gehalter 1 \ 1 
dieser Personen •.• (1000 .J() 2 019\ 2 0341 2 173 2 395 2 997 3 129 

Verarbeitete Mineralöle 1 1 \ 

insgesamt ......... (Menge in t) 231 Oo4b63 069\289 3281319 593\397 602\382 838 
~n 1 1 

rohes Erdol . . . . , [123 880130 13211341571317931166700 154 989 
Rohbenzine .... , \ 85269

1
110265113245611620041180721\181994 

schwere öle..... , 15 2031 II 7821 12 7851 13 068133 727 32 462 
andere Halbfabrikate • i 6 652110 890

1 
9 930 12 728 16 454I 13 393 

Jahreserzeugung 1 1 

. 1 Menge in t . 212 612

1

244 7081 . • 'l374 3351363 043 
msgesam t · · • · · Wert 1000 Jt 35 336 36 073 . . 70 860 82 854 

davon 1 1 1 
Benzine aller I Menge in t. 94 063

1

118 050i133 765

1

165 058179 847 180 418 
Art . . . . • • . Wert 1000 .J( 18 268 18 710122 779 28 723\ 43 0421 54 185 

L(iuchtol\ / Menge in t . 27 698I 26 025 21 516 20511

1 

20 972\ 20 616 Je~:)~~ .r~: \ Wert 1000 .J( 4 137 3 797 3 206 3 149, 3 596
1 

3 737 

Paraffinble, ( Menge in t . 12 982 17 324 17 131 25 913

1

31 438, 29 322 
Ga~ole, Wert 1000 .lt 1 381 1 587 1 489 2 316 3 7951 3 703 Tre1boleusw. 

sogen. rohe j Menge in t . 16 434 12 872 16 188 13 987 38 521' 40 179 
Schmicrole. Wert 1000 Jt 2 792 1 996'I 2 296 1 8451 4 04!'1 4 503 

raffinierte / Menge in t . 38 9881 45 2361 52 531 53 9891 66 564 63 996 
Schmierole. Wert 1000 .ff 6 664 7 960! 9 203 9 404i 13 462: 14 062 

1 
Menge in t . II 814 11 I\ 1 286 

Paraffin · · · · Wert 1000 .lt 4 151' 348 . . 4 655 464 
" r / Menge in t . 8801/ 4 854\ 5 292 4 641 li 822 1 3 961 
,asein ..... WertlOOO.J( 1 5901 726 631 1 706 

and.Produkte, 
z. B. Petro- 1 1 1 

leumasphalt, Menge in t . 18 296 19 533 21 038 21 585 32 3381 23 265 
Goudron, Pe- Wert 1000 .J( 1 214 1 085 1 129,I 1 1351 2 102

1 

1 494 troleumpech, 

1 
Petroleum-
kok usw. . . 1 1 , 
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Inlands- und Auslandsbezug wesentlich verändert; es 
wurden im Jahre 1925 nur 38 vH inländisches gegen 62 vH 
ausländisches Erdöl verarbeitet. Die Rohbenzine wurden 
auch vor dem Kriege bis auf eine kleine Menge aus dem 
Ausland bezogen. 

Entsprechend der Zunahme des Verbrauchs stieg auch 
die Jahreserzeugung in der Vorkriegszeit von Jahr zu Jahr. 
Das Jahr 1925 aber - unter der Voraussetzung, daß man 
den Absatz annähernd der Produktion gleichsetzen kann -
weist gegen 1913 nach Abzug der in Elsaß-Lothringen her-
gestellten Produkte ein :Mehr von rund 130 000 t bei den 
hergestellten Erzeugnissen auf. Hiervon entfallen 50 000 t 
auf die Mehrproduktion an Ben z in e n, die mit der steigenden 
Verwendung von Benzinmotoren in Zusammenhang steht. 
Bedeutend ist der Rückgang bei den Leuchtölen. Hier 
fällt für 1925 besonders der Verlust der elsaß-lothringischen 
Betriebe ins Gewicht, die allein im Jahre 1912 10 000 t 
und 1913 11 000 t Brennpetroleum erzeugt hatten. Die 
Absatzziffer der Gas-, Treib-, Paraffin-und ähnlichen 
Öle ist ungefähr doppelt so groß wie vor dem Kriege. Die 
Schmierölproduktion betrug in den beiden letzten Vor-
kriegsjahren auf das heutige Reichsgebiet bezogen ungefähr 
je 90 000 t, so daß für 1925 die Steigerung etwa 33 vH 
beträgt. Die P araffinfabrikation aus Erdöl ist etwas 
zurückgegangen, wenn man auch für Elsaß-Lothringen die 
Hälfte der Produktion von 1913 in Ansatz bringen muß. Für 
die Vaseline und ähnlichen Fette ist es bemerkenswert, daß 
die ganze im Jahre 1925 als Absatz gebuchte Menge in den 
Vorkriegsjahren fast ausschließlich durch die Betriebe in 
Elsaß-Lothringen erzeugt worden war. 

2. Die Braunkohlenteer-, Schieferteer- und Torf-
teerdestil!ationen. 

Die Betriebe liegen, abgesehen von je einem Betrieb 
in Sachsen, Thüringen und Hessen, in Preußen, und zwar 
hauptsächlich in der Gegend zwischen Halle und Weißenfels. 

Die Braunkohlenteer-, Schiefrrtrer- und Torfteer-
dcstillationen im Jahre 1925. 

Zahl der Betriebe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . 11 
Im Jahr 1025 durchschnittlich bcschaftigte berufsgenossenschaftlich ver-

sicherte Personen ...... , .................................. , . . . . l 950 
Betrag der diesen Personen gezahlten Lohne und Gehalter (1 000 J'iJ{) 3 080 

! Menge Wert 
j t 1 OOOJ'i.l( 
1 

Zum Zweck der Verarbeitung in die Betriebe ein- ' 
gebrachte Rohstoffe, wie Braunkohlen-, Schiefer-
und Torfteer, einschließlich der von anderwarts 
bezogenen Halbfabrikate aus der Verarbeitung 
von Braunkohlen-, Schiefer- und Torfteer sowie 
Braunkohlenbenzin ................. , ....... . 

Hergestellte Erzeugnisse 
insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 

und zwar 
Gas-, Heiz-, Treib- und Solar6Ie sowie so- 1 

genannte Para!finole ....•.............. 'I 
Schmierole ............................ . 
Benzin .................... , ........... . 
Paraffine .............................. . 
sonstig:o Braunkohlenteer·, Schieferteer- nnd 

Torlteerprodukte, wie Kreosotol, Kreosot-
natron, Goudron, Pech usw. sowie die zum 
Absatz bestimmten Halbfabrikate der Teer-
destillation .......................... . 

128 861 9 224 

110 102 19 479 

68147 8 213 
3 934 731 
3 381 935 

12 164 7629 

22 476 1 971 

In den 11 Destillationen waren 1 950 Personen be-
schäftigt mit einem Einkommen von insgesamt 3,1 Mill.~.Jt. 
Aus 129 000 t Rohstoffen, die fast ausschließlich im Inland 
gewonnen waren, wurden 110 000 t Erzeugnisse hergestellt. 
Hauptziel der Destillation war die Ausbeute des Teers 
auf Gas-, Heiz-, Treib- und Solaröle Rowie die Gewin-
nung von Par affin. Die Öle stellten 62 vH, die Paraffine 
11 vH der Gesamtdestillation dar, während die Schmier-
öle nur 4 vH der Produktion ausmachten. Bemerkenswert 
ist die Gewinnung von Braunkohlenbenzin, die im 
Jahre 1925 bereits 3 381 t betrug. Die übrigen Destillations-
produkte wie Kreosotöl, Kreosotnatron usw. machen ein-
schließlich einer ganz geringen :Menge zum Absatz be-
stimmter Halbfabrikate 20 vH der Erzeugung au~. 

4 
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Die Braunkohlenteer-, Schieferteer- und Torfteer-
destillationen in den Jahren 1908-1913. 

1908 11909 l 1910 1 1911 1 19~-~~ 

Zahl der Betriebe .......... · I 141 15
1

1 

151 141 13 11 
davon waren mit Paraffin- 1 

fabriken verbunden ..... lt ll, tJ,

1 

!01 II lO 
Zahl der durchschnittlich be- I 1 

schaftigt gewesenen beruis- 1 

genossenschaftlich versicher- 1 
ten Personen ...•.......... I 996! 952: 888 835 751 

Betrag der diesen Personen ge- [ 1 1 
zahlten Lohne und Gehalter ' 

.. (1000.1t)I 1116
1 

10n 1011 962 844 

683 

809 
Verarbeiteter / ) 1 
Braunkohlen-, , Menge in t .. 1 72 620 75 754

1

80 080 74 370 80 083 78 592 
Schiefer- und I WertlOOO.I( 37111 3849 3914 3590 4145 4322 
Torfteer ) 

! Jahreserzeugung 1 

Paralfinole, wie j 
Gasble, Treib- . 1 ble usw. ein- Menge m t . . 45 001 44 642, 45 536 43 780 47 236 48 518 
schließlich So- Wert 1 000 .I( 4 5041 3 9891 3 928 3 938 4 897 5 609 
larole 

Rohparaffin I Menge in t. . 11 130
1
111 316112 808111 783 10 345 12 785 

• • Wert l 000 Jt 4 270 3 749 4 2!0 3 577 3 167 3 819 
sonstige Braun-
kohlenteer-, / 
Schieferteer-u. , 

dukte,wie Kre- Menge in t .. 1 8 016 8 414 8 824 8 583 8 998 9 251 Torfteerpro- 1 1 1 
osotol,Kreosot- WertlOOO .lt 256] 261 285 271 293 245 
natron, Gou- 1 1 

dron, Pech, 
1 

1 
1 

~~  1 1 In den angeschlossenen Paraf-
finfabriken wurde verar-
beitet 

1 
Menge in t .. 

Rohparaffin • • Wert 1000 .lt 
erz engt 

gereinigtes Pa- 1 Menge in t •. 
raffin f Wert 1 000 .I( 

1 ' 

1 l 0681 l l 199112 853 
4 269 3 751 4 254 

7 5931 7 6151 7 768 
4 360 4 000 3 912 

ll 837 9 766 12 698 
3624 2974 3819 

7 013 7 217 6 766 
3487 3508 3118 

In den abgetretenen Gebieten haben Braunkohlenteer-
destillationen nicht gelegen. In den sechs Erhebungsjahren 
der Vorkriegszeit bewegte sich die Menge des verarbeiteten 
Teers zwischen 75 000 und 80 000 t, während im Jahre 1925 
rund 50 000 t mehr zur Destillation gekommen sind. Der 
Teer entstammte durchweg inländischen Schwelereien. 

Bei der Erzeugung ergibt sich bei den Ga,-, Heiz-, Treib-
und Solarölen gegen das letzte Vorkriegsjahr, das eine 
Höchstproduktion darstellte, eine Zunahme von 40 vH. 

Auch die Paraffinfabrikation hat sich gegenüber der 
Vorkriegszeit verdoppelt. 

3. Die Steinkohlenteer-, Wassergasteer- und 
Ölgasteerdestillationen. 

Im Jahre 1925 waren im Deutschen Reich 130 Betriebe, 
die Steinkohlenteer, Wassergasteer und Ölgasteer destilliert 
haben, vorhanden. Von diesen Betrieben konnten 7 nur 
schätzungsweise in den Angaben berücksichtigt werden, 
weil sie den statistischen Fragebogen nicht beantwortet 
hatten. Die Erhebung umfaßte nicht nur die eigentlichen 
Destillationen, die den Teer in srine Bestandteile zerlegen, 
sondern auch die Betriebe, die eine Verarbeitung des Teers 
dazu vornahmen, um die für ihren Hauptindustriezweig, 
namentlich für die Dachpappenfabrikation, notwendigen 
Teerprodukte zu erzielen. Die Destillationsanlagen verteilten 
sich auf die einzelnen Länder wie folgt: 

Preußen . . . . . . . . . . . . 84 Thüringen. . . . . . . . . . . 2 
Bayern • . . . . . . . . . . . . l l Anhalt.............. 3 
Württemberg . . . . . . . 3 Braunschweig_....... 1 
Sachsen............. 10 Schaumburg-Lippe . . 1 
Baden . . . . . . . . . . . . . 6 Hamburg . . . . . . . . . . . 2 
Hessen . . . . . . . . • . . . . 5 Lübeck . . . . . . . . . . . . . 2 

Am stärksten ist die Industrie vertreten im Rheinland 
und Westfalen, entsprechend den reichen Steinkohlenlagern 
dieser Gebiete. Von Köln rheinabwärts liegen zu beiden 
Seiten des Stromes die Destillationsbetriebe in großer Zahl; 
ihre Produktion marht etwa zwei Drittel der Gesamt-
erzeugung aus. Daneben weist noch Oberschlesien be-
deutende Steinkohlenteerdestillationen auf. Der Rest der 

Die Steinkohlenteer-, Wassergasteer- und Ölgasteer-
destillationen im Jahre 1925. 

Zahl der Betriebe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 130 
davon geschätzt . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • 7 

Zahl der durchschnittlich beschäftigten berufsgenossenschaftlich ver-
sicherten Personen ........•............. , . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • 3 443 

Betrag der diesen Personen gezahlten Löhne und Gehälter . . • .1/.I( 7 327 000 

Verbrauch zum Zweck der Weiterverarbeitung 
Teer 

insge~~d ~~~  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . •

1 

Kokerei teer, einschließlieh Dickteer, Teer-
verdickungen usw. . ................ . 

Steinkohlengasteer (Gasanstaltsteer) ein-
schließlich Dickteer, Teerverdickungen 
usw ............................... . 

~ ~~~~ ~~~  : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 
Steinkoblenurteer .................... . 

Halbfabrikate der Teerdestillation, von andel'" 
warts bezogen 
insgesamt •............................. 

und zwar 
Rohbenzole .....•..................... 
leichteTeeriJle (Rohbenzole aus Teeren usw.) 
schwereTeerole(einschließlichKarbol-,Kreo-

sot-, Schweröle, Rohantbrazenöle usw.) 
Rohnaphthalin, Rohanthrazen und sonstige 

sogenannte Rückstände ............. . 
Rohphenole ...•....................... 
sonsti!l"e. Teerprodukte einschließlich Roh· 

pyndm ...............•..........•.. 
Gaswasser (Ammoniakwasser), auch konzen-
triert, von anderwarts bezogen, umgerechnet 
auf Ammoniak .......................... . 

Erzengung 
Teerpech (einschließlich Weichpech usw.) •••• 
präparierter Teer, destillierter Teer und Teer-
firnisse ................................. . 

schwere Steinkohlenteeröle (einschließlich Kar-
bol-, Kreosot-, Naphthalinöle usw.) ....... . 

Naphthalin ......•.................... , .. . 
Anthrazen, roh, gereinigt und rein ........ . 

mit einem Gehalt an Reinanthrazen von •. 
Pyridinbasen ..•.......................... 
Phenole, Kresole 

und zwar 
Phenol (kristallisierte Karbolsäure) .•...... 
Kresole (sogenannte 90-, 95- oder 100prozen-

tige Karbolsaure) ....•................. 
Rohphenole, zum Absatz bestimmt, sowie 

andere Erzeugnisse, wie Orthokresol, Meta-
kresol, Parakresol, Reinxylenol ........ . 

Benzol, roh, gereinigt und rein . ........... , 
davon Motorenbenzol. .................. . 

Toluol, roh, gereinigt und rein ... , , .. , . , . , . 
Xylol_, ~bsungsbenzole, Schwerbenzole, roh und 

gerem1gt .............•.................. 
Cumaronharze .......... , ...... , .. , .. , ... . 
andere Erzeugnisse der Teer-1 Teerbl- und 

Benzolverarbeitung .....•................. 

Ammoniakwasser .•........................ 
schwefelsaures Ammoniak ..... , ..... , ... , . , 
Salmiakgeist ............................. . 
Salmiak ................................. . 

Menge [ Wert 
t 1 000 .11.lt 

1204200 56 467 

956 983 43 061 

245 007 13 274 

l 385 93 
825 39 

73 344 10 870 

22466 5 813 
4 986 590 

23 793 2 068 

12 771 633 
3 830 l 363 

5 498 403 

826 77 

575 784 28 250 

132 740 9403 

401 309 37 337 
40 317 3 129 
10546 2 675 
3 174 

361 1 253 

3 048 2300 

6186 2 131 

1 322 481 
19 712 6531 
9 717 4169 
2 214 907 

6 568 1 959 
l 317 80 

10 114 749 

Menge 16,halt an 1 Wert 
Remam- 1000 

t momak (t) .11.Jl 

79631 
143 

1 

91 
997 242 141 
575 144 114 

Werke verteilt sich auf das gesamte übrige Reichsgebiet. In 
den Steinkohlenteerdestillationen waren rund 3 400 Personen 
beschäftigt, an welche 7 ,3 Mill. !ll.Jt Löhne und Gehälter 
gezahlt wurden. 

Das Hauptausgangsprodukt für die Verarbeitung bil-
dete der Steinkohlenteer, von dem 1,2 Mill. t-mit Ausnahme 
von etwas über 7 000 t - ausschließlich inländischer Her-
kunft verbraucht wurden. Davon stammten 80 vH aus 
Kokereien und 20 vH aus Gasanstalten. Außerdem tritt 
neuerdings bei den verarbeiteten Teermengen auch so-
genannter Steinkohlen-Urteer, ein Erzeugnis der schonenden 
Verschwelung der Steinkohle, auf, während Wassergasteer 
und Ölgasteer fast vollständig verschwunden sind. 

Eine Anzahl von Betrieben hat Halbfabrikate der Teer-
destillation von anderwärts bezogen und für ihre Zwecke 
weiterverarbeitet. Deshalb erscheinen neben dem destillierten 
Teer noch 73 000 t Halbfabrikate, die wie der Teer bis auf 
ganz geringe Mengen aus dem Inland stammten. Von den 
hierher gehörigen 22 500 t Rohbenzolen, etwa ein Drittel 
der verarbeiteten Halbfabrikate, wurden 73 vH von 
Kokereien, 24 vH von Gasanstalten, der Rest von Ölgas-



• 
177 

anstalten bezogen. Neben den Roh~enzolen wurden f~st 
ebensoviel schwere Teeröle verarbeitet; Rohnaphthalm, 
Rohanthrazen und sonstige sogenannte Rückstände machten 
30 1 vH der von anderwärts bezogenen Halbfabrikate aus, 
in' geringerem Maße wurden l~ichte Tee~öle, Rohphenole 
und sonstige Teerproduktc weiterverarbeitet. . 

Die verbrauchten Rohstoffe und Halbfabrikate hatten 
einen Gesamtwert von iiber 67 Mill. !11..Jt, wovon 56 Mill. auf 
Teer, 11 Mill. auf Halbfabrikate entfielen. 

Diesen Ziffern steht die Gesamterzeugung im Werte 
von über 97 Mill. !11..Jt gegenüber. 

ERZ.EUGNISSE DER STEINKOHLENTEERDESTILLATION 
IM JAHRE 1925 

(Werte) 
Andere Erzeugnisse der Teer-,. Teeröl-

u Benzolverarbeftung 
Ammonlakwasser,schwefe!saure::: 
Ammoniak, Salmiakgeist 

1...W:=u-'"5.:.,t'2ci:__~·------------------' 

HERGESTELLTE STEINKOH LENTEERÖLE 
IM JAHRE 1925 

(Mengen) 

WuSt.27 

Phenole und Kresole wurden insgesamt 10 600 t 
hergestellt im Gesamtwert von rund 5 Mill. !11..Jt. 

Die Prodttktion der Steinkohlenteerdestillationen an Ben-
zolen, die im Erhebungsjahr rund 29 000 t betrug, machte 
nur einen geringen Teil der Gesamterzeugung aus. In Koke-
reien fielen 248000 t, in Gasanstalten1) rund 30000t Benzole 
an, worin allerdings auch die vol! den Ste~nkohlenteer-
destillationen bezogenen und weiterverarbeiteten Roh-
benzole enthalten sind. 

Von den besonders für die chemische und die Lack-
und Farbenindustrie wichtigen Produkten wurden 2 000 t 
Toluol, 6 600 t Xylol und andere Lösungsbenzole sowie 
1317 t Cumaronharze erzeugt. Unter den übrigen Er-
zeugnissen der Teer-, Teeröl-. und Benzolver3:rbei~ung sind 

Hinsichtlich der hergestellten Erzeugnisse ist zu be- alle übrigen Produkte der Stemkohlenteerdestillat10n unter-
achten, daß die hier gefundenen Zahlen der l~ichtsiedenden gebracht, wie Azenaphthen, Benzoesäure, Karbolpech u. a. m. 
Teerdestillate keineswegs die Gesamtprodukt10n darstellen, Vergleichszahlen aus der Vorkriegszeit liegen für die 
weil die Hauptmengen dieser Destillate in den Kokereien Jahre 1908 bis 1913 vor. 
her"estellt werden. Die vorliegende Statistik umfaßt nur Obwohl für das Jahr 1925 35 Betriebe mehr in die Er-
die 

0

.l\1engen, welche durch die Steinkohlenteerdestillationen hebung einbezogen war~n als 1913, blieb die verarbeitete 
gewonnen worden sind. . Teermenge wie auch die l\fenge der verbrauchten Halb-

.Mengenmäßig hat das für die Brikettherstellung und die fabrikate hinter den Zahlen von l!J13 zurück. Dies dürfte 
Dachpappenfabrilrntion wichtige Tee~pech mit 576 009 t vor allem darauf zurückzuführen sein, daß durch den 
den größten Anteil an der Erzeugung, die schweren ~ tern- Verlust der abgetretenen Gebiete ziemlich große Teer-
kohlen teeröle stehen an zweiter Stelle. Dagegen 1st das mengen _ schätzungsweise 100000 t -, die ~onst zur 
Verhältnis umgekehrt, wenn man den Wert zugrunde legt: Destillation zur Verfügung standen, ausgefallen smd, wenn 
die Schweröle machten dem Werte nach 38 v H, das Teer- auch die Zahl der durch die Gebietsabtretungen verloren-
pech nur 29 vH von der Gesamterzeugung aus. gegangenen Steinkohlenteer<lestillationen nur gering ist: 

Von den 401000 t schweren Steinkohlenöls fanden 52 vH ---~---
V erwendun" als Irnprägnirröle, 18 V H als Benzolwaschöle, 1) Nach der Statistik des Deutschen Vereins von Gas· und Wasserfachmännern. 
17 v H als Heizöle; der Rest verteilte sich auf 
Treib-, Anthrazen- und sonstige Schweröle. r-

An präpariertem und destilliertem OIESTEINKOHLENTEERDESTILLATION INDENJ~REN1908-1913UND1925 
Teer sowie an Teerfirnissen wurden zusammen 
133 000 t im Werte von 9,41\Iill. !11..Jt herge-
stellt. 

Von den 40 713 t Naphthalin kam der 
größte Teil - rund 22 000 t - in .F'orm von 
Rohnaphthalin zum Absatz, rund 9000 t waren 
gepreßtes Naphthalin, 10 000 t Reinnaphthalin. 
Anthrazen wurde in größerer Menge in ge-
reinigtem und reinem Zusiande hergestellt, 
nämlich 5 700 t mit einem Gehalt an Rein-
anthrazen von 2 419 t. An den sehr wert-
vollen Pyridinbasen - der Durchschnitts-
wert errechnet sieh auf fast 3 500 !11..it für die 
'Tonne - wnrdr.n 3fi1 t gewonnen. 

Verarbeilefe Teermenge 

Steinkohler.ga sree:~ 

Kokerefteer 

W,,,St,27 

Mfll.t 
1,2 

Dfe hauptsächlichsten Erze,T,fsse 
der Steinkohlenteerdestiilai,D'1 1'((11,t i z 

1,0 1 1,o 

0,8 
SchwereStelr1kohlen} 

0,6 teerö!e 

O,ti. Präparlerter Teer 

qz Teerpecfi 0,2 

0 

l* 
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2 Betriebe in Oberschlesien, 1 in Elsaß-Lothringen und 
1 kleiner Betrieb in Westpreußen. 

Auch in der Vorkriegszeit waren die zur Verarbeitung 
in die Werke aufgenommenen Produkte hauptsächlich in-
ländischer Herkunft, ebenso ist das Mengenverhältnis der 
einzelnen Teersorten und Arten von Halbfabrikaten un-
gefähr gleichgeblieben. 

Bei den Erzeugnissen ist die letzte Vorkriegsziffer ver-
schiedentlich höher gewesen als im Jahre 1925, so bei Teer-
pech, Naphthalin, Anthrazen (gemessen am Inhalt an Rein-
anthrazen). Die Ziffer für die schweren Steinkohlenteeröle 
war 1913 ebenfalls so hoch wie 1925, dagegen zeigt die 
jetzige Erhebung eine Steigerung der Produktion bei prä-
pariertem und destilliertem Teer einschließlich Teer-
firnissen, was hauptsächlich auf die zunehmende Ver-
wendung des präpaiierten Teers im Straßenbau zurückzu-
führen sein dürfte, ferner bei den Phenolen und Kresolen, 

Die Steinkohlenteer-, Wassergasteer- und Ölgasteer-
destillationen in den Jahren 1908-1913. 

1908 l 1909 11910 1 1911 1 1912 1 1913 

Zahl der Betriebe .•....••• ----;n·--l-02~:--1-04~1-·-l-06~--9-5 

Zahl der durchschnittlich be- 1 1 

sehäftigten berufsgenossen-
sehaltlich versicherten Per- 1 i 
sonen................... 2997i 2751 28041 2880 

Betrag der diesen Personen 1 

2821 2 960 

gezahlten Lohne und Ge· 1, 

halter .......... (1000 .I{) 3 677 3 772 3 9511 4 077 4 396 4 662 
VerbrauehderTeerdestilla- i , 

arbeitung , ; 
tionen zum Zweck der Ver- 1 

1 Teer ', , 
. !Menge m l,. 811 977 1908 9271983 74211 041 9561 150 2981 224 606 
insgesamt.· .. · Wert! oooJt 18 595: 20 726 22 1741 23 958 29 382 34 037 

und zwar 1 1 
Kokereiteer, ein-) 1 

schliefüichDick·\Menge m t,. 593 522!675 518

1

730 181 797 999 900 352 995 660 
teer, Teerver-\Wert 1000 A 12 999 14 728 15 719 17 509 21 737 25 980 
dickungen usw. 1 

Steinkohlengas-1 J ! 
teer ( Gasan- 1 1 

staltsteer), ein· ,Menge In t •. 207 2351223 8561240 754 229 907 239 033( 218 711 
schliesl. Diok-

1
Werl l ooo .U 5 2011 5 6691 6 003 5 988 7 2651 7 610 

teer, Teerver- 1 

1

1 

dickungen usw. 
1 

1 

lMenge in 1.. 3 0951 1 386 1 759 3 191 1 5371 
Wassergasteer · · Wert I ooo .lt 1091 47 58 105 551 

Öl IUenge in t,. 8 1251 8 167111 048 10 859 9 3761 
gasteer .... • .. Wert I ooo .IG 286 282 394 356 3251 

Halbfabrikate der Teerdestil· 1 
lation usw., von anderwärts i 

bezogen 
. t !Menge In t •• msgesam ••••• • • Wert I ooo .lt 

und zwar 
R hb l !Menge m t.' 0 enzo e .. · · WertlOOO./G 
leichte Teeröle \Menge in t •• 

(Rohbenzole Wert 1000 .lt ansTeeren usw.) 

1 

45 224 51 530156 832 
3718 3672 3489 

16 570 14 307 15 497 
2 260 1 3591 1 426 

1 947 5 0821 5 631 
178 403 380 

1 
schwere Teeriile l 

( einschl. Kar-
bol·, Kreosot-, Menge In t.. 18 814 
Sehwerole,Roh-1\Vert I ooo .1( 823 
anthrazenöle 
nsw.) 

19 827
1

121 718 
775 827 

1 

1 Rohnaphthalin, ( 
Rohanthrazen u. Menge in t.. 6 768 
sonstige sogen. Wert 1 ooo .!G 1 229 
Rückstände 

8 4541 8 773 
2771 304 

/ 

62 917 78 561 
3 787 5 680 

16 021 
1444 

5ml 
23 0391 

8811 

1 

II 1091 
3701 

1 

16499 
1 694 

4 800 
313 

1 

28 7651 
1 1201 

1 

174141 
6671 

528 
26 

9707 
421 

97104 
6490 

16935 
1832 

4 287 
433 

45161 
1 801 

18838 
804 

bei Toluol und Xylol. Für Benzol ist die höchste Vorkriegs-
ziffer, die im Jahre 1909 erreicht war, im Jahre 1925 etwas 
überschritten worden. 

Noch: Die Steinkohlenteer- usw. Destillationen 1908--1913. 

1913 i 1908 ! 1909 l 1010 1 1911 1 1912 1 1--~----~---'-----"----
R h h 1

Uenge in 1„ 1 793 3 7351 2 0581 1 725 4 1201 
O P enole • • · • Wert I ooo .li 1 215 8541 450 555 1 657 

'. sonstige "'.eerpro-(!cnge In t.. 1 332 125 3 ·155 5 598 6 963 

4 288 
1 339 

7 595 
282 dukte ~,~schl. Wert t ooo .,I( 1 14 4

1 

102 187 229 
Rohpyndm •.• : 

Gaswasser (Am- 1 
moniakwasser), 1 

a1:ch konzen- Menge in t., 1

1 

849 701 621 644 
tn_ert, von ander- Wert I ooo .11 449 425 328 3671 warts bezogen, 

1 

648 
412 

1 040 
481 

umgerechnet auf 
Ammoniak •••.. 

Erzeugung 
1 

Teerpech (einschl.jMenge in t •• 402 676453 221480 977 
Weichpech usw.)/Wertt 000 .M, 12 986 14 391 15 539 

Praparierter Teer,1Menge ln t.. 83 706 91 520

1

102 259 
destillierter Teer Wert I ooo JIG 3 077 3 332 3 745 

Schwere Stein-
k~hlenteeröle Menge in t •• 1248 103 287 854 304 404 
(emschl. Karbol-, wert I ooo Jt 1 9 986 11 866 12 243 Kreosot-, Naph-
thalinble usw.) . 

1 

Naphthalin ' 
R h hth 1. (Menge in t „ 19 713 23 730 22 798 o nap a m • Wert I ooo .n 921 960 880 
Re. hth 1. Menge In t.. 16 684 13 497

1

17 733 
innap am· Wert I ooo.Jt 1 793 1 385 1 745 

Anthrazen, roh, 
ge!einigt und Menge m t. . 4 026 3 548 3 647 
rem, umgere~h- Wert l ooo .li 646 661

1 

691 
net auf Rem-
anthrazen ••••• 

Phenole, Kresole 
und zwar 1 

Phenol (kristalli·t» 1 1 1 1 OOO 2 211 1 681 :!:e) ~~:~~'.-. w:;r: o':io :1i 1 857 1 505 916 

90-, 95· oder Menge ln t. . 2 081 2 665 2 945 
Kresole (sogen. \ 

100 prozentige U'erl I ooo .At 389 521 518 
Karbolsäure) •. 

Rohpbenole, zum/Meng. in t. . 
Absatz bestimmt Wert I ooo .lt 

Benzol, roh, ge·/Menge m t • • 
reinigt u. rein "'erl 1600 • lt 

Toluol, roh, ge-1Menge m t „ 
reinigt u. rein Wert I ooo .M, 

581 
98 

604 
85 

344 
70 

13 229 19 122 18 416 
2 205 2 097 1 956 
2 601 2 791 1 985 

776 585 333 
Xylol, Lösungs-) 
benzol (Solvent-,Menge In t„ 4 717 5 Oll 4 497 
naphtha), \W•rt• 000./t 793 717 643 Schwerbenzole, 
roh u. gereinigt 

Andere Erzeug· 1 
nisse der Teer-, Henge m t. • 4 545 9 344 7 922 
Teeröl- u. Ben- ll'ert l ooo .# 531 589 445 
zolverarbeitung . 

. 1:;::.:~k'.·. 1
) 1181') 11 5 960 

Ammomakwasser \ mhall m t. 24 
(wert f ooo .,/i 30 

2 
2 

175 
99 

)

Menge in t •• 1 174 1 827 2 191 
Schwefelsaures lmmontak· 
Ammoniak • • • • • lnhall in t. 

Wert! 000 J( 
(Mengem t.. 

Salmiak und Sal· /l.mmonlak· 
miakgeist ...... (w~:~uo!: j( 

286 
296 
994 

224 
443 

451 
420 
859 

224 
355 

543 
502 
516 

1251 
182 

507 266 572 3W 609 179 
16 607 20 231 22 769 

110 816 116 034 107 845 
4 148 4 832 4 952 

329 218 362 340 401 610 
13 098 15 432 17 523 

27 342 30 329 30 141 
1 085 1 397 1 371 

19 467 21 837 20 281 
1882 2011 1995 

4 143 
8651 

1 522 
876 

2 509 
5181 

495 
100 

16934 
1 841 
2045 

372 

4082 
584 

6 7151 363 

6 

;iil 
2127') 

528 
526 
561 ') 

134 
202 

3 838 
939 

2 857 
2 911 

3 376 
1 195 

482 
150 

17 782 
1 578 
1 816 

343 

4 9101 740 

5445 
493 

14 306 

246 
113 

2 676 

668 
702 
702 

1641 204 

4163 
1 030 

2 739 
2 180 

4162 
1655 

505 
151 

15 795 
2 574 
2 062 

528 

5 290 
968 

4 418 
234 

11 201 

208 
99 

3 002 

737 
747 

1 158 

261 
369 

1) Nur konzentriertes Ammoniakwasser. - ') Einschließlich Salmiak. -
') Ohne Salmiak. 

Marktverkehr mit Vieh im Jahre 1926 und im Januar 1927. 
Die Beschickung der Schlachtviehmärkte hat im Jahre 1926 

im Gegensatz zu den ersten Jahren der Nachkriegszeit einen ziem-
lich regelmäßigen Verlauf genommen. Nach den monatlichen 
Nachweisungen der 36 Hauptmärkte Deutschlands ergeben sich 
für das Jahr 1926 bei den wichtigeren Schlachttierarten die 
nebenstehend angeführten Gesamtzufuhren. 

Während im Auftrieb von Schweinen gegenüber dem Jahre 
1925 noch eine weitere geringe Zunahme (um 2 vH) eingetreten 
ist, hat sowohl ilie Beschickung mit Rindern und Kälbern (um 

Tiergattungen 

Rinder ............ · 1 
Kalber ............ . 
Schweine .......... . 
Schafe ............ . 

Lebende Tiere 
1926 I 1925 I 1924 

Geschlachtete Tiere 
1926 1 1925 [ 1924 

1 314 
1 394 
4401 
1 055 

1000 Stück 

l 36411 301 1 168 l 423 1 305 215 
4 309 3 740 274 
1 283 l 011 108 

172 
186 
315 
108 

96 
131 
157 
101 

3,7 bzw. 2 vH) wie besonders mit Schafen (um 17,8 vH) nach-
gelassen. Auch die Zufuhren in geschlachtetem Zustande sind 
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bei den wichtigsten Schlachttierarten zurückgegangen, aus-
genommen bei Kälbern, bei denen eine Erhöhung in der Zahl der 
geschlachtet auf die Märkte gebrachten Tiere um 15,4 vH erfolgt 
ist. Die Zunahme beruhte hier allein auf einer vermehrten Ein-
fuhr aus dem Auslande, die sich um rund 60 vH steigerte, während 
die Inlandszufuhren an geschlachteten Kälbern um 3 vH ab-
nahmen. Auch bei den Schafen sind die Auslandszufuhren an 
geschlachteten Tieren stark gestiegen, die Inlandszufuhren 
haben aber erheblich nachgelassen. Bei den Schweinen hat sich 
dagegen die Auslandseinfuhr von geschlachteten Tieren in starkem 
Maße (um 15 vH) verringert, während die Inlandszufuhren nur 
um 7,6 vH zurückgegangen sind. Auch in der Beschickung der 
Märkte mit geschlachteten Rindern ist im allgemeinen eine Ab-
nahme eingetreten, jedoch hauptsächlich an Inlandsvieh. 

In der Bewegung nach Monaten zeigt der Marktverkehr mit 
Vieh im Jahre 1926 ein ähnliches Bild wie im Jahre 1925. 

MARKTVERKEHR MIT VIEH IM DEUTSCHEN REICH 
AUF DEN 36 BEDEUTENDSTEN SCHLACHTVIEH MÄRKTEN 

In Tausend 5tück . 1924 - 1926 In Tausend Stück 
450 ------i---.--,·--- 1 - • --:-·-- ---~--r---1---- 450 

1 1 f 1 1 • 

1 

' ' ' 400 - - - -1 - - - +- - - -t - - -
' : 

200 ---f--- t- ---t---
1 

150 

100 

50 

1 1 1 1 

1 

' ' - - - J. - - - !. - - t - - - - - - + - - -
1 I 1 1 

' 

' 

400 

350 

- - -1- - - 300 
1 

-- -,1.-- - 250 
1 

1 

' ' ' ' -------~----r---
' ' ' 

... - -+- - - - - - ... .j. - - - 200 

' 

50 

Im Januar 1927 hat sich die Beschickung der Hauptmärkte 
Deutschlands mit Lebendvieh gegenüber den Nachweisen für 
Dezember 1926 sowohl bei Rindern wie auch bei Schweinen und 
Schafen wieder etwas erhöht, wahrend bei Kälbern eine stärkere 
Abnahme eingetreten ist. An geschlachteten Tieren sind die Zu-
fuhren bei allen Tiergattungen zurückgegangen, am stärksten bei 
Schafen und Kälbern. Der Rückgang bezog sich aber nur bei 
Rindern und Schafen auch auf die Auslandszufuhren, bei den 
Kälbern und Schweinen ist dagegen die ausländische Einfuhr an 
geschlachteten Tieren wieder in geringem Maße gestiegen. Ein-
schließlich der lebend eingeführten Tiere waren im Januar 1927 
von den Gesamtzufuhren auf die 36 wichtigsten Märkte Deutsch-
lands ausländischer Herkunft: 20 vH der Rinder, rund 9 vH der 
Kälber, 8 vH der Schweine und 4 vH der Schafe. 

Im einzelnen sind im Januar 1927 auf die 36 wichtigsten 
Märkte Deutschlands gebracht worden: 

1 

lebend (Stück) 1 geschlachtet (Stück) 

aus dem des jew. llarkt- aus dem 
Tiergattungen im I davon I dem Scblacbthof im I davon 

_ga_n_z_e_n___,_A_u_sl_an_d--c_or_te_sz_ug_,r_nh_rt_, __ ga_nz_e_n~_c_A_u_sl_an_d~ 

~~'lt:~:::::::: 11ii m 11 ltm 1 :~~i ~~~~~ 1 
Schweine • , • . . 407 255 9 727 295 111 35 478 
Schafe . • . . . . . . 70 968 507 63 795 8 040 

9 682 
9 331 

27089 
2 743 

Verglichen mit den Nachweisen für die gleiche Zeit des Vor-
jahres (Januar 1926), zeigt die Beschickung der Hauptviehmärkte 
eine verhältnismäßig geringe Verminderung des Auftriebes an 
Rindern und Kälbern sowie eine stärkere an Schafen, der ein 
erheblich größeres Angebot an Schweinen gegenübersteht. Das 

gleiche ergibt sich bei den Schweinen auch bezüglich der Zufuhren 
in geschlachtetem Zustande, und zwar sowohl inländischer wie 
ausländischer Herkunft. Im übrigen sind die Zufuhren an ge-
schlachteten Tieren in nennenswertem Maße nur noch bei den 
Kälbern gestiegen, während sie sich bei Rindern im ganzen durch 
Einschränkung der Einfuhr etwas verringert haben. 

Marktbeschickung mit lebenden Tieren (Stück). 

1 

Rinder I Kälber I Schweine I Schafe 
ins- 1 davon ins- 1 davon ins- 1 davon ins· 1 davon 

gesamt aus dem gesamt aus dem gesamt au~ dem gesamt aus dem 
Ausland Ausland Ausland Ausland 

Zeitraum 

Januar 1927 .. l 105 291 14624 99 74511 477 407 255 9 727170 9681 507 
Dezember 1926' 102 586 14347 108 316 1 180 398 365 9 723 69 8391 482 
Mon,t,dnrch>rhmll 1 
Okt./Dez. 1926 115 953 13 349 96 541 1 311 397 771 10 096 80 4451 555 
Juli/Sept. 1926 114 895 II 831 108 92512 052 353 210 5 6431103 1141 194 
Okt./Dez. 19251121 518 5 039 101 929 912 365 508 6 7501113 240 152 

Zunahme ( +) bzw. Abnahme (-) in vH im Januar 1927 gegenüber 
Dez. 1926 Monatsdurchschn. Jan. 1926 Jan. 1913 

Okt.-Dez. 1926 
Rinder......... + 2,6 - 9,2 - 1,3 + 0,2 
Kalber ..... , .. , - 7,9 + 3,3 - 2,6 + 7,1 
Schweine •.... , + 2,2 + 2,4 + 16,5 - 12,5 
Schafe......... + 1,6 - 11,8 - 7,9 - 12,8 

Gegenüber den Angaben im letzten Vorkriegsjahr (Januar 
1913) bleibt in stärkerem Umfange hauptsächlich noch der Auf-
trieb an Schweinen zurück, bei dem sich noch immer, trotz der 
erheblichen Zunahme während des Jahres 1926, ein Ausfall von 
rund 12 vH ergibt. Auch an Schafen ist im Berichtsmonat wieder 
eine geringere Anzahl als in der gleichen Zeit des Jahres 1913 
auf die Hauptmärkte gebracht worden. Hingegen war wieder 
größer der Auftrieb an Kälbern sowie das Angebot an geschlach-
teten Tieren und zwar hier bei allen Tiergattungen. 

Zuckererzeugung und -Verbrauch im Deutschen Reich 
im Januar 1927 . 

Die Zuckerrübenverarbeitung im Betriebsjahr 1926/27 ist 
beendet. Die Ergebnisse stellen sich wie folgt: 

Verarbeitete Gewonnener Zucker 
Zeitraum Rübenmenge in Rohzuckerwert 

dz dz 
Januar 1927 .................. , 223 132 111 137 
Septemb. 1926 bis 31.Jan.1927 . . 106 822 648 16 262 403 
Septemb.1925 bis 31.Jan.1926.. 102 487 197 15 670 362 

Die Zuckerausbeute stellt sich im Betriebsjahr in den Rüben-
zuckerfabriken bis einschließlich Januar 1927 auf 15,24 vH. 

Vom 1. September 1926 bis Ende Januar 1927 sind aus 
881 208 dz Zuckerrüben, 39 842 dz Rohsaft und 3 952 dz Melasse 
insgesamt 217 153 dz Rübensaft gewonnen worden, im gleichen 
Zeitraum des Vorjahres aus 534 177 dz Zuckerrüben 106 642 dz. 

Im Berichtsmonat wurden ferner gewonnen: 8 321 dz Stärke-
zucker in fester Form, 47 952 dz Stärkezuckersirup, 3 265 dz 
Zuckerfarbe und 2 465 dz Zuckerabläufe (Hydrol); mithin vom 
1. September 1926 bis Ende Januar 1927: 40 776 dz Stärke-
zucker, 199 851 dz Stärkezuckersirup, 9 296 dz Zuckerfarbe und 
13 713 dz Zuckerablaufe (Hydrol). 

In den freien Yerkehr übergeführt und versteuert bzw. steuer-
frei abgelassen wurden: 

1 1 Ver· 1 Zucker· 1 Stärke-' Roh- brauchs- ablaufe, znrher, 
1 z.ucker I zucker lluben\afle il Stärk.e-
i I u d,g-1 , zurkeN1rup 

Zeitraum 

In den freien Verkehr ubergefuhrte versteuerte Mengen in dz: 
Januar 1927....................... 1 470 860 7281 43 414 41 269 

Davon Auslandszucker . . . . . . . . . . . 7 10 977 - 20 
September 1926 bis Januar 1927 . . . . 4 234 5 500 539 147 507 230 964 

Davon Auslandszucker .... , . . . . . . 71 146 3121 107 89 
Januar 1926 •...• , • . . . . . . .. . • . .. .. 2 172 811 092 18 752 25 038 

Davon Auslandszucker . , . .. .. . . . . 2 10 873 10 1 
September 1925 bis Januar 1926 . . . . 8 947 5 126 226I 82 332 168 843 

Davon Anslandszucker • • • . . . . . . • . 5 039 413 147 100 128 
Steuerfrei abgelassene Zuckermengen in dz: 

Januar 1927 ..................... · 135 1581 100 5871 
D I Bedarf fur deutsche Schüfe - 9 

avon ftlr Freihafen Hamburg... - 27 543\ 
September 1926 bis Januar 1927 . . . • 659 058 779 150 

1 Bedarf für deutsche Schiffe 1 - 1 1221 Davon flir Freihafen Hamburg . . . 14 985 303 230 
Januar 1926 .........•.......... , • - 10 699 
September 1925 bis Januar 1926 . . . . 6 614 63 959 

~301 

2112 

=371 
244 

1 475 

1 321 
6 697 

1 506 
397 

7731 

Vom· 1. September 1926 bis 31. Januar 1927 ergibt sich 
gegenüber der gleichen Zeit des Vorjahres ein Mehr an versteuertem 
Verbrauchszucker von 7,3 vH. 
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Die Steinkohlengewinnung wichtiger Länder im Dezember und im Jahre 1926. 
Die Wiederaufnahme der Kohlenfördenmg ~ in Groß-

britannien hat auf die Produktions- und Absatzlage der 
europäischen Kohlenländer im Dezember noch keinen er-
heblichen Einfluß ausgeübt. 

STEINKOHLENFÖRDERUNG WICHTIGER LÄNDER 
1n M,11 mt IM JAHRE 1026 in Mdl mt 
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In Deutschland betrug die arbeitstägliche Steinkohlen-
förderung im Dezember 5-15 000 t gegen 555 200 t im Vormonat. 
In allen Kohlenarten ging die Ausfuhr gegenüber November 
zurück, während die Einfuhr, von Steinkohlenbriketts abgesehen, 
eine geringe Zunahme aufwies. Im Jahre 1926 wurden 145,36 Mill. t 
Steinkohlen oder 12,7 Mill. t mehr als im Yorjahre gewonnen. 

Die Steinkohlengewinnung wichtiger Länder 
im Dezember 1926. 

Lander 1 Monatsdurchschnitt 1 1926 
, 1913 ! 1925') [ 1926") Sept. 1 Okt. 1 Nov. ! Dez. 

---------· 

Deutschland .... j,) 11,73 
Saargebiet ...... i 1,10 
Frankreich*) .... : 3,72 
Belgien ......... 

1

1 1,90 
Holland . . . . . . . . 0,16 
Polen .......... 

1 
•) 3,39 

Tschechoslowakei 1 1, 19 
Großbritannien'). 'i 24,34 
Ver. St.v.Amerika 43,09 
Kanada........ 1,14 
Sudafrika ....... : 0,67 
Britisch-Indien .. 1 1,31 
Japan._._....... . 1,7~ 

in Mill. t 
11,051' 12,11 1 12,88 ! 13,52113,50 1 13,78 
1,08 1,14 1,13 · 1,17 1,12 1 1,23 
4,00 4,37 1 4,39 1 24,'2577 1' 24,,3651 ! 4,65 1,93 2,111 2,17, 2,38 
0,59 , 0,74 · 0,78 I 0,80 ! 0,78 , 0,81 
2,40 j'') 2,98 3,76 . 3,53 i 3,70 : 3,60 
1,04 1,20 1,38' 1,52 1,621 . 

20.96 10,94 ') . !') 1 8,92 20,35 
44,231 50,20 52,09' 57,40 ")60 93 : 59,80 

0,681 . ' 0,98 1,09 
0,97 1,06 li 1,09 i 1,06 i 1,14 i 1,39 
1,651 . 1,781 1,65' 1· 

2,39 . 2,30 
*) Auch 1913 einschl. der Forderung Elsaß-Lothringens (0,32), ferner ein-

schließlich Braunkohle, deren monatliche Durchschnittsproduktion sich 1913 
auf 66 000 t, 1925 auf 82 000 t, 1926 auf 88 000 t belief. - ') Die monat-
lichen Angaben sind auf Grund der amtlichen Wochenergebnisse errechnet. -
') Vorldufige Ergebnisse; z. T. geschätzt. - ') Jetziges Reichsgebiet ohne 
Saargebiet; altes Reichsgebiet: 15,84. - ') Jetziges Gebiet; davon in Ostober-
schlesien: 2,64. - ') Davon Ostoberschlesien 1925: 1,79, 1926: 2,15. - ') Streik. -
') Endgültige Zahl. - ') Berichtigt. 

In Großbritannien gelang es den Gruben, in wenigen 
Wochen nach Beendigung des Streiks wieder fast ihre frühere 
Förderleistung zu erreichen. Die Zahl der beschäftigten Berg-
arbeiter stieg im Laufe des Dezember von 730 000 auf 952 000. 
Die Dezemberförderung in Höhe von 20,35 Mill. t blieb nur um 
10 vH hinter der Förderung im April, dem letzten Monat vor 
Streikbeginn, zurück. Die Kohleneinfuhr betrug noch 2,2 Mill. lt, 
während die Ausfuhr an Ladekohle bereits wieder 1,6 Mill. lt. 
erreichte. Infolge des siebenmonatigen Streiks fiel die Jahres-
förderung von 2-17 Mill. t im Jahre 1925 um 47 vH auf etwa 
131 Mill. t. Zur Ausfuhr gelangten nur 20,6 Mill. lt. gegen 50,8Mill. 
lt. im Yorjahre und 73,4 Mill. lt. im .T ahre 1913. 

Wochendurchschnitt 
bzw. Woche 

April 1926 (5 Wochen) .......... . 
November 1926 ( 4 Wochen) . . . . . . . . . .. . 
Dezember 1926 (5 Wochen) ............ . 
19. 12.-25. 12 ........................ . 
26. 12.- 1. 1. 1927 ..................... . 

2. 1.- 8. 1. .......................... . 
9. 1.-15. 1. .......................... . 
~1.-~1 ........................... . 

in 1000 lt 

4 939,4 
1 926,0 
4 221,7 
4 651,5 
3 884,2 
5 025,3 
5 244,7 
5 197,8 

Belegschaft 
(in 1000) 

1 108,2 

888,0 
945,4 
952,4 
966,7 
978,9 
989,7 

In Frankreich wurden wie im Yormonat 4,65 Mill. t Stein-
und Braunkohle gewonnen. Die arbeitstägliche Förderung war 
ebenfalls die gleiche. Ein geringer Rückgang der Tagesleistung 
in den Bezirken Pas de Calais und Nord wurde durch Mehrleistung 
der übrigen Reviere ausgeglichen. Die Gesamtbelegschaft wurde 
weiter um über 6 000 Arbeitskräfte verstärkt. Die Koksausbeute 
der Zechenkokereien war mit 3-13 783 t oder arbeitstäglich 
11 090 t die höchste des Jahres. Frankreichs Gesamtproduktion 
an Stein- und Braunkohle betrug im Jahre 1926 52,48 Mill. t 
gegen -18,03 Mill. t im Vorjahr. Yon der gesamten Mehrförderung 
von ·1,4 Mill. t entfielen 3,8 Mill. t = 86 vH auf die - nach dem 
neuesten Stande der Technik eingerichteten - Gruben der Be-
zirke Pas de Calais und Nord. Die Gewinnung von Zechenkoks, 
die ?i,77 :Mill. t betrug, übertraf die des Jahres Hl25 um rund 
700 000 t. 

In Belgien brachte der Dezember mit 2,38 Mill. t dit> höchste 
Monatsförderung des Jahres. Die arbeitstägliche Leistung war 
jedoch um 1 200 t kleiner als im November. Die Haldenbestände 
stiegen um rund 50 000 tauf 169 000 t. Die Steinkohlenproduktion 
im Jahre 1926 belit'f sich auf 25,32 Mill. t gegen 23,13 Mill. t im 
Vorjahre. An Koks wurden 4,96 Mill. t gegt>n 4,11 Mill. t im 
Jahre 1925 hergestellt. 

In. Polen ging die Förderung von 3,7 Mill. t im November 
auf 3,6 Mill. t zurück. Der Auslandsabsatz war um fast 1 / 4 Mill. t 
gt>ringer als im Vormonat, da Großbritannien als Abnehmer 
größerer Mengen ausschiPd. Im Jahr~ 1926 stieg die Förderung 
in Polen gegen das Vorjahr um 6,7 Mill. t auf 35,8 Mill. t. 
Davon entfielen 25,8 Mill. t auf Ostobrrsrhlesien, dessen Pro-
duktion sich 1925 auf 21,4 Mill. t belief. 

In den Vereinigten Staaten von AmPrika wurden im 
Dezember insgesamt 59,8 Mill. t gefördnt. Die ·weichkohlen-
produktion in Höhe von 52,6 Mill. t war um 1,6 Mill. t kleiner 
als im November, während die Anthrazitgewinnung sich um 
..100 000 tauf 7 ,2 Mill. t erhöhte. Die Jahresproduktion an Hart-
und Weichkohle, die seit der Kriegszeit den größten Umfang 
erreichte, betrug 602,4 Mill. t und übertraf damit. das Yorjahr 
um 71,9 Mill. t oder 13,5 v H. 

Wochendurchschnitt in 1000sht 
bzw. Wocho Weichkohle Hartkohle 

November 1926 (4 Wochen) ..... . 13 652 1 688 
Dezember 1B26 (5 Wochen) ... . 
28. 11.- 4. 12 ..... , . , .. , .............. . 

12 688 1 645 
14 676 1 997 

5. 12.-11. 12 ......................... . 14 090 1 802 
12. 12.-18.12 ....................... . 13 480 1 794 
19. 12.-25. 12 ........................ . 10 486 1 503 
26. 12.- 1.1.1927 .................... . 10 711 1 128 

Baumwollspindelbestand und Baumwollverbrauch der Welt im Jahre 1925/26. 
Der Baumwollspindelbestand der Welt1) zeigt em 

starkes Ansteigen. Er betrug (in 1000 Stück) am: 
31. August 1913 
31. Juli 1921 . 
31. » 1922 . 
31. 1923 .. . 
31. ,, 1924 .. . 
31. 1> 1925 . . . . .. 
31. , 192fi .......... . 

. . . . 143 457') 
..... 152 314 

. 154 555 
.. 156 353 
. 158 783 
. 161 363 

1A3 72~. 

Die Steigerung gegenüber 1913 kann auf rund 13 vH 
veranschlagt werden. Eine genaue Ziffer läßt sich nicht 
ermitteln, da für 1913 Angaben für China nicht vorliegen . 
Die Steigerung betrug in Europa 3,4 v H, in Amerika 20,5 v H. 
Die Spindelvermehrung in Asien entfällt vor allem auf 

1 ) Y~l. >>W. u. St.<<, 4. Jg.1924, Nr.14, S. 422. - Die Baumwollproduktion der 
Welt 1924/25, v~l. ,w. u. St.«, 6. Jg. 1926, Nr. 9, S. 270. - 2 ) Ohne China. 



Japan, das seinen Spindelbestand von 2,30 Millionen im 
Jahre 1913 auf 5,57 Millionen, d. h. um 142,2 vH erhöhte. 

Den größten Anteil am Baumwollspindelbestande der 
Welt hat Großbritannien mit 57,31\iillionen Spindeln= 35,0 
vH. Die Vereinigten Staaten von Amerika stehen mit 
37,6 Millionen Spindeln = 23,0 vH an zweiter Stelle. In 
weitem Abstand folgen dann Deutschland mit 6,4 vH und 
Frankreich mit 5,8 vH. 

Geringfügig ist die Zunahme der Spindelzahl der eng-
lischen Baumwollindustrie, besonders in den letzten Jahren. 
Die englische Baumwollindustrie befindet sich seit längerer 
Zeit in einer schweren Krisis. Der Spindelzuwachs der 
Vereinigten Staaten blieb hinter dem amerikanischen Ge-
samtzmvachs zurück. Im letzten Jahr ist sogar ein kleiner 
Rückgang gegenüber den Vorjahren zu verzeichnen. 
Deutschland vermehrte seinen Spindelbestand im Berichts-
jahre um 980 000 = 10,3 vH auf 10 480 000 Stück. Nach-

Großbritannien 

Ver, Staaten 
v,Amerika 

Deutsches Reich 

Rußland 

0 

$hne Polen 11.ffnn!an~ 

Frankreich 

Jndien 

Italien 

Tschechoslowakei 

Japan 

Brasilien 

China 

10 
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BAUMWOLLSPINDELBESTÄNDE 
IN DEN WICHTIGSTEN LÄNDERN 

1913 und 1926 

10 Mill, 5tück W.u,St27 

Baumwollspindeln der Welt. 

Lander 
und Erdteile 

1 Spindelzahl 1) lant Schatzung am 

lai. Augustl-~ 31. Juli_____ ~-
!- 1913 __ 1924 1 1925 _ 1 _ 1926 1192G _ 
1 in 1000 Stuck vH 

~roßbritan::~ ....... · I 55 6531 56 750 il 57 1161 57 2861- 35,0 -
Frankreich... . . . . . . . . . . . 7 400 9 359 9 428 1 9 511 1 5,8 
Deutsches Reich ......... I 11 1861' 9 464 1 9 500 . 10 480 6,4 
Rußland ................ 

1 
') 7 668 7 246 1 7 246 ! 7 246 4,4 

Italien. . . . . . . . . . . . . . . . . • . 4 600 4 570 i 4 771 1 4 833 3 ,0 
Tschechoslowakei .......• 1 3 895 1 3 460 , 3 471 i 3 568 i 2,2 
Osterreioh ............... 1 1 014 ·1 l 051 : 1 038 1 1 0321 0,6 
Sp„nien ....•........... 1 2 000 1 813 i 1 813 1 1 817 1,1 
Belgien ............•.... 1 14921 1 741 1 1 788 j 1 854 1,1 
Schweiz ..•............. 1 1 398 1 1 515 , 1 517 

1 
1 529 , 0,9 

Polen . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 322 1 1 101 i 1 172 , 1 375 1 0,8 
Niederlande ............• 1 479 ! 686 

1 
817 921 j 0,6 

Schweden ............... 1 534 / 568, 555 571 I 0,4 
Portugal. ............... 1 480 

1 

503 1 503 503 0 ,3 
Finnland ............... I 222 I 251 1· 253 2551' 0 ,2 
Danemark •..•.......... 1 90 I 80 78 94 0 ,1 
Norwegen ....... -~I 75 66 1 58 1 53. 0,0 
Europa ................. ! 99 508 1 100 224 101 124 f 102 928 62,9 

Indien .................• j 6 0841 7 928 8 500 1 8 510 5,2 
Japan .................. 1 2 300 4 825 5 292 II 5 573 3,4 
China . . . . . . . . . . . . . . . . . . • 3 300 3 350 3 461 2,1 

Asien ................... j•) 8 384 , 16 0531 17 142 j 17 544 f 10,7 
Ver. Staaten v. Amerika 1 32 149 1 37 786 ! 37 937 \ 37 5851 23,0 
Canada ................. 1 855 1 1 1671 13191 1 167 0,7 
Mexiko ....•............ f 700 i 802 814 1 830 1 0,5 
Brasilien. . . . . . . . . . . . . . . . 1 200 , 1 700 1 1 950 , 2 493 : 1,5 ·---, 
Amerika ................ i 34 9041 41 455 i 42 020 1 42 0751 25,7 
Übrige Gebiete .......... ! 661 1 051 .1 1 077 1 201 0,7 

~--- __ In~.;:-!•) 143 457 i 158 783 I 161 363 I 163 74a l 100,o 
') Nur Spinnspindeln, d. h. Rohbaumwolle verarbeitende, keine Zwirn-

und Abfallspindeln. - ') Rußland ausschließlich Polen und Finnland. - ') Ohne 
China. 
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dem es durch den Verlust von Elsaß-Lothringen zeitweilig 
von Frankreich überflügelt war, trat es 1924 mit 9,46 Mil-
lionen Spindeln wieder an die dritte Stelle unter den Baum-
wollindustrien der Welt. Den Spindelbestand der Vor-
kriegszeit, der am 31. August 1913 auf 11186 000 Spindeln 
geschätzt wurde, hat Deutschland trotz der seit 1923 
stetigen Spindelzunahme noch nicht wieder erreicht. 

Frankreich hat durch den Erwerb Elsaß-Lothringens 
eine beträchtliche Vermehrung seiner Baumwollspindeln 
erfahren. Der Zuwachs gegenüber dem Vorkriegsstand 
machte im Jahre 1926 rund 29 vH aus. 

Die Entwicklung der außereuropäischen Baumwoll-
spinnerei wurde begünstigt dmch die Unterb~~dung des 
Welthandelsverkehrs während des Krieges. Uberall er-
folgte eine erhebliche Steigerung der Spindelbestände, 
vor allem in Japan und Brasilien. Hierdmch trat eine 
nicht unerhebliche Umschichtung der Anteile der einzelnen 
Länder an den Spindelbeständen der Welt ein. Unter 
Berücksichtigung der Tatsache, daß China in der Jahres-
zahl für 1913 nicht enthalten ist, ergibt sich folgendes 
Entwicklungsbild. Der Anteil am Spindelbestand der Welt 
betrug (in vH) in: 

31. Aug. 31. Juli 31. Juli 
1913 1923 1926 

Europa ....... , ......... 69,4 64,1 62,9 
Davon: 

Großbritannien .......... 38,8 36,2 35,0 
Deutsches Reich . . . . . . . . . 7,8 6,0 6,4 
Amerika ................ 24,3 26,2 25,7 

Der Beschäftigungsgrad der wichtigsten europä-
ischen Baumwollindustrien ist in <ler zweiten Hälfte des 
Berichtsjahres 1925/26 sehr zurückgegangen, vor allem 
in der Tschechoslowakei, in Großbritannien und Deutsch-
land. Eine erhebliche Verbesserung der Beschäftigung ist 
nur in Polen und in Schweden eingetreten. 

Von den außereuropäischen Industrien war vor allem 
die japanische Baumwollindustrie, in der im Zweischichten-
system wöchentlich durchschnittlich 120 Stunden ge-
arbeitet wird, besser beschäftigt als im ersten Halbjahr, 
während der Beschäftigungsgrad Chinas um fast 1/~ sank. 

Der Baumwollverbrauch der Welt betrug im 
Wirtschaftsjahre 1925/26 rund 24,7 Millionen Ballen. 
Gegenüber dem Vorjahre ist ein Mehrverbrauch von 6,0 vH 
zu verzeichnen. 

Von dem Weltverbrauch entfielen im Berichtsjahre 
auf Europa 41,5 vH, auf Amerika 30,8 vH und auf Asien 
26,9 vH. 

Die schnelle Entwicklung der amerikanischen und vor 
allem der asiatischen Baumwollindustrie hat wesentlich 
dazu beigetragen, daß der Baumwollverbrauch Europas 
seit der Vorkriegszeit stark zurückgegangen ist. 

Das Hauptverbrauchsland sind die Vereinigten Staaten 
von Amerika. Ihr Verbrauch überstieg im Jahre 1925/26 
den Konsum des letzten Vorkriegsjahres um 10,5 vH. 
Großbritanniens Baumwollverbrauch liegt dagegen im 
letzten Jahre um 29,3 vH unter der Höhe des Vorkriegs-
konsums. Die britische Baumwollindustrie hat trotz ihrer 
günstigen Produktionsbedingungen, ihrer hochqualifizierten 
Facharbeiterschaft und der günstigen Frachtlage ihrer 
Industriezentren wichtige Absatzmärkte an Ostasien, 
die Vereinigten Staaten, Italien und an die sich schnell 
entwickelnde Baumwollindustrie seiner Dominions ver-
loren. Besonders in den ostasiatischen Gebieten zeigte 
sich eine Abnahme der Konkurrenzfähigkeit der in Kurz-
arbeit arbeitenden Industrie Lancashires gegenüber der 
unter voller Ausnutzung ihrer Leistungsfähigkeit mit 
niedrigen Arbeitslöhnen arbeitenden japanischen Baum-
wollindustrie. 

Der Verbrauch Deutschlands nahm im Berichtsjahre 
gegenüber dem Vorjahre um 5,2 vH ab. Er betrug erst 
"/3 des Vorkriegsverbrauchs. 

Die verhältnismäßig stärkste Zunahme weisfder Konsum 
Rußlands auf. Sein Verbrauch im Jahre 1925/26 war um 
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Baumwollverbrauch der Welt. (Nach »International Cotton Bulletin«, Manchester.) 
Hierunter 

Länder und Erdteile 
Gesamtjahresverbrauch 

an Baumwolle nordamerikanische ostindische 
Baum·wolle 

ägyptische 

1) 1913_i_2) 1924 1 ') 1925 1 ') 1926 _19_1_3~1 _1_924 1 1925 1 1926 1913 1 1924 1 1925 1 1926 1 1913 1 1924 1 1925 l 1926 
1000 Ballen·') 

Großbritannien .......... 4 2741 2 718 3 2351 3 022 3 667 1 695 2344 2 093 53 201 183 168 393 469 431 391 
Frankreich .•............ 1 010 1 063 1122 1 179 806 700 806 835 95 198 160 163 80 103 107 106 
Deutsches Reich ........• 1 728 972 1 211 1 148 1 312 696 916 884 231 208 214 204 109 46 57 43 
Rußland •............... ')2509 597 1 084 1 752 487 212 309 273 21 - - 1 87 29 40 47 
Italien .................. 789 942 1 002 1 037 570 547 639 712 175 314 288 254 19 66 54 50 
Tschechoslowakei .....•.. 417 484 477 267 342 353 ') i54 1 129 117 99 18 19 20 
Österreich .............•. ') 837 133 136 159 •) 627 65 85 104 62 46 48 ') 33 4 3 2 
Spanien .•.............. 358 366 352 407 285 212 253 302 34 111 71 73 20 32 21 21 
Belgien ................. 257 296 305 353 171 121 149 177 82 163 145 156 1 7 2 3 
Schweiz ....•.•......... 99 101 108 114 65 50 60 66 4 11 9 10 29 38 38 36 
Polen ................. · 1 414 179 209 190 125 129 164 158 15 34 26 22 15 7 7 5 
Niederlande ............. 86 56 136 152 68 41 107 118 ~il 15 27 30 - - - -
Schweden ......... ·· ... · 1 115 86 83 91 110 so· 79 88 4 3 2 -1 2 { 1 
Portugal. ••.....•.....•• 75 91 75 85 60 1 45 46 59 - - - 11 3 -
Finnland ....•......•... 34 30 28 39 34 30 28 39 - - - -

1 

- -
Dänemark ••........ , ... 25 21 18 21 241 19 17 20 - 1 2 1 1 - - -
Norwegen •••..•......... 11 6 10 6 91 5 9 6 11 1 1 - - - -
Europa .....•..•.......• 12 621 8 074 9598 10232 8420 4914 6353 6287 881 1453 1 291 1 231 787 824 781 725 
Indien .................. 2177 2 065 2440 2 064 94 4 12 10 2 081 2037 2347 2015 1 3 10 6 
Japan .•.•........•..... 1 588 2337 2 459 2 816 425 579 689 882 992 1 554 1 478 1 770 16 36 39 35 
China ...•........•...• · 1 571 1 610 1 755 78 71 120 331 340 488 - - 1 

Asien .••.••••. , .• ~I ') 3 765 6509 1 

----------
5 973 6 635 ') 519 661 772 1 012 ')3 07313 92214 165 4273 ') 17 39 49 42 

Ver. Staaten v. Amerika 5 786 5 612 6127 i 6395 5 553 5 360 5 903 6 170 67 27 31 30 134 149 127 137 
Canada ................. 113 152 161 I 211 113 152 160 207 - - l - - - - 4 
Mexiko •........•..•...• 158 149 m1 222 11 12 - 4 145 - 1 - - 2 2 1 -
Brasilien ......•......... 508 379 782 - - - - - 1 - - - - - 1 -
Amerika ............... • 1 6 5651 6 2921 7 0141 7 610 

5 ~771 5 52: 1 60631 6381 
~121 2; 1 321 30 

'.361 151 1 1291 141 

Übrige Gebiete.......... • 91 173 204 68 50 33 38 14 ll 13 -
insgesamt 1')22 951 1 20 430 1 23 294 1 24681 ')14 616 1 11 !07 1 13 256 1 13 730 ')4 166 1 5 409 l 5 521 1 5 572 ') 940 11 028 1 970 1 921 

1) Wirtschaftsjahr, endend am 31. August. - ') Wirtschaftsjahr, endend am 31. Juli. - ') Einschließlich Tschechoslowakei. - ') Ohne China. - 5) Ohne 
Rücksicht auf das Gewicht. - ') Ohne Polen und Finnland. 

Mill.Ballen 
7 

und Italiens war um 16,7 und 
31,4 vH größer als im Jahre 
1912/13. 

6 BAUMWOLLVERBRAUCH WICHTIGEA LÄNDEA 
IN DEN JAHREN 1912/13 UND 1P22-1926 

In den außereuropäischen 
Ländern nahm der Baumwoll-
verbrauch mit Ausnahme In-
diens sehr beträchtlich zu. 
Von den asiatischen Ländern 

5 

0 

61,6 vH größer als im Vorjahre. Die Höhe des Vorkriegs-
verbrauchs hat Rußland damit aber bei weitem noch nicht 
wieder erreicht. Der Baumwollverbrauch Frankreichs 

Herkunft der Baumwolle in vH des Gesamtverbrauchs. 

1 

Nordamerika I Ostindien I Ägypten Verbrauchsländer -- - --
1913 l 1925 l 1926 1913 f 1925 l 1926 1913 f 1925 ) 1926 

Großbritannien .••• 85,81 72,5 1 69,3 1,2 I 5,61 5,6 9,2 13.3112,9 
Frankreich ..•..... 79·8 , 71,8 70,8 9,4 1 14,3 13,8 7.9 9,5 9,0 
Deutsches Reich ... 75,9 1 75,6 77,0 13,4 1 17,7 17.8 6,3 4,7 3,7 
Rußland .......... 19,41 28,5 15,6 0,8 - 0,0 3,5 3,7 2,7 
Italien............ 72,2

1

63,8 68,7 22,2 28,7 24,5 2,4 5,4 4,8 
Tschechoslowakei.. . 70,7 74,0 24,2 20,8 3,9 4,2 
Spanien • . • . . . . . . • 79,6 71,9 j 74,2 9,5 2G,2 17,9 5,6 5,9 5,2 
Belgien........... 66,5 48,9 50,1 31,Q 47,5 44,2 0,4 0,6 0,9 
Schweiz .......... 

1

6.5,7

1

55,6157,9 4.0 8,3 8,8 29,3 35,2 31,6 
Polen .. • . • . . . .. . . 30,2 78,5 83,2 3,6 12,4 11,6 3,6 3,3 2,6 
Japan............ 26,7 28,0 31,3 62,5 60,l 1 62,9 1,0 1,6 1,2 

Mill Ballen 

i9!i~ 
S!! ~~~  
Tschecho· 
slowakei 

4 

3 

2 

0 

weist der Verbrauch Japans 
die stärkste Steigerung auf. 
Japans Konsum war im Jahre 
1925/26 um 77,3 vH größer 
als im letzten Vorkriegs-
jahre. Japan verbrauchte im 
letzten Jahre 11,4 vH der 
insgesamt in der Welt ver-
brauchten Baumwolle, wäh-
rend sein Spindelbestand 
nur 3,4 v H des Gesamt-
spindelbestandes betrug. Der 
verhältnismäßig große Baum-
wollverbrauch Japans erklärt 
sich aus seiner langen Ar-
beitszeit. 

Abgesehen von Rußland und den asiatischen Staaten 
verbrauchen die wichtigsten Länder hauptsächlich nord-

Die Baumwollvorräte der Welt. 

Erdteile 
und Lander 

i Gesamtvorrat I Hierunter 
B an ll nordamerikan.l ostindische I ägyptische 

aumwo e Baumwolle 

am 31. Juli 
_________ I 1925 1 192s j 1925 l 1926 l 1925 l rn26 j 1925 l 192s 

1 

1 

in 1000 Ballen 1 ) 

Europa............. 1 572j 1 370 787 663 329 242 128 124 
Asien .•••......•... 1 1 65211 821 219 250 1 256 1 329 16 30 
Amerika .••.•...•..• 111 04311 307 818 1 048 1 34 45 
Verschiedene Länder. 1 ___ 9 8 14 ~ 3 __ 2_ 

Insgesamt 1 4 2671 4 498 1 833 l 1 969 1 599j l 589 181 1 201 
1 ) Ohne Rücksicht auf das Gewicht. 
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amerikanische Baumwolle. Von den asiatischen Ländern 
bezieht nur Japan in stärkerem Maße nordamerikanische 
Baumwolle. 

Der Gesamtverbrauch der Welt wurde im Jahre 1925/26 
auf 24,7 Millionen Ballen geschätzt. An nordamerikanischer 
Baumwolle wurden 13,7 Millionen Ballen, an ostindischer 
Baumwolle 5,6 Millionen Ballen und an ägyptischer Baum-
wolle 0,9 Millionen Ballen verbraucht. Bemerkenswert 
ist die Zunahme im Verbrauch von Baumwolle »verschiede-

ner Herkunft«. Im Jahre 1925/26 wurde dieser Verbrauch 
auf 4,5 Millionen Ballen gegen 3,5 Millionen Ballen im 
Vorjahre berechnet. Diese Mehrerzeugung dürfte zum 
großen Teil auf die englischen Kolonien und Dominions 
entfallen. Englands Verbrauch an Baumwolle nichtge-
nannter Herkunft stieg von 277 000 Ballen im Jahre 1924/25 
auf 370 000 Ballen im letzten Jahre. 

Die Baumwollvorräte der Welt ergeben sich aus 
der_,Aufstellung auf S. 182. 

HANDEL UND VERKEHR 
Der deutsche Außenhandel im Januar 1927. 

Der deutsche Außenhandel zeigt im Januar im reinen 
Warenverkehr einen Einfuhrüberschuß von 295 Mill. ßl.Jt 
gegen 228 Mill. ßl.Jt im Vormonat. 

Warengruppen 
Einfuhr I Ausfuhr 

Januar I Dezember Januar I Dezember 
1927 1926 1927 1926 

in 1000 .11.ft nach Gegenwartswerten 
I. Lebende Tiere .. .. .. . . .. ; 14 460 1 13 770 618 -- 827 

II. Lebensmittel u. Getränke 363 648 348 373 35 898 52 710 
III. Rohstoffe und halblertige 

564 885 1 Waren ..•...••••.•••••. 557 415 199 033 213 880 
IV. Fertige Waren ··~ 150 979 1 141 028 562 973 565 094 

Reiner Warenverkehr 10939721 1060586 798 5221 832 511 
V. Gold und Silber')~ 59 939 79 778 l 578 2 023 

Zusammen 1 153 911 1 1 140 364 800 100 1 834 534 
1) Nieht bearbeitet, Gold- und Silbermunzen. 

Die Wertergebnisse auf der Grundlage der Vorkriegs-
werte und die Mengenergebnisse verglichen mit den ent-
sprechenden Ergebnissen des Vormonats sind aus den fol-
genden Aufstellungen zu ersehen. 

Warengruppen 

I. Lebende Tiere •....•.... 
II. Lebensmittel u. Getranke 

III. Rohstoffe und halbfertige 
Waren .......•.••...... 

IV. Fertige Waren .•......• 
Reiner Warenverkehr 

V. Gold und Silber')_::__::_:__::__ 
Zusammen 1 

1 

Einfuhr I Ausfuhr 
Januar I Dezember Januar i Dezember 

1927 1926 1927 1 1926 

in i UOO .7l.lt auf der Grundlage der Vorkneg~werte 

14286 12 649 349 266 
270 874 258 678 29 569 41 742 

482 228 478 148 155 654 167 331 
121 671 118 697 422 568 420 550 

889 0591 868 172 608 140 1 629 889 
59 926 79 971 1 700 2155 

948 985 1 948 143 609 840 1 632 044 
1 ) Nicht bearbeitet, Gold- u. Silbermünzen. 

Einfuhr I Ausluhr 
Januar I Dezember Januar I Dezember 
1927 1926 1927 1926 

Warengruppen 

~--------
Mengen in 1 000 dz 

I. Lebende Tiere') ....... · 1 136 138 0 0 
II. Lebensmittel u. Getranke 8 867 8 990 1 506 2441 

III. Rohstoffe und halbfertige 1 

Waren .........•...•. · I 35 923 35 471 41 232 47041 
IV. Fertige Waren') •. ·_:_:__:_:__:__ 1 359 1346 6614 5 987 

Waren aller Art')')') 46285 
1 

45 945 49 352 
1 

55 469 
V. Gold und Silber') .••.•.• 1 1 0 0 

Zusammen 46 286 45 946 49 352 55 469 
Außerdem: 

Pferde ..••.••••..••• · lSt~ck) f 3 040 1193 637 469 
Wasserfahrzeuge. . . . . . Stuck) 10 18 44 38 

1 ) Ohne Pferde. - ') Ohne Wasserfahrzeuge. - ') Nicht bearbeitet, Gold 
und Silbermunzen. - ') Reiner Warenverkehr. 

Der deutsche Außenhandel zeigt im Januar eine weitere 
leichte Erhöhung der Einfuhr und gleichzeitig eine weitere 
Abschwächung der Ausfuhr. Die Zunahme der reinen 
Wareneinfuhr gegenüber dem Vormonat beträgt 33 Mill . .H.Jt. 
Die Einfuhr an Lebensmitteln ist um 15 Mill. ßl.Jt, die 
Einfuhr an Rohstoffen um 7 Mill. ßl.Jt und die Einfuhr 

DER DEUTSCHE AUSSENHANOEL 
IM JAHRE 1926 UND IM JAHUAR 1927 

insgesamt und nach Warengruppen 
Mrd,;t-"t EINF"UHR AUSF"UHR Mrd JI_A( 

1,2 1,2 

1,0 

0,8 

0,6 

Rohstoffe u~d· 
helbfertige 

1Waren 1 

0,4 --:--:(\t==~, 
! •••• , ;.: 
~.. 1 11 

••• ,.:i Lebensmittel on 
0,2 --+--6etrenke-- --

1 1 I 
' 1 F"ertlgs Wtiren \ 

, 1 \ 

, ,,.-Gold ~nd / 1 '-" 
/ J Silber1 lebende fere 

0 
JFMAMJJASONOJFM 

1926 1927 
W, .St.27 

1 
1 
1 
1 
1 

\ 1 1 ---+--1----+--- --- 1,o 
1 
1 

1 

1 
1 
1 

1 1 
1 < 1 

Qe 

0,6 

--·t---,---+-- -- 0,4 
1 1 
1 1 
1 1 

- 0,2 

l~e bensmitte\ und ·····2.-·2:2::.~:.~.~···'·• 
0 

JFMAMJJASONDJFM 
1926 1927 

an Fertigwaren um 10 Mill. ßl.Jt gestiegen. Bei der Waren-
ausfuhr ist eine Abnahme um 34 Mill. ßl.Jt festzustellen, 
davon entfallen 17 Mill. ßl.Jt auf Lebensmittel, 15 Mill.ßl.Jt 
auf Rohstoffe und 2 Mill. ß!..J{ auf Fertigwaren. 

Im einzelnen ist folgendes zu berichten: 
Die Einfuhr an Lebensmitteln und Getränken weist 

gegenüber dem Vormonat eine Zunahme um 15,3 Mill . .Jl.J( auf. 
Gestiegen ist die Einfuhr an Kaffee um 26, 7 Mill . .Jl.J(, an Kakao 
um 9,3 Mill. .Jl.J(. Diese Zunahme ist auf die terminmäßige 
Abrechnung im Niederlageverkehr zurückzuführen. Zunahme 
zeigen ferner Fische, Mais, Abnahme dagegen Reis, Obst, 
Weizen, Butter und Südfrüchte. 

Die Einfuhr an Rohstoffen und halbfertigen Waren 
zeigt eine Steigerung um 7,4 Mill . .JUt. Zunahme zeigen Kalb-
felle und Rindshäute, Steinkohlen, nichtölhaltige Sämereien und 
Mineralöle. Die Einfuhr an Textilrohstoffen ist leicht zurückge-
gangen (um 1,8 Mill . .Jl.J{). Ferner zeigen Abnahme Hopfen 
und Rohtabak, 

Die Einfuhr an Fertigwaren weist eine Zunahme von 
9,9 Mill . .Jl.J( auf. Die Einfuhr an Textilfertigwaren ist gegen-
über dem Vormonat um 13,8 Mill . .Jl.J{ (davon mtfallen il 
7,9 MilL .:lt.lt auf Garne) gestiegen. 
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Vorläuflge Ergebnisse des deutschen Außenhandels (Spezialhandel) im Januar 1927. 

1 

Janu~: n f!M:n:ts:urchselm.1 Jan!; s flM:n:s:ur,hschn.11 
1927 1926 1927 1926 

Warengattungen Januar I Monat.~durchscbnitt 
1927 1926 

Einfuhr 1 Ausfuhr 

Januar 
1927 ! Monatsdurchschnitt 

1926 ----------
L Lebende Tiere ............................... .. 

Pferde ....................................... . 
Rindvieh ..................................... . 
Schweine .•...••.... , ................. , .•.. , .. . 
Sonstige lebende Tiere ........................ .. 

II. Lebensmlltal nnd Gelrillke .................. .. 

14460 
2 096 
9264 
1 512 
1588 

363 648 

Werte in 1000 91.ft Mengen in dz 
10 454 618 892 ') 135 972 ') 97 362 ') 499 1) 1 778 
1 085 148 315 ') 3 040 ') 1 576 ') 637 ') 985 
6 034 35 55 ') 26 386 ') 18 732 ') 24 ') 110 
1 107 6 7 ') 11 540 ') 10 877 ') 39 ') 39 
2 228 429 515 8 425 11 899 372 l 320 

298 221 35 898 39 700 8 866 540 7 607 795 1 505 569 1 975 211 
Weizen . .. .. .. . . . .. . . . .. . . . .. .. .. . . . . .. . . . . .. . 34 846 48 710 3 037 5 721 1 335 607 l 810 171 118 981 238 908 
Roggen .. .. .. . • . .. . . . . . . . . . . . .. . . . . . . .. . . . . .. . 9 676 3 864 2 069 4 178 469 323 204 666 94 398 233 786 
Gerste .. .. . .. .. .. . .. .. .. . . .. . .. .. .. . . . . . • • .. .. 39 705 23 966 22 91 2 251 225 1 449 931 524 3 951 
Hafer .. . .. . • .. . . • • . . .. .. .. . . .. .. . .. .. . . . . . .. • 559 3 893 2 493 1 742 34 111 246 963 145 743 100 148 
Mais, Dari.................................... 19 706 8 324 4 l 421 398 586 877 182 
Reis .......................................... 1493 9402 3000 4339 44073 289681 90470 130168 
Malz .. .. . .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. . .. .. .. .. .. .. . 1 317 2 301 662 578 37 841 71 236 17 009 13 796 
Mehl, Graupen und andere Müllereierzeugnisse • • . 2 754 3 758 1 934 2 334 80 731 105 839 68 698 100 253 
Kartoffeln, frisch • .. .. . . . .. . .. .. . . .. . . .. . .. . .. . 1 978 3 551 267 594 237 930 362 302 25 712 80 843 
Speisebohnen, Erbsen, Linsen . . . . . . . . . . • . . . . . . . 1 988 2 246 347 230 73 660 75 602 4 625 5 934 
Kilchengewächse (Gemüse u. dgl.)............... 3 923 8 278 330 353 236 692 344 144 15 109 16 668 
Obst......................................... 12643 11903 143 330 207420 331837 2578 8227 
SudfrUehte .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. . . . . . . . . . .. . . . . . 20 675 14 829 61 62 473 782 323 543 1 222 968 
Zucker........................................ 1 392 1 273 8 171 5 030 36 847 75 452 257 495 166 372 
Kaffee........................................ 44 447 21 045 7 31 191 861 87 834 14 101 
Tee........................................... 3 606 1 391 0 10 141 3 824 0 
Kakao, roh .. • .. . .. . .. .. .. . .. . . . .. . .. .. . . .. . .. 16 480 5 186 4 0 126 277 52 668 490 77 
Fleisch, Speck, Fleischwürste . . . . • . . . . . . . . . . . . . . 30 147 21 105 302 500 261 003 190 655 1 202 2 129 
Fische und Fischzubereitungen . . • . . . . . . . . . . . . . . 20 510 10 160 984 814 557 560 280 756 15 909 14 262 
Milch .. .. .. ... .. .. .. .. .. .. . . . .. . . .. . .. . .. .. .. 1 834 1 422 36 74 33 631 29 624 564 830 
Butter........................................ 23 470 27 494 14 32 69 840 81 490 41 100 
Hart- und Weichkäse.......................... 8 069 8 681 132 104 51 161 53 428 1 059 877 
Eier von Federvieh............................ 21 890 19 528 lD 23 98 287 117 845 38 98 
Schmalz, Oleomargarin .. . .. . .. . . . . .. . .. . . . . . .. . 14 120 15 180 3 l 10 439 103 707 20 
Talg von Rindern und Schafen, Preßtalg . . . . . . • . 2 041 2 035 36 49 25 854 23 994 392 553 
Margarine und ahnliche Speisefette.............. 1 319 1 850 1 468 1 142 14 217 20 303 15 471 11 639 
Pflanzliche Öle und Fette')·.................... 4 999 6 359 4 188 3 659 61 138 77 734 50 652 41 358 
Gewdrze.................................... .. 3 332 1 873 29 23 12 430 7144 663 288 
Branntwein und Sprit aller Art 4) • • • • • • • • • • • • • • • 397 267 300 424 1 729 3 035 2 474 5 323 
Wein und Most ............................... i 6220 2505 441 773 129658 57955 2484 4284 
Bier .......................................... 1 789 381 2 363 2 357 48 789 22 800 80 679 80 402 
Sonstige Lebensmittel und Getranke ............. 1 7 323 5 461 3 048 4 106 121 885 114 755 490 873 712 666 

lll. Rohsiotta und halbferllga Waren .............. 1 564 885 410 363 199 033 194 287 35 923 437 27 406 094 41 231 830 42 453 459 
Rohseide und Florettseide...................... 10 633 8 715 556 364 2 890 2 244 808 216 
Wolle und andere Tierhaare ( roh, gekrempelt, \ .. . . 67 563 48 029 10 350 10 859 195 828 146 090 21 163 22 049 
Baumwolle . . . . . . . . . . . . . . gekammt usw.; / . . . . 80 904 49 798 7 649 10 850 630 077 315 208 63 453 67 068 
Flachs, Hanf, Jute u. dgl. Abfalle . . . . 17 100 12 272 369 703 224 467 135 836 8 302 12 759 
Lamm- und Schaf!elle, behaart . • . . . . • . . . . . . . . . . 3 130 1 365 122 256 11 383 4 570 610 1 962 
Kalbfelle und Rindshäute . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 24 716 14 442 2 378 3 356 141 616 90 593 18 344 27 710 
Felle zu Pelzwerk, roh . . . . . . . .. . . . . . . . . .. . .. . . . 9 948 8 540 3 399 3 246 4 646 3 264 636 915 
Sonstige Fells und Haute . .. .. . .. . .. • .. . .. . .. . . 7 264 4 330 226 495 18 904 10 739 l 128 1 935 
Federn und Borsten .. .. .. .. . . . . . . . . .. .. . .. . .. . 5 782 3 986 684 740 11 821 8 101 909 l 027 
Tierfett und Tran fur gewerbliche Zwecke . . . . . . . 3 214 3 159 313 467 47 834 50 882 6 465 9 464 
Darme, Magen, Goldschlagerhautchen u. dgl. . . . . . 7 849 5 609 1 134 1 166 44 255 31 359 4 100 4 425 
Hopfen .. . .. • .. .. .. . .. . .. . .. .. • .. . . • . . .. .. .. . . 5 629 5 116 303 333 6 692 6 031 393 437 
Rohtabak..................................... 16 886 11 969 28 41 69 650 50 944 175 229 
Nichtölhaltige Sämereien . . . . • • . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 964 2 992 5 817 2 125 56 378 22 772 52 591 18 680 
Ölfrüchte und Ölsaaten......................... 52 117 50 911 166 214 1 534 402 l 406 476 4 371 5 063 
Ölkuchen ..................................... 9904 6036 3711 5554 601217 364828 199753 315970 
Kleie und ähnliche Futtermittel. . . . . . . . . . . . . . . . . 7 438 4 452 746 1 087 612 380 393 426 85 033 114 785 
Bau- und Nutzholz............................ 23 107 19 736 2 483 3 106 3 641 600 2 988 534 445 284 563 824 
Holz zu Holzmasse............................ 3 858 5 072 44 75 1 095 446 1527714 16 008 24 580 
Holzschliff, Zellstoff usw........................ 2 090 1 320 5 575 5 604 91 010 53 724 201 436 208 048 
Gerbhölzer, -rinden und -auszUgs . . . . . . . . . . . . . . . 3 858 2 203 497 328 159 757 94 287 10 505 , 9 813 
Harz, Kopale, Schellack, Gummi................ 6 202 4 509 950 875 70 897 54 600 6 714 6 552 
Kautechuk, Guttapercha, Balata . . . . . . . . . . . . . . . . 11 758 10 525 854 984 31 446 24 410 4 821 4 896 
Steinkohlen .. . .. .. . .. .. .. .. .. . . .. .. . .. . . . .. .. . 8 868 4 989 48 140 Sl 673 3 932 860 2 388 846 21 452 260 24 045 053 
Braunkohlen . .. .. .. .. . .. .. . . .. . . . .. . .. . .. . .. . . 1 786 1 753 130 153 l 669 045 1 678 968 48 933 65 432 
Koks......................................... 171 105 21 509 13 862 76 092 42 224 8 671 575 5 383 396 
Preßkohlen.................................... 226 157 4 867 5 981 161 078 103 685 1977276 2 662 019 
Steinkohlenteer, -öle und Derivate .. .. .. .. .. . .. . 3 494 2 897 4 399 3 835 111 953 102 670 260 888 224 688 
Mineralöle........................... .. . .. . .. . . 29 022 18 467 1 417 1 366 1 723 008 l 156 942 42 670 42 371 
Mineralphosphate.............................. 1 208 1 143 48 30 403 820 395 417 2 406 2 226 
Zement....................................... 48 143 3 351 2 735 16 798 49 777 927 475 806 909 
Sonstige Steine und Erden . .. . .. .. .. . . .. . . . .. . . 5 881 5 176 3 692 4 001 l 418 710 1 406 078 2 267 072 3 566 096 
Eisenerze . • .. . . .. .. . .. .. .. .. .. .. .. . . .. . .. . .. .. 23 431 14 631 159 257 11 660 586 7 961 202 84 495 141 829 
Kupfererze.................................... 1 092 1 396 48 110 149 542 118 645 1 317 25 118 
Zinkerze . .. . .. .. . .. .. .. . .. .. . . . . .. . .. .. .. . .. .. 2 222 2 500 2 025 1 167 119 176 133 343 153 313 92 229 
Schwefelkies................................... 1 798 1 367 11 22 872 951 659 301 5 289 9 016 
Manganerze .. .. . . . . .. . . .. .. .. .. . .. .. . .. . .. .. .. 1 298 1 285 10 23 184 499 165 929 364 1 610 
Sonstige Erze und Metallaschen.. ... .. . .. . .. . .. . 8 256 5 172 1 567 1 255 857 019 594 246 243 969 265 882 
Eisen ................ , , .. .. .. .. . . 4 942 1 840 5 077 5 563 718 246 273 938 683 659 800 848 
Kupfer............... 20 640 18 831 2 140 3 706 178 975 154 516 17 370 31 627 
Blei . .. .. . .. .. . .. .. .. roh, Bruch, 5 384 5 344 782 1 109 107 969 77 720 8 671 14 319 
Zinn................. alt, Abfälle, 6 918 5 328 2 689 1 523 11 229 8 871 5 739 3 738 
Zink .. .. .. . .. .. .. .. . Legierungen 5 232 1 5 740 2 525 1 600 83 419 84 999 38 260 23 528 
Aluminium........... 1 532 \ l 089 1 539 2 132 6 997 4 606 7 723 10 395 
Sonstige unedle Metalle , . . . . . . . . . . 2 106 1 1 031 l 306 1 123 11 785 5 710 15 761 14 174 

~i~i:~:~b·z·e·u·~ ~~~ ~~ ~~  ~~:>.:::::::::::::::: _:: 8851 1 770 r ~~  g:~ 283 360 176 491 586 257 :~ ~r1 
Thomasphosphatmshl .. .. • .. .. . .. . .. . .. .. .. . . . . 3 2081 3 101 b34 167 809 5b3 738 207 m big f: 35 795 
Schwefelsaures Ammoniak...................... 21 22 7 763 9 384 1 047 1 040 318 805 386 721 
Sonstige chemische Rohstoffe und Halbzeuge..... 3 650 3 820 10 809 6 849 122 401 155 092 442 658 f 361 507 
Sonstige Rohstoffe und halbfertige Waren ...... :_·--'---__ 2_8 _65_2_,___ __ 1_6_1_80 ___ 12_0_;_6 ___ 1_4_0_85 ____ 92_6_7_1_3 ___ 9_8_0_99_9-'----6-7_3_8_38_,_ ___ 822_9_17 

1) Ohne Pferde, die nur in Stlwkzahlen erlaßt werden; vgl. Anm. 2. - ') Menge in Stuck. - ') Auch zu techn. Gebrauch, da nicht trennbar. -
') Einschl. Brennspiritus. 
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Noch: Vorläufige Ergebnigse des deutschen Außenhandels (Spezialhandel) im Januar 1927. 

Warengattungen 
Einfuhr I Ausfuhr II 

Januar l llonat~durchsrhn Januar l llonat~durch~chn. 
1927 1926 rn21 1926. 

Einfuhr I Ausfuhr 
Januar \ MonatsdurthS\'lmitt Januar I l1.onat..,dur1:hsthmtt 

1927 1926 1927 1926 

IV. Fertige Waren ............................... \ 
Werte in 1 000 ,!l/,.Jt Mengen in dz 

ISO 979 
10 045 
21 057 
19 566 
4 900 

110 223 562 973 580 403 
4056 
7 674 
3 220 
1 468 

') 1359329 ') 953 0681 ') 6 614 249 ') 6 045 113 
3 556 
7 284 
8 060 
7 790 

Kunstseide und Florettseidengarn .......... , ... . 

l Wolle und anderen Tierhaaren ....•... 
Garn aus Baumwolle ......................... . 

Flachs, Hanf, Jute u. dgl. .......•.... 
G b d de ) Seide und Kunstseide ..... . _ewe e un an re Wolle und and Tierhaaren , 
mchtgenahte Waren Baumwolle ... .' ........... . 

aus Flachs, Hanf, Jute u. dgl. . · 
Kleidung und Wäsche ......................... . 
Filzhüte und Hutstumpen ..................... . 
Sonstige Textilwaren .......................... . 
Leder ........................................ . 
Schuhwerk, Sattler- und andere Lederwaren ..... . 
Pelze und Pelzwaren ........................ , .. 
Paraffin und Waren aus Wachs oder Fetten .... .. 
Möbel und andere Holzwaren .................. . 
Kautschukwaren .............................. . 
Zelluloid, Galalith und Waren daraus ( ohne Filme) , 
Filme, belichtet und unbelichtet ................ , 

1 Papier und Papierwaren ....................... . 
Bucher und Musiknoten ....................... . 
Farben, Firnisse und Lacke .......•............ 
Schwefelsaures Kali, Chlorkalium ............... . 
Sonstige chemische und pharmazeutische Erzeugnisse 
Ton- und Porzellanwaren (außer Ziegeln) ....... . 
Glas und Glaswaren ......................... .. 
Waren aus Edelmetallen ..................... .. 

Röhren und Walzen ............... . 
Stab- und Formeisen .............. . 
Blech und Draht ................. . 

Waren aus Eisenbahnoberbaumaterial ......... . 
Eisen Kessel; Teile u. Zubehor von Maschinen 

Messerschmiedewaren .............. . ,v er~~euge. u. landwit·t~ehl. r:erate .• 
S0ns"1ge Eisenwaren .............. . 

Waren aus Kupfer ............................ . 
Vergoldete und versilberte Waren, .............. . 
Sonstige Waren aus unedlen Metallen ........... . 
Textilmaschinen •....•...•..................... 
Dampflokomotiven, Tender .................... . 
Werkzeugmaschinen .......................... . 
Landwirtschaftliche Maschinen . , , ... , .. , ....... . 
Sonstige Maschinen (außer elektrischen) ......... . 
Elektrische Maschinen (einschl. Teile) ........... . 
Elektrotechnische Erzeugnisse .................. . 
Kraftfahrzeuge, Kraftfahrrader ...... , .......... . 
Fahrräder, Fahrradteile ........................ . 
Wasserfahrzeuge .............................. . 
Musikinstrumente, Phonographen u. dgl. ......... i 
Uhren ........................................ 1 

Sonstige Erzeugnisse der }~einmechanik 1) •.•••••• 
Kinderspielzeug ....................•........... 
Sonstige fertige Waren ......................... . 

3 271 
5 153 
8 258 

700 
756 
209 

1 028 
7 558 
2588 
3 467 
1 477 
1 933 
1 671 

324 
315 

1 196 
994 

4 695 

6 593 
718 

1 730 
467 

1 372 
6 944 
3 049 
2 030 
l !88 

53 
240 

2233 
923 
310 

1080 
2 018 

731 
348 

3 249 
699 

15821 
3 322 

165 
326 
620 

1343 
2027 

189 
4269 

Reiner Warenverkehr .. . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . 1 093 972 
Hierzu: 

V. Gold und Silber ') .. .. .. .. .. . . .. . . . . .. .. .. . .. .. 59 939 
Gesamleln- und -ausfuhr (Spezialhandel) ........... 1 1 153 911 / 

6183 
12464 
14003 
2476 
1504 
2501 
6 494 

332 
657 
447 
843 

4544 
2124 
3006 
1 390 
1 198 
1 566 

220 
382 
893 

1 036 
2298 

0 
5 806 

691 
1 379 

313 
810 

4309 
1 726 
l 736 

918 
116 
234 

1 627 
683 
233 

1 100 
1 937 

8 
597 
528 

2 687 
696 

1 277 
4 307 

131 
2 654 

445 
1 06! 
1 278 

174 
4 201 

829 261 

51 271 
880 532 

4069 
6382 
2 426 
1 425 

14 618 
23 586 
27 549 
3 511 
5 740 
1 104 
7 923 

18 520 
5 065 
9 685 
2 608 
4778 
7 298 
5033 
2243 

25 637 
3 161 

29 865 
4 634 

33 561 
10 398 
15 225 
2 736 

12 736 
16233 
22 598 
4443 

11 787 
5 184 
6 517 

47 933 
19 106 
2 814 
7 555 

11 826 
1 036 
9299 
1 922 

25 018 
4 762 

23 7461 

1g~g 1 

1973 
8 319 
3 273 
6 026 
4446 

18238 

798 522 

1 578 
800 100 

13 682 
24 617 
35333 
4 112 
8 724 
2 107 
8518 

17 645 
6 858 

12914 
2 665 
5717 
8201 
5 118 
2096 

27 955 
3 911 

24437 
3 862 

32 978 
10 997 
15 598 
4 352 

10409 
13 691 
15 489 
4908 

11 597 
5187 
8 662 

44 346 
18 952 
3 448 
7754 

11 804 
1 817 
9152 
3 199 

26534 
4 566 

24850 
1644 
3 187 
4874 
8 884 
3885 
5 707 
8806 

18 236 

815 282 

3 017 
818 299 

') 

9 740 
25 992 
31 520 
26 990 

460 
2 646 
8069 
3 371 

379 
36 

1 014 
9 695 
1 093 
1 392 

18 822 
19 916 
2 600 
1 061 

126 
12092 
2899 

51 876 

90027 
28 232 
32 549 

14 
67 869 

485 509 
164097 
147 122 
10054 

48 
999 

29 J86 
2 918 

80 
9 128 

10 907 

4917 3075 
15 376 5 868 
21 665 5 889 
11 6551 6278 

194 4 401 
1 218 16 815 
7 507 27 585 
1 367 18 520 

222 
71 

943 
6115 

943 
960 

17006 
13 658 
2 868 

703 
190 

8 726 
2941 

33 740 
12 

67 840 
29 731 
18 639 

6 
40 563 

324 822 
91 889 

125 044 
6 867 

56 
89D 

19 516 

2403 
463 

11 187 
10 675 
2898 
1436 

19 437 
36310 
12 048 
7 247 
1 174 

376 740 
5 117 

137 426 
306 207 
727 172 
147 398 
156117 

94 
387 173 

1 120 812 
1236533 

335 350 
94 383 

5 658 
59 041 

676 178 

3 868 
17202 
28 685 
24458 

3 350 
684 

11 766 
12685 
3 774 
1 718 

21 663 
47 592 
13 358 
6 548 
1 028 

420 253 
6 328 

124 674 
278 954 
658 709 
146 955 
139 911 

117 
327 053 
969 799 
880 517 
383 216 

88 766 
5 482 

60 848 
593 485 

1 567 76 580 73 261 
58 l 373 1 541 

9 805 25 395 25 853 
12 590 42 877 44 047 

146 7 248 11 705 
4 929 2 690 47 775 60 646 
1 383 3 288 22 258 36 017 

10 771 10 286 126 8781 139 819 
2 578 2 739 17 595 18 960 
2 512 i 1 936 64 299 76 852 
7 395 1 10 465 3 494 1 3 973 

403' 270 16 605. 11 765 
10 1 1 ) 15 1

) 441 ') 89 ~31 446 16~3 16~2 
85 75 5 572 1 6 394 

751 1 530 5 240 i 4 763 
423 377 20 5841 33 251 

16 688 [ 16 940 148 965 169 148 

46 285 2781 36 064 319 49 352 1471 50 475 561 

588 1 847 102 1 247 
*) 46 285 866 i') 36 065 166 *) 49 352 249 h 50 475 808 

1 ) Apparate, Instrumente, Schreibmaschinen u. dgl. - ') Nicht bearbeitet, Gold- und S1lbermnnzen. - ') Ohne Wasserfahrzeuge. - ') Menge in Stück. -
') AuDerdem Pferde und Wasserfahrzeuge in obengenannter Stückzahl. 

Bei der Ausfuhr an Lebensmitteln und Getranken ist 
gegenüber dem Vormonat eine Abnahme nm 16,8 Mill. $Jtfest-
zustellen, an der Zucker mit 11,2 Mill. JUt beteiligt ist. 

Die Ausfuhr an Rohstoffen und halbfertigen Waren 
zeigt eine Verminderung um 14,8 Mill. $.Jt. die sich hauptsäch-
lich durch die verminderte Ausfuhr an Steinkohlen, Koks und 
Preßkohlen erklärt. 

Die Ausfuhr an Fertigwaren zeigt eine geringfügige Ab-
schwächung um 2,1 Mill . .J'IJt. Die Ausfuhr an Walzw!'rkserzeug-

nissen und EisenwarPn zeigt eine Zunahme yon 14,1 Mill. JlJ(. 
Ebenso hat die Ausfuhr an Farben und Lackrn eine nicht unbe-
trächtliche Zunahme (um 8.6 Mill. $Jt) aufzuweisen. Abnahme 
zPigen dagegrn Maschin!'n (um 6.2 Mill . . 7Ut), Textilwaren (um 
2,3 Mill . .J'IJt), Waren aus Edelmetallen, Schuhwerk, Musik-
instrumente. 

Die Einfuhr an Gold und Silber zeigt Pine Abnahme 
(um 19,8 Mill . .J'l.f{); die Ausfuhr ist nahezu unverändert 
geblieben. 

Die Richtungen des Seeverkehrs der deutschen Häfen im Jahre 1925. 
Der Seeverkehr der deutschen Häfen hat sich im Jahre 

1925 im Eingang wie im Ausgang gegenüber dem Jahr 
19241) erhöht. Mit einem Gesamtverkehr von 64,66 J\Iill. 
N.- R.-T. (Ein- und Ausgang zusammen) wird der Verkehr 
von 1924 um 8,4 v H überschritten, etwas stärker im Ab-
gang allein (8,9 vH), etwas geringer allein in der Ankunft 

1 ) Vgl. »,v. u. St.<<, 5 Jg. 1925, Nr. 24, S. i!-)::i. 

(8,0 vH). Der Bestand der deutschen Handelsflotte, die 
allerdings nur knapp mit der Hälfte an dem Verkehr der 
deutschen Seehäfen beteiligt ist, hat sich von 3,169 Mill. 
Br.-R.-T. am 1.1. 25 auf 3,209 Mill. Br.-R.-T. am 1.1. 26, 
also um 1,3 vH erhöht. Hinter dem Verkehr von 1913 
bleibt der Verkehr des Berichtsjahres für das alte Reichs-
gebiet berechnet um 7,2 vH, für das jetzige Reichsgebiet 
berechnet um 2,6 vH zurück. Der Rückgang gegenüber 
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dem Gesamtverkehr von 1913 (altes Reichsgebiet) entfällt 
ausschließlich auf das Ostseegebiet, das besonders durch die 
Gebietsverluste (Danzig, Memel) betroffen wurde. Der 
Verkehr des Nordseegebietes hat sich sogar gegenüber 1913 
erhöht. Das ist auf die Zunahme des außereuropäischen 
Auslandverkehrs, in dem das Übergewicht des Nordsee-
gebietes noch stärker als im Gesamtverkehr ist, zurück-
zuführen. Gegenüber dem Vorjahr hat der Verkehr des 
Ostseegebietes verhältnismäßig st~rker als der des Nord-
seegebietes zugenommen, und zwar besonders im Küsten-
verkehr. Dieser weist aber auch im Nordseegebiet und 
auch insgesamt eine stärkere Steigerung als der Ausland-
verkehr auf. Die verhältnismäßig geringste Steigerung 
gegenüber dem Jahre 1924 zeigt der europäische Aus-
landverkehr. Der Hochseefischereiverkehr umfaßt nur 
einen sehr geringen Anteil am Gesamtverkehr. Bei einer 
Zunahme gegenüber dem Vorjahr und einer besonders 
starken Erhöhung gegenüber 1913 erreicht dieser Anteil im 
Berichtsjahr dem Raumgehalt nach in der Ankunft 1,7 vH 
gegen 1,0 vH 1913, im Abgang 1,8 vH gegen 1,1 vH 1913. 

Der Anteil des beladenen Raumgehalts am Gesamt-
verkehr beträgt im Berichtsjahr in der Ankunft wie im 
Vorjahr 90,6 vH gegen 91,4 vH 1913, im Abgang 71,1 vH 
gegen 69,8 v H im Vorjahr und 68,2 v H 1913. Die Ausnutzung 
des beladenen Raumgehaltes hat sich aber gegenüber dem 
Vorjahr verschlechtert und ist erheblich geringer als 1913. 
Nach den auf Grund des seewärtigen Güterverkehrs der 
wichtigsten Häfen errechneten Gesamtzahlen des seewärti-
gen Güterverkehrs erreichte dieser 1913 einen Umfang von 
56 Mill. t, 1924 von 37 Mill. t, im Berichtsjahr etwa39Mill.t. 
Die Ausnutzung des mit Ladung fahrenden Raumgehaltes 
betrug unter Zugrundelegung der angeführten Güter-
verkehrszahlen im Jahre 1913 in der Ankunft 1,5 t, im Ab-
gang 1,0 t je N.-R.-T., 1924 in der Ankunft 1,1 t, im Abgang 
0, 7 t je N.-R.-T. und 1925 in der Ankunft 0,9 t, im Abgang 
0,6 t je N.- R.-T. In dieser verminderten Ausnutzung kommt 
die trotz verhältnismäßig lebhaften Verkehrs noch un-
günstige Lage der Seeschiffahrt zum Ausdruck. 

Der Verkehr in den deutschen Seehäfen entfällt dem 
Aufbau der deutschen und der fremden Handelsflotten 
entsprechend überwiegend und in noch etwas stärkerem 
Maße als 1913 auf die Dampf- und Motorschiffe. Die Durch-
schnittsgröße dieser Schiffe hat sieb im Verkehr gegenüber 
1913 stark erhöht, bleibt aber hinter dem Vorjahr zurück, 
was insbesondere auf die starke Zunahme des Küsten-
verkehrs zurückzuführen ist. 

Der gesamte seewärtige Schiffsverkehr der deutschen 
Häfen. 

Gegenstand 1 1913 1 1924 1 1925 
der Nachweisung -,;;;.:---1 A-;:- -i;-,:--1 Abgc- ~~

-------~------- kommen ~nuen kommen gangen kommen J g~g.:!._ 

1 000 N.-R.-T. 

Verkehr 1 1 zwischen deutschen Hafen ... 1 7 669 7 787 
mit dem europaischen Ausland 16 852 18 741 
mit dem außereuropaischen 

Ausland .. .. . .. . .. . • .. .. 9 8921 8 012 
in der Hochseefischerei. , . , . . 359 382 
Gesamtverkehr ... ~~ 34772134922 

davon beladen . . . . . . . . . 31 784 23 832 -~--
Schiflsga ttungen 

Segelschiffe , , , ........... 3 513 
Seeleichter ...•........... 3 453 
Dampf- und Motorschiffe .. 62 728 

N.-R.-T. 
Durchschnittsgrößen 1 

der Segelschiffe .......... 51,4 
der Seeleichter ........... 305,1 
der Dampf- und Motorschiffe 408,1 

4 793 4 852 
13965 15189 

10725 8 985 
549 577 

30 032 / 29 603 
27221 :~ 

1 467 
2 369 

55 799 

40,4 
381,4 
643,2 

602215998 
14 090 116 359 
11 750 9 276 

565 595 
32427132228-
'E 363 22916 ~- ---

1 767 
2452 

60436 

45,8 
392,6 
595,2 

vH der Gesamtverkehrstonnage entfällt auf 
die deutsche Flagge ......... 1 61,0 1 47,2 1 48,3 

In der nachstehenden Übersicht ist nur der Raumgehalt der 
f beladenen Schiffe im Verkehr mit den einzelnen Ländem und Ge-

bieten angegeben, nicht auch der Raumgehalt der Schiffe, die 

leer oder in Ballast gefahren sind. Die Beschränkung erfolgt 
mit Rücksicht auf die Gegenüberstellung der Verkehrstonnage 
zu den beförderten Gütermengen. Dabei ist aber zu berücksich-
tigen, daß auch aus dieser Gegenüberstellung des Raumgehaltes 
und des Güterverkehrs die tatsächliche Ausnutzung des Raum-
gehaltes durch Ladung nicht zu entnehmen ist. Denn in der 
Verkehrstonnage, die den Zwischenverkehr mitenthält, ist der 
gesamte, das einzelne Land überhaupt anlaufende Raumgehalt 
enthalten, in den Ladungszahlen nur die Gütermenge, die in 
dem einzelnen Land geladen oder gelöscht wird. Daher weisen 
Länder, die stark im Zwischenverkehr angelaufen werden, zu-
meist niedrige Verhältniszahlen (N.-:.-T.) auf, ohne daß daraus 
allgemein auf eine ungünstige Ausnutzung des Raumgehaltes der 
hier verkehrenden Schiffe geschlossen werden darf. 

Seewärtiger Schiffs- 1 ) und Güterverkehr mit den haupt-
sächlichsten fremden Ländern im Jahre 1925. 

Länder 
oder Gebiete 

Angekommen aus bzw. 
abgegangen nach: 

Baltikum einschl. Memel-
land 

Danzig'.'.'.'.'.::::::::::: 
Finnland .............. 
Schweden 
Norwegen ,;,: · Splt~b~~g~~ 
Dänemark m. Island, Fär-

oer und Grönland . , .. 
Großbritannien u. Irland 

einschl. der britischen 
Besitzungen in Europa 

Niederlande .....•..•••. 

Schweden 
Norwegen ,;,: 

0Splt0

zb~~g~~ 
Däuemark m. Island, Far· 

oer und Grönland .... 
Großbritannien u. Irland 

einschl. der britischen 
Besitzungen in Europa 

Niederlande ............ 
Belgien .•.............. 
Frankreich ............. 
Spanien ................ 
Portugal einschl. d. Azoren 
Britisches Nordamerika .. 
Vereinigte Staaten von 

Amerika ......... , ... 
Mittelamerika und West-

indische Inseln ...•.•. 
Brasilien 

tm:~i~-i~~::::::::::::: 
Übriges Sudamerika .... 
Ägypten ............... 
Afrika am Atlantischen 

Meere ausschl. Marokko 
Südafrikanische Union .. 
Afrika am Indischen und 

Roten Meere ......... 
Asien am Mittellandischen 

und Schwarzen Meere 
einschl. europ. Turkei. . 

/ Angekommen Abgegangen 
in deutschen Seehäfen von deutschen Seehalen 

in 1 OOO I Vcrhaltn d in 1 000 i' Verhaltn d. Gesamt- Gesamt-
------- götenrrk. 1 gütenerk. 

Güter- ! mm Raum- 'I Güter- zum Raum-

1 

tonnen I gehalt der t gehalt der N.·R.·T. . beladSrb1ffe N.·R,·T. o~nen ,beladSeb1ffe 
' Je t 1e I t 
1 1 ooo kg o:r. ,1 ooo kg CT:r. 

Ostseegebiet. 

196,9 103,6 0,53 220,2 87,8 0,40 
138,8 28,1 0,20 143,9 20,3 0,14 
374,3 470,4 1,26 235,2 175,1 0,74 

1 787,7 1403,8 0,79 1363,3 326,8 0,24 
184,4 174,7 0,95 106,7 63,l 0,59 

1284,6 170,3 0,13 l 3'E,1 331,9 0,25 

1 

387,l 544,4 [ 1,41 159,4 203,4 1,28 
479,4 777,9 1 1,62 217,1 246,8 1,14 

Nordseegebiet. 
822,8 1234,71 1,50 412,9 519,31 1,26 
897,2 1243,6 1,39 377,3 289,0 0,77 

187,l j 426,4 0,44 675,5 787,8 1,17 

6681,7 4110,1 0,62 4779,9 1408,5 O,'E 
3477,0 506,6 0,15 3053,8 338,1 0,11 
1 779,3 56,0 0,03 3270,4 73,8 0,02 
3048,81 93,4 0,03 2234,7 25,6 0,01 
1004,5 473,l i 0,47 861,8 168,1 0,20 

808,2 i 71,2 1 0,09 948,3 100,5 0.11 
720,9. 812,6 / 1,13 702,4 49,1 0,07 

4271,8 3 292,4 [ 0,77 2976,2 1112,2 0,37 

834,6 112,9 0,14 953,I 164,2 0,17 
1009,2 165,0 0,16 1116,0 365,9 0,33 
1285,3 926,1 0,72 l 032,2 268,4 0,26 

357,2 247,7 0,69 296,9 134,4 0,45 
1066,3 101,5 0,10 1119,3 215,2 0,19 
1653,8 54,8 0,03 1492,0 109,1 0,07 

1610,3 578,l 0,36 1031,8 145,5 0,14 
385,9 145,8 0,38 517,91 104,1 0,20 

441,9 69,61 0,16 461,8 [ 31,2 0,07 

1 
458,6 0,46 264,9 [ 97,7 0,37 213,21 

Vorderasien, Vorderindien,/ 
1487,3 0,62 1_730,1 / 418,8 0,24 Hinterindien, Sunda-In-\ 2 380,5 

sein und Philippinen, , . 
Japan, China, asiatisches/! 

1 

365,31 
i 

0,31 Rußland und sonstige, 917,1 0,40 865,81 264,4 
Hafen in Ostasien .•••. \ 

Australien u. Polynesien. 366,7 213.l 0,58 337,3 [ 26,9 0,08 

1) Die Zahlen umfassen nur die Tonnage der ganz oder teilweise beladenen 
Schi!ie und hiervon den ,unmittelbaren Verkehr•, d. h. den Verkehr zwischen 
dem Anfangs- und Endbaien einer Reise und den ,Zwischenverkehr«, d. h. den 
Verkehr mit den übrigen auf einer Reise etwa noch angelaufenen Hafen. Hierbei 
wird jedes Gebiet nur einmal gezahlt, auch wenn auf einer Reise mehrere Hafen 
dieses Gebietes angelaufen werden. 

Der Auslandverkehr des deutschen Ostseegebietes, 
auf den nur knapp ein Fünftel des gesamten Auslandverkehrs 
der deutschen Seehäfen überhaupt entfällt, spielt sich, der 
Lage der Häfen entsprechend, in der Hauptsache nur zwischen 
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diesen Häfen und den Häfen der übrigen Ostseegebiete, 
der Nordsee und des nördlichen Europa ab. Weitaus an 
der Spitze steht im Verkehr der deutschen Ostseehäfen die 
Verbindung mit Schweden, die sich gegenüber dem Vorjahr 
in der Ankunft verstärkt ( erhöhte Eisenerzeinfuhr), im 
Abgang der beladenen Schiffe vermindert hat. Es folgt, bei 
einer kleinen Erhöhung in beiden Richtungen gegenüber 
1924, der Verkehr mit Dänemark, in dem der Zwischen-
verkehr einen erheblichen Platz einnimmt. Während der 
Verkehr mit den beiden genannten Ländern aber noch 
stark hinter dem Umfang von 1913 zurückbleibt, zeigt 
der Verkehr mit Finnland und mit Norwegen in Ankunft 
und Abgang nicht nur dem Vorjahr, sondern auch 1913 
gegenüber insgesamt und im Verkehr des beladenen Raum-
gehaltes eine erhebliche Zunahme. Der finnische Gesamt-
verkehr erreicht nunmehr in der Ankunft beinahe den gegen 
1924 und besonders gegen 1913 stark zurückgegangenen 
Verkehr der Ostseehäfen mit Großbritannien und Irland 
und ragt im Abgang über diesen hinaus. Der Verkehr 
des Ostseegebietes mit Rußland hat sich gegenüber dem Vor-
jahr erhöht. Er ist bei den Niederlanden insgesamt noch 
geringer als 1913. Die im Verhältnis zum Raumgehalte 
der beladenen Schiffe stärkste Ladung ist in der Ankunft 
aus den Niederlanden und Großbritannien (Kohle) und aus 
Finnland (Holz) zu verzeichnen. Im Abgang steht eben-
falls der Verkehr mit Großbritannien (Zucker, Papier, 
Getreide, Kalisalze) und den Niederlanden (Zucker, Ge-
treide) im Verhältnis der Ladung zum Raumgehalt an der 
Spitze. In der im Verhältnis zur Verkehrstonnage gerin-
gen Gütermenge im V er kehr mit Dänemark und Danzig 
kommt der starke Anteil des Zwischenverkehrs am Verkehr 
mit diesen beiden Gebieten zum Ausdruck. 

Während im Auslandverkehr der Nordseehäfen im 
Jahre 1924 und stärker noch in der Vorkriegszeit dem europä-
ischen Verkehr die Haupt-

in starkem Maße, gegenüber 1913 zugenommen. In dieser 
Zunahme kommt der seit 1913 gestiegene Anteil der Linien-
schiffahrt, aber auch die ungünstigere Lage der Seeschiff-
fahrt zum Ausdruck, die zur Gewinnung von Ladung das 
Anlaufen einer größeren Anzahl von Häfen notwendig 
macht. 

Unter den außereuropäischen Gebieten stehen die Ver-
einigten Staaten von Amerika und, allerdings erst in einigem 
Abstand hinter diesen, Vorderasien und Argentinien weitaus 
an der Spitze. Dabei ist der Verkehr mit diesen beiden Ge-
bieten gegenüber dem Vorjahr zurückgegangen, während der 
Verkehr mit den übrigen nord-, mittel- und südamerikanischen 
Ländern zugenommen hat. Die bedeutende Erhöhung des 
Verkehrs mit Mittelamerika und den Westindischen Inseln 
beruht in der Hauptsache auf dem hier im ganzen über-
wiegenden Zwischenverkehr, wogegen sich der über den 
Umfang von 1913 allerdings noch weit hinausgehende 
Zwischenverkehr mit Brasilien gegenüber dem Vorjahr 
vermindert hat. Finen zumeist bedeutenden Anstieg 
gegenüber dem Vorjahr zeigt der V er kehr mit den afrika-
nischen Gebieten, in dem gleichfalls der Zwischenverkehr 
eine wichtige Rolle spielt, und der Verkehr mit Australien. 
Im asiatischen Verkehr zeigt sich bei den Gebieten am 
Mittelländischen und Schwarzen Meer in Ankunft und Ab-
gang eine Belebung. Im Verkehr mit den übrigen Gebieten 
hat sich die Ankunft von dort erhöht. Der im ganzen stark 
hinter der Ankunft zurückbleibende Abgang erfuhr bei 
Vorderasien eine Verminderung. 

Auch im Verkehr des Nordseegebietes treten die Haupt-
zwischenverkehrsländer, wie die Niederlande, Frankreich, 
Belgien, Portugal, Spanien, Mittelamerika mit den West-
indischen Inseln, Brasilien und einige der afrikanischen 
Gebiete, als solche durch eine im Verhältnis zur Verkehrs-
tonnage niedrige Güterverkehrszahl in Erscheinung. Daraus 

bedeutung zukam, verteilt sich 
der Verkehr im Berichtsjahr 
annähernd zu gleichen Teilen 
auf europäische und außereu-
ropäische Gebiete. Unter den 
ausländischen Verkehrsverbin-
dungen steht die mit Groß-
britannien weitaus an der 
Spitze, wenngleich der Verkehr 

SEEWÄRTIGER SCHIFFSVERKEHR 
DER BEDEUTENDSTEN DEUTSCHEN HÄFEN 

MIT 

gegenüber 1924 und besonders 
stark 1913 gegenüber im .Ab-
gang nach dort, zurückgegan-
gen ist. Der Rückgang ent-
fällt allein auf den unmittel-
baren Verkehr, während sich 
der Zwischenverkehr erhöht 
hat. Im übrigen zeigt der 
europäische Verkehr gegen 
1924 fast durchweg eine Er-
hölmng, die z. T. allerdings, wie 
z. B. in der Ankunft aus den 
Niederlanden, nur im Gesamt-
verkehrund nicht in dem in der 
Übersicht allein angeführten 
Verkehr der beladenen Schiffe 
in Erscheinung tritt. Einen 
Rückgang weist der Verkehr 
mit Dänemark auf. Am Ver-
kehr mit den Niederla11de11, 
Belgien, Frankreich, Spanien 
und Portugal ist der Zwischen-
verkehr stärker als der un-
mittelbare Verkehr beteiligt. 
Der Zwischenverkehr hat ge-
genüber 1924 und - mit Aus-
nahme bei Spanien und Por-
tugal - auch, teilweise sogar 

3,5 

3. 

2,5 

2 

1,s 

0,5 

DEN MEISTBETEILIGTEN DEUTSCHEN UND FREMDEN 
in den Jahren 1924 und 1925 

(in Mill. Reg.·Tons netto im Mittel von Ein· und Ausgang) 

HÄFEN 

1924 ... 11„ 1925 

Europa Außer- Europa 
Wu.51.27 
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ist, wie ausgeführt, aber keinesfalls ohne weiteres auf eine 
besonders geringe Ausnutzung des Raumgehaltes der ver-
kehrenden Schiffe zu schließen. Wenn der aus Schweden 
und Norwegen kommende Verkehr die weitaus stärkste 
Ausnutzung des Raumgehaltes (Erze, Holz) aufweist, so 
ist dies darauf zurückzuführen, daß mit diesen beiden Län-
dern in der Hauptsache nur ein unmittelbarer Verkehr 
besteht, zum anderen ist es auf das hohe spezifische Ge-
wicht der Hauptankunftsgüter zurückzuführen. Eine große 
Ladungsmenge im Verhältnis zum Raumgehalt der Schiffe 
ergibt sich ferner bei den hauptsächlichsten überseeischen 
Rohstoffversandgebieten Britisch Nordamerika, Vereinigte 
Staaten, Argentinien und Chile (im brasilianischen V er kehr 
wird das Verhältnis durch den hohen Anteil des Zwischen-
verkehrs verschoben) und schließlich bei Großbritannien 
mit seinem starken Kohlenversand. Im Abgang, der im 
ganzen eine weit geringere Ausnutzung des Raumgehaltes 
als der Ankunftsverkehr aufweist, stehen die skandinavi-
schen Länder weitaus an der Spitze. Es handelt sich hier 
vielfach um überseeische, auf dem Weg über deutsche Häfen 
nach dort beförderte Güter. 

Die Zahl der ausländischen Häfen, deren Verkehr 
mit deutschen Häfen einen Umfang von mindestens 500 000 
N.- R.-T. erreicht, hat sich gegenüber dem Vorjahr 
von 24 auf 30 erhöht. Neu hinzugekommen sind die europäi-
schen Häfen Boulogne, Hull und Plymouth und die außer-
europäischen Häfen Las Palmas, Penang, Suez. Mit Aus-
nahme von Hull handelt es sich also um Häfen, bei denen 
der Anlauf im Zwischenverkehr von erheblicher Bedeutung 
ist. Bei Plymouth ist bemerkenswert, daß ein Anlauf fast 
nur auf der Heimfahrt nach deutschen Häfen, in der Aus-
fahrt dagegen in ganz verschwindendem Umfang erfolgt 

Seewärtiger Schiffsverkehr der bedeutendsten 1 ) deut-
schen Häfen mit dnn meist beteiligten 2) deutschen und 

fremden Häfen. 
~----------- - ~-------

Häfen Angekommen Abgegangen 
aus denen die Schilfe ae- 1924 1 1925 --1924 -,---kommen oder nal'h dc1wn 

m 1000 l 11~10011 m 1000 m 1000 ~,e grgangPn ~In!l 
Srh11fe I N.-R -T Scln!Te ! :\ ·II ·T S1 Juffe I N -R -T Sclu!Tc I l -ß ·T. 

Deutsche Häfen. 
Bremen .•........ : 1 02511 300 11 259 1 1 82811 082 1 271 11 353 1 1 648 
Hamburg ........ I 2 075 1 979 2 579 2 435 2 208 i 2 263 2 450 i 2 669 

Andere enropaische Hafen. 
Amsterdam ...... 507 725 552 945 510: 878 520 928 
Antwerpen 720 1493 883 2 129 109712772 1 572 4 153 
Boulogne ........ 17 105 59 503 16 97 73 699 
Cherbourg ....... 110 1 119 163 1 631 112 1145 135 1 339 
Gjedser ......... 1188 964 1335 1 030 1 188 964 1 334 1 030 
Hull .......... 457 490 405 523 407, 415 391 478 
Le Havre ....... 201 586 280 831 183 470 208 289 
Lissabon 261 642 322 933 277 780 295 961 
London ......... 1 014 1 417 1 325 1 867 864 884 1 085 1 144 
N ewcastle on Tync 996 1140 506 593 1 441 1 823 947 1 306 
Plymouth ·····-· 82 724 124 1 049 35 99 56 45 
Rotterdam 1 712 2 805 2002 3 532 1 450 2 679 1 712 3 416 
Southampton .... 150 762 200 1 112 211 1 544 304 2 248 
Trelleborg ....... 897 1 112 895 1 107 938 1131 950 1 127 
Vigo ............ 94 512 97 600 195 783 171 778 

Außereuropitische Häfen. 
Buenos Aires ..... 353 1 604 310 11 432 282 1 332 263 1 275 
Colombo 209 901 270 . 1 180 190 764 228 919 
Hongkong ....... 127 568 1131 523 232 993 235 1 022 
Kobe ........... 106 472 132 598 241 1 027 257 1 103 
Las Palmas ..... 147 365 249 574 140 373 191 446 
Montevideo ...... 177 803 ~ ~ 11 ~~ 204 1 009 236 1183 
New York ....... 336 2 656 321 2 668 294 2482 
Penang 70 306 112 506 74 310 130 542 
Port Said ....•... 173 724 344 1 419 274 1 072 367 1457 
Rio de J aneiru .. 162 740 240 1127 266 1137 296 1 329 
Santos .......... 173 744 222 1 020 228 935 220 11 016 
Schanghai ....... 146 651 150 695 228 975 241 1 043 
Singaporo ....... 163 720 219 969 233 996 245 1 051 
Suez ............ 51 189 182 718 180 697 2301 908 
Yokohama ······ 77 346 116 527 242 1 033 257 1 105 

~---~-----

1) D. h. aller Hafen, die einen unmittelbaren Auslandverkehr von min-
destens 50 000 N.-R.-T. im Ein- oder Ausgang aufzuweisen hatten. Auf diese 
Hafen entfallen etwa 98 vH des gesamten unmittelbaren deutschen Ausland-
verkehrs. - ') D. h. mit denjenigen Hafen, deren (unmittelbarer und Zwischen-) 
Verkehr mit Deutschland 1925 im Mittel von Ankunft und Abgang mindestens 
500 000 N.-R.-T. betrug. 

Bei der Mehrzahl der angeführten Häfen zeigt sich 
gegenüber dem Vorjahr eine z. T. sogar erhebliche Zu-
nahme im V er kehr mit deutschen Häfen. Ein Rückgang 
ist zufolge der verminderten englischen Kohlenausfuhr 
nach Deutschland im Verkehr von Newcastle zu verzeich-
nen. Der in der Hauptsache auf Fährverkehr beruhende 
Verkehr von Trelleborg hat in beiden Richtungen nur 
unbedeutend abgenommen. Ein Rückgang im Abgang aus 
deutschen Häfen nach Le Havre wird durch den Anstieg 
des Abgangs nach Cherbourg, etwas mehr als ausgeglichen, 
der Rückgang im Abgang nach Vigo ist unbedeutend. Es 
entspricht dem Rückgang im Gesamtverkehr mit den V er-
einigten Staaten und Argentinien, wenn der Verkehr mit 
den Haupthäfen dieser beiden Länder, New York und 
Buenos Aires, sich vermindert hat. Im übrigen zeigt im 
außereuropäischen Verkehr nur der Ankunftsverkehr aus 
Hongkong eine kleine Abnahme. Der starke Anstieg des 
Verkehrs von Hamburg und Bremen mit deutschen Häfen 
ist einmal die Folge der bedeutsamen Erhöhung des 
deutschen Küstenverkehrs. Zum anderen tritt darin die 
organisatorische Entwicklung in Erscheinung, die in der 
Richtung steigender Zusammenarbeit in der Seeschiffahrt 
liegt und dazu führt, daß Schiffe, die in der Auslandfahrt 
verkehren, bei einer Auslandreise eine Mehrzahl deutscher 
Häfen anlaufen, um hier Ladung zu nehmen oder zu löschen. 
Allerdings wird auch diese organisatorische Entwicklung 
z. T. gerade durch das ungünstige Verhältnis zwischen Raum-
gehalt und Ladungsangebot gefördert und beschleunigt. 
Daher ist die starke Zunahme des Verkehrs der beiden 
größten deutschen Häfen mit deutschen Häfen ebenso 
wenig wie die Zunahme des gesamten Schiffsverkehrs 
Deutschlands und der meisten übrigen Hauptschiffahrts-
länder als Ausdruck einer günstigen Seeschiffahrtslage 
anzusehen. 

Der Seeverkehr in den wichtigeren deutschen Häfen 
(Schiffsverkehr) und im Kaiser-Wilhelm-Kanal im 

Januar 1927. 
Dl'r SePVerkehr der wichtigrren deutschen Häfon zeigte im 

Januar 1927 gegenüber dem letzten Monat des Vorjahres einen 
Rückgang, der der zum Jahrnshcginn üblichen rückläufigen Be-
wegung entsprechen dürfte, und die sich im Ostseegebiet -- Eis-
behinderung - wrhältnismäßig noch stärker als im Nordseegebiet 
geltend macht. Grgenüher dem Januar 1926 ist der Verkehr im 
Berichtsmonat dem Raumgehalt nach insgesamt um fast ein 
Viertel gestiegen. Der Anteil des beladenen Raumgehalfrs hat 
sich in rler Ankunft gegenüber dem Vormonat und drm Januar 
des Vorjahres erhöht, im Abgang dagegen vermindert. Der 
Küstenverkehr erreicht annähernd den gkirhen Anteil wie im 
Vormonat. Im Hochseefischrreiverkehr ist eine Steigerung gegen-
über dem Dezember eingetreten, an der nur die Häfen Cuxhaven 
und Altona beteiligt waren. 

Der unter deutscher Flaggfl fahrende Schiffsraum hat sich 
infolge des Verkehrsrückgangs insgesamt gleichfalls vermindert, 
sein Anteil am Gesamtverkehr hat sich aber erhöht und erreicht 
mit 49,8 vH einen etwas höheren Anteil als in den ersten Monaten 
dPs Vorjahres vor Beginn rlPs englischen Bergarbeiterst.reiks. 
An dem Verkehrsrückgang sind auch alle fremden Flaggen be-
teiligt, verhältnismäßig am stärksten rlie schwedische und die 
nordamerikanische. 

Seeverkehr 1 ) nach Flaggen im Januar 1927. 

deutsche bri- 1 dä~ lnI~~:r·1norwe-1~chwe-l ,~:~~,-1 son-
Gebiet in 

1000 
1 ;;;;::. tisch~ nische dische gisohe dische nlsche stige 

N-R·T. mk,llrs Seeschiffe in 1000 N.-R.-T. 

Ostse:·~~ --660,3157,11 29,5 185,5110,3] 31,0 i-20-6-,6~1 ---~1-3-2-,7 
Nordsee . . . 2 290,7, 48,1, 928,6: 114,4 397,2 l 155,8 i 44,5. 396,5 436,4 

Zusammen 2951,0149,8] 958,11299,91407,5, 186,8, 251,11396,51469,l 
Dez.1926 .. 3156,2, 4!,7 [ 1034,5; 342,6 414,0 210,6 423,2 511,0 517,8 

1 ) Raumgehalt der in rlen aufgeführten H afrn angekommenen und al)-
gegangenen 8eeschiffc. 
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Unter den Ostseehäfen zeigt, von Swinemünde mit seinem 
verhältnismäßig geringen Verkehr abgesehen, der verkehrs-
reichste Hafen Stettin die stärkste Abnahme. Kiel unrl Flens-
burg weisen in der Ankunft eine Erhöhung auf, die aber bei Kiel 
durch den Rückgang im Abgang mehr als ausgeglichen wird. Nur 
in geringem Umfange hat sich der Verkehr von Königsberg und 
Rostock vermindert. 

Im Verkehr der Nordseehäfen ist teilweise, so bei Altona, 
Brake und Nordenham, eine verhältnfamäßig nicht unbedeutende 
Belebung des Verkehrs eingetreten. Hamburg zeigt insgesamt 
eine nur geringe Erhöhung, die bei einem Rückgang im Abgang 
allein auf die Ankunft (erhöhte englische Kohleneinfuhr, Getreide-
ankunft) entfällt. In den bremischen Häfen zeigt der Yerkehr 
dagegen in beiden Richtungen einen Rückgang. 

Auch der Verkehr des Kaiser-Wilhelm-Kanals zeigt im Be-
richtsmonat eine nicht unbeträchtliche Abnahme gegenüber dem 
Vormonat uncl eine Zunahme gegenüber dem Januar des Vor-
jalires. Der Kanal wurde inRgesamt im Berichtsmonat von 
3 514 Schiffen mit rund 1363000 N.-R.-T. befahren, wobei der 
Westverkehr das Übergewicht üher den Ostverkehr hatte. Die 
Einnahmen sind mit 588 455 .'JlJ{, gegenüber dem Vormonat 
insgesamt zurückgegangl'Il. Je N.-R.-T. haben sie sich aber von 
0,36 .'Jl.!{, auf 0,43 .J? .lt erhöht, was teilwrise auf eine Ver-

Der Seeverkehr wichtigerer deutscher Häfen 
im Januar 1927. 

f Seeschilfe überhaupt I Hiervon N.-R:-T. 

!! angekommen I abgega-ngen il ~;",\, 'i:,~::; husten· \ !usl -
1
) 

Zahl 1 1000 1 za;--1 ~m- ~,bgeg- Ver)kehr 
N-n-r ~-n-T vH I vH vH vH 

Hafen 

Ostsee ........ 1198 'i 581,21

1

1179 
1 

574) ;J):~1--;;;1·· 86,3 
Konigsberg...... 105 54,8 109 55 6 1

• 81,2 57,2 30,7 69,3 
Swinemlinde.... 9 \ 3,9 9 3:11 95,8 97,4 98,5 1,5 
Stettin') ........ 244) 117,3\ 250 125,71 77,9 65,1 23,1, 76,9 
Saßnitz') . . . . . . . 144 152,7 1 144 152,7, 99,8 99,1 1 0,5 99,5 
Rostock')') . . . . 181 1 149,7 j 176 147,9) 97,6 99,8 1,1 98,9 
Lubeck . . . . . . . . 209 1 48,3 I 2051 46,0i 83,9 49,0 26,7 73,3 
Kiel . . . . . . . . . . . 204 I 40,l j 187 31,2, 95,4 70,71 33,6 66,4 
Flensburg . . . . . . 102 

1 
14,4 99 12,51 87,0 64,8 I 28,7 71,3 

Nordsee ....... 1 2 866 '12 400,7 l 3 002 2 36.3,4
1 

89,9 73,4 , 14,1 183,8 
Cuxhaven ...... ) 493

1 

59,6 1 479 1 57,81 100,0 62,7 ! 4,2 * 60,,J 
Hamburg ....... 1 1 273 1 511,7 1 473 l 1466,3\ 91,3) 75,6) 9,7 • 90,1 
Altona ......... i 296 66,3 1 217 i 52,11 96,51 12,0 10,5 I* 78,6 
Harburg ........ , 72 1 39,6 1 98 , 47,l, 76,9 28,4 1 7,4 92,6 
Wesermunde . . 1 1881 22,1 1 186117,2\ 76,4 1 3,6 1 3,0 i' 27,1 
Brem. Hafen.... 379 561,2 

1 
382 578,0j 90,4 \ 82,6 1 22,8 • 76,8 

Brake .......... I 161 17,8 1 16 26,5! 9,5,41 66,9 I 18,0 1 82,0 
Nordenham . . . . . 51 40,9 60 45,41 59,3 76,0 I 33,S I' 59,3 
Emden. ~I 98 I 81,5 I 91 , 73,0 71,9 56,7 40,6 1 59,4 

Zusammen 
Dezember 1926 .. 
Zunahme ( + l/ iu 
Abnahme(-) vH ---~~~-

4 064 

4653 
-13 
~--

, ,,, ., I "" l ''"·' i ~., 
3 251,4 4 911 3 358,51 84,9 

')- 8 -15 ,')-13(')-3 

-
75,0 14,1 84,3 
80,9 14,3 84,3 

')-19 ')-12 ')-10 

1) Hierzu tritt bei den mit* versehenen Hafen noch der Hochseefischerei-
verkehr. - ')Einschl.benachbarter Oderhafen. - ') Hauptsachlich Fahrverkehr. 
- ') Einschl. Warnemunde. - ') Berechnet für die absoluten Zahlen des Ge· 
samtraumgehalts. 

mindernng der Durchschnittsgröße der verkehrenden Schiffe 
zurückzuführen ist. 

In Rotterdam ist der Verkehr gleichfalls gegenüber dem 
Dezember zurückgegangen und gegenüber dem Januar des Vor-
jahres gestiegen. Der Danziger Verkehr hat sich gegenüber dem 
Vormonat nicht erheblich verändert, ist aber bedeutend stärker 
als im Januar 1926. 

Die Reichspost im Januar 1927. 
Wie in früheren Jahren blieb auch im Januar 1927 der Reichs-

postverkehr in fast allen Verkehrszweigen gegenüber dem Vor-
monat zurück, da im Dezember infolge der Belebung durch das 
Weihnachtsfest der Postverkehr einen besonders großen Umfang 
anzunehmen pflegt. Dieser Rückgang zeigt sich am stärksten bei 
der Paketbeförderung, die um mehr als 1/ 3 gegen Dezember zurück-
blieb. Eine nur geringe Abnahme wiesen der Telegrammverkehr 
mit dem Ausland sowie die Zahl der Auslandsferngespräche auf. 
Die Zahl der Ortsgespräche liegt erst für Dezember vor, doch hat 
sich die Zahl der Sprechstellen im Januar um 9 256 auf 2 643 647 
erhöht. Auch die Einnahmen der Reichspost, besonders aus dem 
Fernsprechverkehr, waren höher als im Dezember. Gegenüber 
Januar 1926 war durchweg eine Steigerung des Verkehrs zu ver-
zeichnen, sie betrog bei den aufgelieferten Paketen 21 vH, bei den 
Einzahlungen H vH und bei den aufgegebenen Telegrammen 
11 vH. Im Januar 1927 wurde erstmalig an einem Stichtag der 
Briefverkehr bei allen Postämtern des Reichspostgebietes ge-
zählt; es waren danach eingegangen 25,9 Mill. Briefsendungen, 
7, 7 Mill. Zeitungen, 375 000 Wurfsendungen und 265 000 Päckchen. 

Post-, Telegramm- und Fernsprechverkehr. 

Art des Verkehrs 
/ 1927 11926 \ J,n gegen 
: Januar Dezemb I Drumber 
I ·, (=100) 
' 

A. Postverkehr 1 

Eingezahlte Zahlkarten und Postanweisungen 
in .Mill. .11.J(, ........................... - 1 622 1 891 

Aufgelieferte Pakete :>ller Art in 1000 Btuok 20 349 31 701 
davon nach dem Saargebiet und dem Ausland 

in 1000 Stück .. . . .. .. .. . .. .. . .. .. . . .. . 692 96.3 
Eingegangene Pakete aus dem Saargebiet und 

dem Ausland in 1000 Stück ••• , • • • • • • . • . • 273 423 
B. Telegrammverkehr 

Aufgelieferte Telegramme in 1000 Stuck •... 
davon na.ch dem Saargebiet und dem Ausland 

in 1000 Stück ........................ -
Eingegangene Telegramme aus dem Saargebiet 

und dem Ausland in 1000 Stück , . , , , , ..• 
C. Fernsprechwesen 

Zahl der ausgeflihrten Gespräche in 1000: 
Ortsgesprache ....................... , ..• 
Vororts- und Bezirksgespräche •..........• 
Inlands!erngesprach, ..................... . 
Auslandsferngesprit.che ..••...•............ 

D, Gesamteinnahmen in Mill. .'ll.ft .........•..• 
davon 

2 756 

626 

578 

3171 

6371 
597 

1)16.3 051 
2 755 3 Oll 

17 870 19 272 
178 187 

159,7 154,7 

85,8 
64,2 

71,9 

M,5 

86,9 

98,3 

96,8 

') 103,5 
91,5 
92,7 
95,2 

103,2 

aus dem Telegrammverkehr •. , .. · · · · , · · · · • 1 
aus dem Fernsprechverkehr .. , ......•....• 

7,9 7,6 103,9 
56,8 48,6 116 ,9 ----~-"---

1 ) November: 157 501. - ') Dezember gegen November. 

PREISE UND LÖHNE 
Großhandelspreise Mitte Februar 1927 1). 

Unter den Preisen der Agrarstoffe ist die Aufwärts-
bewegung der Getreidepreise sowie der von diesen bis zu 
einem gewissen Grade beeinflußten Preise der übrigen 
pflanzlichen Erzeugnisse zum Stillstand gekommen. Da-
gegen weisen die Viehpreise, insbesondere die Schweine-
preise, wie im Januar, starke Bewegungen auf, die bei der 
verhältnismäßig konstanten Nachfrage der Verbraucher 
einem unregelmäßigen und durch die .Märkte wenig aus-
geglichenen Angebot entspringen. 

Auf den industriellen Rohstoffmärkten hat sich seit An-
fang Februar eine leichte Steigerung des Preisniveaus von 
129,0 auf 129,3 durchgesetzt. Diese Aufwärtsbewegung 

1 ) Zur Erlernhterung der laufenden Preisbeobachtung auf den einzelnen 
Märkten ist die Übersicht der Monatsdurchschnittspreise erheblich erweitert 
worden. Gleichzeitig wurden die sich gegentiber den vergleichbaren Preisen von 
1913 ergebende.n Meßziffern der Preise hinzugefugt. (Vgl. S. 191.) 

ist vor allem durch die anziehenden Preise der Textilroh-
stoffe und -halbwaren verursacht worden, während die 
Indexziffern der Gruppen Eisen sowie Häute und Leder nach-
gegeben haben. 

Unter den industriellen Fertigwaren ging die Indexziffer 
für Produktionsmittel noch etwas zurück, während die mit 
der Steigerung der Rohstoffpreise eingetretenen Preis-
erhöhungen für Baumwollgewebe sich in einer leichten Auf-
wärtsbewegung der Indexziffer für Konsumgüter auswirkten. 

Auf dem Eisenmarkt hat die ruhige Geschäftslage an-
gehalten; der Auftragseingang ist durchweg schleppender und 
die Liefertermine sind etwas kürzer geworden. Die verband-
lieh nicht geregelten Preise für Mittelbleche haben im Durch-
schnitt der Berichtsstellen von 152 .J?.!{, am 2. Februar auf 
151 .J?.,,f( am 16. Februar nachgegeben. Seitdem macht sich 
jedoch wieder eine leichte Erholung bemerkbar. Die Preise für 
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Deutsche Großhandelsindexziffer (1913 = 100). 
Februar 1927 

Indexgruppen 
9. 16. 23. 

I. Agrarstoffe. 
1 

1 1 

1 

1. Pflanzliche Nahrungsmittel ....... 155,8 155,5 
1 

155,3 1 155,4 
2. Vieh •........•...•............. 109,6 114,4 111,5 1 109,6 
3. Vieherzeugnisse ················· 147,2 147,0 146,9 146,4 
4. Futtermittel. ..•..•.....•........ 144,8 143,8 143,9 1 143,9 

Agrarstoffe zusammen 138,8 139,9 139,0 1 138,4 

5. II. Kolonialwaren .....•.. 128,4 128,0 

1 

127,1 1 127,5 
III. Industrielle Rohstoffe 1 

und Halbwaren. 1 

6. Kohle .•.•...................... 135,1 134,9 134,9 134,9 
7. Eisen ·························· 125,0 124.5 124,4 124,4 
8. Metalle •........ , ............... 108,0 107,9 109,3 110,1 
9. Textilien .•.•............•...... 139,7 141,0 142,0 142,2 

10. Haute und Leder ...••.......... 124,0 123,9 122,8 122,6 
11. Chemikalien 125,1 125,1 125,1 125,1 
12. Künstliche Dtl~g~;.;itt;i : : : : : : : : : '. 86,9 86,9 86,9 86,9 
13. Technische Öle und Fette ........ 132,6 132,6 132,9 132,8 
14. Kautschuk 47,2 46,1 46,1 47,9 
15. Papierstoffe -~~d · P~i,i;;:::::::::: 148,7 148,7 148,7 148,7 
16. Baustoffe ....•....•.•........... 149,9 150,l 149,9 152,1 

Industr. Rohstoffe n. Halbw. zus. 129,0 129,1 129,3 129,7 

IV. Industrielle Fertigwaren. 
17. Produktionsmittel. •....••........ 129,2 129,2 128,9 1 128,9 
18. Konsumgüter .•.......••......... 150,9 150,8 151,01 151,1 

Industrielle Fertigwaren zus. 141,6 141,5 141,5 141,6 
V. Gesamtindex ......... 135,4 135,8 135,5 135,5 

Feinbleche (1 bis unter 3 mm) haben in der gleichen Zeit von 
166,25 .71.J(, je t auf 164,65 .71.J(, nachgegeben. Die Indexziffer 
der Gruppe Eisen ist von 125,0 auf 124,4 zurückgegangen. Auf 
dem rheinisch-westfälischen Schrottmarkt ist in der ersten 
Februarhälfte noch ein leichter Rückgang der Preise auf 
60,50 .71.J(, für Stahlschrott und 58,50 .71.J(, je t für Kernschrott 
eingetreten. Auf dem Berliner Markt war der Preis mit durch-
schnittlich 44,50 .71.Jt für Kernschrott unverändert; dagegen ist 
der Preis für Maschinengußbruch in Berlin auf 66 .7/.J{, je t 
zurückgegangen. 

Auf den Metallmärkten hat die Abwärtsbewegung des 
Kupferpreises am 8. und 9. Februar mit 122 .7/.J{, für Elektrolyt-
kupfer ihren Tiefstand erreicht; seitdem ist von der Kupfer-
Ausfuhr-Vereinigung eine allmähliche Heraufsetzung der Preise 
auf 125,50 .71.J(, (Mitte Februar) erfolgt. Auch die übrigen 
Metallmärkte verzeichneten anziehende Preise, denen die der 
Halbfabrikate gefolgt sind. Die Indexziffer der Gruppe Metalle 
hat sich in der zweiten Februarwoche um 1,3 vH auf 109,3 erhöht. 

Auf den Textilmärkten hält die aufwärts gerichtete 
Tendenz der Baumwollpreise sowie der Preise für Baumwollgarn 
und -gewebe an. Auf dem Bradforder Wollmarkt ist der Preis 
für Kammzug C I 58er auf 40 d je lb = 7 ,52 .7/.J(, für 1 kg 
gestiegen. 

Auf den Getreidemärkten ist Mitte Februar ein leichter 
Rückschlag erfolgt. In Berlin wurde am 15. Februar für Roggen 
250,50 gegen 254,50 .71.J(, je t am 1. Februar notiert, während 
der Weizenpreis von 270 auf 266 .71.J(, nachgab. Das Angebot 
aus dem Inland hält sich nach wie vor in engen Grenzen, jedoch 
dürften die hohen Preise hinreichend Anreiz zur Abgabe der 
verfügbaren Brotgetreidemengen bieten. Gleichzeiti~ haben auch 
die Kartoffelpreise noch etwas angezogen (in Berlm wurde am 
17. Februar für 50 kg rote Kartoffeln 4,40 .7lvft notiert). 

Getreidepreise in deutschen Wirtschaftsgebieten 
und im Reichsdurchschnitt 

Januar 1927 (in .71.J{ für 1 000 kg). 

Ost- 1 Mittel· I West· ! Sild·, Reichsdurchschnitt 
Slldw.· 

Ware Deutschland 
1 Dez. 

1 

Jan. 
Januar 1927 1913 1926 1927 

Roggen ............. 244,0 249,2 249,6 249,3 165,4 239,6 248,0 
Weizen ............. 267,5 265,8 290,6 285,9 195,8 277,8 277,5 
Gerste1 Sommer- bzw. 

Brau- ............ 231,4 241,4 243,8 258,9 172,2 240,6 243,9 
Hafer ············· 187,9 199,5 214,3 192,4 164,6 190,8 1 198,5 

Auf den Viehmärkten sind die Preise dagegen gedrückt. 
Die Indexziffer der Gruppe Vieh liegt mit 111,5 vH zwar etwa in 
derselben Höhe wie in den beiden Vorjahren, weist aber im 
Vergleich zu dem Futtermittelindex (143,9) eine seit 1924 noch 
nicht beobachtete Scherenlage auf. Das Angebot auf den 

Schweinemärkten ist infolge der im vorigen Jahre in verstärktem 
Maße aufgenommenen Mast (nach der Viehzählung vom 1. De-
zember 1926 betrug die Zunahme an Ferkeln 30 vH, an Jung-
schweinen 23,5 vH gegen das Vorjahr) bei den gegenwärtigen 
Futtermittelpreisen erheblich gestiegen. Da der Auftrieb in 
dieser Jahreszeit nach Abschluß der bevorzugten Mastperiode 
ohnehin eine Zunahme zu erfahren pflegt, haben diese besonderen 
Verhältnisse zu einer starken Erschütterung des Marktes geführt. 
Bei der Gewohnheit des Berliner Marktes, den Mittwoch als 
Markttag zu bevorzu~en, zeigen der Auftrieb und die Preise 
Schwankungen, die seit Anfang dieses Jahres sich in stärkerem 
Ausmaß als in den Vorjahren vollziehen. 

AUFTRIEB INLÄNDISCHER SCHWEINE 
UND LEBENDGEWICHTSPREIS FÜRSCHWEINEv.100-120 kg IN BERLIN 

Januar u. Februar 1925.1926 u.1927 
Taus.Stück AUFTRIEB Taus. Stück 

18 113 

1 
16 - - - - + - - - - + - - - - - - - - - -L- - - - -1- 10 , ' 

, 
14 - - - - L. - - - - ~ - - __ 

1 
----"'-----+ 

1 
14 

12 12 

10 10 

6 

41-'-'-~W..,..W..,..U.,..U.....U.....LI..L..W..UW..U.LJ..JU..U..u.J..u.J.LJ..J.LU.LU.l..U.LU~4 

JU<. PREISE für 50kg ff<,,/(_ 
90 90 

80 80 

10 70 

w,U,:,t,27 

Die Preise für Butter und Eier. 
Ebenso wie die Viehpreise sind auch die Preise für Vieh-

erzeugnisse in den ersten Monaten des Jahres 1926 starken 
saisonmäßig bedingten Schwankunge_v unterworfen. Auf 
dem Buttermarkt wiederholt sich in Ubereinstimmung mit 

Großhandelspreise für Butter in Deutschland, 
Dänemark und den Niederlanden 1). 

Berlin 
Einstandspreise Dänemark 

Niederlande Monate ohne Faß ab Station (Kopenhagen) 
Ia. Qualitat 

1924 f 1925 I 1926 1924 1 1925 1 1926 1924 1 1925 / 1926 

.71.Jt für 100 kg 
Januar ..... 335,381 340,62 319,54 365,141390,34 333,28 382,201403,46 339,09 
Februar .... 354,16 400,34 365,84 364,90 415,46 369,23 367,66 436,64 384,64 
März ....... 347,701 405,84 364,16 355,06 434,54 365,25 340,88 417,06 364,39 
April ...... 318,921 334,30 334,46 297.20 370,60 337,88 295,18 348,76 322,22 
Mai ........ 340,30 317,50 320,66 336,08 345,49 325,14 321,80 334,03 310,41 
Juni ....... 278,34 330,30 316,00 304,50 358,60 329,21 295,42 347,52 310,41 
Juli ....... 325,42 352,00 331,72 339,10 385,60 323,02 342,38 372,83 303,66 
August ..... 354,00 400,30 346,62 375,56 412,73 339,46 363,14 403,19 303,66 
September .. 368,46 406,00 342,62 385,06 420,29 334,68 379,00 408,25 318,84 
Oktober .... 402,76 429,72 338,92 427,64 437,47 338,05 434,86 413,32 31547 
November •. 380,76 404,84 341,38 405,88 41068 329,62 404,96 401,51 322,22 
Dezember .• 404,50 349,24 366,66 442,52 368,51 338,77 433,94 364,39 342,46 
Durchschnitt 350,89 372,58 340,72 366,55 395,86 338,63 363,45 387,58 328,12 

') Januar 1927: Berlin 343,50 .!lt.lt, Dänemark 336,66 .!ltJ(.. 
1913: • 235,68 .lt, Niederlande 256,48 .H.. 
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Großhanuelspreise wichtiger Waren in .'!Lf(. 

-- - 1 j' 1 1 Jan~ar 192711 1 1 1 -- ---1--Ja;;;;-ar 1927 
Ware und Handelsbedingung') Berichts· ,Menge 1913 ') ~onats-1 Meßzt[er Ware und Handelsbedingung') Berichts• Menge I' Monats \Meßziffer 

____________________ 
0
r: i I _______ !;~::;, ~iÖ~L_______ 1 ort __ ___!_ __ 

1 
__ 
9 

__ 

1 
__ 
3 

__ ' __ ) __ ,_!"' __ hn __ ':: __ ;_,_l __ ~1-'
9
o'-'~-

1. Lebens·, Futter· und Genußmittel. 1 Noch; Industriestoffe. 
Roggen, märk., ab Station ....... 1 Berlin 1 t 1 158,40 1245,20 154,8 Kupfer, u,•ltro!JI·, 1,romvt ,H tl,mburg ... · I Berlin 100 kg 146,19 

o schlcs., » •••••• 1 Breslau 153,90 255,40 166,0 Blei, Originalhuttcnweich·, ab Lager • » 38,95 
• inland., o. Sack waggonlr.l Mannheim 1171,90 1258,40 150,3 Zink, Originalhuttenroh·, ab Lager! Berlin 100kg 46,00 

Weizen, mark., ab Station....... Berlin 191,00 266,60 139,6 1 Zmn, Banca·, loco ............... Hamburg , 418,80 
o schles., • ..... · 1 Breslau 186,80 274,60 147,0 Nickel, Rein·, 98-99 vH, ab Lager. Berlin » 325,00 

inland. .. .. .. .. .. .. . .. . Koln i 204,10 1291,00 142,6 A t· R I b L 1 62,50 
M ·t b II 'f H b 1 165 00 262 00 58 n 1mon, egu us, a ager ...... . ' an, o a , Cl • • • • • • • • am urg O , , 1 ,8 Al · · IIM lh s 99 II L 170 0 Gerste, Sommer· od.Brau·, ab Stat. Berlin o 172,80 231.00 133,7 S 1

1:;n•11,u1;1, gbmL ütlcn-, 0 
•• ' • ah ai 1 'kg ,O 

» Winter· od. Futter·, • » 152,20 !'199,80 131,3 1 er, ern·, a ager · · · · · · · · · · · 1 81,55 
Hafer, märk., ab Station .. . .. .. . o 162,60 186,70 114,8 ; 1~j~·:::::::::::::::::::::::::, 1 

g 
2

,79 
Mais, verzollt, waggonlr ......... Hamburg kg: 14,60 17,95 122,9 1 

6
•
00 

Roggenmehl, 70vH, brutto m. Sack] Berlin O 1 20 85 . 35,09 168,3 Kupferbleche, ab Werk ..... ·· ..• · 1 100 kg 176,55 
Weizenmehl, 70 vH, , , 1 26,90 36 29 134,9 Zinkblech, gcw lland,•tmre, ,b Werk • • • • • 54,10 

j Messingschraubenspane .......... , 78,62 

127,38 
55,32 
63,44 

616,00 
345,00 
118,21 
210,00 
77,39 1 

2,81 
14,25 

165,84 
77,54 

279,80 
147,88 
83,25 

Roggenkleie, brutto m. Sa?k..... 1 , 10'.96 13:80 125,9 Aluminiumbleche, ab Werk ...... · 1 217,82 
Haferflocken, frei Haus d. Emzelhdl. , 1 40,00 44,96 112,4 Messingbleche, » » .. .. .. • 136,55 
Kartoffeln, rote, Speise·, ab mark Stat 

1 

» 50 kg 3) 2,52 3,76 149,2 
, weiß~, Speise-, abschtes Stat Breslau I » ') 1,75 3,001171,4 Wolle,drutsehe,A/H,vollsch fabrgew,ahI.ag Leipzig 1kg 5,25 9,50 
• Fabrik·, ab schles. Stat. o 

1 

, ") ') 0,088 0,148 168,2 Kammz. Merino, Austral.A . •> 5,48 9,73 
Kartoffelspiritus, o F,ß fr. Emvrangsst1t. Berlin 1 hl') 53,38 54,10 101,4 • » , La Pta1, 2 fach. 5,26 8,98 
Kartoffelstarkemehl, sup, brutto m. Sack 100 k~ 25 35 48,62 191,8 o , Bucn. llr, lll mtlll Qual. ah Lag 3,65 5,08 
Kartoffelflocken, ab Station .... · 1 , 

0 14'.90 29,43 197,5 » » rn III, Ct, sser, Ioco Bradlord » , 4,61 7,35 
Hopfen, Hallertauer, o. Siegel ..... 1 Nürnberg , , 312 50 1000 00 320,0 Cheviot, reinwollener . . . . . . . . . . . . Berlin 1 m 1,80 2,50 
Bier, Voll·, dunkel, ab Brauerei.... Munchen 11 hl 18'.oo 33,00 183,3 Kleidertuch, halbwollencs ... , . . . . 1,55 3,75 
Zucker, gern.Melis, prompte Liefg.') Magdebg. 50 kg 11 ,70 23,00 196,6 Baumwolle, amer. univers., lorofr\\'agg Bremen 1 kg 1,295 1,34 

, Roh-,88rRRend ohneSt,•,,cr, o S. fol, Stettin » 9,38 20,70 220,7 , oberagypt., frachtfr. . . Leipzig 1,84 2,31 
Rilbol, roh, ohne Faß . . . . . . . . . . . . Köln 100 65,38 91,50 140,0 Baumwollgarn, 20/20, ab Fabrik... Augsburg o 1,79 2,42 
Erbsen, kleine, Speise·, ab Station . Berlin 1 18 35 31 60 172,2 Kretonne, 88 cm 16/16, 20/20, ab FabMk » 1 m 0,304 0,46 

o cn, w 1 e, • • . res au , , 9 , 

87,1 
142,0 
137,9 
147,1 
106,2 
189,I 
123,5 
94,9 

100,7 
237,5 
93,9 

143,3 
128,5 
108,3 
105,9 
181,0 
177,6 
170,7 
139,2 
159,4 
138,9 
241,9 
103,5 
125,5 
135,2 
151,3 
178,7 B hn e·ß B 1 1 26,15 25'21 6 4 Hemdentuch, gebleicht 16/16, 20/20 Berlin 0,347 0,62 

Stroh, !loggen-. drahtgepr, ab märk Sial . . . . Berlin 'J 2,50 2,78 Rohseide, Mail. Grege Exquis 13/15 Krefeld 1 kg 39,54 60,95 154,2 
Heu, handelsübl., ab mark. Stat... 4,76 3,80 79,8 Kunstseide, 120 den. Schuß....... , 12,50 11,00 88,0 
Trockenschnitzel, ab Station .. .. 8,00 10,79 134,9 Flachs, Schwing.·II, fr. Waggon Verladest Berlin 0,95 1,27 133,7 
Rapskuchen, ab Station......... : o 12 00 16 40 136,7 ,, Litauer Z. K., frei Grenze.. 0 65 O 97 149,2 
Leinkuchen, , 1 o 14'.oo 20:96 149,7 Leinengarn, Flachs·, Nr. 30 Ia..... 2:47 3'.83 155,1 
Ochsen, a1, 1~lll-Jun!i• Marktpr. M \ 50 kg 51,90 60,00 115,6 Hanf, Roh·I, ab Italien........... Füssen 0,81 1,00 123,5 
K' ~ a, vflfl ·1 ar :lt k...... Btincl en o 53,50 55,00 102,8 Hanfgarn, roh, einf., Trgesp., Nr. 8. • 1 1,85 2,63 142,2 

u e, a, vo . Junge, ar tpr.... res au 41,90 52,30 124,8 Jute, Roh-, I. Sorte, eil . . . . . . . . . . Hamburg o 57 0,64 112,3 
Schweine,100-120kg, • Berlin 58,60 71,90 122,7 Jutegarn,SSchnß,6engl,abStatdesLieferw o'83 1,03 124,1 

1
8
00-120kkg, Hamburg 56,50 70,90 125,5 Jutegewebe,Hesstan 310, 0 0 , , , 1'13 1,31 115,9 

o 0-100 g, Frankl.M. 61,40 71,30 116,l Jutesacke,Hess335,fiäX135,abStatdl,,cferw 1 Sack 0'72 087 1208 
Kalber, c, mittl., Marktpr. Berlin 59,90 65,90 110,0 ' ' ' 

» c, ,, , . . . . . . Munchen 62,10 73,40 118,2 Ochs· u. Kuhhäute, ges. m. Kopf . . Berlin 1
/, kg 0,61 0,59 96,7 

Schafe fleischige • Berlin 1 41 90 41 40 98 8 Rindshaute, deutsche, ges. o. K. ... Frank!. M. O 60 0,80 133,3 
' h ' '· · · · · · 1 ' ' ' » Buen. Air. Americanos . Hamburg 1 '65 1,19 72,l 

OSc~sei:fletc. , hbe~t. hQu
1
bal.S.h ...... · 1 I 82,50 96,20 116,6 Kalbfelle, ges. m. Kopf . . . . . . . . . . . Berlin o'.95 0,94 99,0 

c weme eise , m a . c w..... o o , 69,60 92,20 132,5 , gos gutem Kopf M· cl o 95 1 10 115,8 
Gefrierfleisch, Rinder·, Vorderv ... , >> 1 ,, ) 49,00 · · · · · · · · un ien , , 
Sh h 

I 
Roßhäntf', !:1'~.v 2'20cmlg ,rnfw,rra,·l1trr .. ·1 Leipzig I S'.nd, 27 50 20,50 74,6 

c ellfisc e, mittel,Auktionspreis .. Wesermd.

1

1 kg 1 0,59 0,92 155,9 S 1 ' 
He_ ringe, !oew Sloe rn!fi, trnmll_o, m Faß . . . Stett_in 1 Faß 23,00 25,49 110,8 ohlleder, W1 d-Vachecroup. . . . . . . Hamburg 1 kg 4,00 4,80 120,0 

Oberleder, Chromfarb· (Kalb·) .... , Weinheim 10 F. 1 275 1,89 148,2 
Milch, Voll-, Erzeugerpreis ........ 1 Berlm 100 1 15,00 18,00 120,0 0 Chevreaux, schwarz .... 

1

. Offenbach , 1 '00 1 45 145 o 
Butter, Ia, o. Faß ab Stat ....... · I » ·1100 kg 235,681343,50 145,8 Treibriemenleder, eingebr. Ware... Berlin 1 ku 4,'62 5'80 125'5 
Kase, 45 vH Fettgch., o.Vp. ab Stat. Kempten 1 kg 1,48 1,93 130,4 A ' , ' ' 
Talg, Rinderspeise·, ml. Großh ·Veri.aurs1,r,1 Berlin 100, kg 96,00 105,00 109,4 mmoniak, schwefels., fr Empfang"tahon t.grll NI") 1,32 0,99 75,0 
Schmalz, amer. ununters., unverz. . Hamburg 1 !2,00 11 33,31 119,0 Thomasmehl, 15vH, Frachtt l.arhen-Rothe Erdei o r,o5 12

) 24,50 26,35 107,6 
Speck, in!. ger. stark, Großh-Yerkau,spr. Berlin 1 » 160,66 223,00 138,8 Superphosphat, 17v}I, fr Empfangsstat. f • ") 35,00 36,00 102,9 
Eier,fr.inl.uber55g ............ ' , lOOSt. 6,071 16,11 265 ,4 Kalidtingesalz, 40vH, abWerk ... 

1 

100kgl 6,20 7,55 121,8 
• • 55 g ............ , Köln , » 6,85 I' 14,84 

1

, 216,6 Petroleum, Leucht·, tose, mz ~ Bhf . . , 20,00 28,95 144,8 
Reis, Rangoon-, Tafel-, gesch., unverz Hamburg '1100 kg 22,00 129,65 1 134,8 Benzin, "P"L Gew <1,740, losP, re;z ab Latt'J'. · 1 'I 36,00 37,25 103,5 
Kaffee, Roh-, Santos sup' unverzabFreihafenlg 50 kg 66,50 87,70 , 131,9 Benzol, ger. 90er, lose, ab Werk „ Bochum 27,00 48,50 179,6 
T e i d J J d o p 1 k 1 80 3 37 187,2 Treiböl, ßrJunkohlenteer·, lose, ab m1tlc!d Werk[ Berlin 1 9 00 18,25 202,8 e, .1eer n. r ccro,.... .... .. .. g , , G l ' 
Kakao, Roh-, (rcra gond frnn, unvrrz... )) 1100 kg 115,00 146,20 127,1 asb 'mmer,amer,losriollbrgun~t, JbLg Hbg 10,55 13,89 131,7 
Tabak, Brasil, unverz. . . . . . . . . . . Bremen 50 kg 70,00 197,77 139,7 i1aschinenöl, mlner1'Jsk4,5,Io,el ah Lager 1 1 '[ 26,00 31,25 120,2 
Pfeffer, schw. Lampong., unverz ... Hamburg ,100. kgl 83,50 201,99 241,9 Mas,·luncnfett, !ropfp S0-900, m F. W1lhelmsbg 1 35,00 41,00 117,1 
Erdnußöl, raff .• o. Faß . . . . • . . . . Harburg I „ 78,00 89,62 114,9 Leinöl, roh, mit Faß, ab Fabrik .... '/ Hamburg 53,00 72,38 136,6 
Margarine, 2 llandcl,m frarhtfr Empfangsst Berlin 50 kg 1 56,00 66,00 117,9 Paraffin, Tafel·, unverz., ab Lag. . . , 40,00 54,73 136,8 

2. Industriestoffe. Talg,Rmdrr-,techn LaPlataSans,ctfm barrrl~I 75,00 79,52 106,0 
Steinkohle, Ft"ttförderk, rh -westr., ab Zerhr • 1 Essen 1 t 4 1 8 5 Kauf\rhuk, Rlbb Sm Sh('{'ts, uetlo, llrutto ~eugrwtrhl 1 1 kg 6,19 3,62 58,5 

• !nt.brazitn11ßl,gew,abZe1'hr... , ~6:~5 3i:1i ~~~  & FmeParallard, t • » 1 t 7,84 2,96 37,8 
, Gasstfirkk,nbcrselfl, , ... Gleiwitz 14,40 16,88 117,2 Zellstoff,Ib,ungebleirht,freiEmpfangsst ... Berlin 100 kg 17,50 26,50 151,4 
• Flammstfirkk ,nledersrhl' ab Zeche Waldenbg. 17,90 22,13 123,6 Zeitungsdruckpap., Rollen·, fr J:mpf . 1 21,00 31,00 147,6 
, engl.Stuekk.,rrelabßord. Hamburg 19,47 30,50 156,7 Packpapier,crnsglbOvHllotz,,11g,Yarktµrl 27,00 43,00 159,3 

Stcrnkohtenhr1ketts II kt, rh -westf, ab Zeche .. · [ Essen 13,94 21,00 150,7 Pappe, Maschinenleder·, ab Fabrik., 16,00 26,50 165,6 
Hochofenkoks, rb.·westf., ab Zeche

1 
» I ') 18,03 21,45 119,0 Mauersteine, märk., ab Werk ..... ' 1000St 17,50 33,00 188,6 

Gaskoks, ab Gasanstalt.......... Berlin 
1 

25,21 29,86 118,5 Dachziegel,Bihnsrhw märk,abWerk ·····I • 34,50 61,50 178,3 
Braunkohlenbriketts, mllleld, ab Zeche.] Leipzig 9,65 14,00 145,1 Kalk,Stürken-,Iluder,dorfcr,abWcrk .... ... • 10 t 170,00 238,90 140,5 
Eisenerz, schwed., p -arm 60 vH Fe, r,f .. , Stettin 20,50 25,50 124,4 Zement, Portland .. .. .. .. . .. . .. . Berlin 10)326,00 493,00 151,2 

• ßllbao-Rublo· 50vll Fe, c,f Rotterdam Düsseldorf 17,90 19,41 108,4 : :: .·::. · .. · .·::: .· ........ 1 Breslau 294,00 514,00 174,8 
Spateisenstein, gerost.,inl.abGrube , 18,85: 18,25 96,8 Leipzig 340,00 508,00 149,4 
Schrott, Stahl·Ia, fr rh -weslf ferhrauchsw Essen 60,00 163,94 106,6 München ' 360,00 554,00 153,9 

, Kern-Ia, , , , » 56,00 61,00 108,9 ° 0 •••• , • • • • • • 1 Essen » 280,00 485,00 173,2 
, Kern-Ia, waggfr. Ymand<;f , • Berlin : 47,50 45,63 96,1 Rohren, <;(]umedrefärrne, ven,tJ11tm1,1L\ie1~1 Berlin 

1

100 m 72,00 112,00 155,6 
Eisen, Gießerei-, Rol1-lll, BJ~I~ OIH•rhausen . Essen [ 74,50 186,00 115,4 o gullef,eme, DU 100 mm fr lfüf .... '[ 1 m 1 2,71 4,40 162,4 

» Lux.· Roh· III, ab Sierck .. ') 64,00 75,00 117,2 Balken, Handelspreis ab Holzlager. 1 cbm 58,00 84,00 144,8 
Kmippel, Bas. Dortm. bzw. Ruhrort 100,00 , 112,50 112,5 Kantholz,s/s-16/!8cm, llandrlspre,s,b Holzlager/ 1 , 48,00 62,00 129,2 
Stabeisen f Basis 108,50 :134,llll')I 123,5 Schalbretter, • • • i , 1 41,00 55,00 134,2 
Formeisen, Träger, Oberhausen ll) 113,75 l 131,IIII ;)' 115 2 Stammbcetler. 30mm uns., llanMhprc,s ab Holzlager, 1 • 90,00 160,00 177,8 
Grobbleche,5mmu.darüber,RasE,senl 120,10 ,148,,o•) 124'0

1 

Fensterglas,4/4.,3.Sorte,abWerk. 1qm 1,70 2,56 150,6 
Jlrttelblecbe, 3 bfa unt :S mm, Ba<; Siegen ad fülling,,,1 127 ,00 

1

153,45 120:s Dachpappe, 1:iller Rohpappenemlage, ab Werk. 100qm 23,00 44,00 191,3 
Femblerhe, ! bis nnt 3 mm, , » , , » 132,40 167,95 

1 

126,9 Leinölfirnis, streichfert., Verbrpr. ab I.ag 100 kg 62,00 89,00 143,6 
Weißblech, Doppelkiste, ab Werk.. Berlin ;101 kgil, 39,25 57,00 145,2 Schwefelsaure, 66°, lose, ab Werk.. Magdebg. \ » [ 4,50 6,50 144,4 
»a~chmengnßbnich la, handl.zerkl waggfr.,Versand~t. l 1 1 t , 68,25 1 ~alNure, ttJchn aNnfr au~schl. ''erpark, ab Werk. 1 & 1 2,88 3,75 130,2 

1 ) Soweit nicht besonders angegeb;n, verstehen sich die Preise frei Berichtsort. - ') Mit den gegenwärtigen Preisen vergleichbare Vorkriegspreise. -
') Monatsdurchschnitt Januar 1913. - ') Je Stärkeprozent. - ') Weingeist. - ') Ohne Steuer (1913 = 7 .J/,; ab 1923 = 10,50 .'Jl.JI,) u. Sack (0,50 .1/..J/,). -
') Verbands-Verbraucherpreise f. Stabeisen 139,70 bis 149,70, f. Formeisen 136,50 bis 146,50, f. Grobbleche 152,50 .'lt.lt. - ') Großkoks I/III. - ') Düsseldorf, 
ab Werk. - 10) 1. Halbjahr 1914. - ll) Berichtigter Preis (Dez. 1926 = 0,98; Jahresdurchschnitt 1926 1,00 .'ll.JI,). - ") In Jlp!. - ") Waggonfrei 
Berlin. - '") Basis Neunkirchen/Saar Stabeisen 128, Formeisen 125 Ji.11. 
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den ausländischen Märkten gegenwärtig eine nach dem 
Rückgang der Preise im Januar einsetzende Aufwärts-
bewegung, die in den Vorjahren im Laufe des März bereits 
wieder zum Stillstand zu kommen und in einen bi5 l\Iitte des 
Jahres anhaltenden Rückgang umzuschlagen pflegte. In 
Berlin wurde ab 19. Februar für Butter I a ab Station 370.ß.ß 
für 100 kg notiert gegenüber einem Mo~atsdurchschnitts-
preis für Januar von 343,50 .1l.ß. Die Ubersicht läßt die 
Gleichartigkeit des Preisverlaufs in Deutschland und in den 
für die Einfuhr nach Deutschland wichtigsten Ländern, 
Dänemark und den Niederlanden, erkennen, wobei die auch 
im Vergleich mit den Vorjahren auffallend ruhige Haltung 
der deutschen Butterpreise im Herbst 1926 als Auswirkung 
des englischen Bergarbeiterstreiks hervortritt. 

GROSSHANDELSPREISE FÜR BUTTER IN BERLIN 
EINSTANDSPREISE OHNE FASS AB STATION 

.11..A< fur100kg .JANUAA 1924 - FEBRUAR 1927 für100~g .Yt.h! 
450 -------------~ in Monarsd~rchschrnttenT _____________ 450 

400 -- -
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' ' 
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Die Preisbewegung für Eier ist von Anfang des Jahres 1926 
bis zum April entschieden abwärts gerichtet. Auch hier 
zeigt sich die gleichartige Bewegung in den für die Einfuhr 
und daher für die Gestaltung der Inlandspreise wichtigen 
Ländern, Italien und den Niederlanden. Ein Vergleich der 
absoluten Preise zwischen den genannten Ländern ist jedoch 
nicht ohne weiteres möglich, da für das Ausland nähere 
Qualitätsbezeichnungen der Ware nicht zur Verfügung 
stehen. 

Großhandelspreise für Eier in Deutschland, 
Italien und den Niederlanden 1). 

Monate 
Berlin 

inlandiscbe, 
uber 55 g 

1924 I 1925 1 1926 

Januar ..... 19,60 - 18,13 
Februar .... 16,20 13,46 16,44 
März ....... 12.73 10,78 11,11 
April ...... 12,38 10,38 9,69 
Mai ........ ll,17 11,04 10,00 
Juni ....... 11,13 11,88 10,03 
Juli 11,90 12,56 10,64 
Au1111;t : : : : : 12,25 14,25 12,22 
September .. 

1

13,22 15,22 13,03 
Oktober . . . . 15,08 18,50 15,16 
November . . 16,97 19,03 17,56 
Dezember ... 117,50 19,14 19,75 
Durchschnitt 14,18 14,20 13,65 

Italien 
(Mailand) 

1924 I 1925 I 1926 
.7Ut flir 100 Stück 

14,98 13,17 14,78 
10,22 10,22 12,42 
9,03 9,17 9,54 
8,53 9,45 9,50 

10,02 9,34 8,93 
10,02 9,71 8,51 
10,85 10,40 8,18 
11,27 11,47 10,92 
13,17 14,34 12,60 
15,47 15,75 15,86 
17,22 17,40 17,07 
15,47 18,01 17,26 
12,19 12,37 12,14 

1 ) Januar 1937: Berlin 16,11 $.lt, Italien 13,48 .1l.Jt. 

Niederlande 
(Roermond) 

1924 I 1925 1 1926 

17,47 15,22 17,74 
12,55 12,24 15,16 
9,95 10,07 10,40 
9,61 10,08 9,47 

10,36 10,66 9,41 
11,27 11,78 9,10 
12,06 12,71 10,54 
12.62 15,49 12,36 
15,60 16,62 13,92 
19,05 20,60 16,90 
22,45 24,27 20,86 
20,14 23,84 19,44 
14,43 15,30 13,78 

1913: • 6,07.Jt, • 8,17.lt, Niederlande 7,96.lt. 

Berichtigung: In der Darstellung über die neue Großbandelsindexziffer 
des Stat. Reichsamts (1926, Heft 23) muß es auf S. 877, 2. Spalte, 8. Zeile statt 
•Berichtsjahr• beißen •Basisjahr«, 

Die Preisbewegung auf dem Rohbaumwollmarkt. 
Die Entwicklung des Weltbaumwollmarktes, die vor dem 

Kriege durch eine mit dem zunehmenden Verbrauch zusammen-
gehende Produktionssteigerung gekennzeichnet wird, zeigt unter 
dem Einfluß von Bedarfskrisen und Ernteschwankungen seit 
Ausbruch des Krieges ein sehr uneinheitliches Bil<l. Während 
sich vor dem Kriege Bedarf und Erzeugung etwa im Gleich-
gewicht befanden, gingen unter dem Druck der kriegswirtschaft-
lichen Bedarfsumstellung und unter dem Einfluß einer ungewöhn-
lich hohen Welternte im Jahre 1914 die Farmer zu einer starken 
Einschränkung dPr Anbaufläche über. Die Folge war eine wäh-
rend der Kriegsjahre steigende Rohstoffknappheit, die nach 
Überwindung der allgemeinen Deflationskrise des JahrPs 1920/21 
auch in den näch~tfolgenden Jahren fortwirkte. Erst seit dem 
Jahre 1924 wurde der Baumwollanbau in einem der Vorkriegszeit 
entsprechenden Umfange wiederaufgenommen und in ,Jen beiden 
folgenden Jahren durch Inbetriebnahme neuer Anbauflächen 
bedeutend erweitert. 

Der amerikanische Baumwollmarkt. 
Die allgemeine Unsicherheit des Baumwollmarktes ist wesent-

lich bedingt durch die Abhängigkeit der Preisbildung von den 
sehr starken Schwankungen unterworfenen Ernteausfällen in den 
Vereinigten Staaten von Amerika, die etwa 60 vH der Welt-
produktion liefern. 

Die scharfe Aufwärtsbewegung der Preise während der 
Kriegsjahre findet mit der Umstellung der Wirtschaft auf den 
Friedensbedarf bei Erreichung des 3,ilfachen des Vorkriegsstandes 
im Frühjahr 1920 ihren Abschluß; im Verlauf der durch allge-
meine Bedarfs- und Absatzstockung gekennzeichneten Deflations-
krise gab der Preis für amerikanische Baumwolle innerhalb eines 
Jahres um 70 vH nach und senkte sich im März 1921 um 7 vH 
unter den Vorkriegsstand. Dem wiederbelebten Bedarf stand im 
Jahre 1921/22 ein Ertrag gegenüber, der infolge der Zerstörungen 
durch Wurmfraß und der ungünstigen klimatischen Bedingungen 
mit 8,4 Mill. Ballen noch nicht die Hälfte des Rekordertrages 

Ernten, Verbrauch und Preise von Baumwolle nach Hauptproduktionsgebieten 1913-1926*). 
Durchschnittspreise für Rohbaumwolle 

Baum- Ernten in 1000 Ballen Verbrauch an Rohbaumwolle in v H des Preises 
woll- zu ungefahr 500 1 bs in 1000 Ballen') in .7Ut je 100 kg in vH der Preise für 1913 ftir middl. upl. 
jahr New York 

(August-
1 davon 1 davon amerik. l . 1 agypt. amerik. l ind. 1 s!r.l'!r ind. 1 s~fe\'1:r. Juli)') Ver Staaten l Britisch-\ Ä t 

alle nord- middl. md. Sakellar. 
Welt Sorten . 1 ost- 1 ägypti- upl. Bengal. Alexan- middl. Bengal. Alexan-· Bengal. Alexan-

• !mmka 1) Indien I gyp en k~!~~iie indische sehe N. York Bombay dria N. York Bombay dria Bombay dria 

1912/13 24120 1 14091 4421 1 507 22 951 14 6161 4166 940 
')11~,761') 7~,87 

1 1 

1913/14 25525 14 614 5 065 1 537 
1 

')175,73 100 ')100 100 63,89 147,97 
1914/15 27 693 16 738 5 209 1 298 i 

' 1920/21 21 782 13700 3 601 1206 17 595 10 030 4399 1:1)9 166,02 82,20 t) 470,29 139,79 108,34 t) 267,62 49,51 t) 283,21 
1921/22 16 918 8 376 4463 929 21 167 12 757 4926 748 174,72 115,63 350,70 147,12 152,41 199,57 66,18 200,72 
1922/23 19050 10400 4500 900 22 143 12 666 5 402 898 242,87 140,53 305,30 204,50 185,22 173,73 57,86 125,71 
1923/24 19300 10 128 4247 1 213 20430 11107 5 409 1 028 287,87 188,30 386,90 242,40 248,19 220,17 65,41 134,40 
1924/25 24800 13 628 5069 1 507 23294 13 256 5 521 970 229,73 183,28 537,l:IJ 193,44 241,57 305,92 79,78 234,01 
1925/26 28863 17 216 4830 1 593 24681 13 730 5 572 921 189,91 

')119,03 
338,33 159,91 192,53 

85,90 1 

178,15 
1926/27') 30000 19800 4400 1 500 ')138,60 ') 263,03 116,71 157,03 149,68 189,78 

*) Die Ernte- und Verbrauchsziffern sind dem International Cotton Bulletin entnommen; Quellen ftir die Preise: a) amer. Baumwolle: Dun's Review (für 
d. 2. Hj. 1920 Deutsches Baumwollhandbuch). b) ind. Baumwolle: Labour Gazette, Bombay, c) ägypt. Baumwolle: bis einschl. 19i5 Les Questions Agricoles, 
Rom 1926, ab 19i6, Industrie- und Handelszeitung. - t) Interpoliert nach d m Preis in Manchester. - ') Einschließlich Linters. - ') Das Ballengewicht beträgt 
nngefäbr für amerikanische Baumwolle 230 kg, indische 180, agyptische 340 kg und die iibri~en Sorten 135 kg. - ') Vorlaufige Angaben. - ') Durchschnitt 
August-Dezember 1926. - ') Durchschnitt 1913. - ') Juli 1914. - ') Durchschnitt August-Novemhllt 1926. - 8) Filr die Jahre 1912113 u. 1913/14: Sept.-Aug. 
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von 1914/15 erreichte. Die Preise zeigen infolgedessen wieder 
feste Tendenz, um so mehr, als auch die Ernteerträge der folgenden 
drei Baumwolljahre, insbesondere 1922/23 und 1923/24, noch 
erheblich hinter den Vorkriegsmengen zurückblieben. So zeigt 
Ende 1923 der Preis für fully ruiddling, New York, eine Steigerung 
um 180 vH gegenüber der Vorkriegszeit und behauptet sich auch 
bis Mitte 19:!4 annähernd auf dem 210achen Vorkriegsstande. 
Nunmehr wurdP der Anbau zum erstenmal wieder in einer der 
Anbaufläche des Jahres 1914 entsprechenden Ausdehnung 
(37 Mill. acres) aufgenommen. Wenn auch eine qualitative und 
quantitative Beeinträchtigung der Ernteergebnisse durch Schäd-
lingsverwüstung nicht zu verkennen war, so übte doch der ge-
steigerte Ertrag des Jahres 19:d-1/25 von 13,6 Mill. Ballen einen 
Druck auf die Preise aus, die bis zum Beginn des neuen Ernte-
jahres auf 24 Cts., das sind 190 vH der Preise für 1913, nach-
gaben. Der Druck verschärfte sich, als im Jahre 1924/25 eine 
noch größere Anbaufläche von 41,4 Mill. acres zur Bestellung her-
angezogen wurde und bei erfolgreicher :::\chädlingsbekämpfung der 
Ernteertrag auf 17,2 Mill. Ballen stieg. Die Preise zeigen daher 
seit Herbst 1925 anhaltende Neigung zum Nachgeben. Im Juli 
1926 notierte fully middling, New York, mit 18,75 Cts. nur 46vH 
höher als im Jahre 1913. Trotz dieser rückläufigen Preisbewegung 
wurde im Baumwolljahr 192!.i/27 der Anbau in gesteigertem Um-
fange auf einer Fläche von 46 Mill. acres in Angriff genommen. 
Der, über Erwarten hohe, wenn auch qualitativ mäßige Ertrag 
verfehlte seine Wirkung auf die Preise nicht, die im Dezember 
zum erstenmal seit der Deflationskrise des Jahres 1920/21 den 
Stand von 1913 unterschritten. 

Der indische und der ägyptische Baumwollmarkt. 
Auch in Britisch-Indien, das etwa den fünften Teil der Welt-

baumwollproduktion liefert, wird Anfang 1920 die hausseartige 
Preisbewegung der Kriegs- und Nachkriegsjahre durch einen 
Preisabbau abgelost, der jedoch im Zusammenhang mit einem 
verhältnismäßig niedrigen Ernteertrag weniger heftigen Charakter 
zeigt als in den Vereinigten Staaten. Seit April 1921 bewegen 
sich die Preise für entkörnte Bengal-Baumwolle in Bombay, bei 
Ernteerträgen von4 bis 41/ 2 Mill. Ballen, bis Mai 1924 in ansteigen-
der Richtung. Während der Sommermonate zeigen die Preise 

dann unter dem Einfluß der gesteigerten Welternte, an der auch 
Britisch-Indien mit einem Ertrage von 5 Mill. Ballen beteiligt ist, 
wieder rückläufige Tendenz. 

Besonders nachhaltig hat sich die erste Nachkriegsdeflation 
auf dem ägyptischen Baumwollmarkt ausgewirkt; so gaben die 
Preise für :::\akellari<lis-Baumwolle in Manchester von 90 d je 1 lb 
im Februar 1920 auf 14, 75 Cts. im März 1921, d. h. auf ein Sechstel 
des Höchstpreisstandes nach. Der Anbau wurde daher seit 1921 
erheblich eingeschränkt und erst allmählich wieder in früherem 
Umfange aufgenommen. Seit 1924 bewegen sich die Erträge 
mit 1,5 bis 1,ti .Mill. Ballen wieder auf der Höhe der Ernten von 
1912 bis 1914. Die Preise gaben, dem allgemeinen Rückgang auf 
dem Weltmarkte folgend, seit .Mitte 1925 stetig nach, ohne jedoch 
den Stand von 1913 zu unterschreiten. 

Monats-
durchschnitt lllu,St,27 

Am Verhältnis der verschiedenen Baumwollsorten zueinander 
ist bemerkenswert, daß sich die Preisspanne zwischen amerika-
nischer und indischer Baumwolle bede11tend verringert hat, 
während sich der Preis für Sakellaridis zwischen 126 (1922/23) und 
234 vH (1924;25) des Preises für fully middling bewegte. 

Die gegenwärtige Marktlage. 
Die gegenwärtige Lage auf dem Baumwollmarkt wird einmal 

dadurch gekennzeichnet, daß der Weltbedarf angesichts <ler 
Notlage der verarbeitenden Industrie in Europa, insbesondere der 
Baumwollindustrie in England, und der durch den Aufschwung 
der Kunstseidenindustrie bedingten Verbrauchsumstellungen er-
heblich hinter der Weltproduktion zurückgeblieben ist. Auf der 
anderen :::\eite sind aber auch die an der Rohstoffgewinnung be-
teiligten Länder selbst in größerem Maßstabe zur W eiterverarbei-
tung ihrer Eigenerzeugung übergegangen. 

Unter diesen Einflüssen hat der Gedanke einer Valorisierung 
immer mehr an Boden gewonnen. So sind in den Vereinigten 
Staaten von privater und staatlicher Seite Kreditmittel bereit-
gestellt worden, welche die Einlagerung von 4 Mill. Ballen (With-
drawal) ermöglichen sollen. Weiterhin ist für das folgende 
Erntejahr eine Einschränkung der Anbaufläche um 25 vH in 
Aussicht genommen. Die Wirkung dieser beabsichtigten Re-
striktion hat sich bereits .\n einer leichten Preissteigerung bemerk-
bar gemacht. Auch in Agypten ist die Regierung bestrebt, der 
Notlage der Pflanzer durch Bereitstellung von Krediten für 
Valorisationszwecke entgegenzuwirken. 

Preisbewegung von Rohbaumwolle. 
amerik. middl. up!. New York ägypt. Sakellaridis F. g. F.1) Alexandria britisch-indische ( entkörnt, Bengal ) Bombay 

Zeit 
cts je 1 lb Tallaris') je kantar') Rupies') je candy') 

1913: 12,83 cts 1913: 18, 79 Tallaris 1913: 198 Rupios 
1921 1 1922 1 1923 : 1924 1 1925 1 1926 1 1927 1921 1 1922 1 1923 1 1924 1 1925 1 1926 1 1927 1921 1 1922 1 1923 1 1924 1 1925 1 1926 

Januar •. , ... · l 16,77117,93127,59 34,39124.17 1 20,72 13,38 34,56136,87 33,06144,50159,70 
1 

33,66125,0J 245 3351 382 5451 408 
Februar, . . . . . 13,44 17 ,80 28, 70 32,05 24,74120,65 25,81 1 33,87 32,69 43,25 67,94 33,24 . 230 300 405 505 407 
Marz , ,. ., ... f 11,98 18,36 30,32 28,41 125,69 19,35 26,50 1 35,30 33,32 40,94 71,00 30,04 . 220 349 419 515 427 263 
April . ,. . . . . . 12,13 18,04 29,01 30,48 24,54 19,15 30,25 34,37 33,44 l 43,97 62,81 30,08 238 360 415 538 410 256 
Mai. .. ,. ..... 1 12,75 20,73 26,64 31,57 123,51 18,% 28,75 35,87 30,25145,52 63,47 29,77 240 362 420 550 380 250 
JunL .... , .. , 1 12,00 22,08 28,31 29,89 24,13 18,56 27,08 37,55 30,97 44,81 62,75 30,55 246 393 445 540 387 257 
Juli ....... ,. f 12,14 i 22,35 26,60 31,78 24,65 18,75 28,IO 36,69 30,06 45,94 63,57 29,21 276 375 455 537 270 

'""'". . .. . · 1 "·"' 1 " • " 
24,95129,67 23,65 18,43 30,00 34,56 "·'T'·" "'·"' "·~ 288 365 455 528 291 

September . .. 19,18 21,57 28,% 24,24 23,73117,41 1 43,10 33,50 34,31 43,17 49,69 32,85 405 352 455 528 291 
Oktober .... ,. 20,07122,78 29,89 24,49 21,76 13,46 48,62 32,06 34,44 44,20 42,67 27 ,57 m\ 330 m\ 528 291 
November,... 18,11 25,74 34,69 1 24,19 20,93 12,83 38,75 34,44 42,57 47,31 136,59 25,87 345 475 240 
Dezember.... 18,19 25,71 35,98 23,64 19,94 12,71 39,00 33,40 44,75 54,75 32,53 24,56 369 350 560 397 221 

1 ) 1913: brown F. g. F. - ') 1 Tallaris = 1/, ägypt. 1 - 4,20 .71..Jt. - ') 1 kantar = 44,9 kg. - ').1 Rupie = 1,362 .'ll,J(,. - ') 1 eandy = 355,6169 kg 
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Die Preisgestaltung von Baumwollhalbfabrikaten und Baumwollfertigfabrikaten 
in den Jahren 1924-1926. 

Die Preisgestaltung der Baumwollhalbfabrikate und Baumwoll-
fertigfabrikate hatte sich in Deutschland zu Beginn des Jahres 
1924 unter dem Einfluß der durch die langjährige mangelhafte 
Befriedigung des Inlandsbedarfs hervorgerufenen günstigen 
Absatzverhältnisse vollzogen. Sowohl bei Gamen wie bei Geweben 
zeichnete sich die Preislage während der ersten vier Monate, in 
denen eine reichliche Kreditgewährung die Fabrikation und die 
Lagerhaltung erleichterte, durch verhältnismäßig starke Wider-
standsfähigkeit aus. Im Mai 1924 stand der Monatsdurchschnitts-
preis für Garn Nr. 20 mit 4,70 .JlJt je kg um 154 vH, derjenige 
für Kretonne mit 0,76 .Jl.J{ je m um 148 vH über dem Vorkriegs-
preis. Gleichzeitig überschritt der Rohbaumwollpreis (am. midd-
ling, loco Bremen) mit 3,10 .Jl.!t je kg den Vorkriegspreis um 
139 vH. 

Die Preise der Baumwollerzeugnisse zeigten dagegen in Groß-
britannien und in den Vereinigten Staaten von Amerika ein 
wesentlich anderes Bild. Der Tiefstand der Preise spiegelt hier 
eine gedrückte Geschäftslage wider, die im allgemeinen noch als 
eine Folge der durch den Krieg verursachten Veränderung der 
Produktionsverhältnisse und der Zerreißung der Märkte anzusehen 
ist. Besonders niedrig lagen die Gewebepreise, deren Preisniveau 
(1913 = 100) in der ersten Jahreshälfte 1924 in Großbritannien 
um 10 bis 20 vH und in den Vereinigten Staaten um 20 bis 30 vH 
niedriger als dasjenige der Rohbaumwolle war. . 

Im Mai 1924 machte sich in Deutschland als Folge der Über-
schätzung des Bedarfs seitens des Handels und des nach der 
Währungsstabilisierung bemerkbar werdenden Rückgangs der 
Ausfuhr sowie des Wettbewerbs der ausländischen Fabrikate ein 
Rückgang der Geschäftstätigkeit fühlbar, der durch die Kredit-
restriktionspolitik der Reichsbank noch eine erhebliche Ver-
schärfung erfuhr. Die Preise für Baumwollgarn und Baumwoll-
gewebe mußten der durch den reichlichen Ausfall der neuen 
Baumwollernte bedingten Senkung des Rohstoffpreises in vollem 
Ausmaß folgen. Dem in der Zeit von Mai bis Oktober 1924 ein-
getretenen Preisrückgang der Rohbaumwolle von 18,4 vH ent-
sprach eine Preissenkung des 20er Garns von 18,7 vH und des 
Gewebes (Kretonne) um 14,5 vH im gleichen Zeitraum. 

Im Oktober/November 1924 setzte jedoch ein Umschwung 
in der Preisgestaltung der Baumwollerzeugnisse ein, der zum Teil 
in der durch die Steigerung der Löhne bedingten Erhöhung der 
Produktionskosten, andererseits auch in der durch die __ herein-

strömenden Auslandskredite verursachten Belebung des gesamten 
deutschen Wirtschaftslebens begründet war. Vom Oktober 1924 
bis zum Ausbruch der Krise im Oktober 1925 deutet die Preis-
gestaltung der Baumwollerzeugnisse in Deutschland bei rück-
läufiger Bewegung der Rohbaumwollpreise auf eine günstige Ge-
,chäftslage, zumal die Geschäftstätigkeit der verarbeitenden 
Industrie durch den Fortfall des zollfreien französischen Einfuhr-
kontingents am 10. Januar 1925 eine weitere Anregung empfing. 
Beim Garn hielt die Aufwärtsbewegung der Preise jedoch nur bis 
zum Frühjahr 1925 an; dann begannen sie langsam der abwärts 
gerichteten Preisbewegung des Rohstoffes zu folgen. Dagegen 
stiegen die Preise für Gewebe noch bis zum Herbst 1925. In 
dieser zwischen den einzelnen Produktionsstufen zu erkennenden 
Verschiebung der Preistendenz kommt die von der Kapital-
beschaffung bis zum letzten Verbrauch fortschreitende Kauf-
kraftwelle der konjunkturellen Wirtschaftsbelebung zum Aus-
druck. Gleichzeitig hatte sich die Bruttopreisspanne1) zwischen 
den Erzeugnissen und dem Wiederbeschaffungspreis des Rohstoffs 
beträchtlich erweitert. Vergleicht man den Preis von 1 kg Garn 
Nr. 20 einerseits mit dem Preis der zn seiner Herstellung not-
wendigen Rohbaumwolle und andererseits mit dem Preis der ent-
sprechenden Menge Kretonne, wobei mit einem Rohbaumwoll-
abfall von 10 vH und einem Gewicht von 125 g je m Kretonne 
gerechnet wird, so zeigt sich, daß die absolute, durch die Ver-
arbeitung bedingte Bruttopreisspanne zwischen Rohbaumwolle 
und Garn von ihrem nach der Währungsstabilisierung geringstem 
Umfang von 0,98 .1/.J{ im September 1924 sich bis auf 1,49 .11.Jt 
im April 1925, d. h. um rund 52 vH erhöht hatte und damit 
den im März 1924 beobachteten Höchststand nahezu wieder er-
reichte. Die schon seit Juli 1924 im Ansteigen begriffene Preis-
spanne zwischen Halb- und Fertigfabrikat setzte ihre Steigerung 
noch bis zum Oktober 1925 fort und erhöhte sich damit gegenüber 
dem Tiefstande (Juli 1924) um 66 vH. 

Der Vergleich dieser aufwärts gerichteten Preisbewegung auf 
dem deutschen Markt mit dem Preisverlauf der Baumwollhalb-
fabrikate und Baumwollfertigfabrikate in Großbritannien und in 

1) Unter Bruttopreisspanne wird hier der Preisuuterschled zwischen- dem 
Rohstoff und dem Erzeugnis verstanden, der siuntliche Verarbeitungskosten 
(Lohne, steuerliche und soziale Belastung, Zinsendienst, Frachten usw.) um• 
faßt. Bei dieser Darstellung kommt es weniger auf die absolute Höhe der 
Spanne als auf deren Bewegung an. lij 

DIE PREISBEWEGUNG VON ROHBAUMWOLLE, BAUMWOLLGARNEN UND BAUMWOLLGEWEBEN 
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Großhandelspreise für Rohbaumwolle, Baumwollgarn und Baumwollgewebe in Deutschland, Großbritannien 
und in den Vereinigten Staaten von Amerika. 

(Monatsdurchschnittspreise und Meßziffern (1913 = 100). 
Deutschland Großbritannien Vereinigte Staaten von Amerika 

Rohbaumwolle - Baumwollgarn I Baumwollgewebe Rohbaum- Baumwoll- ! Baumwoll- Baumwoll· 1 Baumwon:-
loco Bremen Stuttgart wolle garManchest!:webe Rohbrrm- garn 'Y gewebe 

amenk middlrng I Kretonne I Kattun loco Kattun lci~o e c,rded, :~1:. ork 
i•mve~t~~ndard Nr. 20 Nr. 36 88 cm 92 cm M~nchester Twist 32' s 16 x 16, New York mule~pun, nofth· Kattun 

ie aus 20 1 Pr 19 1 aus u' Pr m1ddl. am. 3?' 8 50' 8 middl. upl. ern, conrs, 22/1 381/1 inch. 
Zeit 

1 

Preis I M ß Preis I Meß-1 Preis II Meß· ;;:is 1 ~:~-1 ;;:is 1 ~:. 1 Preis I Meß- Preis I Meß- (f:1~; 1 Meß· Preis I Meß- Preis j Meß· Preis 1 :Meß-
f'?.lt ziffe; :1U{ ziffer :II.lt ziffer :II.lt ziffer :11.K ziffer (~old) ziffer (Gold) zil!er d Je ziffer . cts zi!ler cts ) ziffer cts ziffer 

~----~J_e _kg~--~J_e_kg~-- Je kg Je kg Je kg d Je lb d je 1b trn Jds Je lb je 1b I je yd 

1913 ....... 11,2951100 1,85 1 100 ! 2,221100 0,306 100 ~~ 100 7,01 100 10,125~-;;- ~;.~91-100 --1-2,83-i~;- 0,248 100 5,12 100 
1924 ....... 2,891223,2 4,36 235,714,89 220,3 0,71 232,01 0,55 224,5 15,04 214,6 23,04 227,6 33,31 188,3 28,75, 224,1 0,475 191,5 9,15 178,7 
1925 ....... 2,40 'l 185,3 4,01 216,8 4,75 214,0 0,72 235,3 0,58 236,7 12,74 181,7 20,75 204,9 32,741 185,l 23,451182,8 0,418 168,5 9,41 183,8 
1926 ...... · 11,76 135,9 2,88 155,71 3,55 159,9 0,55 179,7\ 0,43 175,5 9,27 132,2 15,31 151,2 25,57 144,5 17,58 137,0 0,358 144,4 7,61 148,6 

1926 1 

Januar ..... 2,03 156,8 3,44 185,91 4,20 189,2 0,66 215,7 0,53 216,3 10,62 151,5 16,95 167,4 27,70 156,6 20,72 161,5 0,403 162,5 8,74 170,7 
Februar .... 2,03 156,8 3,32 179,51 4,07 183,3 0,63 205,9] 0,50 204,1 10,50 149,8 17,06 168,5 27,63 156,2 20,65 161,0 0,399 160,9 8,51 166,2 
Marz ....... ,

1
1,90 146,7 3,11 168,l•I 3,86 173,9 0,59 192,8\ 0,47 191,8 9,94 141,8 16,00 158,0 26,88 151,9 19,35 150,8 0,384 154,8 8,05 157,2 

April . . . . . . 1,88 145,2 3,02 163,2 3,76 169,4 0,58 189,5
1 

0,45 183,7 10,12 144,4 15,70 155,l 26,39 149,2 19,15
1

149,3 0,374 150,8 7,71 150,6 
Mai ........ \ 1,85 142,9 2,92 157,8, 3,61 162,6 0,56 183,0 0,43 175,5 10,201145,6 16,00 158,0 26,56 150,l 18,96 147,8 0,357 144,0 7,61 148,6 
Juni ....... 11,85 142,9 2,86 154,613,51 158,1 0,55 179,7,I 0,42 171,4 9,86

1

140,7 15,56 153,7 26,00 147,0 18,56
1

144,7 0,349 140,7 7,39 144,3 
Juli . . . . . . . 1,89 146,0 2,73 147,6 3,36 151,4 0,51 166,7 0,39 159,2 9,73 138,8 15,15 149,6 25,15 142,1 18,75 146,1 0,344 138,7 7,21 140,8 
August..... 1,93 149,0 2,77 149,71 3,36 l 151,4 0,51 166,71 0,39 159,2 9,74 138,8 15,56 153,7 25,31 143,l 18,43( 143,6 0,363 146,4 7,55 147,5 
September .. 1 1,83 l 141,3 2,81 151,9 3,40 153,2 0,51 166,7

1 

0,39 159,2 9,74
1

138,8 15,94 157,4 25,381143,4 17,41 135,7 0,367 148,0 7,75 151,4 
Oktober .... \ 1,37 1105,8 2,56 138,4\ 3,15 / 141,9 0,49 160,1 0,38 155,1 7,19 102,6 14,05 138,8 24,05 136,0 13,461104,9 0,329 132,7 7,03 137,3 
November .. [ 1,31 1 101,2 2,52 136,2, 3,15, 141,9 0,48 156,9 0,38 155,l 6,93, 98,9 13,19 130,3 23,25 131,4 12,83 100,0 0,321 129,4 6,94 135,5 
Deze~~;r .. 

1

, 1,261 97,3 2,48 1 134,lj 3,151141,9 0,471153,610,39 J 159,2
1 

6,691 95,4, 12,531123,8 22,56

1

, 127,5112,711 99,1 0,3111125,4 6,841133,6 

Januar .... ·~1.,,3 __ 4, _10"3~,5~2~,5~0_,~11_3._5~,1,/~ 3,17, 142,8 0,48 156,9 o~J __ l_!ö~?L 7,161 102,l 12,44 122,9__22,56 127,5 13,38, 104,3 . __ , _. _ 6,84 133,6 

den Vereinigten Staaten von Amerika läßt die damalige konjunk-
turelle Sonderstellung Deutschlands auch hier erkennen. Der 
Textilindustrie beider Staaten gelang es nicht, ihre durch die 
besonderen Verhältnisse der Nachkriegszeit hervorgerufenen 
wirtschaftlichen Schwierigkeiten zu überwinden. In den Ver-
einigten Staaten von Amerika war es hauptsächlich der scharfe 
Wettbewerb zwischen der alten Baumwollindustrie der Neu-
England-Staaten und der neu aufstrebenden, unter günstigeren 
Produktionsbedingungen arbeitenden Industrie des südlichen 
Gebiets, der dem nach dem Zusammenbruch der Nachkriegs-
konjunktur. mit Vorräten sehr beträchtlich belasteten Gewerbe 
die Anpassung an die normalen Absatzbedingungen erschwerte. 
In Großbritannien waren die Schwierigkeiten hauptsächlich durch 
die Zurückdrängung von großen Auslandsmärkten - insbesondere 
vom indischen und chinesischen Markt - bedingt, der die eng-
lische IndJL~trie nicht durch eine geeignete einheitliche Produk-
tions- und Preispolitik Rechnung zu tragen vermochte, Immerhin 
war seit dem Herbst 1924 der Baumwollpreis so weit zurück-
gegangen, daß er sich dem im ganzen behaupteten Preisniveau 
(bezogen auf 1913 = 100) der Fabrikate wesentlich näherte. 

Ein- und Ausfuhr Deutschlands an Rohbaumwolle, 
Baumwollgarn und Baumwollgeweben in den Jahren 

1913, 1923-1926. 

-- 1 Einfuhr I Ausfuhr -
Jahr Baum· ! Baum· 1 ll,mmwon- Baum· j

1 Baum· /1 
ll.1•1mYroll-

wolle 1) 1 wollgarn gcw,b, wolle 1) wollgarn gmbe 

in 1000 kg 
1913 583 500 33 230 10 153 98 417 16 636 70 568 
1923 243 921 23003 6335 48831 6 600 42 772 
1924 332 920 44895 26084 49 969 7071 34 337 
1925 452 385 61 480 25 775 68262 6316 33 091 
1926 3) 378 250 25 998 9008 80482 9 672 34422 
') Rohbaumwolle, Abfalle. - ') Vorläufige Zahlen. 

Auf dem deutschen Baumwollmarkt trat im Oktober 1925 
unter dem Druck der dann einsetzenden Wirtschaftskrise 
der Umschwung ein. Die Abwärtsbewegung der Garn- und 
Gewebepreise war um so schärfer, als die vor Inkrafttreten 
der neuen Zollsätze (1. Oktober 1925) getätigte umfang-
reiche Einfuhr an ausländischen Garnen und Geweben die 
Nachfrage über das konjunkturmäßig bedingte Maß ein-
schränkte, und andererseits die durch den Baumwoll-
preissturz verursachten Einbußen an Betriebsmitteln die 
Industrie zu verlustbringenden Notangeboten veran-
laßten. Der Rohbaumwollpreis sank in der Zeit von 
Oktober 1925 bis Juni 1926 von 2,21.YUt je kg auf 1,85 ,Yl.J(, 
d. h. um 16,3 vH, die Preise für 20er Garn fielen in diesem 
Zeitraum von 3,91.Y/.J( je kg auf 2,86 .Yl.J(, d, h. um 26,9 vH, 

,----------------------------~ 
PREISSPANNE ZWISCHEN ROHSTOFF UND ERZEUGNIS 
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Preisspanne zwischen Rohstoff und Erzeugnis bei 
Baumwollgarn und Baumwollgeweben in Deutschland 

in den Jahren 1924-1926 *). 

/ Baumwolle') (1,1 kg) 
onate u. Baumwollgarn') (1 kg) 

1924 1 1925 1 1926 
M 

Januar. 
Februar 
:Marz .. 
April .. . 
Mai ... . 
Juni .. . 

............ \ 
::::::::::::! 
............ 1 

::::::::::::1 
::::::::::::i 
r ......... 1 ............ 
r .... , ..... 
r __ ........... l 

Juli. ••. 
August. 
Septembe 
Oktober 
Novembe 
Dezembe 

1,03 
1,28 
1,52 
1,22 
1,29 
1,23 
1,06 
0,99 
0,98 
1,04 
1,14 
1,32 

1 1,33 
1 

1,21 
1 

1,35 1,09 
1,37 1,02 
1,49 0,95 
1,45 0,88 
1,31 0,82 
1,27 0,65 
1,34 0,65 

1 

1,31 

1 

0,80 
1,48 1,05 
1,38 1,08 
1,37 1,09 

Baumwollgarn') (1 kg) 
u. Baumwollgewebe') (8 m) 
1924 1 1925 1 1926 

1,17 
1 

1,53 1,84 
1,35 i 1,50 1,72 
1,26 1,52 1,61 
1,34 1 1,52 1,62 
1,38 1,66 1,56 
1,32 1,69 1,54 
1,21 1,70 1,35 
1,24 1,80 1,31 
1,34 

1 

1,91 1,27 
1,38 2,01 1,36 
1,50 1,91 1,32 
1,49 1,89 1,28 

*) Jan. 1927 Preisspanne Baumwolle: Garn = 1,03; Garn: Gewebe = 
1,34 :Jl.lt. - ') Middl. am. - ') Nr. 20. - 3) Kretonne 16/16 aus 20/20er. 



und die Preise für Kretonne gaben von 0,74.'ll.Jt je kg auf 
0,55 .'ll.Jt, also um 25, 7 v H nach. Die absolute Preisspanne 
zwischen Rohbaumwolle und Garn sank unter diesen Ver-
hältnissen fortgesetzt bis auf 0,82 .'llJ/t im Juni und er-
reichte bei vorübergehend anziehendem Baumwollpreis 
ihren geringsten Umfang mit 0,65 .'ll.Jt im Juli und August 
1926. Auch die Bruttopreisspanne zwischen Garn und 
Gewebe erfuhr infolge der schwächeren Stellung der 
Webereien, die weniger organisiert und gleichzeitig den Aus-
wirkungen des allgemeinen Rückganges der Kaufkraft 
unmittelbar ausgesetzt sind, eine beträchtliche Minderung, 
und zwar von 2.01.Yl.Jt im Oktober auf 1,31.'ll.Jt im August 
1926. Bemerkenswert ist die in diesem Baumwollwirt-
schaftsjahr verhältnismäßig höhere Preislage des 36er 
Garns und des Kattungewebes. Dies dürfte aus den Auf-
schlägen zu erklären sein, die infolge des qualitativ un-
günstigeren Ausfalls der amerikanischen Rohbaumwolle für 
feine Baumwollsorten gezahlt werden müssen. 

Die zweite Hälfte des Jahres 1926 brachte im Zusammen-
hang mit der Besserung der allgemeinen Wirtschaftslage 
eine Wendung in der Preisgestaltung der Baumwollfabrikate, 
und zwar nicht nur in Deutschland, sondern auch in Groß-
britannien und in den Vereinigten Staaten von Amerika, 
wo es der Textilindustrie - nicht zuletzt infolge der fort-
schreitenden Rationalisierung des Produktionsprozesses -
gelang, ihre wirtschaftliche Lage zu bessern. Der Um-
schwung äußerte sich hier wie in Deutschland vornehmlich 
in dem Widerstand der Garn- und Gewebepreise gegen den 
nach der neuen Rekordernte der Vereinigten Staaten ein-
getretenen Sturz der Rohbaumwollpreise. Während der 
Preis für amerikanische Rohbaumwolle bis unter den Vor-
kriegspreis sank, gaben die Garnpreise weniger stark nach, 
wodurch in Deutschland sich die Bruttopreisspanne zwischen 
Baumwolle und Garn wieder auf 1,09 .'ll.Jt erhöhte, die-
jenige zwischen Garn und Gewebe hingegen im allgemeinen 
unverändert blieb. 

Die Anregung, die die deutsche Baumwollwirtschaft 
Ende des Jahres aus dieser Preisentwicklung empfing, 
kommt in der beträchtlichen, über die saisonmäßige Zu-
nahme hinausgehenden Steigerung der Rohbaumwolleinfuhr 
zum Ausdruck. Diese erreichte ihren Höhepunkt im De-
zember 1926 und erfolgte - wie aus den Angaben ü her 
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Einfuhr von Rohbaumwolle in den Jahren 1925 u. 1926. 

Zeit 
Menge in dz 

1925 1 1926 
Durchsehmttswert JC dz in 91,.J(, 

1925 1 1926 

Januar ............. 470 468 

1 

340 993 246,5 198,8 
Februar ............ 319 971 247 536 247,5 208,8 
Marz 326 087 215 235 218,0 203,4 
April.:::::::::::::: 363 781 176 317 215,4 193,1 
Mai ................ 260 038 144 666 225,5 199,0 
Juni ............... 191 853 162 242 221,7 192,6 
Juli. ............... 196 784 132 562 213,0 187,3 
August ............. 183 767 166 954 224,3 186,7 
September ......... 175 983 

1 

226 332 215,9 189.0 
Oktober ............ 366 947 371 949 218,7 177,4 
November .......... / 494159 444 228 202,9 135,0 
Dezember ........... , 406 294 1 615 9Z7 206,0 1 130,6 
Januar 1927 . . . . . . . . 

1 
562 919 137,2 

die Durchschnittswerte der monatlichen Einfuhr hervor-
geht - zu dem tiefsten Stand des Rohbaumwollpreises. 

Der Vergleich der im Dezember 1926 notierten Preise 
für Rohbaumwolle, Garn und Gewebe mit den im 1. Viertel-
jahr 1924 notierten Preisen zeigt in Deutschland als Er-
gebnis der preissenkenden Wirkung der drei aufeinander-
folgenden reichen nordamerikanischen Baumwollernten 
sowohl für Garn wie für Gewebe einen Preisrückgang von 
rund 40 vH, während derjenige für Rohbaumwolle ungefähr 
60 v H betrug. 

Der Preisverlauf der baumwollenen Fertigwaren während 
dieses Zeitraumes wird durch eine Indexziffer dargestellt, 
die eine Anzahl von Großhandelspreisen für baumwollene 
Leibwäsche, Wirkwaren und Hauswäsche einfacher Qualität 
sowie für Arbeitskleidung umfaßt. Sie zeigt eine enge An-
lehnung an die Bewegung der Garn- und Gewebepreise; 
auch hier scheint der seit Herbst 1925 anhaltende Preis-
rückgang zu einem gewissen StilMand gelangt zu srin. 
Mit der Indexziffer der industriellen Fertigwarenprei~e, 
in der Baumwollwaren nur mit annähernd 15 v H vertreten 
sind, stimmt sie im Grundzug überein, zeigt jedoch eine 
durch den anhaltenden Sturz der Baumwolle bedingte 
stärkere Abwärtsbewegung. Während die Indexziffer der 
industriellen Fertigwarenpreise Ende 1926 gegenüber dem 
im Mai 1924 erreichten Höchststand um 15 v H nachge-
geben hat, beträgt der entsprechende Rückgang der Baum-
wollwarenindexziffer 27 v H. 

Tariflöhne und Arbeitsmarkt im Januar /Februar 1927. 
Die gegen Ende des Vorjahres begonnene Lohnbewegung in 

der Textilindustrie hat sich Anfang 1927 fortgesetzt. Vor-
wiegend in der Baumwollindustrie stiegen die Tariflohnsätze der 
höchsten Altersstufe in einer Reihe von Berichtsorten mit Wir-
kung vom 1. Januar für männliche Facharbeiter um 7,5 bis 8,5 vH, 
für weibliche Facharbeiter um 7,1 bis 8,3 vH, für männliche 
Hilfsarbeiter um 5,6 bis 8,0 vH und für weibliche Hilfsarbeiter 
um 4,9 bis 8,1 vR. Erheblich niedrigere Steigerungssätze, um 
2,4 bis 2,9 vH für Facharbeiter und um 3,6 bis 3,8 vH für Hilfs-
arbeiter, ergaben sich ab 10. Januar in der Kammgamspinnerei 
von Kaiserslautern, doch lagen hier die Stundenlöhne schon vor 
der Erhöhung zum Teil über den neuen Sätzen in der Baumwoll-
spinnerei. Neben der Textilindustrie weist vorwiegend das Ver-
kehrsgewerbe Lohnerhöhungen ab 1. Januar auf. So sind in 
der Seeschiffahrt die tarifmäßigen l\fonatshenern u. a. für Kapitäne 
um 4 vH auf 525 .:Jl.J{, für 4. Offiziere des Decksdienstes um 
6,1 vH auf UO .1l.J{, und für Vollmatrosen um 7,5 vH auf 100 .;ll.J{ 
gestiegen. In der Binnenschiffahrt des Hamburger Hafens haben 

*) Einschließlicb der sozialen Zulagen für die EhPfrau und 2 Kinder, soweit 
sie in den Berichtsorten gezahlt wurden. - 1 ) Gewogener Durchschnitt aus 
den im Bericbt;smonat gliltigen Tarillohnsätzen für Vollarbeiter der höchsten 
tarifmäßig-en Altersstuie in den HauptsitzPn der rinzelnen Gewerbezweig-e. -
') Im Bergbau, in der Metall- und Textilindustrie sind tarümitßig-e Akkord-
lohne bei durrhschnittlicher Arbeitsleistung oder Zeitlohne einschließlich Akkord· 
ausglrich eingPstellt. - ') Meist 48 Stunden, im Baugewerbe von Hambur,r, 
Dresden, Chemnitz je 4~ ,5. von Leipzig- 46.5, im Holzgewerbe von Berlin 46, 
in der Metallindustrie von Harnburg und Köln je 54, in den 5 Stadten der nord· 
westlichen Gruppe je 56, bei der Reichsbahn 54 und im Steinkohlenbergbau 
für Übertagearbeiter 60 StundPn. - ') Gelernte: Kohlen· und Ge0 teinshauer 
(auss~hließlich Srhlepper); Ungelernte: Übertag-earbeiter (ausschließlich Hand-
werker). - ') Ungelernte: Sätze der Betriebsarbeiter. - ') Reine Zeitlohnsätze 
einschließlich Ortslohnzulagen, aussehlieLJlich Akkord· und Leistungszulagen. 

Tarifmäßige Stunden- und Wochenlöhne') gelernter 
und ungelernter Arbeiter im Dezember 1926 und 

Januar 1927. 
Gelernte 2) Ungelernte 

Gewerbezweig 

1 

\l'<when1olm bei 
Stundenlohn reirelmä/Ul(er 

!rbetNettR) 

Dez. l Jan. Dez. l Jan. 
1926 192711926 1927 

1 

Wo1'11tll!obn be.l 
Stundenlohn re~elmäßlger 

!rbelts1eJl3J 

Dez. \ Jan. Dez. l Jan. 
1926 192711926 1927 

91,,f 91,,f 81,.JI 81,.JI 91,,f 91,,f ,!Jl,.JI '7/,./t 

Produktionsmittelindustrien. 
Bergbau•)') ...•..•.... 1106.3 106,3 51,00 51.00 60,9 
Metallindustrie*)........ 91,7 9',7 45,77 45,77 62,4 
Chemische Industrie•) '). 85,2 85,2 40,90 40,90 72,0 
Baugewerbe ........... • 1115,2 115,2 55,03 55,03 93,4 
Holzgewerbe............ 97,1 97,1 46,14 46,14 84,4 
Papiererz. Ind.•) ·.: ...... r 68,l 68,1 32,69 32,691 61,3 

Durchschn. {gew.) 1 97,5) 97,51 47,491 47,49 66,41 
V erbra ucbsgü teri ndustrien. 

Textilind. männ!.*) ... ·· 1 63,91 66,3130.67131,82 53,71 
• weibl. . . . . . . . 50,0 51,5 24,00\ 24,72 39,8 

Brauindustrie*).: ....... 1102,7 103,5 49,30 49,69 90,2 
Stlß-, Back- u. Teigw.-Ind. 84,91 84,9

1

40,75140,75 73.3

1 

Buchdruckgewerbe ..... · 1 95, 9 95, 9 46,05 46,05 83. 7 
Kartonnagen-Ind. mannl. 77,4 77.4 37,15 37,15 65,8 

• weih!.. 50,9 50,91 24,43 24,43 42,0 
Durchschn. (gew.) 1 80,9f 81,6138,85 39,17 69,51 

Verkehrsgewerbe. 

60.9 36,18 36,18 
62,4 31,12 3[,12 
72,0 34,56 34,56 
93,4 44,62 44,62 
84,4 40,15 40,15 
61,3 29,421 29,42 

66,41 34,561 34,56 

S.5,5125,78126,64 41,0 19,10 19,68 
90,9 43,30 43,65 
73,3135,18135,18 83,7 40,16 40,16 
65,8 31,58 31,58 
42,01 20,16 20,16 

10,1 I 33,361 33,62 

Reichsbahn*) ') .. _ ....... 1 82,0'. 82,2 44,28, 44,391 64,81 64,91 34,991 35,05 
Ges.-Durchschn. (gew.) 1 94,91 95,0' 46,36\ 46,40 66,71 66.7f 34,44l 34,47 
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sich die tarifmäßigen Wochenlöhne gleichmäßig für alle Berufs-
arten um 5 vH erhöht. Bei der Reichsbahn sind die Stundenlöhne 
in Hamburg infolge Erhöhung der Ortslohnzulage von 43 auf 
49 vH ausschließlich der Sozialzulagen insgesamt um 4,2 vH auf 
92,4 &p/ für Handwerker und 71,5 ,JW für Hilfsarbeiter gestie?"en. 

Eine verhältnismäßig starke Lohnerhöhung um 7,5 vH für 
Brauer und 8,2 vH für Hilfsarbeiter hat auch die Hamburger 
Brauindustrie ab 1. Januar vorgenommen. Die höchste Steigerung 
um 14,1 vH weist, allerdings erst mit Wirkung vom 1. Februar, 
der Schichtlohn der Kohlen- und Gesteinshauer in Nieder-
schlesien auf. 

Änderungen der Tariflohnsätze nach Stichtagen. 
Gewerbe und Berufsart 

sowie Gebiet 
Tag der 
Lohn-

änderung 
Textilindustrie 

Baum· 1 m. 
wollsp. w. 

1. 1. 
0

1927 
1. 1. 1927 
1. 1. 1927 
1. 1. 1927 
1. 1. 1927 
1. 1. 1927 
1. 1. 1927 
1. 1. 1927 
1. 1. 1927 
1. 1. 1927 
1. 1. 1927 
1. 1. 1927 

Baum·) m. Lörrach.········ wollweb. w. 
Hills· 1 m. 

arbeiter w. 
Baum· 1 m. 
wol!sp. w. 
Baum·) m. Rheine i. W. . . . . wollweb. w. 
Hills- ) m. 

arbeiter w. 
10.1.1927 

Kaiserslautern garnsp. 1 w. 
)

Kamm· l m. 

· · · Hilfs· 1 m. 
10.1.1927 
10.1.1927 
10. 1. 1927 arbeiter w. 

F Streich-! orst. . . . . . . . . .. garnsp. 1 m. 13. 1. 1927 
1. 1. 1927 Band- 1 m. 

weber w. Barmen. . . . . . . . . Hilfs-
1 

m. 
arbeiter w. 

1. 1. 1927 
1. 1. 1927 
1. 1. 1927 

Verkehrsgewerbe 
a) Seeschiffahrt 

Seeschiffe 
uber400 Br.-R.-T. 
in großer Fahrt 

Kapitane .... 1. 1. 1927 
1. Offiziere des 

Decksdienst. 1.1.1927 
4. Offiziere des 

Decksdienst. 1. 1. 1927 
1. Offiz. d. Ma-
schinendienst. 1. 1. 1927 

4. Offiz. d. Ma-
schinendienst. 1. 1. 1927 

1. Boots- u. Zim-

j merleute .. , 1. 1. 1927 
Seeschiffe Vollmatrosen 1.1.1927 

tiber100Br.-R.-T., Maschinen-
in allen Fahrten I assistenten . 1. 1. 1927 

Heizer. . . . . . . 1. 1. 1927 
Kohlenzieher . 1. 1. 1927 

b) Binnenschiflahrt 

Hamburger 
Hafen 

l Schiffer und 
Maschinisten 1.1. 1927 

Decksleute 

1 
(Matrosen) . 1. 1. 1927 

Heizer uber 
18 Jahre ... 1.1.1927 

c) Reichsbahn 
\ Gelernte Arbei• 

Hamburg ....... , ter ( Gr. III) 1. 1. 1927 
/ Ungelernte Ar-
' beit. (Gr.VIIJ 1.1.1927 

Brauindustrie 
Hamburcr ) Brauer ...... 1. 1.1927 

0 
• • • • • • • Hilfsarbeiter . 1. 1. 1927 
Malzindustrie 

Mainz und Umgeb. (Spitzenlöhne) 7.1.1927 
Steinkohlen bergbau 

Kohlen· und 
Gesteinshauer 1. 2. 1927 

Niederschlesien . • Übertagearb .. 1. 2. 1927 
(ausschl. Hand· 
werker) 

Tariflöhne') in .'JI!'! bzw, . .71.lt 

bisherige neue !n~eH 

Stundenlöhne') 
60,3 65,I + 8,0 
46,0 49,7 + 8,0 
52,0 56,2 + 8 ,1 
48,0 51,8 + 7,9 
50,0 54,0 + 8,0 
37,0 40,0 + 8,1 
73,5 79,0 + 7,5 
49,0 52,5 + 7,1 
59,0 63,5 + 7,6 
49,0 52,5 + 7 ,1 
51,0 55,0 + 7,8 
42,0 45,0 + 7 ,1 
70,0 72,0 + 2,9 
41,0 42,0 + 2,4 
56,0 58,0 + 3,6 
39,5 41,0 + 3,8 

61,0 'l 65,6 8) + 7,5 
63,8 69,2 + 8,5 
48,4 52,4 + 8,3 
54,0 57,0 + 5,6 
41,0 43,0 + 4,9 

Monatshenern•) 
505,00 525,00 + 4,0 

280,00 292,00 + 4,3 

132,00 140,00 + 6,1 

410,00 430,00 + 4,9 

168,00 178,00 + 6,0 

116,00 124,00 + 6,9 
93,00 100,00 + 7,5 

111,00 119,00 + 7,2 
106,00 112,00 + 5,7 
90,00 96,00 + 6,7 

Wochenlöhne') 

48,00 50,40 + 5,0 

21,60-43,20 22,68--45,36 + 5,0 

43,20 45,36 + 6,0 

88,7 

68,6 

Stundenlohne') 

92,4 

71,5 
Wochenlohne') 

+ 4,2 

+ 4,2 

46,50 50,00 + 7 ,6 
42,50 46,00 + 8,2 

46,00 48,00 + 4,3 
Schichtlöhne 

4,82 5,50 + 14,1 
4,01 4,26 + 6,2 

1) Der hochsten tarifmaßigen Altersstufe ausschließlich Sozialzulagen (in 
der Textilindustrie in Rheine 1 .7/f/ je Kopf und Stunde, in Barmen 100 '7/f/ 
Je Kopf und Woche, bei der Reichsbahn 3 '7/fl je Frau, Kind und Stunde und 
im Steinkohlenbergbau in Niederschlesien !ur jede Schicht an Hausstandsgeld 
nnd je Kind 9 Ylrf). - ') Einschließlich des tarifmäßigen Akkordzuschlags 
ftir Gelernte. - ') Bericbtigte Zahlen. - ') Bei freier Verpflegun~, ohno Neben-
einnahmen. - ') Neben dem Barlohn wird Wohnung bzw. Schlafraum meist 
mit Licht und Feuerung und dem ubliehen Inventar frei gewahrt. - ') Ein-
schließlich Ortslohnzulage. - ') Ausschließlich Freitrunkentschadigung. 

Auf die Januardurchschnittslöhne der 12 erfaßten 
Gewerbe haben diese Lohnänderungen verhältnismäßig 

wenig einwirken können, weil sie meist örtlich begrenzt 
sind und nur für eine kleinere Arbeiterzahl in Betracht 
kommen oder in den Gesamtdurchschnitt wegen abweichen-
der Berufsl!:liederung nicht eingerechnet werden können 
(See- und Binnenschiffahrt). Der gewogene Durchschnitts-
wochenlohn bei regelmäßiger Arbeitszeit hat sich daher 
im Januar nur um 0,09 v H auf 46,40 Ji1.J{ für Gelernte und 
34,47 Ji1.lt für Ungelernte erhöht. Die durch ihre großen 
Arbeiterzahlen ausschlaggebenden Produktionsmittel-
industrien weisen einen völlig unveränderten Lohnstand 
auf, da die vielfachen Lohnstreitigkeiten besonders in der 
Metallindustrie noch nicht abgeschlossen sind. In den 
Verbrauchsgüterindustrien liegt eine durchschnittliche Tarif-
lohnsteigerung um 0,65 vH für Gelernte und 0,77 vH für 
Ungelernte vor, darunter in der Textilindustrie um 3,8 vH 
für männliche Facharbeiter, um 3,4 vH für männliche 
Hilfsarbeiter und um je 3,0 v H für weibliche Facharbeiter 
und Hilfsarbeiter der höchsten tarifmäßigen Altersstufe. 

Bemerkenswert ist die Entwicklung der Tariflöhne und der 
tatsächlichen Verdienste (Leistungslöhne) der Kohlen- und Ge-
steinshauer im Durchschnitt für die fünf wichtigsten Gebiete des 
Steinkohlenbergbaus in Deutschland. Im April 1926, dem 
letzten M.onat vor Ausbruch des Bergarbeiterstreiks in Groß-
britannien, betrug der durchschnittliche Schichtverdienst dieser 
typischen Berufsart der Untertagearbeiter 8,37 .Jl.Jt je Schicht, 
d. h. 2,4 vH mehr als der Tariflohn und 28,6 vH mehr als der 
Vorkriegsschichtverdienst. Bis August 1926 hatte sich die 
Spanne zwischen dem dauernd steigenden Schichtverdienst und 
dem unveränderten Tariflohn auf 3,3 vH erhöht. Dann folgten 
bei fortgesetzter Steigerung der Schichtverdienste vom September 

SOIICHTVERDIEHSl"E UND TARIFSXrzf DER KOHLEN- UND GESTEIHHAUER 
IH DEN WICHTIGSTEN GEBIEl'EN DES STEINKOHLENBERGBAUS 

1913, April u, Dezember 1926 

13 Vorkrfegssdlld!tveroienst(1913) III Tanfma~iger Schichtlohn 
1 Sdud'ltverdfenst(Leistungslohn) Lbzw.U 

9 
J(.bzw • .mK 

9 

8 

7 

6 

5 

3 

6 

7 

6 

5 

4 

3 

2 

o \!l April Dez. ~ April Dez. 
~ 1926 :i!i 1926 

~ April Dez. 
~ 1926 ~ AP:;i~2~:z. 

0 g Ap1~2ie2, 

Ober:~;ien Niederschlesien Ruhrgebiet Aach~ner 
Gebiet 

Sachsen 
ll!u. .'2!7 

Schichtverdienste und Tarifsätze der Kohlen- nnd 
Gesteinshauer in den wichtigsten Gebieten des Stein-

kohlenbergbaus. 
1 April 1926 Dezember 1926 Vol'krlt'g~-

Gebiet Sthlrht· 1 T:,nl· 1 S,·hlrhl· f In vif des Tarll· 1 Schl,·hl· I m TII des 
verdwn~1 1) mäßiger vcrdrnm,l1} \orlo.ri!"gs- m:l:ßJger 1erd11!11i:t1') Vorkriegs-

(1013) Sl'l,wht- (Lt•1,tungs-1 St·hfrhl· Sdu1ht· (Lei'-tnng,·! schiebt· 
John 1 ) lolm) ,erdie-ns;\es lohn) 1 ) John) ,rrd1enstes 

West-Oberschlesien 1 5,87 6,50 7,50 127,8 6,83 7,76 132,2 
Niederschlesien .•. 4,38 4,65 5,77 131,7 5,09 6,21 141,8 
Ruhrgebiet ........ 6,82 8,53 8,65 126,8 8,88 9,00 132,0 
bei Aachen ....... 6,02 7,35 7,72 128,2 7,65 8,18 135,9 
Sachsen .......... 4,98 6,71 6.87 138,0 6,90 7,Zl U5,0 ---------

Durchschn. (gew.J 6,51 1 8,17 1 8,37 1 128,6 1 8,50 1 8,72 1 133,9 

') Leistungslöhne einschließlich der Zuschläge !ur Überarbeit. Ftlr Ober-
schlesien beziehen sich die Angaben au! den Deutschland verbliebenen Ge· 
bietsteil. - 1) Einschließlich der sozialen Zulagen ftlr den Haueatand und 2 Kinder 
unter 14 Jahren, au•schließlieh Deputatkohle. 
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ab Tariflohnerhöhungen. Das Ergebnis war, daß der durch-
schnittliche Schichtverdienst im Dezember 1926, nach Beendigung 
des Streiks in Großbritannien, 8,72 .1Ut oder 2,6 vH mehr als 
der Tariflohn und 33,9 vH mehr als der Vorkriegsschichtver-
dienst betrug. 

Auf dem Arbeitsmarkte macht sich eine leichte 
Besserung bemerkbar. Die Zahl der Hauptunterstützungs-
empfänger ist am 1. Februar gegen den Stand vom 
15. Januar um 0,4 vH auf 1,82 Mill. gesunken. Die 
auf je 1000 der Wohnbevölkerung berechnete Erwerbs-
losenziffer weist gleichzeitig einen Rückgang in den In-
dustriegebieten um 2,3 vH auf 33,3, in den Großstädten 
um 3,0 vH auf 38,5 und in den Mittelstädten um 4,1 vH 
auf 33,1 auf. Lediglich in den Agrargebieten liegt eine 
durch die Jahreszeit bedingte Steigerung um 3,4 v-H auf 
21,2 vor. 

Zahl der Hauptunterstützungsempfänger. 
Auf 1000 der Wohnbevölkerung') 

Stichtag 
.Im Reieh -. __ \____ in den------

msgesamt R~!h Agrar·') i Inuu,1r1e·') li Mittel-')! Groß-') 
gebieten stadten 

1. November 1926 „ j 1308293 21,0 7,21 29,3 t 27,9 35,5 
1. Dezember 1926 ... 1 l 369 768 22,0 11,0 29,l 1 28,3 35,2 
1. Januar 1927 ... · 1 I 745 559 28,0 19,0 33,7 34,0 38,2 

15. Januar 1927 . . . . 1 833 967 29,4 20,5 I 3411 11 34,5 39,7 
_1_._F_eb_m_ar_19_2_7_._ .. _ . ...__1_8_25_93_1_,___29~·-3-'--21~,2____.. __ ~33,3_._33,I ~ 

') Nach dem vorlaufigen Ergebnis der Volkszahlung vom 16. Juni 1925. -
') Ostpreußen (ohne Königsberg), Grenzmark, Pommern (ohne Stettin), Schles-
wig-Holstein (ohne Kiel und Altona), Mecklenburg-Schwerin (ohne Rostock), 
Oldenburg und Meoklenburg-Strelitz. - ') Westfalen, Hessen-Nassau, Rhein-
provinz einschließlich Hohenzollern, Sachsen, Hessen, Hamburg, Bremen, 
Lübeck und Berlin. - ') Mit mehr als 50 000 bis 100 000 Einwohnern. - ') Mit 
mehr als 100 000 Einwohnern. 

Die Statistik der Arbeiterfachverbände (Gewerkschaften) 
ist durch Wiederaufnahme der Nachweisungen des Bergarbeiter-
verbandes auch auf den Bergbau ausgedehnt worden, so daß sie 
von den wichtigeren Gewerben zur Zeit nur die Landwirtschaft 
nicht erfaßt. Wie zu erwarten war, ist die Lage im Bergbau mit 
2,8 vH Vollarbeitslosen und 0,5 vH Kurzarbeitern verhältnis-
mäßig günstig. Im rheinisch-westfälischen Steinkohlenbergbau 
hat die schwache Neigung zur Besserung angehalten. In Nieder-
schlesien und in Sachsen war der Steinkohlenbergbau ebenfalls 
aufnahmefähig. In allen erfaßten Gewerben einschließlich des 
Bergbaus betrug Ende Januar 1927 die Zahl der Vollarbeitslosen 
16,5 vH und der Kurzarbeiter 6,6 vH. Ende Dezember 1926 
wurden ohne Bergbau 16,7 vH Vollarbeitslose und 7,3 vH Kurz-
arbeiter gezählt. Gegen den Vormonat hat sich die Arbeitsmarkt-
lage somit gebessert. Das bleibt auch bei Ausscheidung des 
Bergbaus aus der Januarübersicht für die Kurzarbeit bestehen 
(Rückgang von 7,3 auf 6,9vH), während die Vollarbeitslosigkeit 
dann allerdings eine leichte Zunahme von 16,7 auf 17,1 vH auf-
weist. Diese Zunahme ist aber hauptsächlich auf die mangelnde 
Beschäftigungsmöglichkeit im Baugewerbe zurückzuführen, wo 
die Vollarbeitslosigkeit von 38,2 vH Ende Dezember auf 42,4 vH 
Ende Januar gestiegen ist. Ausschließlich der Saisongewerbe 
(Baugewerbe, Bekleidungsindustrie) liegt gegen den Vormonat 
ein Rückgang der Vollarbeitslosigkeit von 12,8 auf 11,9 vH und 
der Kurzarbeit von 8,2 auf 7,3 vH vor. Die Zahl der Vollbe-
schäftigten hat sich gleichzeitig von 85 auf 86,3 vH erhöht. 

In den Produktionsmittelindustrien betrug die Voll-
arbeitslosigkeit einschließlich des Bergbaus Ende Januar 1927 
21,6 vH. Wird der Bergbau ausgeschieden, so erhöht sich der 
Satz auf 23,4 vH gegen 22,4 vH im Vormonat. Wird auch das 
Baugewerbe fortgelassen, so liegt ein Rückgang der Vollarbeits-
losigkeit von 16,3 auf 16,1 vH vor. Die Kurzarbeit betrug ein-
schließlich Bergbau 6,5 vH und ohne Bergbau wie im Vormonat 
7,1 vH. Wird auch hier das Baugewerbe fortgelassen, so ergibt 
sich wie im Vormonat ein Stand von 9,7 vH. 

In den Verbrauchsgüterindustrien ist die Vollarbeits-
losigkeit von 12,4 vH im Vormonat auf 11,7 vH Ende Januar 
und die Kurzarbeit von 9,8 auf 8, 6 v H gesunken. Bei Ausscheidung 
des saisonmäßig stark bedingten Bekleidungsgewerbes ergibt sich 

Arbeitslosigkeit und Kurzarbeit in den Fach-
verbänden am 31. Januar 1927. 

Kurzarbeiter 
Erfallte 

Vollbe-
Vollarl!elt,lose umg„ 

Gewerbegruppen 1) Mitglieder rechnet sch!f· 
«berbaupl 

auf Toll, Hgte') 

In lOOO 1 In lOOO 1 
arbeitslose 

In rnoo 'B 'H ,B ,H -----------------
1 

1 Produktionsmittelindustrien. 
Bergbau') . . . . . . . . . . . . . . . . 164,11 4,61 2,8 0,8 0,51 0,1 1 97,1 
Metallindustrie')........... 747,1 113,5 15,2 79,3 10,61 2,4 82,4 
Chemische und pap1ererzeu-

gende Industrie')........ 213,l 26,6

1

12,o 15,5 7,31 2,1 85,4 
Baugewerbe')............. 491,8 208,3 42,4 2,2 0,4 0,1 57,5 
Holzindustrie') . . . . . . . . . . . 267,31 59,0 22,1 26,5 , 9,9 2,4 75,5 
Ledererz. Industrie') . . . . . . 40,0 4,5 11,1 1,4 i 3,6 0,7 88,2 

am 31. Jan. 192? 1923,4 416,5 1 21,6 125,7 6,o, 1,5 76,9 Zusammen: 1 1 1 1 1 

, $1. Dez. 1926 1 760,1 395,l 1 !!2,4 125,1 1 7,11 1,8 75,8 
, 31. Jan. , l 987,l 572,3 28,8 402,9 20,31 6,2 65,0 

Verbra uehsg1i terind ustrien. 
Textilindustrie')........... 351.3: 27,6 , 7,9 33,7 9,61 2,3 
Bekleidungsgewerbe10) • • • • • 82,7, 21,2

1

1 25,6 13,9 16,81 4,0 
Lederverarb. Industrie 11)... 87,2' 15,7 18,0 11,5 13,2f 3,4 

darunter: Schuhind. . . . . . 60,7
1

' 9,2 : 15,1 7,8 12,91 3,1 
Nahrungs- und Genußmittel-

1 

industrie") . . . . . . • . . . . . . 202,3
1 

21,7 10,7 15,3 7,61 Z,1 
darunter: Tabakin<i. . . 70,91 7,5 10,5 11,2 15,8 4,4 

Buchdruck- u. Buehbinder· 1 1 
gewerbe") . . • . . . . . . . . . . 187,4112,71 6,8 6,9 3,7 0,9 

Keramische Industrie").... 132,8 23,6 17,8 8,4 6,3 1,9 
darunter: Glasind...... 41,9 5,9 14,1 1,4 3,3 0,9 

Porz.-Ind.... 35,3 3,1 1 8,8 3,3 1 9,5 3,1 

amz3~~·,i~_ef;27 ~043;1122,5111)189,7 'i 8,61 2,2 
» 31. Dez. 1926 1 073,91133,3 1 lZ,4 105,5 9,8 2,7 
» 31. Jan. » l 065,4 184,2 1 17,3, 386,4 1 36,31 11,7 

am 31. Jan. 1927 
» 31. Dez. 1926 
» 31. Jan. » 

am 31. Jan. 1927 
» 31. Dez. 1926 
» 31. Jan. , 

Verkehrsgewerbe") 
265,0, 23,7: 8,9111,41 4,3'1 1,2 
267,31 23,5 : 8,8 12,6 4,7 1,3 
248,5 25,1 1 10,1 12,5 6,0 1,6 

325,21 318,3 
314,5 

Sonstige 

23,0 1 7,11 20,7 6,5 
33,8 10,8 

Gewerbe") 
7,5 1 2,31 0,5 
6,41 2,0 0,5 

16,8 5,3 1,6 
Insgesamt. 

am 31.Jan.1927 3557,31 585,7116,6[ 234,3 I 6,611,6 ____ : JLt:;: 1~.26 g m:~! m:~ :i:t1 ~i:~ 2~:: g 

89,8 
70,4 
78,6 
81,8 

87,2 
85,1 

92,3 
80,3 
85,0 
88,1 

86,1 
84,9 
71,0 

89,9 
89,9 
88,4 

92,4 
93,0 
87,6 

81,9 
81,4 
70,3 

1) Die fur die Gewerbegruppen in Betracht kommenden Verbande der freien 
(=G.). der Christlichen =Üh.) und der Hirsch-Dunckerscben (=HD.) Gewerk-
schaften sind zusammengefaßt worden. - ') Einsehließlich der auf Vollbe· 
schaftigte umgerechneten Kurzarbeiter. - •) Bergarbeiter ( G.) ab Januar 192? 
neu aufgenommen. - ') Kupferschmiede ( G.), Metallarbeiter (G. und HD.) -
') Fabrikarbeiter (G.) - ') Baugewerksbund (G.), Bauarbeiter (Ch.), Zimmerer 
[G.), Maler und Lackierer (G.), Dachdecker (G.). - ') Holzarbeiter(G.und HD.). 
- ') Lederarbeiter (G. und Ch.). - ') Textilarbeiter (G., Ch. und HD.). - 10) Be· 
kleidungsarbeiter (G.), Hutarbeiter (G.) - 11) Sattler, Tapezierer, Porteleuiller 
(G.), Schuhmacher [G.). - ")Nahrungs-und Genußmittelarbeiter (G.), Fleischer 
(G.), Lebensmittel- und Getrankearbeiter [ G.), Tabakarbeiter (G. und Cb.). -
") Buchbinder (G.), Buohdrucker (G.), Graphische Hilfsarbeiter (G.)h Litho-
graphen (G.), Graphischer Zentralverband (Ch.), Gutenbergbund (vh.). -
14) Keramischer Bund, Gruppe: Porzellan, Glas und Grobkeramik des Fabrik-
arbeiterverbandes (G.) - 16) Verkehrsarbeiter (G.). - ") Gärtner (G.), Stein-
arbeiter (G.), Friseurgehilfen (G.), Maschinisten und Heizer (G.), Fabrik· und 
Transportarbeiter (Ch.), Gemeinde- und Staatsarbeiter (G.). 

ein Rückgang der Vollarbeitslosigkeit von 11,3 auf 10,5 vH und 
der Kurzarbeit von 9,2 auf 7,9 vH. 

Die Statistik der Arbeitsnachweise ergibt einen Rück-
gang der auf je 100 offene Stellen berechneten Andrangsziffer 
von 707 im Dezember auf 648 im Januar, darunter für männ-
liche Arbeitskräfte von 821 auf 814 und für weibliche von 454 
auf 357. Die Zahl der verfügbaren Arbeitsuchenden hat sich 
allerdings von 2,39 Millionen Ende Dezember auf 2,54 Millionen 
Ende Januar erhöht, doch entfallen hiervon auf die Saisongewerbe 
(Landwirtschaft, Baugewerbe, Bekleidungsindustrie) 442 413 = 17,4 vH gegen 400ü36 = 16,8 vH Ende des Vormonats. 

Die Gesamtzahl der Arbeitslosen in Deutschland läßt sich 
nach den vorhandenen Unterlagen Anfang Februar 1927 ein-
schl. der Saisongewerbe und der aus der Kurzarbeit errechneten 
Vollarbeitslosen auf 2,49 Millionen und ansschl. der Saison-
gewerbe auf 2,07 Millionen schätzen. 
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GELD , UND FINANZWESEN 
Die internationalen Börsen im Jahre 1926. 

1. Die internationalen Effektenmärkte. 
Das Jahr 1926 ist durch eine ausgesprochene Belebung der 

internationalen Effektenmärkte gekennzeichnet. Diese Belebung 
wird in der Hauptsache von der Verflüssigung der Geldmarkt-
lage getragen, die im Jahre 1926 sich ziemlich allgemein in der 
Weltwirtschaft durchgesetzt hat. Der Geldmarktentwicklung ent· 
sprechend ist die Belebung der Effektenbörsen am stärksten in 
Europa. In den Vereinigten Staaten von Amerika dagegen ergab 
sich aus der Geldmarktverengungspolitik der Bundesreserve-
banken eine gewisse Hemmung der Börsentendenz, so daß sich 
hier die Ende 1924 eingetretene Aufwärtsbewegung nur unter 
Schwankungen fortsetzte. 

' ' ' ' 
2,5 }-- - - - --- - -~ - - - - - -- - -~ - - - - - - - -~- - - - - - -- - ~ 

1 1 ! l : 
1 I 1 1 ! 

1 : : : : 2'4 j-L~LIL~L.I ~J..L!-'-k11-~~iJ~J.J.t-L~LtJ.tl_J 5 .LJ. f Lt·1~ ~ L-I_JD .J .Ji 130 

W,u,St.27 1926 

Die allgemeine Erhohung. an der die Liinder in Übersee 
meist keinen Anteil hatten, hiingt ferner zusammen mit der 
Kaufkraftsteigerung der Landwirtschaft und dem englischen Berg-
arbeiterstreik, der eine Belebung der Wirtschaft derjenigen Staaten 
bewirkte, die überwiegend Konkurrenten Großbritanniens sind. 

Endlich wirkte sich in einigen Ländern, 

Internationale Aktien-Indizes (1924 = 100). 

1 
Dez. 1 Dez. 1 Marz f Juni f Sept. f 

Lander 1924 1925 1926 
Dez. 

Deutschland ........ 116,7 81,9 106,l 
1 

121,6 147,7 
1 

170,2 
England ........... 104,7 109,4 106,7 

1 
110,3 112,7 112,l 

Frankreich 97,4 98,5 100,4 114,0 129,B 108,3 
Italien .........•... 117,7 110,9 106,7 98,1 89,0 75,3 

Schweden ........... 106,5 126,2 129,9 139,3 142,1 144,9 
Norwegen ........... 102,3 93,5 89,2 87,4 87,9 -
Niederlande ....... l'l 100,0 1) 108,1 107,0 101,2 103,5 104,7 

Tschechoslowakei 93,5 95,4 93,4 87,B 91,6 -
Österreich ....... : : : 75,6 60,5 62,6 

i 
61,5 76,2 66,9 

Finnland ........... 94,6 114,0 117,8 121,7 135,7 138,0 

Ver. St. v. Amerika') 1 114,6 154,8 146,9 
1 

149,7 160,6 159,8 
Kanada ............ , 103,6 141,9 153,3 151,7 171,9 -

1 ) Errechnet unter Zugrundelegung des niederlandischen Index auf der 
Basis 1921-1925 = 100. - ') Veranderte Berechnungsgrundlage. 

Eine sinkende Tendenz der Börsenkurse hatten die Nieder-
lande, die Tschechoslowakei, Österreich, Norwegen und Italien 
aufzuweisen. Die Niederlande erfuluen trotz andauernder Geld-
flüssigkeit eine große Inanspruchnahme des Kapitalmarktes, so 
daß, da die fremden Anleihen wegen ihrer hohen Verzinsung 
sehr begehrt waren, die heimischen Effekten mit starker Kon-
kurrenz zu kämpfen hatten. Österreich und die Tschechoslowakei 
verspürten die Wirkungen, die aus der Zerschlagung der ehe-
maligen Donaumonarchie erwachsen mußten und zum Teil auch 
die der polnischen Währungsschwankungen. Norwegen litt unter 
der Erhöhung des Wertes seiner Krone, während in Italien die 
Kursgestaltung zuerst durch die Geldentwertung und dann durch 
die Deflationspolitik stark beeinflußt wurde. 

2. Die Kursentwicklung der deutschen Auslandsanleihen. 
Über die Kursentwicklung der deutschen Anleihen in New -

York ist bereits berichtet worden 1). Jm letzten Vierteljahr 1926 
hat sich dort die l(urssteigerung unter dem Einfluß der deutschen 
Hausse fortgesetzt. Besonders begehrt waren die mit Options-
recht ausgestatteten Obligationm der R!win-Elbe-Union im Ok-
tober und der Leonhard Tietz A.-G. im November. Die Steige-
rung der letzteren Anleihe hat ihre Frsache in der Erhöhung 
des Aktienkurses dieser Gesellschaft in Deutschland; die gün-
stigere Bewertung der Rhein-Elbe-Unions-Obligation beruht 
darauf, daß die Fusionierung der Gelsenkirchener Bergwerks-

1) ,w. u. St.,, 6. Jg. 1926, Nr. 21, S. 777. Die dort uber die A. E. G.-Anleihe 
gemachten Angabeu beziehen sieh auf die 61 /l:'o ige Anleihe vom Jahre 1925. 

namentlich in Frankreich und Belgien, die Geld-
entwertung ebenfalls in einer Kurserhöhung 
aus, da sie nicht nur die Anpassung des Kurs-
niveaus an den gesunkenen Geldwert, sondern 
auch eine nicht unbedeutende Kapitalflucht zur 
Folge hatte, die die Kurse auch in anderen Liindern 
in die Höhe trieb. Die Kurssteigerung" ährte zum 
Teil noch über die Periode der Geldentwertung 
hinaus, da die Angleichung der Effektenpreise nicht 
immer mit dem Sinken der Valuta Schritt hielt. 

DURCHSCHNITTLICHES AKTIENKURSNIVEAU IN WICHTIGEN LÄNDERN 

Die höchste Steigerung zeigte der Aktienindex 
Deutschlands 1), das sich zum Teil schon in der 
Periode des Aufschwungs befunden hat. Wenig 
Einfluß gewann der Bergarbeiterstreik auf die Börse 
Yon London, die ihm nur geringe Bedeutung zumaß. 
Nicht einmal der Generalstreik im Mai vermochte 
eine Senkung herbeizuführen, da die Diskont-
ermiißigung in den Y ereinigten Staaten sich hier 
auswirkte. Fast ausschließlich auf starker Geld-
flüssigkeit beruht das Steigen der Aktienkurse in 
der Schweiz und in Finnland. Auch in Frank-
reich herrschte zeitweilig ein größeres Angebot auf 
dem Geldmarkt. Schweden dagegen verdankte das 
Aufsteigen der Kurve in erster Linie seiner langsam 
fortschreitenden wirtschaftlichen Entwicklung. 

1) Vgl. »W. u. St.,, 7. Jg. Hl27, Nr. 1, S. -11. 

180 
Januar 1924- Januar 1921 

---- --- ------ -----·---- ·----,----·r-----,------ -, 180 
' ' . ' : 

i 
' 

160 ; 160 

120 _, 120 

100 100 

80 --' ao 

60 60 

' ' : 1 > 1 f f 1 1 1 , 

t,o )i'h,;,tÄ/Mfj/)Ä/sfotrJo .:htMhtr;,t,;t}Ats+ötNtö )F'k1hVJ;!ÄtstofNtö 4-0 

Wu.St.2,' 
1924 1925 1921J 192?-
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Deutsche Anleihen in New York 19~6. 

An 1 e i h e n [__!i_erteljahrsdurchschnittskurse 
i 1. VJ. 1 2. Vj. 1 3. Vj. 1 4. Vj. 

61
/,'/0 Bayer. Staatsanleihe v. 192(5)6 ........ : - 1 - 1 - '1

1 97,18 
61/,0 / 0 Berliner Stadtanleihe v. 1925 ......... :

1 

87,23 89,91 92,50 97,02 

61/,0/, A. E. G. Anleihe v. 1925 1) • • • • • • • • • • • 97,12. 95,93 110,95: 113,65 
61/,'/0 Kölner Stadtanleihe v.1925.......... 86,20 89,251 91,47, 

61/, 0/ 0 Anleihe der Elektrowerke, A. G. v.1925 87,50')1 89,07 92,621

1 
96,25 

61l,t0!"a.';~1
r~i~,t~r .. ~'.

0
~~'.~i~.t~~- -~t~

1
'.
1
."'.~'-~

0
: i - 1 - 97,38i 98,66 

?'fo Deutsche Reparationsanleihe v. 1B24 . . . l':_-2,2l 'i l03,57 104,981 105,58 

7°/0 Bremer Anleihe v. 1925 ................ ' 95,82 98,64 101,29 
7°/0 Ver. Deutsche Stadte-Anleihe v. 1926 ... i 95,65 97,50

1 

98,99 

7°/, Friedrich Krupp A. G.-Anleihe v. 1924 .. 1 92,651 95,71 97,46, 99,78 
7°/0 Anleihe der Siemens u. Halske, Srnmen::;- 1 1 

Schuckert-Werke v. 1925 .......... , ...... 1 98,?0f 99,09 100,08/ 100,96 
7'fo August Thyssen-Anleihe Y.1925 • , , , .... 1 95,29 98,071101,85/ 102,33 
7% Anleihe der Hhein.-Westfal. Elektrizitats- 1 1 

werke v. 1925 .............•............. : 94,90' 96,21 99,34I 100,67 
7'fo Anleihe der Rhein-Elbe-Union v. 19261) •• J - / 99,76I 107,16

1 
113,76 

7% Anleihe der Gute-Holfnungshiltte v. 1925 ' -

1 

- , 97,40 
7% Anleihe der Deutschen Rentenbank- , 1 ' 

Kreditanstalt v.1923 ................... i 96,081 98,11 99,611 100,10 
7°/0 Anleihe der A. G. Sächsische Werke Y. 1925 .

1 

94,66] 95,41 98,931 100,46 
71/ 2°/0 Leonhard Tietz-Anleihe v. 1926 1} • • • • • 

1 
__ 9?,10, 99_,961 __!94,24 

1) Mit Optionsrecht auf Aktien ausgestattet. 

KURSBEWEGUNG DEUTSCHER AUSLANDSANLEIHEN. 
1926 

-----r-----
1
-- ---1----- 110 

' ' ' 
7~/o ige Anleihe~ 

' ' 
' 1 , 1/n Zürich 1 1,--~ ..... ,,,. .. 

:::---=-~--l -
111 London 

100 

-----4---- -L---i-----· 90 
l 1

1 

/ 

' ' ' ' 1 
1 ' 1 1 
' 1 1 1 
' ' 

++-~-H-+-H-++t eo JFMAMJJASOND 
1926 

Aktiengesellschaft mit dem Bochumer Verein und der Deutsch-
Luxemburgischen Bergwerks- und Hütten-Akfüngesellschaft das 
Optionsrecht der Anleihenbesitzr•r auf Deutsch-Luxemburg-
Aktien in ein Optionsrecht auf die im Kurse höher stehenden 
Gelsenkirchener Bergwerksaktien verwandelte. 

Nächst New York ist Amsterdam der wichtigste Markt 
für deutsche Anleihen. Er bot in der Zeit von April bis De-
zember ein verhältnismäßig ruhiges Bild. Der Verlauf der Kurse 
ist zum Teil von der Kursbildung in den Vereinigten Staaten 
beeinflußt, da viele in Amsterdam gehandelte Effrkten auch dort 
einen Markt haben. Hier weisen die stärkste Strigerung wirder 

Deutsche Anleihen in Amsterdam 1926. 

Anleihen 
Vierteljahrs-

durchschnittskurse 
2. Vj. : 3. Vj. i 4. YJ. . T -- ----~ - 1 . 

61/,°io Anleihe des Freistaates PreuDen v. 1926 .... 
1 

99,82 
61/,°io Berliner Stadtanleihe v. 1925 .............. 

1 

89 50 93.24 , 97,81 
61 / 2 °/0 Anleihe der Siemens u. Halsko u. Sieme11~~ ! 

Schuckert-Werke v, 1926 .... , ................ . 
7'fo Deutsche Reparationsanlcihe v. 1924 ........ . 
7% Ver. Deutsche Stadte-Anleihe v. 1926 ........ 1 7% Anleihe der Stadt Leipzig v. 1926 .......... , ] 
7'fo Anleihe der Landesbank der Rheinprovinz v. 1926 1 

7% Anleihe der Deutschen Rentenbank-Kreditanstalt 1 

103,15 
97,-
94,09 
97,19 

v. 1923 •••..•.••••...•..•••.••........•....... : 98.63 
7'foAnleihederVereinigtenStahlwerkeA.G.v.l926 1 ) 1 

- j 

7% Anleihe des Deutschen Kalisyndikats Y. rn25/6 98,62 
7% Anleihe der Rbem-Elbe-Union v. 1926 1)....... 98,71 ·1 

7°/ 0 Anleihe der Siemens u. Halfike u, Sienu:•ns, 1 

Schuekert-Werke v. 1925 ........... , ......... 1 98,43 f 

7% Anleihe der Osram G. m. b. H. v. 1925........ . 95,29 1 
7'/o Anleihe der R. Bosch A. _G., Stuttgart,_ v. 1D2'; .. 93,67 

1) Mit Option<reeht auf Aktien ausgestattet. 

100,78 
104,70 1 104,34 
99,61 100,98 
96,66 '. 99 ,72 
98,33 1 98,73 

99,091101,20 
100,66 105,32 
102,691' 101,86 
107,77 114,83 

101,851102,54 
98,37 99,71 
95,23 95,36 -------~ 

die Anleihe der Rhein-Elbe-Union und die Anleihe der Ver-
einigten Stahlwerke A.-G. auf. Beide Effekten sind Montan• 
papiere und wie in Amerika mit Optionsrecht auf Aktien aus-
gestattet. Der Kursstand ist einerseits ein Ausdruck der hohen 
wirtschaftlichen Bedeutung dieser Unternehmungen, anderer-
seits steht er aber auch in engstem Zusammenhang mit der 
Bewertung der durch den englischen Bergarbeiterstreik be-
günstigten deutschen Bergbau- und Schwerindustrieaktien. 

An der London er Börse sind neben deutschen Wertpapieren, 
die in den letzten 3 Jahren zugelassen sind, auch deutsche Y or-
kriegsanleihen gehandelt, worden. Die Kursbewegungen beider 
Gruppen zeigen kein übereinstimmendes Bild. Ebensowenig 
entsprechen ihre Schwankungen den Wertveränderungen der 
Gesamtheit der englischen festverzinslichen Wertpapiere. Fast 
wi.\hrend des ganzen Jahres wurde in London die Dawesanleihe, 
die sich besonderer Beliebthdt erfreute, am höchsten bewertet. 
Die stärkste Kurserhöhung unter den Nachkriegsanleihen erfuhr 
die imDrzember 1925 zu 94,5 vH aufgelegte Kalianleihe. Sie stieg 
von 98,51 vH im Januar auf 103,43 im Dezember. Bereits die 
ersten Kurse zeigten ein erhebliches Agio, weil die Anleihe hoch 
überzeichnet war, und sich auf dem Londoner Markt die Nach-
frage amerikanischer Käufer konzentrierte, da die Unterbringung 
der Anleihe in New York nicht möglich gewesen war. Die Kurs-
steigerungen für die deutschen Vorkriegsanleihen sind erheblich 
größer als die Veränderungen der Bewertung der Nachkriegs-
anleihen. Sie erklären sich aus der gleichzeitigen Erhöhung 
ihres Preises auf dem deutschen Markt, wo sie sich zu Speku-
lationswerten entwickelten. 

Deutsche Anll'ihen in London 1926. 

Anleihen 
1 Vierteljahrsdurchsehnittskurse 
i 1. Vj. 1 2. Vj. 1 3. VJ. -i 4. Vj: 

3% Deutsche R::hs~n~e~he ~.- 1890 ... ~.~- T--0,40 1 0,451 0,52 I 0,79 
3'/o Preuß. Konsols v. 1890 ................ 1 0,31 0,39 ; 0.41 0,72 
31/,'io Deutsche Reichsanleihe v. Hl09 ..... ·. 0,33 ·

1 
0,381 0,42 0,67 

31/,'io Preuß. Konsols v. 1897 ............. i 0,33 0,39 0,46 0,67 
4'/0 Deutsche Reichsanleihe v. 1908 . . . . . 0,31 ' 0,39 I 0,43 0,67 
6'io Hamburger Staatsanleihe v. 1926 . . . . . . . - 1 - 98,96 
7'io Deutsche Reparationsanleiho v. 1924 ' 

1 (Brit. Ausg.) ........................... 1 !03,22 l 103,071 104,89 103,73 
7% Anleihe der Provinz Westfalen v. 1926.... - - 1 99,41 101,71 
7% Anleihe des Deutschen Kali-Syndikats v. 1 1 l 

1925/26................................. 98,68: 98,741 102.59 103,43 
7'fo_TextiUnleiho v. 1925 ....•............ I _ 91,92J_91,841 _ _2:J_,47 93,19 

An dt'r allgemeinen Wertsteigerung hatten auch die an der 
Züric her Börse notierten deutschen Anleihen teil. Die Kurs-
gestaltung der betrachteten Effekten hängt nicht nur von dn 
Entwicklung des schweizerischen Marktes ab, sondern ist 
nach in hohem Maße unmittelbar von den Berliner N otie-
rungen beeinflußt. Wie in London die Pfundausgabe der 
70/oigen Reparationsanleihe fast ständig die höchsten No-
tierungen aufweist, so steht in Zürich der Frankenabschnitt 
an der Spitze. Seine Notierungen liegen wiederum dauernd er-
heblich höher als die der f'.-Tranche, die beinahe jedem Kurs-
rückgang in Amsterdam und London unterworfen ist und daher 
als t>ine gegenüber dem Frankenabschnitt verhältnismäßig un-
günstige Anlage erscheinen mußte. Der hohe Stand des Franken-
absclmitts bewirkte aber andererseits eine besonders große 
Empfindlichkeit gegenüber Verändrrnngen der Lage am Züricher 
und Berliner Markt. Die Kurse der Anleihe des Deutschen Kali-
syndikats sind, da diese auch in England und den Niederlanden 
bewertet wird, in hohem Maße von den Notierungen an den 
Börsen von London und Amsterdam abhängig . 

J)putschr Anleihen in Zürich 1926. 

Anleihen 

41/,'io Anleihe der Siemens elektr. Betriebe v. ' 
1908 .............. , .. , , .... , · ... ,, .. , · ! 

5% Anleihe der Siemens elektr. Betr. v. 1913 ' 
61/,°io Anleihe des Freistaates Baden v. 1926 / 
7% Deutsche Heparationsanleihe v. 1924 i 

(Sehw. Fres.-Ausg.) ..................... 1 

7°/0 Deutsche Reparationsanleihe v. 1924 i 
(Sehw.!:-Ausg.) ......................... ! 

7% Anleihe der Berliner Stadtisehen Elek· j 

trizitatswerke v. 1925 ................... . 
7'/o Anleihe des Deutschen Kalisyndikats v. , 

1925/26 •......................•........ 1 

Vierteljahrsdurchschnittskurse 
1. Vj. 1 2. Vj. ] 3. Vj. ] 4. Vj. 

1 1 

~~:gfj 72,94 74,341 
74,08 76,14, 
- 96,741 

103.66/ 104,481 

101,211 100,22i 

96,201 

99,31, 

79,84 
79,76 
99,75 

105,39! 105,27 
: 

102,361 101,70 

99,621 100 ,83 

98,1 98,55] 102,22j 101,60 
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Die internationalen Notenbanken im Januar 1927. 
Bei den europäischen Notenbanken ist im Januar die 

saisonübliche Entlastung in beträchtlichem Umfange eingetreten. 
Sie wird in der Hauptsache getragen von der starken Verminde-
rung des Geldumlaufs, die in allen europäischen Ländern saison-
üblich nach der Beendigung des Weihnachtsgeschäftes und bei 
der durch die Witterung bedingten Senkung des Beschäftigungs-
grades einttitt. Besonders starken Umfang hat der Rückgang 
des Geldumlaufs in England und in Deutschland angenommen. 
In Spanien ist der Goldwert der umlaufenden Geldmengen 
dagegen durch die Wertsteigerung der Peseta erhöht worden. 

Notenbanken Europas (Mill. /ßJ{,) 

Zeitraum I Geld- / Gold• 1 aic<gewlfsene \ Private I Staatliche 
umlauf bestand Demen 

I 
Ansprüche 

Jahresende 1925 ..... 1 39 283 1 13 218 1

1

1) 2 480 13 946 21 207 
, 1926 ..... 1') 40 804 1) 14 172 1) 3 303 1 ) 13 842 1) 20 041 

1 

September 1926 ...... 1 37 163 13 838 2 805 12 169 18 285 
Oktober , ...... I') 37 881 14 025 1) 2 975 1) 12 430 18 077 
November , . . . . . . 38 573 14 110 1 3 037 12 5JO 18 809 
Dezember , ...... 'i'l 40 804 I') 14 172 1) 3 303 1) 13 842 1) 20 041 
Januar 1927 ......... 1') 39 539 1 ) 14155 1) 3 135 1) 12 548 1) 19 030 

1) Vorlaufige Zahlen. 

Die Ausweise der Notenbanken im Januar 1927 1 ) (Stand am Monatsende in Mill . .11.J{ 1). -----~I Ban~k-~I Geldumlauf I Goldbestand I Private Ansprüche -1 Staatliche Ansprüche _ J1skont 
Länder 3!. 1 1926 1 1927 1926 1 1927 1926 J 1927 1926 1 1927 

oo ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ 

England...... 5 7 560,8 7 458,6 7 756,9 7 348,3 2 945,9 3125,6 3 086,8 3 090,9 1 511,7 1 519,9 1 975,5 1 481,1 5 730,3 5 460,715 728,315 256,4 

N
Schweden ... . 4

4
,5
5 

5
2
34
86

,2 576
1

,5 590
8

,7 530,3 25
65
8,8 253,6 252,6 251,6 332,7 27

05
1,6

1 
374,7

1 4
25
8
3,

4
8 ____'..4,6 12,41 12,2 12,2 

orwegen • .. . , ,3 34 ,7 35 ,1 343,l 1 ,6 165,6 165,6 165,6 254,8 5 , 495, 0, - 1 - -
Dänemark.... 5 419,8 425,0 434,3 406,2 235,4 235,2 235,1 226,9 121,8 139,8 144,0 150,0 - - 1 -

1 
-

Holland . .. .. . 3,5 l 405,8 1 432,911 378,8 1 382,6 738,9 705,2 697,7 699,3 370,7 337,8 315,2 364,1 - 19,9
1 

- ,

1
, -

Schweiz . , . . . . 3,5 628,8 653,9 707,9 633,0 362,3 358,9 382,21 354,2 266,7 304,2 344,1 310,9 - - - -
Spanien ...... 5 2617,2 2732,8, 2778,1 1 2911,6 2054,9 2070,8, 2071,1 2076,2 1445,7 1515,9 1523,0 1533,l 350,0 374,8] 376,31 397,0 
Goldwährungs· -----1- 1 ---1--1 1 1 1 - 1 

Länder ..... 
1 

13452,913621,414004,813555,l 6761,816914,9 6891,1 6864,7 4304,1 4594,3 5171,6 4573,4 6094,9

1

5867,8 6116,8 5665,6 
1 1 

Belgien ...... [ 6,5 l 423,11 1 018,4 1 044,3 l 059,7 221,9 362,0 362,0 362,9 214,6 297,5 287,5 279,0 991,6 233,5 233,51 233,5 
Deutschland . . 5 4 846,31 5 421,2 5 799,8 5 390,0 1 320,8 1 820,8

1

1 897,2 1 900,5 2 254,4 2 057 ,2 2 374,0 1 968,6 1 804,8

1

1 921,5 l 931,5 1 914,2 
Danzig . . • . . . . 5,5 32,8 35,5 35,6 34,1 0,0 0,0 0,0 0,0 15,0 13,3 13,7 15,3 6,5 6,8 6,5 6,2 
Osterreich..... 6,5 525,4 563,8 607,l 2) 564,4 8,7 28,5 31,0 31,1 85,2 50,7 73,0 34,4 149,61 153,3 152,3 ') 151,8 
Ungarn....... 6 297,1 328,l 345,7 319,5 43,5 123,91123,9 124,0 110,7 141,4 160,1 151,8 114,8 105,4 98,9 94,0 
Polen . •. .. ... 9,5 433,1 458,21') 463,1 . 108,4 110,2 112,4 116,9 191,3 167,3 167,6 271,7 219,0 ') 207,8 . 
Litauen ..•.•.. 7 35,6 39,41') 41,2

1

') 41,3 13,5 13,2 13,2 13,2 21,0 20,7 21,8 22,1 2,3 4,5 ') 4,8 ') 4,9 
Lettland •..... , 7 67,9 70,3

1 

70,1 68,8 19,1 19,1 19,1 19,1 93,2 101,3 103,4 101,3 45,7 45,5 44,6

1 

45,8 
Estland •...... 

1 
8 38,6 38,5 . . 5,5 5,61 . . 65,6 68,3

1 

. 22,2 22,1 . . 
Rußland .•.... I 8 2 681,5 3 025,9 J 051,4i'J3 004,9 382,8 353,2

1 

355,11 355,l l 117,9 1 418,8 l 408,4 l 332,3 l 134,7 1 286,1 l 'E6,7 2)1 250,3 
Finnland .. .. . 7,5 136,6 137,0 1 142,31 140,7 35,0 34,7 34,6 34,5 50,5 71,l 69,2 66,3 27,6 16,3, 14,4 13,1 

Stabilisieruugs· 1I- 1 !') 1
2

) f 1 1 I 1 1 1 Länder..... 10518,oll11136,3 ll 639,llll 125,0 2159,2

1

2871,2i'J2954,1 2
12962,9 4219,4! 4407,6 2J4747,o1214207,0 4571,5 4014,0l'J4013,l '13943,7 

Frankreich .... 6,5 8022,9 7654,9 8777,9 8709,5 2983,9 2984,41 2984,4 2983,6 934,1/ 936,3 1081,71 943,4 6280,9 5954,5 6931,l 6401,1 
Italien ........ 7 3517,2 3554,4 3721,41'13618,3 918,6

1 

924,5I 925,9 1 . 2221,3
1

1877,3 2127,21 1553,5 l 075,3 1123,l . 
Portugal...... 8 387,51 397,5 395,9 . 39,0 39,01 39,0 . 33,3 44,01 45,5 353,3 366,8 352,8 
Tschechoslow.. 5,5 901,3 928,0 1 020,91') 902,7 113,8 114,3 114,31 114,3 138,51 104,9

1 

105,3 93,8 621,l 603,7 599,0 ') 631,4 
Rumänien.... 6 373,8 480,9 456,9 467,2 112,6 116,41116,6 117,1 164,81 221,2 213,5 214,9 200,8 245,2 232,9 238,7 
Bulgarien .... 10 100,3 111,2 105,9 33,6 35,2 35,6

1 
49,5 66,6 68,5 145,9 151,7 147,9 

Jugoslavien .•. 1 6 429,7 437,8 430,7 408,4 62,01 68,9 69,7 70,3 97,3 106,41 109,7 102,3 331,9 332,1 327,0 327,6 
Griechenlaud .. _[_11~ 239,l 250,61 38,l 41,6 1 186,9~ 171,5 211,51 197,61 

Papierwahrnngs- i 1 ') ') 1 f 1 1 1 1 

') ') ') ') ') f ·i ') ') 
LanMr ...... • 1 13 971,813 815,3 15 160,2 14 858,5 4 301,6 4 324,31'J4327,1 ',4327,4 3 825,71 3 528,2 213922,9 2J3 767,1 9 698,9 8 926,9 2)9 911,4 ',9 420,2 

Europa .. . . .. 37 942,7 38 573,0 40 804,1 39 538,613 222,614 l!0,4 14 172,3 14 155,0 12 349,212 530,l 13 841,5 12 547,520 365,3 18 808,7 20 041,3
1
19 029,5 

Ver. St. v. Am. 4 19 896,4 20 776,7 20 995,5 , 18 533,3 18 869,218 901,1 • 2 035,6 2 780,3 2J2984,41'Jl 533,l 2 741,3

1

2 814,8 2J2 921,8 212 538,l 
Japan . ...... 6,57 2 581,3 2 504,6 2 831,7 . 2 211,2 2 2!3,5i'J2213,3 . 974,8 784,9 938,41 . 553,7 647,7 . 1 . 
Brit.,Indien • . 6 2 959,1 2 870,4 2 752,5 2 774,4 456,0f 456,0 456,0 456,0 - - -

1 

- 883,9 778,0 756,1, 765,1 
SUdafr.-Union, 5,5 136,9 128,7 . 187,9 167,5 . 12,3 22,5'

1 
• 24,5 6,1 . 1 

Niederl.-Indien 4 637,0 608,1 59. 7,51
21 57. 9,4 340,3 334,31 333,l 109,51 181,61 171,6 67,3I 55,5 55,51 53,8 

Algerien • • . .. . 198,6 200,5 - [ -- , . 196,6 172,0 . 1 3,5 3,2 , 
Frz. Marokko . 61,11') 64,9

1 
- 1 - 1 . 107,8 121,8 1 14,9, 14,5 1 Brasilien...... . l 688,8 l 405,41 • 228,8f'I 234,9 . 537,11 . 1 1 695,71 . ( , 

Chile ......... 
1

. 7,5 203,1 188,5
1

2) 188,6 248,3 299,8

1

') 296,5 - 1 16,7 1 1 186,1 85,3 , 
Peru . • . • . . . . . 6 104,5 94,7 ') 92,2 98,l [') 102,1 '1 89,9 40,81 . · , - 1 - 1 
Uruguay •.... i 272,0 265,31 242,21 . , . 1 367,2\ 395,2! i - - 1 ' 

1) Anmerkungen vgl. ,w. u. St.,, 6. Jahrg. 1926, Nr. 4, S. 122. - ') Vorlaußge Zahlen. - 8 ) Ab Januar 1927 einschließlich Mdnzumlaul. 

Zu einem gewissen Umfange ist der Rückgang der privaten 
Ansprüche, der in Verfolg der Zahlungsmittelrückflüsse ein-
treten mußte, durch die staatliche Geldbewegung aufgehalten 
worden. Namentlich in England hat die saisonübliche Erhöhung 
der Steuereinnahmen den Umfang der staatlichen Ansprüche 
bei der Bank von England gesenkt und dementsprechend den 
Markt zu einer Inanspruchnahme der Bank gezwungen. In 
Frankreich hat die günstige Geldmarktlage in der Hauptsache 
den Absatz der neuen Schatzwechsel verstärkt und dadurch 
den Tresor in die Lage versetzt, in beträchtlichem Umfange 
Rückzahlungen an die Bank vorzunehmen. Außerdem ist der 
Betrag der Vorschüsse an den Staat durch die übliche Auflösung 
des Amortisationsfonds vermindert worden. 

Weiterhin wurde die Senkung der privaten Ansprüche durch 
die ungünstige Entwicklung der Gold- und Devisenbewegung 
aufgehalten. Durch die Goldabgaben der Bank von England 
haben sich die europäischen Goldbestände insgesamt (allerdings 
nur in geringem Umfange) vermindert. Gleichzeitig haben sich 
die Devisenbestände der europäischen Notenbanken, soweit sie 
ausgewiesen worden sind, um rund 170 Mill . .7l.Jt gesenkt. 

Immerhin war der Rückgang des Geldumlaufs so stark, daß 
trotz der staatlichen Geldbewegung und trotz der Devisen-
abflüsse die Wechsel und Lombardkredite der europäischen Noten-
ba.nken sich durchweg beträchtlich vermindert haben. Demzufolge 

haben einige Notenbanken Diskontherabsetzungen yornehmen 
können; so in Lettland, Deutschland, Belgien und Österreich. 

In den Vereinigten Staaten von Amerika hat die saison-
übliche Entspannung im Status der Bundesreservebanken in 
diesem Jahre einen besonders großen Umfang angenommen, 
so daß die Gesamtbeanspruchung Ende Januar 1927 erheblich 
niedriger ist als im gleichen Monat des Vorjahres. Die starke 
Senkung des Reservekredits ist zu einem Teil auf die umfang-
reichen Goldzuflüsse zurückzuführen, die durch die Goldabgaben 
Englands bedeutend verstärkt worden sind. Darüber hinaus 
hat die Entwicklung der Mitgliedsbanken dazu geführt, daß die 
Reservedepositen bei den Bundesreservebanken sich gesenkt haben. 

Der deutsche Geldmarkt im Januar 1927. 
Im Januar hat am deutschen Geldmarkt wiederum eine sehr 

starke Verflüssigung Platz gegriffen, die in einer beträchtlichen 
Senkung der Geldsätze ihren Ausdruck findet. Diese Ver-
flüssigung ist auf sämtlichen Teilgebieten des Geldmarktes ziem-
lich gleichmäßig zum Ausdruck gekommen, so daß die Bewegung 
der verschiedenen Geldsätze einheitlich ist. Am nachhaltigsten 
ist wie immer die Verflüssigung bei den besonders kurzfristigen 
Geldern eingetreten; infolgedessen hat sich der Satz für tägliches 
Geld und für Privatdiskont kurzer Sicht am stärksten ermäßigt. 
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Die Geldflüssigkeit kommt wei 'er hin in einer erheblichen 
Verminderung der Wirtschaftskredite der Notenbanken zum 
Ausdruck. Die Senkung des Reichsbankdiskonts von 6 auf 5 vH 
steht im Einklang mit der verringerten Inanspruchnahme und 
dem Rückgang der Geldsätze am offenen Geldmarkt. 

Die Flüssigkeit am deutschen Gel<lmarkt ist zunächst einmal ein 
Ausfluß der Saisonbewegung. Sie wird in der Hauptsache von 
den beträchtlichen Zahlungsmittelrückflüssen getragen. Der Geld-
umlauf hat sich im Durchschnitt .Januar um rund 200 Mill. .7!.i{ 
vermindert. Veranlaßt ist der Rückgang des Geldumlaufs einmal 
durch die Beendigung des Weihnachtsgeschäftes, dann aber 
auch durch den saisonüblich bedingten Rückgang des Beschafti-
gungsgrades, insbesondere auf dem Baumarktt:>. 

DER DEUTSCHE GELDMARKT 
vH Januar 1926-Februar 1927 Mrd.RA(, 
12 ----------------------· -------- 3.2 

11 

10 

~ ' 

Wirtsch,aftskredite 

-----~---~ 3,o 

2,8 

'2,1, 

2.11-

Zahlen zur Geldlage (Mill. .7!.it). 

Bezeichnung 
1 

1026 1 1927 
_ 31. Jan. / 30. Nov. \ 31. Dez. 31. Jan. 

A. Wirtschaltskredite ........ 1 2 774,9 2057,2 2 374,0 1 968,6 
I. Reichsbank ............... i 1 475,3 1607,6 1 912,7 1 496,7 

Wechsel .•.............. 1464,4 1 28(>,3 1 828,6 1 415,0 
Lombard ............... 10,9 321,3 84,1 81,b 

II. Privatnotenbanken ........ ! 235,2 172,9 184,7 195,3 
Wecbse1. .............. ! 230,9 lbl,4 170,0 179,5 
Lombard ............... : 4,3 11,s 1 14,7 15,8 

III. Rentenbank (Wechsel) ..... i 543,9 I 276,7 276,7 1 276,7 
IV. Rediskontierte Wechsel . . . . , 520,5 · ;(>3,81 B. Depositen . . . . . • . . . . . . . . . . . . . ', 659,1 629,4 696,7 

Davon Reichsbank .......... , 578,7 528,3 648,0 574,6 
C. Staatliche Anspruche 1 

Umlauf an Munzen') .• ,, .... i 584,8 822,4 835,5 847,9 
Schuld an die Reichsbank ... 1 

217,4 217,4 217,4 208,4 
Kredit der Rentenbank _. _ .. _. _.

1 

1 002,6 881,6 878,5 857,9 

Summe 1 804,81 1 ?_:1,51 1~1,51 1 914,2 
Rediskonte 520,5 

Differenz 1284,3 
D. Gold· u. Devisenbestand .. 1 758,4 2258,1 2437,6 2 342,7 

I. Reichsbank ............... 1673,3 2173,4 2 350,6 2 255,7 
Gold 1 255,0 1 755,0 1 831,4 1834,7 
Devise~· : : : : : : : : : : : : : : : : 418,3 418,4 519,2 421,1 

II. Privatnotenbanken ........ 85,1 84,7 87,1 87,0 
Gold •................. 65,8 65,8 65,8 65,9 
Devisen ................ 19,3 18,9 21,2 21,l 

Ill. Golddeckung vH 
Reichsbanknoten ........ 63,17 

64,411 
62,92 66,16 

Ges. Geldumlaul. ........ 36,28 41,65 42,03 43,4(> 
E. Zahlungsverkehr 

I. Geldumlauf zus. . ......... 4 84-b,3 5421,2 5 799,8 5 390,0 
Reichsbanknoten •....... 2640,1 3 3(,(,,2 3 710,I 3 395,3 
Privatbanknoten •....... 171,1 lb3,9 176,3 165,8 
Rentenbankscheine •..... 1 450,2 l 199,0 1 lM,O l 108,1 
Munzen •....••..••..... 584,8 (>92,0 749,3 720,8 

II. Abrechnungsverkehr 1 ) ••••• 4176,(, 5 454,5 5 853,2 5 837,5 
III. Postscheckverkehr') ....... 

1 

9 245,6 10 375,1 11 476,0 10 647,2 
F. Geldsätze') vH 

I. Reichsbankdiskont ......... 1 8,36 I 6,00 6,00 5,32 
II. Tagliches Geld ........... 1 7,13 4,77 6,03 4,33 

III. Monatsgeld .............. · 1 8,99 6,41 7,39. 6,27 
IV. Privatdiskont, lange Siebt .. 6,26 4,57 4,62 4,20 

Privatdiskont, kurze Sicht .. b,27 4,69 4,83 4,20 
V. Rendite der Go!dplandbrie!e 8,83 7,49 7,29 7,15 

1) Im Monat. - ') Monatsdurchschnitt. -
Bestände der Notenbanken. 

•) Ab Oktober 1926 einschl. 

Die Senkung der Geldsätze im Januar 1927 ist stärker als im 
gleichen Monat des Vorjahres. Dies ist in der Hauptsache darauf 
zurückzuführen, daß der Dezember 1926 eine umfangreiche Er-
höhung der Geldsätze gebracht hatte, die im Januar abgebaut 
wurde. Ende 1925 war eine ähnliche Dezember-Versteifung des 
Geldmarktes nicht zu verzeichnen gewesen. · 

MONAnlCHE SCHWANKUNGEN DES GELDMARKTS 
Mill.~)/ JANUAR 1925-JANUAR 192'i' vH 
300 ---------·GELouHLAüf ·----r, :--------·Geü>siize" _________ :_ 15 

ERHÖHUNG , ' 

200 --------------:------------ :--- . ------ - - .... --- - ---- ---

100 

200 ----------··--- ,, ,, 
: SENKUN& 

300 ~ 11 J..l.. L.1-J.U J.l L.l .1 J.LJ.LJ.LLLiJ ~.t.J.1...).L!_LJ.J.LL ~-Cl lJ .UJ_I_J_LJ_ 
;J FM A MJ JA 50 ~ D

1
JF MA MJ JA $0N01J ,J FMAHJ JA SO NO,J FM 1\ MJ JAS ON 0 

; 1925 : 1926 i : 1925 : 1926 

10 

10 

15 

Wu,St.2'1 
1927 1927 

Es ist sogar festzustellen, daß die saisonübliche Verflüssigung 
des Geldmarktes im .Januar 1927 nicht unbeträchtlich hinter 
dem Ausmaß des Vorjahrs zurückbleibt. Während im Vorjahre 
die Geldsätze stark unter das Niveau der Herbstmonate gesunken 
waren, sind sie diesmal auf dem Niveau vom November stehenge-
blieben. Es ist also unverkennbar, daß, von der Saisonbewegung 
abgesehen, der Geldmarkt ein weit festeres Aussehen zeigt als 
vor einem Jahre. 

Zunächst hängt dies mit der Entwicklung des Geldumlaufs 
zusammen. Die Zahlungsmittelrückflüsse sind nicht so stark wie 
Anfang 1926, nachdem der Beschäftigungsgrad, trotz des saison-
üblichen Stillstandes des Baugewerbes, ein erheblich besseres 
Bild zeigt als vor einem Jahre. 

Darüber hinaus hat der Steuerzahlungstermin im Januar er-
hebliche Anforderungen an den Geldmarkt gestellt und in größerem 
Umfange Mittel des Marktes auf den öffentlichen Konten bei der 
Reichsbank konzentriert. 

Von nachhaltigem Einfluß war insbesondere die Devisen-
bewegung. Durch den starken Rückgang der GPldsätze ist erst-

DIE BEANSPRUCHUNG DER NOTENBANKEN 
JANUAR 1926- F'EBRUAR 1921' 

Veranderungen gegen Jahresdurchschnitt 1925 
, ooo --- -- ---- -i- - -- ------;- --- -- ----~-- -- ------r_----------; 1000 

1 1 1 f ... 1 

800 -----------+-----------~----------!---------/ --'--------~ 800 
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Wirtschaftsstadien (1913 = 100). 

Bezeichnung 
1 

Jahresdurchschnitt I Monat,durehsthnitt 

1924 1 1925 1 1926 Dez. 26 1 Jan. 27 

Weltmarktpreisniveau 1 ) •••••• 150 158,5 151,1 147,2 1 
Großhandelsindexziffer') ....•. 137,3 141,8 134,4 137,1 

1 
135,9 

Davon: 
Agrarstoffe zus. 119,6 133,0 129,3 143,7 

1 

140,3 
Industr. Rohstoffe • 142,0 141,1 129,7 128,4 128,8 
Industr. Fertigwaren • 156,2 156,7 149,5 142,3 

1 

141,6 
Indexz. d.Le benshaltungskosten 127,6 139,8 141,2 144,3 144,6 

• • Ernahrungskosten ... 136,3 147,8 144,4 149,6 150,7 
Geldumlauf ............... · 1 50,8 73,6 81,0 88,5 85,2 
Aktienindex ...........•..... 26,4 28,6 34,6 44,9 52,0 
Privatdiskont ............... 153,0 98,6 95,0 1 84,3 

1) Großhandels-Indexziffer der Ver. Staaten v. Am. (Bur. of Lab.). -
2) Neue Berechnung vgl. ,W. u. St.,, 6.Jg. 1926, Nr. 23, S. 875. 

malig der Berliner Privatdiskont unter das Londoner Niveau ge-
sunken. Dadurch sind erhebliche Beträge von Deutschland nach 
dem Auslande und namentlich nach England abgeflossen. Der 
auffallend hohe Stand der Devisenkurse ebenso wie die Bewegung 
der Deckungsdevisen bei der Reichsbank zeigt, welchen starken 
Einfluß diese nach dem Ausland gerichtete Geldbewegung auf 
den Berliner Geldmarkt ausüben muß. 

Das Bild einer Anspannung des deutschen Geldmarktes wird 
durch die Entwicklung Anfang Februar verstärkt. Die Geld-
sätze zeigen ebenso wie im Februar 1925 eine Erhöhung, nach-
dem der Devisenabfluß größeren Umfang angenommen hat. 
Allerdings ist Anfang Februar die Wirkung des Devisenabflusses 
zum Teil dadurch aufgehalten worden, daß nach Beendigung der 
Steuerzahlungstermine die öffentlichen Gelder sich vermindert 
haben und der Geldumlauf seine Senkung, wenn auch in abge-
schwächtem Maße, vorläufig noch fortgesetzt hat. 

Parallel mit den Schwankungen der Geldmarkttendenz geht 
eine weitere Belebung im Geldumschlag der Wirtschaft. Die 
schon in den Sommermonaten festzustellende Zunahme des bar-

4 

2 

Wu St'21 

, 
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1 
1 - -----.i-------
1 
1 
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geldlosen Zahlungsverkehrs, wie er sich im Abrechnungsverkehr 
und in den Lastschriften des Postscheckverkehrs darstellt, hat 
sich im Dezember und Januar in betnichtlichem Umfange fort-
gesetzt. Diese Steigerung des Geldumschlags ist in starkem 
Umfange durch die rege Umsatztätigkeit an der Börse und vor 
allem auch auf dem Kapitalmarkte bedingt. Daneben steht die 
Zunahm(' im bargeldlosen Zahlungsverkehr im Zusammenhang 
mit einer Steigerung der Umsätze auf dem Warenmarkt. 

Die Ausgabe von Wertpapieren im Deutschen Reich im Jahre 1926. 
Die Ausgabe von Schuldverschreibungen ist im Jahr(' 

1926 gegenüber dem Vorjahr infolge des Sinkens des Zinsfußes 
im Verlauf der Wirtschaftskrise außerordentlich - auf das 
Dreifache - gestiegen. Auch die Zusammensetzung der Neu-
ausgaben hat sich verschoben: die öffentlichen Anleihen haben 
(im Vierteljahrsdurchschnitt) die Yorkriegshohc erreicht, die 
Industrieobligationen haben sich ihr genähert, während beide 
Gruppen im Jahre 1925 noch ganz hinter den Schuldverschrei-
bungen der Grundkreditanstalten zurücktraten, die im Laufe 
des Jahres 1926 auch auf mehr als das Doppelte gestiegen sind. 

Die Ausgabe von Aktien (nach Ausschaltung der bei Fusionen 
und gegen Sacheinlagen ausgegebenen Aktien) hat demgegen-

A usgab e von Wertpapieren im Deutschen Reich 
(in Mill. &..lt). 

Zeitraum 

! Inlandische Werte : 11
1 

[ An!Cihen I Sch11ld· 1 Sonsh,c j Akheu II IA'!slan- Ins-
iiiffcntlH'l1cr 1-rrsrhrt'lb Sdm!J- (olme Fu- zu· 1 tsche II gesamt 

1 

11.örprr- d Grund- ven.(htet· \ stomm u sarnm;,n erte 
schart{'ß kred1lan~t lmngPn 1 11arlwml ) l l 

Vierteljahrsdurch- 1 ] 
schnitt 1907-1913 293 i 

Vierteljahresdurchsch. , 
April/Dez. 1924.... 9 j' 

1. Vierteljahr 1925 .. · I -
2. , 1925... 16 1 

3. » 1925 ... , 2 
4. » 1925 ... 1 32 
1. 1926 ... li 124 
2. 1926... 1 ) 529 
3. 1926 ... j ') 238 
4. 1926... 347 

228 j 100 [ 185 // 8061 

1251 17 [ )1 201 1 

3171 21 1
) 219 1

) 5571 
288 42 1

) 115421 1
) 488 

133 24 310 1 
129 26 1 ) 149 1 ) 336, 
3021 9 99 534: 

1
) 352 1

) 37 1 ) 120 1)1 0381' 
1) 4861 ') 101 1) 2)305 1)1130 

588 122 374 1431 , 

118 924 

201 
2 1 ) 559 
3 1 ) 491 
2 312 
3 1 ) 339 
7 541 
81')1046 

16 1') 1146 
36,, 1467 

Anm.: Bei festverzinslichen Papieren und auslandischen Werten sind 
Nominalbetrage, bei Aktien der Wert nach dem Ausgabekurs, nach Abzug 
von Sacheinlagen und den !ur Fusionen verwandten Betragen, angegeben. -
Unter den offentlichen Anleihen sind enthalten Deutsche Staatsanleihen (für 
die Vorkriegszeit nach Angabe des Deutschen Ökonomist !ur das Kalender-
jahr), Renten und Schuld,erschreibungen der Gemeinden, Gemeindeverbande 
und Gemeindekreditanstalten (nach der Effektenstempelstatistik, soweit nicht 
stempelpflichtig fur 1924 bis 1926 nach Umfrage bei den Landern). - Bei den 
Aktienbetragen sind die Ausgaben von Papiermarkaktien der Jahre 1924 
(929 Billionen) und 1925 (31 Billionen) nicht mitgezahlt. - Die ausland1schen 
Werte sind nach derEffekten·Stempelstatistik angegeben. Diese Zahlen enthalten 
alle zum erstenmal in Deutschland gehandelten Wertpapiere, also nicht etwa 
nur Neuemissionen. 

1 ) Berichtigte Zahlen. - ') Nach Abzug der Kapitalerhohung der J. G. 
Farbenindustrie, auch soweit sie noch nicht zu Fusionszwecken verwandt sind. 

Ansgabr von Schuldverschreibungen im Jahre 1926 
(in Mill. JUi). 

--~- -~---~-

Schuldverschreibungen 1.Vj. 2.Vj. ( s.Vj. 1 4.Vj. (I f;: 
des Reichs . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . i, 70,0 1 80,0 1 1150,0 
anderer offentlich-rechtlichcr Kbrper· 

schalten. . . . . . . . . . . . . .. .. .. . . . . . 86,7 ! 299,0 1 99,8 165,1 650,6 
offentlich-rechtlicher Kreditanstalten 27,6 , 151,2 ' 57,0 155,9 391,7 
öffentlicher Unternehmungen . . . . . . . , 9,2 8,5 1 1,5 'i 26,2 i 45,4 
offentlich-reehtlicher Korperschaften ' ' [ j' 

des Grundbesitzes ( dazu Klein- 1 j ' , 
wohnungsbau) . . . . . . . . . . . . . . . . . . 90,2 1 109,71220,7 'i 251,311

1 

671,9 
der Hypothekenbanken............ 211,31241,8 265,5 336,611055,2 
von Privatunternehmungen ... ~1 9,0 36,6 [ 101,3 121,9 268,8 

Zusammen . . . . , 434,0 j 916,8 ! 825,8 j1 057,0 jj 3 233,6 

übPr nur um 36 vH zugenommen. Der Anteil der Aktien an der 
gesamten Ausgabe von inländischen Wertpapieren ist also 
von 39 vH auf22 vH zurückgegangen. Die Verteilung des von 
Privatunternehmungen aufgenommenen Kapitals stellt nach-
folgende Übersicht dar. Ein Vergleich mit drn Auslandsanleihen 
zeigt, daß der gesamte auf den öffentlichen Markt kommende 
Bedarf an Kapital im Jahre 1925 zu 58 vH, im Jahre 1926 -
obwohl er um 93 vH gestiegen ist - zu 73 vH aus inländischen 
Mitteln befriedigt worden ist. 

Ka pi talb e darf der Pri va tun terne hm ungen im Jahre 1926 
(in Mill. JUi). 

1 

Davon entfallen auf 

Ins- In- Handel u.Verkehr 
Gegenstand 

: 

dustrie verar· ~~-1 darunter gesamt beitende der In- zu- Banken 
Grund- dustr;e sammen u. sonst. 

1 
stoffe Geldh. 

N omill""• ,;m;, A>C;,, ..... · I '1 SS, ,S '"'!''"'·' 443,7 153,0 
» Obligationen . 268,8 130,6 119,6 1,3 -

Kurswert: Aktien . . . . . . . . . . . 1 ) 897,7 128,5 1 ) 301,7 452,6 173,6 
» ') Obligationen.... 255,6 126,6 111,2 1,2 -
') Nach Abzug der Kapitalerhohung der J. G. Farbenindustrie, auch soweit 

sie noch nicht zu Fusionszwecken verwandt sind. - ') Ausgabekurs. - Die 
Obligationen, deren Ausgabekurs nicht bekannt war (25 vH nach dem Nominal-
wert), sind mit dem !ur die anderen Obligationen festgestellten Durchsclmitts-
kurs von 95 v H eingesetzt worden. 
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Vorläufige Ergebnisse. der Einkommensteuer- und Körperschaftsteuerveranlagung 1925. 
Die Statistik der Einkommensteuerveranlagung 1925 

wie auch der Körperschaftsteuerveranlagung 1925 umschließt 
sowohl die in der Herbstveranlagung 1925 erfaßten Steuer-
pflichtigen, deren steuergesetzliches Wirtschaftsjahr vom 
1. Juli bis 30. Juni läuft (in der Hauptsache Pflichtige mit 
Einkünften aus Land- und Forstwirtschaft, sowie Gewerbe-
treibende, deren Wirtschaftsjahr in der Zeit vom 1. Januar 
bis 30. Juni endet), als auch die in der Frühjahrsve'ranlagung 
1926 erfaßten übrigen Pflichtigen, deren Wirtschaftsjahr 
mit dem Kalenderjahr zusammenfällt oder in der Zeit vom 
1. Juli bis 31. Dezember endet. Die dem Lohnabzug unter-
liegenden Einkünfte aus nichtselbständiger Arbeit sind, 
als aus dem Rahmen der Veranlagung herausfallend, nicht 
berücksichtigt. Auch die steuerbefreiten natürlichen Per-
sonen (nach § 50 Abs. 1 und 2 E. St. G.), dereit Jahres-
einkommen unter 1100 :Jl.J(, blieb, sind in dieser Ubersicht 
nicht enthalten. Die Einkünfte stellen daher nicht das 
aus den entsprechenden Quellen fließende volkswirtschaft-
liche Einkommen der natürlichen Personen dar, sondern 
nur das für die Besteuerung ermittelte Einkommen. 

Die Ergebnisse sind nur als vorläufige zu betrachten, 
von denen die endgültigen vielfach abweiehen werden, weil 

bei der vorläufigen Zählung ungenaue Angaben noch nicht 
berichtigt und Ergänzungen nicht berücksichtigt werden 
konnten. 

Die Zusammenstellung beschränkt sich auf die Ein-
künfte aus Landwirtschaft, Forstwirtschaft usw., aus Ge-
werbebetrieb, aus sonstiger selbständiger Berufstätigkeit, 
aus Vermietung und Verpachtung. Nicht nachgewiesen 
sind demnach im einzelnen die Einkünfte aus Kapitalver-
mögen, andere wiederkehrende Bezüge und Leistungsgewinne, 
hinsichtlich der Einkommensteuer ferner die Einkünfte 
aus nicht selbständiger Arbeit. Jedoch sind in den Spalten 
14 bis 16 (Einkommen nach Abzug des steuerfreien Ein-
kommensteils oder statt Einkommen der der Besteuerung 
zugrunde gelegte Verbrauch) und den Spalten 17 bis 19 
(festgesetzte Steuer) die Einkünfte aller Art enthalten. 

Den bei der Einkommensteuerveranlagung erfaßten 
Einkünften aus Gewerbebetrieb kommt eine über-
ragende Bedeutung zu, wie sich schon aus der Reichsziffer 
der Pflichtigen ergibt, die um mehr als 50 vH höher ist 
als die Zahl der Pflichtigen mit Einkünften aus dem Betrieb 
von Landwirtschaft usw. Die Summe der Einkünfte aus 
Gewerbebetrieb ist sogar um 270 vH höher als die Summe 

Statistik der Einkommensteuerveranlagung 
Einkunfte aus 

-------------~- --------·-------,-----------~---------
Betrieb von Landwirtschaft, Gewerbebetri"eb ! sonstiger selbstandiger 

Gebiet 

F B l · k . Vermietung, Verpachtung usw. 
/ orstwirtschalt usw. _ ---l---ec-r_u_st_at_1g_ei_t ___ , ___ ~------

I 
Betrag . 1- _ ___J3_etr~g --c--\ 1 Betrag . 1 Betrag . 

Pflichtige ube~haupt j P/l3;~h- Pflichtige 
I 

ube~haupt J Prlich-1 Pflichtige 1

1 

über.hauptj Pii~h- Pflichtige uber:1aupt Prith-
1 111 

1 tigen m I tigen m tigen I m tigen 
___ ,11000 (11.Jt .11.Jt ____ l 1000.11.JC _ .1l.lt ____ 1000.1U(l Ji'J( ___ 1 OOOJi'.K Ji'J{ 

~--~, -- - ~ 1- 2 3 1 4 1 ~ 1 6 7 1 8 9 10 11 12 13 

Deutsches Reich ......... . 
Lander: 

Preußen ................... . 
Bayern ................... . 
Saehsen .................. . 
Wurttemberg . . . . . . . . 
Baden .................... . 
Thuringen... . .. 
Hessen,............ . .. 
Hamburg ................. . 
Meeklenburg·Schwerin ... . 
Oldenburg ................. . 
Braunschweig .............. . 
Anhalt .••.......... 
Bremen ................... . 
Lippe ..................... . 
Lübeck .................... . 
Mecklenburg-Strelitz ........ . 
Waldeck ................... . 
Schaumburg-Lippe ......... . 

Landesfinanzämter: 

161114212116926 131412532457 7837314 3095 2031971938541! 4619 791566 549;6~--6~ 
. 1 

793 523 
336 887 

68196 
128 600 
87138 
49475 
60 616 
2 943 

17 322 
30 965 
14315 
7 788 

948 
5 395 

642 
2199 
1 967 
2 223 

1 173 233 
372 627 
108241 
111 685 
82 377 
75 726 
50 844 

6 719 
27 891 
48 692 
25 329 
15010 
2449 
6471 
1475 
4006 

661 
3490 

1479 
1106 
1 587 

868 
945 

1 531 
839 

2 283 
1 610 ' 
1 572 
1 769 
l 927 
2 583 
l 199 
2 298 
1 822 

336 
1 570 

1436670 
311 982 
248 822 
117 339 
89 998 
73 536 
64773 
64181 
24 820 
23 313 
22 700 
13 518 
18 609 
7103 
5 300 
4 314 
3 158 
2 321 

4 403 006 
835 713 
982 411 
327 608 
267 948 
210 564 
153 132 
280 216 
70 038 
62 081 
62 667 
37 868 
88 888 
16 935 
18575 
10 317 
4532 
4 815 

3065 
2 679 
3 948 
2 792 
2 977 
2 863 
2 364 
4366 
2 822 
2 663 
2 760 
2 801 
4 777 
2 384 
3 505 
2 392 
1435 
2 075 

122 9661
1 

598 066 i 4 864 
24 176 87 003 3 599 
17 710 85 457 4 825 
7 758 31 497 4 060 
8 607 36 463 4 236 
46951 17330 
3 751 15 941 
4 209 26 494 
16931 7343 
1 104 4 057 
1 834 7 244 
l 283 ·1 3 710 1 716 11 178 

563 1 863 
505 2 627 
332 
156 
139 

l 164 
626 
478 

3 691 
4250 
6 295 
4 337 
3 675 
3 950 
2 892 
6514 
3 309 
5 202 
3 506 
4 013 
3439 

423 331 
99 775 
62 060 
57 325 
30309 
21180 
24 695 
11 429 
9 759 

18 6681 
8 345 
4489 
9 908 
3 919 
2 959 
1 581 
l 541 

293 . 

324 533 
48510 
45 233 
26 999 
16334 
12 657 
12 164 
22 687 
5 047 

11 446 
8049 
2 748 
8 058 
l 386 
2 016 

794 
456 
252 

767 
486 
729 
471 
539 
598 
493 

1 985 
517 
613 
965 
612 
813 
354 
681 
502 
296 
860 

Berlin...................... 1 915 4 954 2 587 213 444 841 167 3 941 29 599 168 698 5 699 36 059 73 235 2 031 
Brandenburg.. . .. . . .. . .. . . . . 86 856 149 301 l 719 97 363 282 582 2 902 6 585 26 951 4 093 29 411 16 323 555 
Breslau..................... 81895 133608 1631 109792 311186 2834 9718 42390 4362 23586 17454 740 
Darmstadt.................. 60 616 50 844 839 64 773 153 132 2 364 3 751 15 941 4 250 24 695 12 164 493 
Dresden.................... 41 068 66 273 1 614 105 978 388 528 3 666 9 393 39 986 4 257 29 169 20 117 690 
Dusseldori.................. 28 014 41 928 1 497 142 581 515 779 3 617 11 710 60 771 5 190 40 473 1 30 338 750 
Hannover . . . . . . . . . . . . 151 271 253 294 1 674 158 529 416 889 2 629 11 408 47 440 4 158 65 521 47 257 721 

Davon: Abt. Hannover ... 113315 197705 1745 110481 290603 2630 7557 33125 4383 47957 33539 699 
, Braunschweig 37 956 55 589 1 465 48 048 126 286 2 628 3 851 14 315 3 717 17 564 13 718 781 

Karlsruhe . . . . . . . . . . . . . . . . . . 87 138 82 377 945 89 998 267 948 2 977 8 607 36 463 4 236 30 309 16 334 539 
Kassel...................... 27 165 13 393 493 102 436 311 862 3 044 9 683 46 365 4 788 44 817 26 483 591 
Köln..................... 79 869 38 576 483 136 712 382 531 2 798 11 738 53 975 4 598 53 914 30 217 560 
Königsberg i. Pr......... . . . 41 703 41 524 996 51 026 119 460 2 341 4 900 21 672 4 423 9 853 8 579 870 
Leipzig.... . .. . . .. . . .. . .. . . . 27128 41 969 1 547 142 844 593 883 4 158 8 317 45 471 5 467 32 891 25 116 · 764 
Magdeburg . . . . . . . . . . . . . . . . . 97 075 196 412 2 023 134 996 374 258 2 772 9 206 38 604 4 193 40 071 27 562 688 
Mecklenburg-Lubeck......... 21 376 36 208 1 694 36 978 105 333 2 849 2 640 11 545 4 373 16 109 8 573 532 

Davon: Abt. Schwerin... 18 805 30 157 l 604 28 500 79 079 2 775 l 995 8 369 4 195 10 925 5 710 523 
, Lübeck . . . . . 2 571 6 051 2 354 8 478 26 254 3 097 645 3 176 4 924 5 184 2 863 552 

München . . . . . . . . . . . . . . . . . . 160 532 216 750 1 350 137 788 373 420 2 710 15 257 50 807 3 330 43 965 24 403 555 
Münster i. West!.. . . . . . 88 565 113 080 l 277 161 511 502 164 3 109 11 161 54 232 4 859 49 668 28 530 574 
Nurnberg................... 96 660 89 217 923 98 513 269 239 2 733 5 702 22 394 3 927 28 926 12 314 426 
Oldenburg . . . . . . . . . . 28 993 45 731 l 577 18 691 50 560 2 705 986 3 686 3 738 15 588 10 524 675 
Oberschlesien . . . . . .. . .. . . . . . 31 152 40 119 l 288 30 892 78 048 2 526 2 833 9 998 3 529 7 745 5 597 723 
Schleswig-Holstein........... 41 588 75 583 1 817 70 562 198 142 2 808 4 376 21 220 4 849 24 785 14 962 604 
Stettin..................... 61 961 115 509 1 864 68 078 181 175 2 661 3 751 18 587 4 955 15 447 10 576 684 
Stuttgart....... . . . . . . . . . . . 133 564 117 017 876 120 378 332 772 2 764 7 851 31 793 4 050 58 466 27 208 465 
Thüringen . . . . . . . . . 51 452 77 431 1 505 80 123 225 099 2 809 4 883 18 079 3 702 21 877 12 964 593 
Unterelbe.,... 2 943 6 719 2 283 64 181 280 216 4 366 4 209 26 494 6 295 11 429 22 687 1 985 
Unterweser . .. . . . . . . . 948 2 449 2 583 18 609 88 888 4 776 1 716 11 178 6 514 9 908 8 058 813 
Würzburg ................. _· .. __ 7_9_69_5 ___ 66_66_0 __ 8_36 ___ 7 __ 5_68_1 __ 19_3_0_5_3 __ 2_55_1 __ 3_2_17 __ 13_8_0_1 ___ 4_29_0 __ 2_6_884 ___ 1_1 _79_4 __ 4_3_9 
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der Einkünfte &us dem Betriebe von Landwütschaft, Forst-
wirtschaft usw. Dies ist um so auffallender, als nach der 
Veranlagung zur Vermögenssteuer 19241) das gewerbliche 
Betriebsvermögen der natürlichen Personen 22 379 Millionen 
!JU{, das landwirtschaftliche Grundvermögen der natür-
lichen Personen dagegen 30 598 Millionen Jll.Jt beträgt. 
Jedoch lassen sich die in den Steuerstatistiken für das 
Vermögen (1924) und das Einkommen (1925) gegebenen 
Zahlen nicht ohne weiteres vergleichen. Gleichwohl er-
härten die gegenübergestellten Zahlen die Tatsache, daß 
die Landwirtschaft von der im Jahre 1925 auf der deutschen 
Wirtschaft lastenden Krise schwerer getroffen wurde als 
Handel und Industrie. Die gleiche Erscheinung zeigt sich 
in den beigegebenen Durchschnittsbeträgen je Pflichtigen. 
Der auf 1 Pflichtigen mit Gewerbebetrieb entfallende Durch-
schnittsbetrag ist mehr als doppelt so groß, der auf 1 Pflich-
tigen mit Einkünften aus sonstiger selbständiger Berufs-
tätigkeit entfallende Durchschnittsbetrag sogar mehr als 
3mal so groß wie der auf 1 Pflichtigen mit Einkünften 
ans Landwirtschaft usw. entfallende Durchschnittsbetrag. 
Zu beachten ist, daß ausweislich der Vermögensteuer-
statistik 1924 die Mehrzahl der Landwirte nur über einen 
geringen landwirtschaftlichen Besitz verfügt, der in vielen 

') Vgl. Statistisches Jahrbuch f. d. Deutsche Reich, 1926, S. 424/25. 

1()2,5. (Vorläufige Ergebnisse.) 
Einkommen nach Abzug des steuer• 
freien Einkommenteils oder an Stelle 

des Einkommens der Besteuerung 
Ffstgesetzte Steuer 

zugrunde gelegter Verbrauch ~' _ __ _ __ _ _ ________ _ 
f Betrag Betrag 

Pflichti:;e f-:;erhaupt je I Pflichtige uberhaupt 
1 in Pflichtigen•. in 
1 1 000 .!1'.JC Jl'j{ 1 1 1 000 .!1',k' 

l l I lC, 16 1 17 i lS 

3 990 871 12 757 041 3 197 3 566 682 1 1 323 867 1 

2 221 037 
571 354 
336 340 
199 752 
161 223 
114 103 
104416 
78 053 
41 342 
50 6961 
35 826 
20456 
24318 
10 874 
7 376 
6304 
3490 
3 911 

284 466 
174 852 
186 425 
1044161 153 956 
187 661 
286 802 
209 796 
77 006 

161 223 
128145 
196 968 
86770 

182 384 
216201 
58 731 
46400 
12 331 

279 054 
239 482 
167 362 
44840 
57 688 

114544 
124213 
205 471 
121908 
78 053 
24318 

124 938 

7 364 484 
1393571 
1363422 

548 388 
459 642 
330 398 1 
247 137 
414 866 
113 274 
125 044 
109 587 
64832 

134 637 
26530 
29 044 
16 274 
6181 
9 730 

1473350 1 m:~1 
247 137 
572 653 
784 897 
784 184 
565 340 
218 844 
459 642 
493 939 
582 504 
184 383 
790 769 
678 962 
169 161 
126 397 
42 764 

694 355 
762 672 
404 701 
109 947 
138 797 
330 310 
323 291 
558 269 
347 062 
414 866 
134 637 
294 515 

3 316 
2439 
4054 
2 745 
2 851 
2 896 
2367 
5 316 
2 740 
2467 
3 059 
3 169 
5 537 
2440 
3938 
2 582 
1 771 
2488 

5179 
2 799 
2 857 
2 367 
3 720 
4183 
2 734 
2 695 
2 842 
2 851 
3 855 
2 957 
2 125 
4336 
3140 
2 880 
2 724 
3 468 
2488 
3 185 
2418 
2452 
2406 
2884 
2603 
2 717 
2847 
5 315 
5537 
2357 

r 1 
1 991 219 II 759 483 1 

482 125 124 826 
1 308 652 170 194 1 

lii t1I , !~ ~1Y i 
103 826 31 322 11

1 

90 381 21 713 
74 214 54 928 \ 
38 494 9 896 II 

47 6231 8 837 
33 493 10 2481 19 007 6142 
21 911 18 663 

9 939 1 993 
7034 31111 
5 944 1 216 i 
2 642 415 1 

3 627 744 

269 395 
162 316 II 
164 003 
90 381 

144 124 
175 946 
264 709 
194 870 
69 839 

146 934 
112 097 
159 335 
62591 

164 528 
200 362 
54 938 
43229 
11 709 

235 985 
215100 
138439 
41 763 
47 442 

102 850 
113 8Z2 
184 930 
110 866 
74214 
21 911 

107 701 

196 967 
43 895 
51545 
21 713 
66967 
82 744 II 
67 159 
47 593 : 
19 566 : 
42 821 ; 
54 3591 
56 837 
154721 103 Z27 
64907 
14984 
10 893 1 

4091 , 
61 337 I 
74 095 i 
38 485 1 

7 817 : 
12186 1 
30 390 1 26 715 

58 0881 32562 
54928 
18 663 
25004 

je 
Pflich· 
tigen 
.Jl.k' 

l9 

371 

381 
259 
551 
319 
291 
302 
240 
740 
257 
186 
306 
323 
852 
201 
442 
205 
157 
205 

731 
270 
314 
240 
465 
470 
254 
244 
280 
291 
485 
357 
247 
6'Zl 
324 
273 
252 
349 
260 
344 
278 
187 
257 
295 
235 
314 
294 
740 
852 
232 ---~---~-------~~~~--~-

Fällen gerade zur Nahrung ausreicht und häufig auch nur 
als Ergänzung der Einkiinfte aus anderen Quellen dient. 
Ferner setzt insbesondere bei den Einkünften aus Gewerbe-
betrieb die verhältnismäßig große Zahl von Pflichtigen mit 
sehr großen Einkünften den auf 1 Pflichtigen im Durch-
schnitt entfallenden Betrag ganz erheblich herauf. Von den 
Pflichtigen mit sonstiger selbständiger Berufstätigkeit gilt 
dies in noch höherem Maße. Allerdings ist die Zahl der mit 
Einkünften dieser Art veranlagten Pefäonen gering ; weil 
hierher aber vielfach gutgestellte Angehörige der freien 
Berufe gehören, steigern sich auch die Durchschnittszahlen 
entsprechend. 

Ein Vergleich der bei den verschiedenen Einkommens-
arten nachgewiesenen Durchschuittsbeträge in den deutschen 
Ländern und den Landesfinanzamtsbezirken ergibt die 
merkwürdige TatRache, daß die Einkünfte ans Landwirt-
schaft usw. je Pflichtigen den Reichsdurchschnitt am 
stärksten in den Hansestädten und in den großstädtischen 
Zentren wie Berlin übersteigeu. Das ist darauf zurück-
zuführen, daß eine verhältnismäßig kleine Zahl von Pflich-
tigen mit hohen Einkünften aus Landwirtschaft in den 
genannten Gebieten wohnt, also auch dort veranlagt wird, 
während ihr Grundbesitz in der Provinz gelegen ist. Diese 
Zahlenreihe ist außerdem wesentlich beeinflußt durch die 
Bodengüte und noch mehr durch die Verteilung des Grund 
und Bodens auf die Besitzgrößen. In den Gebieten mit 
Großgrundbesitz ist die Zahl der Pflichtigen gering ; ent-
sprechend der Größe der landwirtschaftlichen Güter sind 
aber die absoluten Erträge hoch. So erklärt es sich, daß die 
für Mecklenburg-Strelitz und die für die Landesfinanz-
amtsbezirke Stettin und Brandenburg je Pflichtigen er-
mittelten Durchschnittseinkünfte aus dem Betriebe von 
Landwirtschaft usw. erheblich über dem Reichsdurch-
schnitt liegen. In den Gebieten mit überwiegendem klein-
bäuerlichem und Parzellenbesitz (z.B. Württemberg, Baden, 
Hessen) ist dagegen die Zahl der Pflichtigen groß, der auf 
den Pflichtigen entfallende Durchschnittsertrag klein. Für 
die Veranlagung galten manche Landwirtsqhaftsgebiete, 
die von besonderer Not betroffon waren (z.B. Überschwem-
mung) als Notstandsgebiete, denen Ausnahmebehandlung 
zugestanden war. 

Die Durchschnittseinkünfte aus Gewerbebetrieb je 
Pflichtigen sind gleichmäßiger. Auch hier liegen die höchsten 
Durchschnittseinkünfte in den Hansestädten und Berlin, 
während die niedrigsten sich in Waldeck und im Landes-
finanzamtsbezirk Königsberg finden. 

Da sich das Einkommen einer sehr großen Zahl von Pflich-
tigen aus mehreren Einkünften (Quellen) zusammensetzt, ist 
die Zahl der mit Einkommen veranlagten natürlichen Per-
sonen (Spalte 14) niedriger als die Summe der Pflichtigen 
bei den einzelnen Einkünften (Spalten 2 + 5 + 8 + 11). 

Hinsichtlich der auf den Pflichtigen entfallenden 
Durchschnittseinkommen stehen Berlin, die Hansestädte 
und Sachsen an der Spitze. Von den Landesfinanzamts-
bezirken sind besonders Unterweser, Unterelbe, Berlin, 
Leipzig und Düsseldorf zu erwähnen. Die niedrigsten 
durchschnittlichen Einkommen weisen der Landesfinanz-
amtsbezirk Königsberg und das Land Waldeck auf. 

Die Zahl der Steuerschuldner (Spalte 17) ist durchweg 
niedriger als die Zahl der mit steuerbarem Einkommen in 
Spalte 14 nachgewiesenen Pflichtigen. In der Differenz 
zeigt sich die Wirkung der sozialen Bestimmungen (§§ 50 
und 52 E. St. G.). 

Der weitaus größte Teil der von der Körperschaft-
steuerveranlagung erfaßten Einkünfte entfällt auf die 
Einkünfte aus Gewerbebetrieb. Entsprechend der durch-
schnittlich erheblich größeren wirtschaftlichen Kraft der 
nichtnatürlichen Personen gegenüber den natürlichen Per-
sonen sind die auf einen Pflichtigen entfallenden Durch-
schnittsbeträge bedeutend größer als bei den natürlichen 
Personen. Bei der Auswertung der gegebenen Zahlen ist 
stets darauf zu achten, daß die Belegenheitsgemeinde nicht 
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Statistik der Körperschaftsteuerveranlagung 
Einkünfte aus 

Gebiet 

Einkommen Betrieb von Landw,rtschafl, Gewerbebetrieb sonstiger selbstandiger Vermietung, Verpach- 1 
1 Fo1,twirtsehart 11sw. Berufstätigkeit tung usw. :---,--------

1 Pf!' h Betrag Pfl' h Betrag Pli' h Betrag Pf!' h ·1 Betrag I Pli' h I Betrag 
1 lC - ------ IC · lC · lC .. ----- lC • 

1

1 tige ijlwrhaui,1 ln I Jt' Pflkh- tige überhaupt m I Je Pfüt·h- tige ubl'rhaupt ml jf' Ptllch- tige überhaupt ml J" Pfüeh- j tige überhaupt in I Je Pfül•l1-
, l 000 J'l.J(, ligen.!P./{ t 000 J'l.lt bgen J'l.l(. i 000 J'l.Jt ttg,n .'II.lt l l 000 .'II.lt l!gen.J/.lt l 000 J'l.Jt Ugen%H 

-----! --·--1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 1 12 13 1 u 1 15 16 

Deutsches Reich ....•. ! 302 3103 10275 34430 1 1823233 52955 213 4!12 19305 2160 6018 2786 36734 1723413 46916 
Land er: 

Preußen , ... , . , , . , ..... , 1 
Bayern ................ , 
Sachsen ............... , 
Wurttemberg .......... . 

131 
64 
32 
14 
7 Baden .................. j 

Thuringen ... ,. .... , .. ,, 15 
Hessen ............ , . . . . 6 
Hamburg .......... , .. ,, 1 
Mecklenburg-Schwerin .. , 6 
Oldenburg .. .. . .. . . . . .. . 1 
Braunschweig . . . . . . . . . . . 2 
Anhalt .. . .. . .. . .. .. . .. . 7 
Br~men, .. . .. .. . . . . . . . . -
Lippe.................. -
Lilbeck .. .• . . . . . • . . . . . . . -
Mecklenburg-Strelitz .... . 
Waldeck ............... . 
Schaumburg-Lippe ..... . 

Landesfinanzämter: 
Berlin ...... ,, ......... . 
Brandenburg. . . . . . . . .. . 
Breslau., ............. . 
Darmstadt ............ .. 
Dresden .. , ... , ........ . 
Dlisseldorl •............. 
Hannover ............. . 
Davon: Abt. Hannover .. 

, Braunschweig 
Karlsruhe , ............ . 
Kassel. . . • . . . . . . . . . . . . . . i 
Köln .. . .. .. .. .. . .. . . . . . I 
Ko.ni11sberg i. Pr ......... i 
Leipzig. . . . . . . . . . . . . . . . . I 
Magdeburg •. , : .. , ... , , .

1

, 

Mecklenburg-Lübeck .... . 
Davon: Abt. Schwerin 

, Lilbeck . 

15 
1 

9 
13 
16 
6 

20 
8 

13 
11 
2 
7 
4 
6 

1~ 1 

271 21 
61 

15 

2142 
176 
82 

299 
61 
61 
44 

16351 
2 750 
2562 

21357 
8 714 
4067 
7 333 

5 833 
13 13000 
2 l 000 

215 30714 

3 200 

: - 1 

2!0 ; 23 333 
185 l 14231 
129 1 8 063 
44 1 7333 
63 1 3 150 

262 132750 
82 1 6308 
801 7273 
2 1 1 000 

61 1 8 714 
611 500 

31 5 167 
186 162000 
19 1 583 

938 , 34 741 
8 : 381 
5 i 833 
3 : 200 

21987 
2978 
2952 
1 206 
1 178 l 

844 
663 

1 363 
173 
141 
167 
170 
371 
74 
92 
32 
18 
21 

6 385 
762 

1 160 
663 

1 228 
3 078 
1646 
1 189 

457 
1 178 
1 496 
2249 

447 
1 724 
l 488 

313 
197 
116 

1128 269 
177 467 
166 440 
75224 
65 152 
37 258 
21 462 
84747 
5 015 
8048 
8288 

18 456 
20072 

1 819 
3 003 
l 760 

620 
133 

341 650 
33 047 
50 178 
21 462 
66 953 

150 914 
63 623 
45 093 
18 530 
65152 

145 030 
104 513 
10 807 
99 486 
96 675 
10 204 
6 768 
3436 

51 315 
59593 
56 382 
62 375 
55 307 
44145 
32 371 
62 177 
28 988 
57078 
49 629 

108 565 
54102 
24 581 
32641 
55 000 
34444 
6333 

53 508 1 

43 369: 
43 257: 
32 371 ; 
54 522, 
49 030: 
38 653; 
37 925 
40547 
55 307 
96945 
46471 : 
24177' 
57706 
64 970 
32601 
34355 
29 621 

122 
6 

59 
5 
3 
3 
4 

l 
1 
4 

5 

14 
6 

4 
10 
3 
4 
3 
1 
3 
3 
4 

15 
49 
15 
5 

5 

3 738 
4 

160 
144 
20 

1 
2 

4 
l 

25 

13 

323 
82 

2 
12 

1 
50 
46 
4 

20 
4 
7 

70 
148 
34 
13 

13 

30639 
f:h7 

2 712 
28800 
6 667 
3 333 

500 

4000 
1 000 
6 250 

2 600 

23 071 
13 667 

500 
1 200 

333 
12 500 
15 333 
4000 
6 667 
1 333 
1 750 
4 667 
3 020 
2 267 
2600 

1 142 
256 
233 
103 
75 

125 
16 
27 
58 
21 
17 
28 
II 
2 
2 

39 
5 

3~i 1 
71 
16 
87 
31 

108 
67 
41 
75 
42 
42 
57 

146 
114 
105 
63 
42 

München ... , . . . . . . . . . . . i 44 94 1 2 136 
52 j 47'27 
77 1 5 133 
13 13000 

l 401 
2135 
l 069 

77 954 
101 565 
57 863 

55 642 1 l 
560 

3 

2 600 
1 000 147 

75 
77 
16 
29 

112 
71 

103 

Münster i. W estl ......... I 11 47 571 42 13333 
600 Nürnberg.... . . . . . . . . . . . 15 54 128 5 

58449 '1 -Oldenburg .....•........ 1 1 
Oberschlesien . • . • . . . . . . . 6 1 
Schleswig-Holstein ....... 1 12 1 

491 8 167 1 

134 11167 I 
96,8000: 

127 
290 
770 
476 

7 423 
16 333 i 
20 1951 
22 593 
75 354 
37 789 
84747 

_56 321 1 2 : 
26 227 13 l 

10 
2 601 

1 
144 

1 

5 000 i 
200077 1 

500 
28 800 

250 

Stettin . . .. .. . .. . . . . . . . . 12 ' 
Stuttgart .............. · 1 14 299 l 21357] 1 214 

889 
1 363 

371 
508 

474641 2 

!~U} 1 i Thüringen , .. .. . .. .. .. .. 16 
Unterelbe., ............. , 1 
Unterweser ............. 1 -

Würzburg • .. . .. .. .. .. . 5 

6b 1 3~31 

- 1 - 1 

4 : 800 1 

20072 
41 651 

621771 -
54102 4 
81990 -

25 6 250 

128 
27 
11 
32 

mit dem für die Veranlagung maßgebenden Sitz der Lei-
tung gleichbedeutend zu sein braucht. 

Die Verbindung der Ergebnisse der Einkommensteuer-
und Körperschaftsteuerveranlagung vermittelt ein Bild von 
dem der Besteuerung unterliegenden Gesamteinkommen 
und von den Einkünften der verschiedenen Einkommens-
quellen. Die unter dem Gesamteinkommen nachgewiesenen 
Beträge umschließen nicht die dem Steuerabzug vom 
Arbeitslohn unterliegenden Einkünfte; jedoch erscheinen 
die in Dividenden, Tantiemen und ähnlichen Bezügen be-
stehenden Kapitaleinkünfte sowohl bei der Einkommen-
steuerveranlagung, als auch bei der Körperschaftsteuer-
veranlagung, also doppelt. 

Für das Deutsche Reich ergeben sich insgesamt: 

Gesamteinkommen (ohne dem Steuernbzug vom Arbeits-
lohn unterliegende Einkunite) ...... , ............ . 

Einkünfte aus Landwirtschaft, Forstwirtschaft usw .• 
Einkünfte aus Gewerbebetrieb .......... , .... , ... , , 

in 1 000 JI.K 

14 616176 
2 120 029 
9 660 547 

942 653 
555 387 

Auf den Kopf 
der Bevölkerung 

entfallen 

im Deutschen Reich ......... 
in Preußen .. , .... , ......... 

' Bayern •.. , .............. 

' Sachsen ..••.......... , ... 
' Wurttemberg ............. 

' Baden .•................. 

' Thüringen ................ 

' Hessen .................. 

' Hamburg ................ 

' Mecklenburg-Schwerin ... , . 

' Oldenburg ............... 

' Braunschweig , ......... , . 

' Anhalt., •................ 

' Bremen., ................ 
" Lippe..... .. .. .. . . . ..... 
' Lubeck ................. , 

' Mecklenburg-Strelitz ...... 

' Waldeck,, ............... 

' Schaumburg-Lippe ........ 

3 501 
471 
555 
428 
276 
191 
20 

264 
89 
33 
54 
92 
27 

1 
1 

13 
2 

1 219 
133 
408 

20 
180 
74 

216 
111 
105 
276 
148 
74 
77 

375 
431 
106 
92 
14 

228 
355 
186 
28 
60 

282 
167 
428 
199 
264 

27 
57 

3066 
1 840 
2 382 
4 155 
3 680 
1 528 
1 250 
9 778 
1 534 
1 571 
3 176 
3 286 
2 455 

500 
500 
333 
400 [ 

3 304 
1 928 
5 746 
l 250 
2069 
2 387 
2000 
1 657 
2 561 
3 680 
3 524 
1 762 
1 351 
2 568 
3 781 
1 010 
1 460 

333 
1 551 
4 733 
2 416 
1 750 
2 069 
2 518 
2352 
4 155 
1 555 
9 778 
2 455 
1 781 

23080 
3272 
3 273 
1 293 
1 208 

996 
681 

1453 
243 
162 
191 
191 
370 

74 
115 
88 
23 
21 

6 767 
844 

l 278 
681 

1 340 
3 076 
1 763 
1 253 

510 
1 208 
1 527 
2250 

519 
1 933 
1 538 

468 
272 
196 

1 593 
2 243 
1 135 

142 
320 
841 
555 

1 301 
1 045 
1 453 

~I 

1054689 
171 539 
162 208 
72 987 
62042 
33 575 
20 926 
83 751 
4986 
7 600 
7 596 

16242 
18198 
1584 
2991 

45697 
52426 
49559 
56448 
51359 
33710 
30728 
57640 
20519 
46914 
39770 
85037 
49184 
21405 
26009 

1 751 19 898 
616 26783 
132 6 286 

293 263 
31 995 
48 754 
20 926 
64089 

142 895 
61 305 
43 553 
17752 
62 042 

139 032 
100 647 

10 281 
98119 
93 326 
10 156 
6709 
3 447 

74 505 
100 344 
56 182 
6995 

15 626 
21 362 
21 550 
73116 
34 102 
83 751 
18 198 
40 852 

43337 
37909 
38149 
30728 
47828 
46455 
34773 
34759 
34808 
51359 
91049 
44732 
19809 
50760 
60680 
21 701 
24665 
17587 
46770 
44737 
49500 
49261 
48825 
25401 
38829 
56200 
32633 
57 640 
49184 
75096 

Gesamteinkommen Einkünfte aus der veranlagten 
Pflichtigen Landwirt·! Gewerbew 

J'l.lt 1 vH der schalt usw. betrieb 
Reiehsziffer .lt.lt .71.Jt 

234 100 34 155 
224 96 31 145 
213 91 51 137 
307 131 22 250 
242 103 43 156 
229 98 36 144 
228 97 47 154 
201 811 38 130 
434 185 6 317 
176 75 41 111 
245 105 89 128 
237 101 50 141 
234 100 43 160 
453 194 7 322 
172 74 40 115 
251 107 9 169 
163 70 36 109 
122 52 12 92 
206 88 73 103 

Einkunfte aus sonstiger selbstandiger Beru!statigkeit .. 
Einkünfte aus Vermietung und Verpachtung ... , .... 

Besonders aufschlußreich sind die in nachstehender Auf-
stellung dargestellten auf den Kopf der Bevölkerung ent-
fallenden Durchschnittseinkommen und Durchschnittsein-
künfte nach der Steuerveranlagung, also ohne Steuerabzug 
vom Arbeitslohn. 

Die höchsten Durchschnittseinkommen liegen in Bremen, 
Hamburg und Sachsen, während sie am niedrigsten in den 
beiden Mecklenburg und vor allem in Waldeck sind. Wie 
sich das Durchschnittseinkommen in den einzelnen Ländern 
zum Durchschnittseinkommen im Reiche verhält, ist in 
der nachstehenden Darstellung veranschaulicht. An dieser 
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1925. (Vorläufige Ergebnisse.) 
-----------------~-~-----· 
Zu versteuerndes 

Mindesteinkommen 
Zusammen Spalten 

14 bis 19 
Nach § 21 K. St. G. 
festgesetzte Steuer 

Pflich· ---~~--- Pflich· ___ Betrag---- Pflich-1~ Betrar__ 
tige übt'rl1:mpt ml jf Pfhd1· tige fi?Jrrh,nipt m \ JIJ Pflirh- tige I überhaupt ml je Pfüd1· 

1 ooo .11.I{ t1gen .1t.K 1 aoo JI.K I t!gen.Jl!( 1 oou :rur I tJ,enJl'.K 
--17- 18 1~ 1~ - 21 1 2~ ~2:1- 24 1 2:i 

2 259 l 1:is 722 60 080 i 38 993 l 1 859 135 47 679138 841 1362 7151 9 338 

1318196214 73oooi2439811150903 471721
1

242981225370 9275 
213 8 851 41 554 i 3 485 180 390 51 762 3 477 ( 34 773 10 001 
230 1 6 681 29 0481 3 5031 168 889 48 213 1 3 491 1· 32 664 9 357 
98 ·1 3 510 35 816 1 1 391 76 497 54 9941 1 386 15 073 10 875 
92 7 740 84 141 i 1 300 , 69 782 53 679 1 298 13 422 10 341 
70 1 3 603 51 471 1 1 066 ! 37 178 34 87611 046 1 7 072 6 761 
25 i 2 816 112 640 1 706 1 23 742 33629 704 ! 4 612 6 551 
58 , 1 040 17 931 1 1 511 1 84 791 56 116 1 511 1 16 595 10 983 
18 1 324 18 000 , 261 . 5 310 20 345 261 1 1 002 3 839 
18 1 1150 63 889 i 180: 875011 48611 1 179 i 1 723 9 626 
28 j 1 839 65 679 219 1 9 435 43082 219 ! 1 879 8 580 
24 ' 1 218 50 750 ! 215 i 174601· 81 2091 213 i 3 440 16150 
35 ! 499 14 257 i 405 1 18 697 46 165 405 ', 3 672 9 067 
4 1 86 21 500 ' 78 1 1 670 121 410 78 ' 324 4 154 

22: 128 5 818: 137 1 3119 227661137 611 4461 
1 i 5 5 000, 89 1 1 756 19 730 8294 

1 
334 3 75J 

1 i 1 1000' 241 617125708 121 5042 
4', 17 4250 1 25' 14915960 25 1

• 28 1120 
1 ' 1 

439 50 213 114 380 i 7 206 i 343 476147 665 7 193 ! 67 788 9 424 
54 630 11 667 1 898 ' 32 625 36 331 895 1 6 328 7 070 
86 1472 1711611364f 50226 36823 1361, 9664 7101 
25 2 816 112 640 , 706 , 23 742 33 629 704 i 4 612 6 551 

111 2 340 21 081 i 1 451 1 66 429 45 782 1 446 1 12 649 8 748 
131 6 993 53 382 i 3 207 ! 149 888 46 738 3 206 [ 29 157 9 095 
128 12 302 96 109 · 1 891 . 73 607 38 925 1 890 ' 14 411 7 625 
82 6 124 74 683 ! 1 335 49 677 37 211 1 333 1 9 710 7 284 
46 6 178 13844 310441 ! 556 23 930 43 040 557 j 4 701 8 440 
92 7 741 1 300 69 783 53 679 l 298 j 13 422 10 341 

104 5500 52885 ! 1631 144532 88616 21 ~~~ 1' 28535 17528 
101 7 234 71 624 , 2 351 107 881 45 693 ""'-' 21 014 8 961 
33 382 11576

1 
552 10 663 19 317 551 1 2 014 3 655 

119 4 340 36 471 2 052 1 102 459 49 931 2 045 ' 20 015 9 787 
118 9 449 80 076 ! 1 656 ' 102 775 62 062 1 647 I 20 255 12 298 

41 457 11 146 509 1 10 613 20 851 509 1 2 029 3 986 
19 · 329 17 316 291 \ 7 038 24186 291 i 1 333 4 581 
22 1 128 5 818 218, 3 575 16399 218 : 696 3 193 

120 : 3 874 32 283 1 113 78 379 45155 1 111 1
1 

14 113 8 599 
90 ' 2 036 \ 22 622 2 333 1 102380143 883 2 328 19 950 8 570 
69 1 3 2121· 46 551 1 204 ! 59 394 49331 1 199 1 11 678 9 740 
17 i 1 148 67 529 159 J 8 143 51 214 158 1 1 603 10 146 
20 j 2 050 102 500, 340: 17 676 '51 982 338 1 3 443 10 186 
41 1 551 1 13 439: 882 ! 21913124845 830 ' 4 215 5 078 
33 ' 548 i 16 606 ·1 588 1 22 098 37 582 586 1 4 305 7 346 
98 1 3 510 ·1· 35 816 1 399 1 76 626 54 772 1 394 1 15 099 10 831 
~ [ 3 620 50 278 1 117 : 37 722 33 771 1 096 7 166 6 538 

10401 17 931 1 511 ) 84 791 56116 1 511 1 16 595 10983 
35 i 4991 14 257 ' 405 1 18 697 46 165 405 1 3 672 9 067 

-~4_J_ __1_~_23 542 r _ 568 i 42 617 _2.5_030 -~-5~~~4 785 

Die Reichsfinanzen. 
Die Steuereinnahmen im Januar 1\127. Als erster 

Vierteljahrsmonat brachte dn Januar wieder stark gesteigerte 
Steuereinnahmen, da verschiedene Viertr!jahrszahlungen fällig 
waren, so besonders für die Einkommen-, Korperschaft- und 
Umsatzsteuer. Die Gesamtsumme der Steuereinnahmen beläuft 
sich auf 763,5 Mill . . 1Ut und stellt damit das höchste Monats-
aufkommen seit Beginn des Rechnungsjahrs dar. 

Das verhältnismäßig hohe Ertritgnis der Einkommensteuer 
aus Lohnabzügen (103,6 Mill . . JU() dürfte darauf zurückgehen, 
daß die Steurrabzüge von den Weihnachtsbeihilfen, soweit diese 
nach dem 20. Dezember 1926 zur Auszahlung gelangt sind, erst 
im Januar 1927 von den Finanzämtern VPrrechnPt wurden. Das 
gleichfalls hohe Aufkommen drr veranlagtrn Einkommensteuer 
(167,9 Mill . .JUt) und der Körperschaftst1•uer (65,5 Mill . .JlJ() 
steht im Zusammenhang mit den vierteljährlichen Voraus-
zahlungen dieser Steuern. 'Nenn hier die entsprechenuen Zahlen 
des Vorvierteljahres (Oktober-Einnahmen) nicht ganz erreicht 
werden (182, 7 l\lill . .Jlj[ bzw. 68, 1 Mill . .Jl.,,J(), so ist dies darauf 
zurückzuführen, daß damals große Abschlußzahlungen für d;Js 
Rechnungsjahr 1925 eingingen. 

Die Umsatzsteuer brachte im Januar 1927 101,1 Mill . .JrJ( 
gegenüber 88,2 Mill. :JLft im Oktobt:r 1\l26, also 14,6 vR mehr: 
dies dürfte der Niederschlag des Weihnachtsgeschäfts sein. 

1 ) Bei den bisherigen Aufstellungen in •>Andere Einkommensteuern« ent-
halten. - ') Bisher unter den ,übrigen Besitz- und Verkehrsteuern• gefuhrt. -
'') Einschließlich Schaumweinsteuer. 

100T ,~t 
160-T 

DURCHSCHNITTSEINKOMMEN 
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ist auch das Verhältnis der Durchschnitfaeinkünfte in den 
Ländern unterrinander abzulesen. Bei den Durchschnittsein-
künften aus Landwirt::chaft usw. steht Oldenburg obenan; 
auch Bramm·hweig, Schaumburg-Lippe, Bayern, Thüringen 
und Württemberg überragen drn Reichsdurchschnitt er-
heblich. Das Einkommen ai1s Landwirtschaft ist, "·ie zu 
erwarten, in den Hansestädten am niedrigsten. Von den 
übrigen Freistaaten steht Waldeck am nngiinstigden da. 
Gerade umgekPhrt ist das Y rrhältnis der Durchschnittsein-
künfte ans Uewerbcbetrieb. Hier ~tehrn die Ham:estädte 
und Sach~en erheblich über dem Reiehsdnreh,ehnitt,während 
die Länder mit holwn durclrndrnittli\'l1rn Einkünften ans 
Landwirtschaft in der Hauptsache unter dem Reichsdurch-
schnitt stehen. Abweichend hiervon hat Waldeck auch 
die geringsten Durchschnittseinkünfte ans Gewerbebetrieb. 

Einnahmen des Reichs aL1s Steuern, Zöllen 
und Abgaben. 

------- -~---· -------- ·----~-
R.-J. 1926 

Bezeichnung der Einnahmen 
No~._:· Dez. _i- Jan._ ------~~--- - --- -· 

Mill . .'lUt 
A. Besitz- u. Verkehrsteuern .... 534,9 402,6 326,5 528,6 

1. Fortdauernde ................... 523,6 398,6 323,5 526,4 
Einkommensteuer aus Lohn-

abzügen .................. 95,9 97,7 105,7 103,6 
Steuerabzug v. Kapitalertrage 1 ) 8,4 4,6 3,4 12,I 
Andere Einkommensteuer ••.. 182,7 71,6 48,2 167,9 
Korperschaftsteuer .......... 68,1 16,8 11,8 65,5 
Vermögensteuer ..... , .. , .... 10,2 73,8 20,0 12,2 
Umsatzsteuer ....•.......... 88,2 67,0 64,3 101,1 
Kapitalverkehrsteuer 16,9 16,8 20,7 12,3 
Kraftfahrzeugsteuer 'l ...... 8,1 6,8 6,2 7,4 
Beforderungsteuer ..••....... 28,3 26,9 25,2 25,7 
Übrige •.........•.......... 16,6 16,6 18,0 18,6 

2. Einmalige ..................... 11,3 4,0 3,0 2,2 

B. Zölle u. Verbrauchsteuern ..... 206,l 222,7 240,8 234,9 
Zolle ...................... 76,7 76,6 82,3 120,9 
Tabaksteuer ................ 73,3 73,4 73,l 61,0 
Biersteuer .................. 21,9 20,1 18,9 2,8 
Aus dem Branntweinmonopol . 15,0 19,0 38,2 21,9 
Zuck~rsteuer ··············· 15,5 29,8 24,1 23,4 
Weinsteuer') •.••.......•••. 0,6 0,5 0,5 1,8 
Übrige ..................... 

1 

3,1 3,3 3,7 3,1 
C. Sonstige Abgaben······~! 0,0 0,0 0,0 0,0 

Summe 1 741,0 625,3 567,3 763,5 
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Reichsfinanzen. 

Bezelohnung ---------
1 

R.-J. 1926 
. Okt. 1 Nov. 1 Dez. 

A. Ordentlicher Haushalt I Mill • .!lt.16 

a) Steuereinnahmen • • • . • • • • • • • • • .. • • . • • • 741,0 625,3 567 ,3 Einnahmen 1 1 
b) Verwaltungseinnahmen., ••••••• = 45,0 47,4 48,8 

Summe der Einnahmen 
Ausgaben 

a) Allgemeine Reichsverwaltung , , •••••••. 
b) Reparationszahlungen .••••••••••.•. , • , . 
o) Steuerüberweisungen •••.•••••• :..:.:.:.:.:_:_ 

Summe der Ausgaben 
Überschuß .............................. .. 

B. Außerordentlicher Haushalt 
Einnahmen .•••.••.•..••••••.••.•••••••••.. 
Ausgaben 

786,0 

364,1 
51,4 

203,8 

1 

619,3 

1 166,7 
1 

i 0,2 

672,7 616,1 

362,6 472,2 
51,4 51,4 

246,8 176,3 
660,8 699,9 

11,9 - 83,8 

- 0,3 

63,9 43,1 i 40,8 
a) Allgemeine Reichsverwaltung einschl. , 

Kriegsla~ten ............ , • • • . . . • . • • • • . I 
b} Reparationszahlungen.................. - 1 - -

Summe der Ausgaben . -63~~14°'8 
Überschuß ................................ 1- 63,7 - 43,l 1- 40,5 

C. Nachträge für das R.-J. 1925 
0,2 Einnahmen •••••• ,,,.,, .• ,•,,,,,•·,·,,,· .. · i 

Ausgaben ................................. , 15,3 14,5 38,2 
Überschuß ................................ - 15,3 - 14,3 - 38,2 

D. Gesamtübersicht 
Einnahmen ••••.•••.•••..•..••.••••..•.••.. 
Ausgaben ......................... , ..... .. 

786,2 672,9 616,4 
698,5 718,4 778,9 

Übersohull ............................... . 87,7 - 45,5 - 162,5 

Gesteigerte Einfuhr und die halbjährlichen Abrechnungen 
brachten im Januar ein Zollaufkommen von 120,9 Mill • .1l.Jt,, 
womit das bisher größte monatliche Aufkommen seit der Währungs-
stabilisierung (Juli 1926: 113,0 Mill . .1l.Jf,) nicht unerheblich (um 
rund 7 v H) übertroffen wird. 

Die Einnahmen und Ausgaben des Reichs im 
Dezember 1926. Die Ausgaben für die allgemeine Reichs-
verwaltung haben sich im Dezember gegenüher November um 
109,6 Mill . .1l.l{ oder 30,2 vH erhöht. Dagegen sind die Steuer-
überweisungen an die Länder um 70,5 Mill . .'ll.Jt oder 28,6 vH 
zurückgeblieben. Die Ausgaben des ordentlichen Haushalts be-
tragen insgesamt 699,9 Mill . .1l.J{. Diesen stehen 616,1 Mill . .1l.J{, 
an Einnahmen des ordentlichen Haushalts gegenüber. Wie üblich 

sind die Einnahmen im Dezember als dem dritten Vierteljahrs-
monat hinter denen der beiden Vormonate zurückgeblieben. 

Unter Berücksichtigung des außerordentlichen Haushalts 
(Ausgaben: 40,8 Mill . .1l.i(; Einnahmen: 0,3 Mill . .1lo1ft) und der 
nachträglichen Ausgaben für das Rechnungsjahr 1925 (38,2 Mill. 
.'ll.Jt) schließt der Dezember mit einem Gcsamtzuschußbedarf 
von 162,5 Mill . .1l.,I{ ab. 

Die Reichsschuld Ende Januar 1927. Am 1. Januar 
1927 waren zwei Tilgungen fällig. Auf das Darlehen der Renten-
bank sind 15 Mill . .1lJ{, auf die Schuld an die Reichsbank 9 Mill. 
.Jl.J(, zurückgezahlt worden. Darüber hinaus ist die Rentenbank-
schuld durch die Zahlung der Grundschuldzinsen weiter ermäßigt 
worden. Der Reichsmarkgegenwert der Auslandsanleihen hat sich 
durch die Steigerung der Devisenkurse erhöht. 

Reichsschuld*). 

Bezeichnung 
I-J-a-n.-l-~-

9
:-:-. / Dez. 1 ~ ~~ 

I. Schatzanweisungen I Mill • .!li.Jt 
Papiermark .. .. • .. .. .. • • • • • .. • 0,0 

1

, 0,0 1 0,0 0,0 
6 vH rllckz. 1936 ............. i 19,2 18,91 18,9 18,9 
6 vH rb.ckz. 1932 ............. i 1,2 1,2 1,2 1,2 
K-Schätze .................... '

1 
1,0 I _o,s 1 0,8 0,7 

E-Schätze .•.........•.• :.:.:.:..::_:__[ __ 8_:_7.,_,1-'-----'----'---
Zusammen f. 108,51 20,91 20,91 

II. Bankschulden ' 1 
Rentenbank') .. . .. . .. .. . .. .. .. • 1 
Reichsbank .................. . 

20,8 

l 002,6 881,61 878,5 857,9 
217,4 217,4 217,4 208,4 

Zusammen 1220,0 1 099,1 1 1 095,9 1 066,3 
III. Auslandsanleihe 

110 Mill.$ .................. .. 437,l 423,3 422,7 424,3 
433,9 427,9 427,4 429,0 
27,8 27,4 27,4 27,4 
16,6 17,3 18,2 17,4 
11,9 11,8 11,8 11,8 

21,68 • t .................. .. 
25,2 • Schwed. Kr. . ....... . 
100 • Lire ................ .. 

16 , Schw. Fr ............. . 
927,3 907,7 907,5 910,0 Zusammen 1 

Weitere Zahl.-Verptliehtungen • • . 18,6 9,7 9,7 9,7 
Sicherheitsleistungen • . . . . . . • . . . 52,2 50,9 50,9 51,0 

IV. Sonstige Reichsschulden 1 

1 
Meliorationskredite . • . • • . . . . . . • . 12,0 12,0 1 12,0 12,0 
Darlehn v. d. Post ....... :.::.:..:..::__I - 100,0 100,0 100,0 

Zusammen 1 82,81 172,61 172,61 172,7 
Gesamtsumme .. .. .. .. .. .. ... .. 2 338,6 2 200,2 2 196,8 2 169,8 

*) Abweichungen in den Summen durch Abrundung der Zahlen. - 1) Der 
Tilgungsbetrag gemäß § 7 c des Liquidationsgesetzes ist abgezogen. 

GEBIET UND BEVOLKERUNG 
Die Bevölkerungsbewegung in den deutschen Großstädten 

im Januar 1927. 
Im Januar 1927 trafen in den deutschen Großstädten, auf 

1 000 Einwohner und ein volles Jahr berechnet, 5,6 Eheschließun-
gen, 14,2 Lebendgeborene und 13,7 Sterbefälle. Der bisherigen 
Entwicklung entsprechend hat die Eheschließungsziffer gegen 
den Monat Januar 1926 um 0,4 zugenommen, die Geborenen-
ziffer dagegen um 0,1 abgenommen, wobei die Zahl der unehe-
lichen Lebendgeborenen noch gestiegen ist. Im Gegensatz zu 
der bisherigen Entwicklung ist aber die Zahl der Sterbefälle gegen 
Januar 1926 um über 3 300 oder, auf 1 000 Einwohner und ein 
volles Jahr berechnet, um 2,4 gestiegen. Von dieser Sterblich-
keitszunahme sÜ).d alle Altersklassen, besonders jedoch die Schul-
kinder und die Übersechzigjährigen betroffen worden, bei denen 
die Vermehrung über 45 bzw. über 30 vH betrug. Diese Zu-
nahme ist hauptsächlich durch vermehrte Sterbefälle an den 
akuten Infektionskrankheiten bedingt {Scharlach, Keuchhusten, 
Diphtherie und besonders Grippe). 

Bevölkerungsbewegung in den deutschen Großstädten 
im Januar 1927. 

Lebendgeborene') Gestorbene 1 ) 
Sterbefälle') an 

Berichts- Eheschlie- 1 1 Lung,nenl· 
zeit ßungen msgo- daron insge- 1 davon 0--! 

Tuber~ zftndung und 
knlose Grippe Krankh -der 

samt unehelich samt Jahr alt !tmungsorg. 

Januar 1927 18 106 20604 3089 19 781; 12 123 1541 11 4001 3022 
• 1926 7532 20639 2 937 16395 2 115 1 603 263 1 936 

Auf 1000 Einwohner und aufs Jahr berechnet 
Januar 1927 1 5,6 f 14,2 1 2,1 1 13,7 i •> l 10,31 1,06 j 0,97 [ 2,09 
I', · • 1926 5,2 14,3 2,0 11,3 10,2 1,11 0,18 1,34 

1) Ohne Ortsfremde. - 1 ) Auf 100 in der Berichtszeit Lebendgeborene berechnet. 

Hiernach ist der Höhepunkt der Grippe-Sterblichkeit imJanuar 
noch nicht erreicht worden; am bedeutendsten war die Sterblich-
keit in den Großstädten des Rhein-Mainischen Industriebezirks, 
während sie in den sächsischen Großstädten weitaus am niedrigsten 
war. Aus den Sterbefallszahlen der letzten Wochen für die ein-
zelnen Städte ergibt sich, daß die Epidemie bisher in jeder Stadt 
nur kurze Zeit herrschte und, trotzdem die Erkrankungshäufigkeit 
zum Teil bedenklich anstieg, auch in den am stärksten heim-
gesuchten Städten keine zahlreicheren Opfer forderte, als die im 
ersten Vierteljahr 1922 herrschende zweite Nachwelle der Grippe-
epidemie vom 2. Halbjahr 1918 und 1. Vierteljahr 1919. 

Berichtszeit, 
Großstadte 1

11

, ____ Zahl der Sterbefalle an 
Grippe I sonstigen 

Lungen- Krank-
mit ! ohne entzün· .

1 

heiten der 
dung Atmungs-

, Lungenerkrankung organe 

Wochen I a) in den Großstädten überhaupt 
19. 12.-25. 12. 26 ........... , 12 25 234 156 
26. 12. 26-1. 1. 27 ......... · 1 36 47 308 155 
2.1.- 8.1. 27 .. .. .. . .. .. . . 76 91 402 219 
9. 1.-15. 1. 27 .. .. .. .. .. . .. 131 130 483 185 

16. 1.-22. 1. 27 .. .. .. .. .. .. . 199 178 462 193 
28. 1.-29.1. 27 .. .. . . . .. .. .. 223 221 512 261 ao. 1.- ö. 2. 21 .. .. . .. .. .. .. 257 228 576 260 

Großstädte b) Auf 10 000 Lebende im Januar 1927 
5,6 

1 

6,1 12,7 
1 

6,1 
5,3 3,7 17,3 7,2 
3,6 3,4 16,l 6,9 
5,1 5,4 14,3 7,0 
1,6 2,0 9,5 4,7 
7,0 5,8 

Berlin .................... .. 

1 1 
7,9 16,8 

5,7 6,1 11,3 7,9 

Rhein.-Westf. Industriebezirk. 
Hafenstitdte .••.••....•••••.. 
Sonst. nordd. Großstädte •••.• 1 
Säohs. Industriebezirk •.••..• 
RJiein.-.Main. Industriebezirk . . 

1 

Sonst. süddeutsche Großstadte --'-"=----,--=--"-...::.::.,::._.;____:2:.._ 
Großlltidte insgesamt 4,9 4,8 14,3 6,6 
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